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Ajunerkungen sind durch den Buchstaben A. von Seitenzahlen 
unterschieden. Die Seitenzahlen sind die der 3. Auflage des 
I. Theils, der 2. und 3. Auflage des II. Thcils, der I. und 2. 
Auflage des III. 


Abel 1», obalkidiscbe Colonie III.20(i . 

Abgaben vom Ager publicus 111. 17. 
ihre Verwendung 18. 

Abbackend. Gliedmaaeen d. Schuld- 
ners n. 670. 

Abmehmng, — geschah allgemein 
nach Corporatinnen , nicht nach I 
Kop&ahl I. 368. | 

Aboriginer sind die Sion 1er oder | 
die Tyrrhener in Latium 1. 52. 89 i 
— dieser Name war den Orie- | 
eben frOh bekannt 90. wird . 
von Varro irrig dem Volk gege- | 
ben welches Jene fiberw&liigte i 
53. vergl. 90. nicht von Cato | 
90. 91. nach ihm Aobiver, das I 
heisst. Felasger 90. ihre an- j 
gebliche Rohheit 92. als ihre 
Könige werden Indigeten genannt 
94. ihre St&dte, wahrscheinlich 
im hquischen Kriege zerstört. 
III. 303. 

Aboriginut, Sing, fhr den Plural 
Aborigines I. A. 248- 

Abachäzung von Gegenständen fQr 
den Census, zum mehrfachen Baz 
ihres Kaufwerths ü. 457. des i 
Werths der Häupter Vieh worin 
die BrOchten ausgesprochen wur- 
den, 325 verordnet 4S0. 

Abstimmung der Tribua gehindert 
durch Tribunen 111. 27. die Ober 
Niebuhr, ROm. Qeieh. 


die liciniachen Geseze in eine 
vereinigt III. 33. 

Abweichende Erzählungen fiber den 
Feldzug von 452: III. 455. Ober 
die Loalassung der Gefangenen 
durch Pyrrhus III. A. 872. über 
den angeblichen Vergiftungsver- 
such gegen Pyrrhus 595. A. 
89U über die Bestrafung der 
meuterischen campanischen Le- 
gion 634. A. 983. über die 
Begebenheiten der Jahre 487 und 
488: 111. A. 1059. 684. 

Abzapfung von Landseeu in Etru- 
rien 1. 148. 

Acca Larentia, ihre zwölf Söhne 
1. 245. 

Accensi, wie sie gebraucht wurden 
1. 533. ihr Plaz in der Heerauf- 
Btellung IIL 116. in der Schlacht 
am Vesuv als Linientruppen ge- 
rüstet 157. 

Accensi und Velati, diejenigen Lo- 
cupletes, welche weniger als die 
fünfte Classe im Vermögen hatten 

I. 496. 497. accensi reiaii: wie 
sie dienten. 497. 

AcbUische Städte in Italien, ver- 
bündet I. 177. 

Acerrä von Capua abhängig III. 128. 

Ackeranweisung an 3000 Colonen 

II. 550. in Hufen von 7 Jugem 
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Tom Tejentiiehen Gebiet II. 562. 
im Vjuischen Lande 563. im 
pomptiniscben Gau II. A. 1283. 
dnrcb das licinische Geaea III. 19. 
A. 19. nach dem latinischen Krieg 
159. grosse nach dem sabini- 
Bcben Krieg 485. nach dem Krieg 
des Pyrrbns 649. sollte nicht aus- 
serhalb Italien Statt finden 729. 

Aekereenturien, deren verschiedene 
Maasse II. 704. von 100 Here- 
dien , — von lOO Actus 705. 
— etruskische von 100 Voraus 
706. 

Ackergesei, dessen BegriflT — das 
cassianiscbe nicht das Älteste — 
MisverstAndniss des Begriffs II. 
146. seit der Herstellung der Phi- 
lologie 147. bis auf Heyne, der 
aber nur ein negatives Resultat 
gab 149. — des Sp. Cassiu.s, 
sein wahrscheinlicher Inhalt 18S. 
muss angenommen, und dasjenige 
eeyn welches die Tribunen gel- 
tend machten 197. Ackergeses 
und Rogation dartlber im Jahr 
331: auch auf Herstellung des 
Zehenten gerichtet, wahrschein- 
lich nicht ohne Erfolg 482. von 
338 und 339 hatten keinen Er- 
folg 490. spÄtere — 492. von 
354 , muss Maasregeln nm die 
Entrichtung des Zehenten au 
sichern angeordiiet haben 500. 
das des Licinius Stolo III. 13 i*. 
Grundlage des spHteren agra- 
rischen Rechts 14. seine Tbeile 
15. ff*, unterdrflekte nicht grosse 
Wirthschaften III. A. 14. seine 
Heilsamkeit 21. fiT. 

Actiu, ein Geviertes von 14400 
Quadratfuss II. A. 352. II. 705. 
das eigentliche röm. Landmaass 
ebendas. 

Addiction ist dnrcb die possessio 


bonorum debiloris erseat worden 
I. A. 1276. HL 180. 

Addiettu, dessen Unterschied vom 
nexus I. 638. addicti durch das 
pOteliscbe Gesea gegen Bande 
gesichert HI. 186. 

Adel, patricisoher und plebejischer, 
sein VerbAltniss Dl. 354. 

Adherbal, punischer Admiral , com- 
mandirt die Flotte im Haien von 
Drepana IH. 713. vernichtet die 
römische unter P. Claudius 714. 

Adis, unbekannter Ort in Africa, 
von Regulas 491 belagert HI. 690. 

AdmirAle, römiacbe, auerst 436 er- 
wAhlt 367. 

Ädseriptivi, I. A. 1034. 

Aecbtnng durch ein Privilegium ist 
auch nach den XH Tafeln denk- 
bar II. 685. 

Aedilon der Gemeinde, ibr Amt 
war wobl Alter als der Friede auf 
dem heiligen Berge — Geges- 
stAnde desselben 1. 689. 690 er- 
ste durch die Tribns erwAhlte 
waren ohne Zweifel Sicinins uml 
L. Brutus II. 263. 264. Ankliger 
vor dem Volk gegen geseawidrig« 
Ackerbesiaer HI. 16. A. 14. ibr 
VerbAltniss an den curulischeneu 
unaufiösliches RAtbsel 48. 

Aedilität, cumlische, die wahre 6^ 
schichte ihrer Einseaung III. 39. 
ff. von Anfang rwiseben beydo 
Ständen getheilt,' 42. 49. ibr 
eigentliches Wesen als Crioi- 
nalbehördo 43. ff*, dies dnet 
auch noch t heil weise fort n*rb 
der Einseaung der triumviri cs- 
pitales 44. 45. 

Aegypten, vielleicht einziges nicht 
nach einem Volk benanntes Lso^ 
im Altertbum I. A. 12. um d>< 
Schiffahrt dorthin au hindern, ver- 
boten die Karthaginieuser sie des 
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Römern südlicb vom bermlUcben 
Vorgebirge 1. 594. 

Aelien und Arrien geben du Schema 
der PbalanxordnuDg de« Pbilip- 
pas III. 546. 

Aeliug, C., VolkstribuD, aett ein Ge- 
eex gegen den lucaniachen Feld* 
berm Steniua Statilias durch III. 
608 

Aeltere, Mtnioret, ihre Auctorit&t in 
den Centuriatcomitien III. 399. 

Aelteate römische Urkunde, du Se- 
natusconsult über Tibur III. 309. 
A. 466. 

Aemiliua, L. Dictator im Jahr 433: 
UI. 264. 267. 

Aemiliua, L. Barbnia, ContuI 465, 
gegen Tarent UI. 516. schlägt 
die Tarentiner und nimmt meh- 
rere Orte ein 522. rettet sein 
Heer durch eine Kriegslist 524. 
triumpbirt über Samniter, Sailen- 
tiner und Taren tiner. Ebendas, 
wahrscheinlich imQninctilis467: 
525. bekriegt im Jahr 466 die 
Samniter 542. 555. 

Aemilius, L. Mamercinus, Consul 
421 , erhält den Beynamen Pri- 
Temas von Eroberung der Stadt 
Prirernum UI. 201. 

Aemiliua, Mam., vom Volk geehrt 
— die Oligarchie genuthigt ihn 
su Dictaturen zu berufen ; — be- 
schränkt die Dauer der Censur 
II. 478. eine aprokiypiscbe Lob- 
rede auf ihn scheint die Erzählung 
vom &denatischen Krieg rerfälscht 
zu haben II. 516. 

Aemilius, M., Proconsul 492: UL 

695. gewinnt einen glänzenden 
Seesieg an der africaniacben Küste 

696. 

Aemilius, Q., Consul 438 kämpft mit 
den Etruskern bey Sutrium un- 
entschieden III. 324. sein Triumph 


in den Futen scheint erdichtet 
325. 

Aemilius, Q. Papua, Consul 464 
führt mit Geschick und Glück 
den Krieg gegen die Boier UI. 
502. 503. Gesandter an Pyrrbus 
586. Consul 468: 594. Censur 
471 : 651. 

Aemilius, Ti., scheint eine theil- 
weise Ausführung des Ackerge- 
sezes bewürkt zu haben II. 260. 
261. 

Aemilius, Ti., Consul 412 ernennt 
den Q. Publilius zum Dictator Ul. 
168. 

Aenaria, Ischia I. 173. A. 477. 

Aeneas ; Sage von ihm ist zu Rom 
uralt gewesen I. 207 u. ff. Irr- 
fahrt su 4 Jahren, der Aufenthalt 
im latinischen Troja zu 3 ange- 
geben A. 579. Krieg gegen 
Mezentius, Tod und Erhebung 
zum Jupiter Indiges 217. 

Aequer, ihre Grösse und Aus- 
dehnung, I. Sl. verschiedene For- 
men ihres Namens A. 225. von 
Tarquinius in Unterwürdgkeit ge- 
bracht 397. schlagen das Ueer 
der Decemvirn JI. 388- erkennen 
Roms Hoheit an, nach dem Sieg 
des Dictaturs Tubertus 511. 
Aequer und V'olsker verfallen — 
Tornämlicb durch die Ausbrei- 
tung der Samniter 523. Dio* 
dor nennt den Krieg wider sie 
welcher 361 begann, den vierten: 
Vennuthung wie die früheren zu 
verstehen seyen A. 1079. ver- 
schwinden nach 367 ans der rö- 
mischen Geschichte : — ihr Staat 
aufgelöst — wahrscheinlich als 
Folge der gallischen Züge 651. 
Bundsgenossen der Herniker bey 
ihrem Aufstande gegen Rom 111. 
A. 440. erheben sich noch ein- 
mal gegen das Ansinnen Roms 
1 * 
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■ie ca B&rgern cu mcchen III. 
307. ihre ein and rienig Orte 
erobert and zerstört 308. Orftn* 
cen ihrer Landsehcfi, ebendM., 
sie empören sich noch swey 
Msl rergeblich 312. werden aber 
nicht g&ntlich vertilgt 31.3. son- 
dern um 449 ins volle Bflrger- 
recbt sufgenommen and swey 
Tribus aas ihnen gebildet 314. 

jiegtiicuJa als nomen moMCttlinum, 
und Äequieoli, falsche Formen 
I. A. 225. 

Aequimftlinm, — dessen Lage II. 
A. 928. 

Aera, wovon deren Brauchbarkeit 
abb&ngt I. 291. verschiedene für 
verschiedene Länder angemessen : 
— von Gründung der Stadt, in 
andern Italischen gebräuchlich, 
aber zu Rom vor Augustus nicht 
292 post rege« exaclo« dagegen i 
häufig gebraucht 292. 293. die 
von der Einweihung des Capitols 
mit der von der Verbannung der 
Könige vermischt 296. ward 
an den Iden des Septembers durch 
den Jabrnagel bezeichnet 555 

Aerarier, dienten nicht in den Feld- 
legionen, weshalb höhere Besteu- 
rung fOr sie billig war I. 523. 
werden nicht berechtigt gewesen 
seyn sich eine Panhoplia anzu- 
scbaffen 526. begreifen zu Rom 
die eigentlichen Isotelen und die 
Atimen II. 63. durch die Decem- 
virn iu die Tribus aufgenommen 
359 if. Versezung unter die- 
selben als Atimie, traf, seitdem 
die Tribus die gante Nation be- 
fassten, auch die Patricier 452. 
ihr Zutritt zur Plebs eifersfiobtig 
abgewehrt 111. 846 waren in ei- 
genen Zünften vereinigt 347. 
stimmen in den Centurien 348. 
375. ihre Zahl wuchs im ilinften 


Jahrhundert zusehends und be- 
denklich UL .378. durch das Wahl- 
gesez des Fabius und Decius 
von den Centuriatcomitien ans- 
gescblossen 381. 3S2. 

Aerarins ward arsprünglich , wen 
die Censoren aus irgend einem 
Stande gestrichen hatten II. 44<'*. 

aerarium facere und in tabula* 
Caerilum referre ist einerley U. 
A. 876. 

aerarium und pubUeum, in welcher 
Art unterschieden: II. A. 386. 
jenes, nicht mehr das publicum, 
erhält seit dem Decemvirat den 
Werth der Beute, 487. A. 954. 

ae* equcttr « ; Ritterpferdsgeld I. 
519. nach dem alten Fass, mit 
einzelnen Anweisungen , scheint 
durch Camillus und Albinus sb- 
gescbafit zu seyn II. 500. 

ae* grave, Pfundgeld, Rechnungs- 
münze, zur Reduction der man- 
nigfaltigen cursirenden Sorten vie- 
ler Staaten ; — nicht dem leich- 
teren Geld entgegengesezt, son- 
dern dem gezählten : es ward 

abgewogen I. 516. hörte auf ge- 
bräuchlich zu seyn als Silbet 
Courant ward : Plinius Miaver- 
ständniss 517. in Bestimmung 
der Multen seit dem Decemvirat. 
vorher ae« schlechthin 11. A. 1 100 

ae« fiordearium, Reutersold I. 519- 
nicht bloss auf ledige Frauen, 
sondern auch auf Waisen ange- 
wiesen 520. 

ae« militare, Sold des Fas.sknecbts 
von 100 Assen monatlich 1. 325. 
II. 497. 

Aesoulapius 454 von Epidaurus ein- 
geholt III. 477 ff. 

Aesernia 484 als Colonie gegrün- 
det III. 637. 

Aeserniumoder Aeseminum aweifel- 
haft bey Livius X. 31 : Ui. A. 649- 
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Aethalia, IWaa Name ana der tjr- 
rbeniacben Zeit 1. 142. 

Aeihiker, epirotiacbea Volk onter 
Königen III. 530. 

Aetna, deaaen Auabrncb in 01. 81 ; 
II. 310. in Ol. 88, 3,: II. 668. 

Aetna, die Stadt, ron Campanern 
bewohnt III. 130. 

Aetoler unter Pyrrbua und aeinea 
Sobnea Herrachaft mit Epirua rer» 
bfindet III. 537. 

Africa, die Landschaft nm Karthago 
im flppigaten Anbau von den Rö- 
mern Tei beert IIL 688. 

Agathoklea von Syrakua im Krieg 
mit Tarent III. 278. gegen ihn 
wird Kleunymua tu llQlfe ge- 
rufen 318. er gewinnt Kurkyra 
32U. aein Tod befreyt die Brut- 
tier von Sorge und Gefahr 507. 
atand wahracheinlich in einiger 
Betiehuog tu Born , ebda, hat 
Kroton geatiirmt 6o3. 

Agtr, Definition II. 694. deaaen 
Einibeilung 695. 

Ager iMlinia, Dom&ne des lati- 
niscben Staate II. 47. 

Ager puUieut, Unvereinbarkeit der 
Angaben Appiana und Plutarcha 
— Verwerflichkeit der letten II. 
1.50. es ist wesentlich in seinem 
Begriff Hass der Staat von dem- 
eelben Nuten tiebe 156. un- 
ermeaslicbe Ausdehnung in Ita- 
lien, verschwindet durch Ver- 
leihung 171. 172. grosser Um- 
fang schon vor Servius: Erwer- 
bung durch Einnahme und De- 
dition ISI. Recht der Plebs 
auf Antheil an demselben 183. 
eine allgemeine Assignation an 
demselben wird Serviua zuge- 
achrieben 184. 

Ager reddUtis, den alten Besitern 
unter Zehentpfiicbt wiedergege- 
ben II. 154. 


Ager romaniu, deaaen Or&nze gegen 
Alba I. 247. bMtand aus drey 
Regionen und dreyasig Centurien; 
diese waren Eigentbum der üe- 
Bchlechter II. l8l. 

Ager trierüius, II. A. 281. 

Agis, der Tarentiner, Freund der 
Römer, auf kurze Zeit ztuu Stra- 
tegen erwählt III. 523. 

Agmen longutn, und quadratum. 
II. A. 609. III. A. 198. 

Agoniacher Ufigel ; Quirinalis 1. 321 . 

dj'opd der Achäer keineswegs von 
der ßouki) zu verbte^en 11. A. 54. 

dyopaltn; fadio forentie, der 

Ausdruck vielleicht von griech. 
Schriftstellern entlehnt Ilf. 353. 

Agrarische Controverse de modo: 
Gewährleistung in den Centurien 
II A. 334. II. 708. 

Agri arcifinalee — occupalorü II. 
A. 302. S. Arcißnitu ager, 

Agri provinciale», schon unter den 
Antoniuen allgemein als Eigen- 
thum des Staats betrachtet — 
gegen das früher erkannte wahre 
Verhältnisa II. 175. Der Unter- 
schied war dass das Landeigen- 
thum in den Provinzen Grund- 
steuer bezahlte, in Italien ateuer- 
frey war 176. 

Agrigent im traurigsten Verfall dient 
einem grossen karthagiuiensi- 
Bcben Heer tum Bollwerk III. 
669. nach dessen Abzug von den 
Römern erstürmt und furchtbar 
verheert 672. wird von den 
Karthagiuiensern wieder genom- 
men 699. 

Agrigentiner, ihre angebliche Ge- 
aammtzahl umfasst auch ihre Iso- 
politen II. A. 147. 

Agrimensoren, deren Schriften und 
Kunst II. 697. 

Agylba, pelasgisch I. 41. war noch 
um 220 tyrrhenisch 142. 
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AgjriDin auf Sieilien ergiebt sieb 
4S3 den Römern ni. 66(S. 

Abarna, Ort in Etrnrien, wo sich 
451 ein römisches Heer rerschanzt 
batte III. 440. 

Akarnaner, ron den KOmern be- 
schüzt weil ihre Vorfahren nicht 
gegen Ilion gezogen waren — 
wann? I. 208. 

Akarnanien kommt durch Alexan- 
der , Kassanders Sohn , unter 
Pyrrhus Herrschaft III. 536. 

Akrotatns, spartanischer Prinz, im 
Dienst »1er Tarentiner III. 278. 

dxpionjpid^stv, das Abschlagen der 
Sobiffsscbn&bel III. A. 268. 

Alatrinm, bemikiseber Ort, bleibt 
den Römern treu III. 297. 

Jlba, Tor der Morgenröthe II. A. 
610. 

Alba, seine Lage I 220. am Berge 
Velino, kquischer Ort III. 308. 
wabrscheinlioh ron den Priskern 
gegründet II. A. 23. zerstört 387 
Tielleicht durch die Latiner ohne 
Theilnabme der Römer I. 3SS. 
Ton der Erbauung Albas bis auf 
die ron Rom zählte die einhei- 
mische römische Chronologie ge- 
wöhnlich SCO Jahre I. 227. — 
eine andre 360 : 228. im äqui- 
schen Kriege erobert, wurde 444 
mit einer Colonie beaezt III. 312. 
die Colonie hält sieb gegen einen 
Aufstand der Aequer 313. 

Albana vallis, Thal von Orotta- 
ferrata; I. 225. II. 285. — Emis- 
sarius desselben 1. 225. 

Albaner See, sein Spiegel ror dem 
Anschwellen niedriger als jezt 
I. 220. dessen Anschwellen II. 
534. Ursache einen Stollen zu 
brechen 569. Maasse und An- 
lage desselben 570. wie er 
geöffnet ward, um das Wasser 
auizunebmen 571. — ergiesst 


sieb über die Bergwand — ein 
Arnspez rerräth das Schicksal 
11. 535. das delphische Orakel 
bestätigt seine Aussage 536. 

Albanische Geschlechter zu Rom 
gehören zu den Lueerern I. 3S8. 
A. 765. — Könige, ihr Veneich- 
nisa ein elendes Machwerk: riel- 
leicht des Alexander Polyhistor 
226. 

Albanischer Krieg des TuIIus Ho- 
stilius I. 388 u. ff. 

Albanische Orte, drejssig Demen 
oder plebejische Tribun ron Alba 

I. 224. — (die Ansicht I. 224. 
dass sie Colonien gewesen wären 
berichtigt II. 24.) Plebes ron Alba 
U. 24. Welche nach dem grossen 
Tolskischen Krieg als rolskiscb 
oder äquisch rorkommen? II. 293. 

'AXßf^Tat, bey Dionysias, Miarer- 
stand des auf die Poluscaner sich 
beziehenden Worts Alberne*. IL 
A. 198. - H. 595. 

Albinins, L. , der die Ye^taIinnea 
undHeiligthflmer nach Cäre, und 
zurück brachte — wahrscheinlich 
der eonsularische Tribun 376: 

II. A. 1201. 

Albunea, ihre Sortes I. 564. 

Aleria auf Corsica 487 von den 
Römern gewonnen III. 680- 

Alexander der Grosse stirbt zu Ba- 
bylon sechs Jahr nach dem Kriege 
seines Oheims , Alexanders des 
Molossers III. 193. war von den 
Römern viel mehr gekannt, als 
Lirius annimmt 195. wabr- 
scbeinlicbe Folgen eines Zuges 
Alexanders nach Italien , wenn 
er ihn ansgefübrt hätte 1 96. sein 
Tod unrichtig von Lirius ins Jabr 
435 gesezt III. A. 293. 

Alexander ron Epirus gehört der ei- 
gentlichen römischen Geschichte 
nur durch den Vertrag ron 418 
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an III. 182. ▼on Philippus mit 
dem Königreich der Molosser be- 
schenkt 18S. Bmder der Olym- 

f iias, Term&hlt mit Kleopatra, Phi- 
ippns Tochter, ebendas., nnge- 
nfigende Nachrichten Ober ihn 
190. A. 296. schliesst Bfindnisse 
mit italischen Völkern 191. 
schUgt bey Pästnm Samniter a. 
Lucaner, ebendas., flillt im rer- 
sweifelten Kampf bey Pandosia 
192. seigte sich grausam als Sie- 
ger, ebds. 

Alexander, Kassanders Sohn, sucht 
Schuz bey Pyrrhus gegen den 
eigenen Eruder III. 536. 
Alexander, Pyrrhus sweyter Sohn. 
StatthalterEttLokri III. 597. seine 
ebrgeixigen Unternehmungen 632. 
gegen ihn bitten wahrscheinlich 
die Apolloniaten Rom um Hölle 
644. 

Alexandria Ton der Natur und sei- 
nem Gründer zur Hauptstadt eines 
östlichen Reichs bestimmt UI. 643. 
seine Erbanung ron Lirins irr- 
thfimlicb in 429 gesestlll. A.293. 
Algidus, dessen Lage — von 289 
an, Lagerst&tte der Aeqner II. 
280. in ihrer Gewalt 292. zum 
leztenmal im J. 336 Scbanplaz 
des kquischen Kriegs 522. 
Algos, bey Aeschylns, unbestimm- 
barer Fluss im Norden des pe- 
lasgischen Landes I. 36. 

Alia, mit nur einem 1 zu schreiben 
II. A. 1177. Ursache der Eile 
womit die Römer dorthin sogen 
H. 602. Aufstellung, St&rke und 
Zusammensezung des römischen 
Heers 603. Schlacht und Nie- 
derlage 604. 605. am 16. Julius 
U. A. 1179. 

Alkibiades wird auf dem römischen 
Forum eine Statue errichtet III. 
363. mit gutem Grunde 364. 


Alta Semita, die Cordonata bey S. 
Agata n. 401. II. A. 779. führte 
Ton der Subura auf den quiri- 
nalischen Hügel HI. A. 518. 

Ambrakia hatte makedonische Be- 
sazung, auch als Alexander schon 
über die Molosser regierte III. 
189- wird Ton Alexander, Kas- 
sanders Sohn, an Pyrrhus abge- 
treten 536. 

Ameria, wann erbaut? I. 161. 

Amitemum wurde nach dem sabi- 
nischen Krieg Prüfectur III. 473. 
und blieb es spftter 650. 

Amiternom , ungewiss ob das sa- 
binische, im Jahr 453 von Car- 
vilins genommen III. 458. 

Ampelius, Kapitel in dessen Buch 
aus einem sehr alten übertragen 
IL A. 507. 

Ampbiktyonie, Theilnahme an der- 
selben auch für pelasgische Völ- 
ker I. 35. 

Amphilochien kommt unter Pyrrhus 
Herrschaft III 536. 

Amtsjahr der Volkstribnnen beginnt 
seit 305t em 10. December II. 
A. 831. 

Amunclü oder Amuclä am Liris 

I. 115 

Anagnia hat yielleicht neben sechs- 
zebn Städten der Uemiker ge- 
standen , ( wie Alba neben den 
latinischen ) II. 98. vornehmste 
Stadt unter den Hemikern UI. 
297. A. 445. wurde nach deren 
Unterwerfung Municipium ohne 
Saffragium 306. von Pyrrhus ein- 
genommen. 580. 

Anarchie von fünf sich folgenden 
Jahren ist unmöglich II. 627. auf 
fünf Magistratsjahre , ungefähr, 
ist eines in Interregnen ausge- 
fallen II. 628. Dieses findet sich 
bey Diodor II. A. 1240. jene 
fünf sind erfunden um die Ein- 
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Dkhme Roms auf 01. 98. 1. su 
bringen II. 629. eine ron 10 Jab- 
ren beym licinischen Uesez, wie 
sie f&lacblich angenommen wor- 
den? III. A. 27. 

Anastasius, chronologiscbe Abwei- 
chung Aber die Jahre nach Chri> 
atus, in dessen Chronik II. A. 1251. 
Anchise, möglicherweise Anxnr I. 

A. 600. I 

Ancus Marcius, Abkunft desselben i 
— Terfasst das Ciremonialgcsez | 
I. 390. Latinischer Krieg, Erobe- 
rungen, Erbauung ron Ostia, Bau- 
werke und Anlagen 391. der ' 
Gute genannt 392. grOudet f&r ' 
die Latiner eine Niederlassung | 
am Heiligthum der Murcia 393. | 
durch ihn beginnt die Plebes, | 
petu Anci 393. 394. A. 883. ] 
die ihm zugeschriebene Acker- 
anweisung betrilft die Errichtung 
des plebejischen Standes II. 181 . 
ävilJLwv {Uaeit, keine aristotelische 
Schrift I. 21. 

An^u§, der Drin: 11 578. 

Anicius , Q. , ron Präneste, durch 
den Aufstand seiner Vaterstadt i 
Landesfeind Korns 111.269. später | 
College des Co. Flarius in der 
curulischen Aedilität 371 ron dem 
Adel seinem Cullegen vorge- ! 
zogen 373. I 

Aniensis Tribns, im Jahr 447 aus ! 

Aequeru gestiftet 111. 314. 

Anio ron M’. Curins zu Wasser* ^ 
leitungeu benuzt III. 654. \ 

Anken, syrakusaiiisch I. 178. I 
Annalen der italischen Völker I. 
10. älteste römische: keine gleich- 
zeitige haben bis auf den Anfang 
des Cousulats gereicht II. 4. der 
Pontifices 277 u. fl'. Proben da- 
ron bey Lirius 277. OrOnde 
anzunebmen, dass die gleichzei- 
tigen erst nach der gallischen ' 


Eroberung begannen, die Ihr die 
frohere Zeit hergestelit waren 
I. 279. 

Annalisten, spätere, häufen doppelte 
und unrereinbare Erzählungen um 
nichts zu rersäumen II. 297. 

Annius, L., latinischer Prätor, st&rat 
die centum gradu* hinunter III. 
151. 

Anschlag auf Pyrrhus Leben war 
wohl nur eine Komödie 111. 594. 
- 596. A. 890. 

Antenor, Sage ron Patariums Grfin- 
dung durch ihn 1. 185. 

Antesignani oder Antepilani, ge- 
meinschaftlicher Name tär die 
Hastati und Principes III. 114. 

Antiater feindlich gegen Rom im 
Jahr 402 : 111. 101. im Jahr 409 : 
III. 147. ausdauernd selbst nach 
Besiegung der Latiner 161. ihr 
Schicksal nach der Unterwer- 
fung 164, 

Antiaiische Galeeren zum Schmuck 
der Rostra 'verwandt 111. 166, 
A. 268. 

Anticae und potlicae II. 702. 

Antigone, Tochter des Ptolemäus 
und der. Berenike, Pyrrhus Ge- 
mahlin III. 535. 

Antigonea, in Chaonien, derselben 
tu Ehren erbaut lil. A. SOS. 

Antioclius ron Syrakus, sein Zeit- 
alter I. 19. 

Antium, Rom unterthänig im Ver- 
trag mit Karthago I. 593. vor 
der Schlaciit am Regillus noch 
niuht rolskisch II. 123. scheint 
es zwischen 263 und 270 gewor- 
den zu seyn — erhielt eine rol- 
skische Colonie 124. — er- 
giebt sieh den Römern — die 
rolskische Colonie wird ausge- 
trieben und eino der Körner und 
Eidsgenussen angesiedelt 278. 
4S. wie die tausend Colonen aus 
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den drey rerbOodeten 8t«*ten ge- 
geben waren II. 97. Colonie, kam 
der Gemeinde nicht lu 
261. die Rfickgabe an die Vol- 
aker ward Coriulanus xugeecbrie- 
ben 273. 287. aU Abfall darge- 
atellt 287. lange Unabhiogigkeit 
nach 295 — erdichtete Beaie* 
gnng 288. ron 347 his .349 feind- 
lich 524. dreyzehnjtthriger Krieg 
gegen Kom 652 — 663. Schlacht 
am Berge Uftciai 652. — bey 
Satrieum 655. entscheidende im 
J. 378 : 662. Friedensschluss, wo- 
durch Satrieum an Rom abgetre- 
ten aeyn muss 663. dem latini- 
schen Bunde fremd III. 102. wird 
römische Hafencolonie 164. 

ävzofiot, Urne*, in der tah. Herael. 
II. 698. A. 10. 

Antonius, L., im Jahr 440 wegen 
Ehescheidung aus dem Senat ge- 
atossen III. 414. 

Antonius Augustinus rergegenw&r- 
tigte sich nicht hürgerliche Za- 
st&nde des Alterthums III. 393. 

Anwei:iUDgen von Landeigenthum, 
einem Könige zugeschrieben, per- 
soniBeiren den Saz, dass alles 
Landeigenthum vum Staat aus- 
gehe II. 179. u. A. 339. Diese 
Ansicht ist verschoben durch die 
Darstellung welche schon unter 
Romnius dreyssig Cnrien voraus- 
sezt II 1 80. 

Anzur, (Terracina), 349 erobert II. 
5^4. hat wahrscheinlich seinen 
Tolskiscben Namen vom Jupiter 
Anxuru» D. A. 1026. verloren 
und wieder gewonnen II. 549. 
als Seecolonie , nicht latinische, 
nach der Einnahme von Pri Ver- 
num angelegt III. 202. 

Aosta, durch das Thal sind die 
Gallier nach Italien gekommen 
IL 599. 


ApioI&, bald latinisch, bald volskisch 
genannt I. 396. A. 888. 

Apollo als Sender und Abwehrer 
der Pest nach den sibylliniscben 
Büchern verehrt II. A. 1128. 

Apollotempel neben dem flamini- 
sehen Circus II. 426. 

Apollüdorus von Oela über Aeneas 
und Lavinia I. 203. 

Apollodor, wiewohl selbst verstBn- 
dig, lebte in einer Zeit, wo die 
Sage sich mit der Geschichte 
mengte III. 2U4. 

Apolloniaten senden 480 eine Ge- 
sandtschaft nach Rom, um gegen 
Alexander von Bpirus um Hülfe 
zu bitten III. 644. 

Appian folgt genau Dionysius so 
weit dieser reicht III. 246. 111. 
A. 353. III. A. 844. HI. A. 872. 
bezeugt, dass eine Schlacht bey 
Caudium vorgefallen 111.246.247. 
wird berichtigt 111. A 899. 

Appische Strasse schon vor Appius 
Claudius eröffnet III. 203. Fort- 
aezuog und Pflasterung durch 
Appius und folgende 356. 357. 
sie ist nicht die Blteste römische 
Strasse 359. ihre Vertbeidignngs- 
Positionen 580. 

Appische Wasserleitung, o^ua Clau- 
dia, das älteste dieser Werke in 
Kom III. 359. ihr Gang 360.361. 

Appius Claudius s. Claudiu.s. 

Apuler, eigentliche bey Strabo, die 
teauiseboD des Plinius, westlich 
vom Garganus, sind für Opiker 
zu halten, von denen die pelas- 
gischen Daunier bezwungen wur- 
den I. 171. ihr Name einerley 
mit Aequern und Opikern 82. 
im weiten Sinn , drey Völker I. 
A. 468. verbünden sich mit Rom 
zu Anfang des zweyten samni- 
tischen Kriegs UI. 2l3. nicht zu 
einem Staate verbunden, sondern 
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ans mehreren unabhängigen und 
oft feindaeligen Staaten bestehend 
m. 227. auf kurze Zeit mit Sam- 
nium im dritten Kriege Terb&ndet 
41S. 426. Ton Deciua bey Ma- 
lerentum geschlagen 427. fallen 
nach der Schlacht bey Heraklea 
zum Pyrrhus ab 561 565. 

'ATTou/iia statt 'laTiuyia bey Diodor 
I. A. 441. 

Apulien, dorthin scheint der grösste 
Theil der Gallier während der 
Belagerung des Capitols gezogen 
zu seyn 11. 612. dorthin werden 
die Heerden aus dem nördlichen 
Saronium zum Ueberwintern ge- 
trieben lli. 220. der Weg dabin 
den Römern durch Besiegung der 
Ve»tiner geöffnet 221. die Rö- 
mer befestigen ihre Herrschaft 
daselbst 2t>3. 

Aqua Crabra, die Wasserleitung 
aus dem Berg^ der Burg Ton Tua- 
cnlum II. A. 576. 

AquUlina, C , Consul im Jahr 487 
fuhrt auf Sicilien einen schweren 
Vertheidigungskrieg gegen Ha- 
milkar III. 681. 

Aquilonia, unweit Bozianum, Ort 
der grossen Heerschau der Sam- 
niter lll. 457. A. 654. von den 
Römern erst&rmt 461. 

Arbiter, der senatoriacbe Richter 
I. 472. 

Archidamus zon Sparta, wahrschein- 
lich an der Spize der Trümmer 
des phokischen Heeres, zerwflstet 
die latinische Kfiste 111. 99. 100. 
im Dienst zun Tarent fällt er 

f egen die Lucaner am Tage der 
(cblacht bey Cbäronea l.s6. 
dpycepeti bey Polybius die Ponti- 
fices I. A. 656. 

Archiz, plebejisches, im Cerestempel 

II. 416. 


Archon zu Athen, sein Amt Tor 
Altera wesentlich H. 871. 

Arcifiniut at/er — sein Begriff hat 
einen weiteren Umfang als der 
des occupatoriiu II. 699. S. agri 
arcifin. 

Arcbytas zon den Tarentinern ge- 
ehrt lU. 185. redend eingefübrt 
in einem Dialog des Nearchns 
m. A. 373. 

Ardea, pelasgiach I. 50. nach der 
Sage zon Tarquinius belagert 
548. dieser Krieg und nachma- 
liger Stillstand sind fabelhaft 
.575. Colonie dorthin, nnzt nur 
dem Populus II. 488. rechtet 
mit Aricia über eine wftste Feld- 
mark 505. Fehde zu Ardea 
zwischen Geschlechtern und Ge- 
meinde, welche Römer und Vols- 
ker herbeyzieht : jene siegen 
507. Colonie zu Ardea 508. 
diese mit Latium zereinigt UL 
106. 

Areus, Neffe des Kleonymus, gegen 
dessen Wunsch auf den sparta- 
nischen Thron gesezt lU. 317. 

Argos, früher der allgemeine Name 
zon Hellas I. 34. 

Argos, (Stadt), jünger als die do- 
rische Eroberung des Peloponne- 
Bus II. A. 79. 

Argyrippa, pelasgiach I. 169. 

Aricia, Hauptort in Latium 1. A. 
1221. — Zug der Etrusker gegen 
dasselbe — welcher durch die 
Sagen zon Kuma bestätigt wird 
I. 610. im Vertrag mit Karthago 
eher als Laurentum zu zermuthen 

I. A. 1183. 

Ariciner ausdauernd im latinischen 
Kriege bis zum Jahr 412: IH. 
162. erhalten nur cäritisches Bflr- 
gerrecbt 111. 163. 
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Arieiniacb«« Thal, (vallit Arieina) 
wie dort die kleinen Eigenthtlmer 
anagestoasen worden. 11. A. 644. 

Ariminnm 478 mit einer Colonie 
be«ezt III. 637. 

Ari^todemua, der Beraklide, aein 
Spruch I. 482. nach Alkkus and 
Herodot ist er nach Sparta ge- 
kommen I. A. 1007. 

Ariatodemua von Koma — die Er- 
slhlnng Ton ihm roftbrchenhaft 
und chronologiach unbeatimmbar 
I. 614. 613. 

Aristokratie, ihr eigentlicher Be- 
griff, Herrschaft der Oeacfaleehter, 
war schon ron Ariatoteles rer- 
gesaen 1. 430. 

Ariatoteles Politien , ihre ausneh- 
mende Yortrelflichkeit, er hat 
dort Ton Rom geredet I. 14. A. 
10. Rhetorik bis su seinem Tod 
fiberarbeitet I. A. 39. muss fiber 
Rom nicht Ärmliche Kunde ge- 
habt haben I. A. 601. nach ihm 
war Rom von AchAem gegrfindet 
I. 240. scheint die römische Dic- 
tatur im ^n au haben I. A. 
1257. 

Arkadier und Pelasger gleichbe- 
deutend L 97. 

Arktinua ertAblte ron Aeneas Ret- 
tung und der des Palladium, 
aber wie es scheint nichts ron 
der Niederiaaaung in Italien I. 
199. 200. 

Armnth im Sfiden ist nicht Be- 
dfirftigkeit 111. 25. 

Amo, bildete einen See ror Fieaole 
bis die Oonfialina durchbrochen 
ward 1. 146. 

Ärpi, dessen Macht und Gebiet I. 
172. die grösste apnliache Stadt 
blieb stets den Römern treu III. 
228. 261. 

1 


Arpinaten erhalten 444 das rö- 
mische Bfirgerrecht ohne Snffra- 
gium III. 314. 

Arpinum ron den Samnitern 440 
genommen III. 296. von den Rö- 
mern wieder erobert 303. lag 
unfern der Tribus Terentina 314. 

Arretiner scblieaaen sich aus von 
dem Bunde der Etroaker gegen 
Rom III. 281. 323. scheinen 
auch 430 nicht gegen Rom auf- 
gestanden su seyn 432. 

Arretinm scblieast nach der Schlacht 
bey Pernsia 439 Waffenstillstand 
mit Rom III. 331. innere Unji 
ruhen daselbst 333. III. A. 491. 
erlangt 452 einen rierzigjAb- 
rigen Frieden 475. wird von 
Galliern und Etruskern belagert 
499. 

Artena, ob rolskisch oder vejen- 
tiscb ? II. 349. 

Artillerie bey den Makedoniern im 
fünften Jahrhundert ausgebildet 
III. 209. bey den Griechen viel 
früher als bey den Römern im 
Gebrauch III. A. 777. den ma- 
kedonischen Phalangen beyge- 
ordnet 548. 

Aruna von Clnsium, Sage, wie er 
die Gallier fiber die Alpen ge- 
rufen habe II. 393. 

Arusiniaches Feld bey Beneventnm, 
aut weichem die Schlacht gegen 
Pyrrhus geliefert wird UL A. 923. 

Arx, Sxpa, eigentliche Bedeutung 
derselben III. A. 411. 

Arx des capitoliniscben Berga, wo 
Ara Celi liegt I. 538. 

Arymbas, Oheim des Philippus, 
seine Kinder su Gunsten des 
Alexander von Epims fibergangen 
UI. 188. 

Arst ist der angebliche VerrAther 
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gegen PTirfaus nicht in allen 
Daretelliu^en III. A. 890. 

Asconiue, vertrant mit der Ge- 
«chicbte der ciceroniecben Zeit, 
ist unwissend Ober das alteStaats- 
recbt II. A. Ißl. zur Corneliaua, 
emendirt I. A. 1357. dessen Ar- 
gument der Pisoniana emendirt 
II. A. I6I. (falscher) zu den Verr. 
bessere Variante I. A. 1017. 

Asculum, Schlacht bey, 111. 588. 
veischieden erzfthlt 589. 590. III. 
A. X80. 

Asiatische Kfiatenl&nder, wie weit 
sie von Pelaagern bewohnt wur- 

f den I. 37. 38. 

Asse, sollen zu Rom zuerst von 
Servius Tullius geprägt seyn I. 
506. mit dem Gepr&ge eines 
Rinds, sind schon von berabge- 
sesten Gewicht ; Vermuthung über 
die Zeit, wann sie gemünzt wor- 
den I. 500. 607. sind nur all- 
mählich leichter geworden 510. 
— Perioden 514. 1. A. 1064. die 
Zeichnung ihrer Kopfseite für die 
Kunstgeschichte wichtig 1. A. 
1057. von Lavinium oder dem 
gemeinen Latium II. A. 22. 

Asbisi ist sicher der Ort, wo Cn. 
Fulvius mit der Reserve vor der 
Schlacht bey Seminum stand III. 
444. A. 640. 

Astuta, Fluss, an welchem die lezten 
Latiner besiegt wurden III. 162. 

Asty, weshalb es kein Demus war? 

II. A. 704. 

Asylum, 1.252. unbedeutend A. 627. 

Atella war unabhängig von Capua 

III. 128. 

Atellanen, in Campanien. einhei- 
misch III. 127. 

Athamaner, ein epirotisches Volk 
von Königen beherrscht III. 330. 

Athen, Synarchie der neun Ar- 
chonten II. 370. dessen Herrlich- 


keit zu Rom unmöglich unbe- 
achtet IT. 347. 

Athenäus, (XII. p. 523. e.) emen- 
dirt I. 174. 

Athenienser, ihr Zug nach Sicilien 
ist von den römischen Annalen 
auf die Karthaginienser bezogen 
n. 635. 636. 

Atilins, A. Calatinns, im Verdacht 
Sora an die Samniter verrathen 
zu haben UI. 265. Vater des 
folgenden, des Feldberrn im ersten 
panischen Kriege lU. A. 398. 

Atilius, A. CalatinUB, Consul im 
Jahr 488 siegreich auf Sicilien 
III. 682. Proconsul 493 gebt mit 
der neuen Flotte nach Sicilien 
700. zum Dictator ernannt r ach 
der Schlacht bey Drepana 715. 
sein Beyname Seranus, ebendas. 

Atilins, C. Regulus, Consul im J. 
496 beginnt die Belagerung von 
Lilybänm UI. 709. 

Atilins, L. Longus, Plebejer II. 
463. 

Atilins, M., Consul 452 von den 
Samnitern geschlagen 111. 455. 
siegt darauf in 'Apulien 456. 
und hält nach den Fasten einen 
Triumph, eb ndas. 

Atilius, M. Regulus, Consul 490 
siegt bey Eknomus Ober die Kar- 
tbaginienser III 6S5. geht nach 
Afrika über , und landet am 
hermäischeu Vorgebürge 687. 
sein Ruhm ist sehr übertrieben 
689. er schlägt die Karthagi- 
nienser durch ihre eigne Cn- 
tähigkeit 690. weist übermüthig 
die Friedensbedingungen zurück 
691. und macht dagegen unver- 
ständige Forderungen 692. von 
Xauthippus gänzlich geschlagen 
694. sein Heer vernichtet, er 
selbst gefangen im Anfang des 
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J. 492: III. 695. 496 mit einer 
kartbaginieDsuchen Priedenage- 
sandtacbaft nach Born geacbiokt 
704. sein Tod wabracbeinlicb na- 
ttirlicb 706* Beurtbeiiang seiner 
Handlungaweise 707. 

Atimie aucb an Rom, dorcb ein 
iudicium turpe II. 449. 

Atina zu Samnium gez&blt III. A. 
339. von den Römern 435 ero- 
bert 276. lag nnfem der Tribns 
Terentina 314. ron den Samni- 
tern wieder erobert, and darauf 
die Ltandacbafit ron den Römern 
rerwöatet 459. wird nach dem 
aabiniscben Kriege wabracbeinlicb 
Pr&fectur 474. 

Atintaner, eine der nördlichen epi- 
rotiscben Völkeracbaften HI. 527. 

Attika, dreyfacbe örtliche Einthei- 
lung II. 345. 

Attische drey St&mme zweifelhaft: 
ionische vier, nicht als Kasten 
von verschiedenem Beruf zu ver- 
stehen I. 327. A. 753. 754. 

Attisches Privatrecht kann bey den 
XU Tafeln nicht beachtet seyo II. 

344. wohl aber die Verfassung 

345. 

Attius, nicht Attus II. A. 217. 

Attius, L., dessen Pr&textata Bru- 
tus I ^ 1150. 

Attius Tnllius, König der Volsker, 
gross in der Geschichte seines 
Volks U. 119. 120. erregt Krieg 
gegen Rom durch Arglist 122. 

Attus Navius, g^en den König Tar- 
quinius: Sabiuer von Herkunft 
I. 398. war ganz unzweifelhaft im 
Collegium der Augum I. A. 891. 
sein Wunder und Standbild 399. 

A uctorii<u pairum und auctores 
pcUricii fQr die Magistraturen, 
gleichbedeutend mit der curiata 


lex de imperio I. A. 849. konnte 
einem Plebiscit vorangehen U. 
A. 805. Beyspiele II. 413. — 
hauptsUchlich bey Verwaltungs- 
beschlässen angemessen 414. 
auct. »enatuif Beschluss dem die 
Gemeinde ihre Beystimmung nicht 
gegeben U. A. 951. 

Aufidena, samnitische Stadt 448 von 
den Römern erobert HL 421. 


Aufstellang des römischen Heeres 
zehn Mann tief, von ältester Zeit 
her bey den Römern gebräuch- 
lich: die Centarien der ersten 
Klasse in halben Rotten; hinter 
ihnen die der beyden folgenden 

I. 529. im Feldzog 451 : UL 441. 
444. in der Schlacht bey Sen- 
tinum 446. 

Auftragung und Zurfickverleihung 
des Orundeigenthums bey Ein- 
verleibung einer Bürgerschaft 332. 

II. 179. 

Augur, verschiedene Angaben Ober 
dessen Standpunkt bey der Be- 
stimmung eines TemplamH.701. 
702. Augurn, waren vier, davon 
2 von Numa, also för jeden der 
beyden ersten Stämme 2 : 1. 335. 
336 durch das ogninische Gesez 
wurden fünf aus den Plebejern 
zugewählt und dadurch neun UI. 
411. 

Augurat war nach der richtigen An- 


Aufstand der Armee im J. 408 u. 
seine Folgen III. 71 ff. erscheint 
in der livianischen Darstellung 
durchaus unglaublich 77. sein 
wahrer Charakter 78. 82. — • 
der Privematen und Fnndaner 
im J. 420: 200. — in Latium 
im J. 426: 228. aufs strengste 
geahndet 230. — der Untertha- 
nen Roms nach der Niederlage 
von Lautulä 268. 
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aicbt »af die beyden ersten Stim- 
me, und Tor dem ogulniscben Oe- 
ses suf Tier Mitglieder beschränkt 
lU. 410. 411. 

Augurium der twölf Scbickssls- 
TÖgel auf die Dauer von zwölf 
Säkeln fOr Rom gedeutet I. 24S 
-250. 

Augustus bat vielleicbt in der Ab- 
sonderung der Plebs urbana von 
den Tribtts eine kfinstlicbe Er- 
neuerung der fOnf Classen ver- 
sucbt III. 402. 403. seine Ein- 
tbeilnng der Stadt war die zweek- 
mässig.ste III. A. 330. 

Aulins, Q-, 425 Consul, itibrt ein 
Heer nach Apulien III. 227. Ma- 
gister Eqnitum bey Q. Fabins 
433 : 2fi6. bey Lautulä gescbla- 
gen, lässt er sieb niederbauen 
268. 

Auruni, ursprüngliche Form des 
Namens dor Ausoner, daher Au- 
runei I. 77. 

Aurunker, unter diesem Namen kom- 
men die Volsker bey ihrem Ein- 
bruch in Latium vor I. 78. U. 
103. A. 189. Caropanien wird 
als ihre Heimat genannt. — der 
Krieg gegen sie um Cora und 
Pometia kommt bey Livius swey, 
ja dreymal vor 104. werden 
405 durch die vereinigten Rö- 
mer und Latiner besiegt III. 101- 
mit Latium gegen Rom verbün- 
det im J. 409: 147. unterwer- 
fen sich Rom , werden aber 
von den Sidicinern bekriegt 198. 
sie hatten mehr als eine Stadt 

III. A. 306. 

Aurunkiscber Krieg von 251 nnd 
252, und voUklscher von 259 
sind dieselben I. 615. 

Ausbürger, Proxcnen und Isopo- 
liten II. 87. Ausbtirger; deren 
Unterschied vom Pfahlbürger, cbd. 


Aushebung zu den Legionen tra 
ausschliesslich die welche in einer 
Tribns standen I. 521. Art sie 
gewaltsam auszuführen II. 210. 
lege taerala, H. A. 990. seit Fa- 
bius und Decius Censnr nicht 
mehr nach den Centurien , son- 
dern nach den Tribus gehalten 
III. 383. 

Ansona, Stadt der Ausoner am 
Liris, durch Venrath von den 
Römern genommen III. 273. 

Ausoner, Name einer Völkerschaft 
der Opiker, nach Aristoteles I. 
71. 73. sie und Opiker, nach 
Antiochns dasselbe Volk , von 
Polybina irrig als versehieden be- 
trachtet 73. auch von Strabo 
74. wo Liviua sie nennt schreibt 
er nach einem Griechen, nnd 
würde sie sonst Aurunker nennen 

78. 

Ausoner von Cales, Canton der An- 
runker, mit den Sidicinern ver- 
bündet, während die übrigen Au- 
runker von ihnen bekriegt werden 
III. 198. — um die Mündung 
des Liris fallen nach der Schlacht 
bey Lautulä von Rom ab 268. 
doch Anfangs nicht ganz offen- 
bar 272. werden darauf gänzlich 
vertilgt 273. 

Ausonien, bey den Alexandrinern 
das südliche Italien, bey Apollo- 
nius die ganze Küste Italiens am 
untern Meer 1. 26. für ganz Its- 
lien, bey spätem griechischen 
Dichtern I. A. 50. 

Ausonische Inseln der orphiscbni 
Argonautik 1. A. 50. ausoniseh« 
Sprache, volgare, ebendas. 

Auspicien auf römischem oder fren- 
dem Boden verschieden : Regel 
über ihre Wiederholung 111. 222. 

! blieben in den neuen Centuriat- 

^ comitien, anders als in den Tri- 
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butTersammlungen IIL399. icboo 
früh ein politiaches Mittel xur 
Hemmung der Vollcsgewnlt 400. 
41 !• der Glaube an lie schon 
fr&h wankend 459> 

Auswanderung nach einem Ort mit 
dem kein Municipium bestand, 
begrQndete kein wahres Exllium 
II. 73. 

aÖToupif’oi I. A, 497. 

Arentinns, daselbst Tatius Grab 
L 253 plebejische Stadt auf dem- 
selben , von Ancus gegrflndet 
454. dessen feste Lage — ausser- 
halb des PomBrium II. 340. bey 
Yarro nicht in der Beschreibung 
der Stadt enthalten 11. A. 639. 
nach der ältesten Sage hat Ro- 
muluB dort und nicht auf dem 
Palatinos die Auspicien beob- 
achtet 1. A. 613. kann bey der 
Secession nicht geräumt gewesen 
seyn II. A. 730. 


Bäuerliches Gewerbe, Bedingung 
des plebejischen Standes III 344. 

Barbaren haben ofl durch Strategik, 
nicht immer durch rohe Gewalt, 
gesiegt II. A. 1191. 

Barberinische Bibliothek : ihre 

Sammlungen sind im achtzehnten 
Jahrhundert rerschleudert 111. 466. 

Barka, kein Oeschleehtsname, son- 
dern wahrscheinlich persönlicher 
Beyname: der Bliz III. 7lS. 

Baueihöfe im Florentiniachen, deren 
Verminderung seit dem Mittel- 
alter II. A. 269. 

Bayles flfichtige Skepsis über die 
römische Geschichte I. Vorr. S. 
VUl. 

Beauforts Werth und Mängel I. 
Vorr. S. VIII. seine Kritik des 
Kriegs mit Porsenna, sehr ge- 
lungen I. A. 1216. hat die über 


Camillu» gallischen Sieg voll- 
endet II. 61S verwirft mit Un- 
recht die Sendung des Regulus 
gMi III. 705. 

Bedingungen des Vollbürgerrechts: 
zwey freye Ahnen, bäuerliches 
Gewerbe, und NichtausUbung von 
Handel und Handwerk UI. 346. 

Befestigungsart der italischen Städte 
III. 461. 

Begräbuiss durch ßesteurungbeyder 
Stände für Publicola und Agr. 
Menenius 1. 620. II. 334. 

Behutsamkeit: herkömmliches Ge- 
sez der römischen Feldherren III. 
329. 

Beklagter, dessen Recht befolgt 
wenn die Partheyen verschiedenes 
hatten II. 320. 

Belagerung von Lilybäum der von 
Ostende zu vergleichen HI. 710. 

Belagerangskunst bildet sich im 
fünften Jahrhundert zuerst bey 
den Makedoniern aus III. 209. 
von den Römern besonders vor 
Lilybäum angewandt 710. 

Beleidigte, Volk oder Stand, rich- 
teten nach italischem Völker- 
recht in eigner Sache I. 634. 
II. 236. A. 467. 

Belg n, mit andern Namen Kymem, 
oder Kimbern — von Posidonius 
Galater genannt II. 536. über 
den Rhein her in Gallien einge- 
wandert: — wohnten einst we- 
nigstens bis zur Loire — dann 
wieder von den Galen zurückge- 
drängt : V'erwandtschafl mit die- 
sen und Verschiedenheit 537. 

Bellona: ihr weiht A^ius Clau- 
dius einen Tempel lU. 433. 

Bellüvesus und Sigovesus: gallische 
Sage von ihrem Auszug II. 582. 

Belohnungen der Tapferkeit bey 
den Römern III. 141. 

Beneventum , Schlacht bey UI. 
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608 ff. 478 mit einer Colonie be- 
seit IIL 6.S7. 

Berenike, Königin ron Aegypten, 
PyrrhuB ßeBchfiserin III. ^5. 

Berge Roms, jeder war eine arx 

I. 671. 

Beeic wird BtetB bey der Nninng 
dee ager pubUctu genannt, wel- 
ches dor Pachtung widerspricht : 
— er kommt ror als durch Erbe 
oder Kauf fibertragen II. 151. 
A. 275. Besis und Besisen (poui- 
dere. pouettio) solenne Ans> 
drficke ffir den Antheil der Ein- 
zelnen an dem ager pubUcue II. 
161. A. 297. dieser war immer 
precar, und konnte ron der Re- 
publik willkfihrlicb eingesogen 
worden 164. ging yerloren, als 
ob er durch ein Unglfick zerstört 
wäre — Eriction galt nicht gegen 
den Verkäufer 165- 166. 

Betende, wobin gewandt sie stan- 
den, weshalb sie sich umdrebten 

II. A. 1056. 

BerOlkerung von Rom durch den 
ersten punischen Krieg stark ver- 
mindert 111. 723. 

Bewaffnung, rOmiscbe, nach einer 
Angabe von den Italikern ent- 
lehnt III. 112. 544. 

Beynaraen die von latinischen Orten 
bergeleitet sind 1. A. 765. aus 
Proxenie oder Patronat II. A. 
553. von Siegen oder Eroberun- 
gen beginnen erst von Scipio 1. 
616. 

Bicep» und triceps, doppelt und 
dreyfach II. A. 107. 

Blindheit schloss wohl von Aemtern 
und Gerichten , doch schwerlich 
vom Senat ans 111. A. 8.52. 

Bliz pflegt beutigestags das Capitol 
zu verschonen und trifft oft die 
Pcterskircbc III. A. 919. 

B<^gud, karthaginienaischer Schiffs' 


hauptmann nimmt den Consnl 
Cornelius Asina gefangen III. 
677. 

Bojer brechen im J. 463 auf, die 
Niederlage der Senonen zu rächea 

III. 501. am See Vadimo gänz- 
lich geschlagen 502. das fol- 
gende Jahr noch einmal von Q. 
Aemilins, und machen dann Frie- 
den 503. 

Bolli erobert II. 523. — ein äqui- 
scbes Volk II. A. 1028. For 
dernng da.s8 die Landschaft unter 
die Legion getheilt werde 49U. 
Folgen der Verweigerung 491- 
Bolä von den Aequern belagert 
und entsezt 653. war vielleicht 
damals römische Colonie II. A. 
12.S0. 

Bonorum Possessio hat nrsprfing- 
lich den Besiz auf dem Qemeio- 
land betroffen II. 173. 174. 

Bostar, Feldherr der Karthaginien- 
ser giegen Regulus III. 690. 
wahrscheinlich den Römern als 
Geissei ausgeliefert; die Erzäh- 
lung von seinem qualvollen Tode 
ist aber wenig glaublich 706. 

Bottiäer, allem Ansehen nach Pe- 
lasg^r 1. 36. angeblich von Mes- 
sapiem ausgegangen 167. 

Bovianura im Lande der Pentrer, 
die reichste Stadt in Samninoi, 
437 von den Römern erobert lU- 
284. dann öfter geräumt nnd 
wieder erobert, ebendas. , znleit 
442 durch die Römer, woröber 
die Berichte verschieden sind 
802. im ersten Feldzug des drit- 
ten samnitisohen Kriegs von Ca 
EHilvius eingenommeu 421. 

Bovillä und l.avinium mögen Al 
Antium zUrfickgegeben seyn II 
293. 

Britanniens nrsprfingliehe Bewoh 
ner waren Gallier IL 586. 
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Britomaris, Ffihrer der Gallier, der 
sie zum Mord der römischen 6e- 
sandten antrieb III. 501. nach- 
mala gefangen und im Triumph 
aufgeführt, ebendas. 

Brode, in der Hungeranoth auf die 
Gallier geschleudert 11. 615. 

BronguSf die Sau 11. 57^. 

Brflchten, Verschiedenheit fhr Pa- 
trieier und Plebejer II. 318. 

Brficke des Curius über den Canal 
Ton Terni, jezt nur mit Mühe 
sichtbar 111. 487. 

Brüderschaften, geistliche, doppelt, 
den beiden ersten Stämmen an- 
gehörig I. 337. 

Brundusium gehört nicht zu den 
Messapiern I. 167. sondern den 
Calabrern 166. wichtig zur Ver- 
bindung mit Epirus III. 191. er- 
hielt nach dem Kriege des Pyr- 
rhus römische Besazung 638. 

Brunichius, ein Oothe 11. A. 1345. 

Brunnen im capitolinischen Berg 

I. 255. n. 611. m. A. 524. 

BruicUes I. A.. 307. 

Bruti waren Plebejer I. 579. 580. 
Ihr Stamm von Lucius Brutus 
abgeleitet 580. 

Bruttier redeten Griechisch I. 70. 
waren die empörten önotrischen 
Leibeigenen, gemischt mit Oskern 
71. der Name bedeutet em- 
pörte Knechte 71. ist schon vor 
der Entstehung des Volks iÜr 
solche Empörte gebräuchlich ge- 
wesen: — ihre Bildung zum Staat 
I. 109. aus gemischten Völ- 
kern, grö.sstentbeils Oenotrern : 
viele griechische Städte durch sie 
zerstört HO. durch ihren Auf- 
stand werden die Lucaner von 
den südlichen Italioten geschie- 
den 111. 183. bekriegt von Alexan- 
der von Epirus 191. ihre Macht 
steigt , da die der Lucaner 
Niebahr, Röm, Qesch. 


sinkt ni. 193. huldigen Alexan- 
der dem Grossen zu Babylon 
193. 194. verbünden aich nach 
Agathokles Tode mit den Kar- 
thaginiensem 507. von C. Fa- 
bricius vor Thurii geschlagen 
511. von Sp. Carvilius und C. 
Papirius unterworfen 613. 
Bruttus, als Archeget der Bruttier 
erfunden I. 109. 

Buch de tfiris illuslribut nach Bor- 

f ;besis richtiger Bemerkung aus 
Dschriften von Statuen compo- 
nirt in. A. 122. 

Bücher, die der Augum und Pon- 
tifices enthielten die Rechtsregeln 
in geschehenen oder fingirten Fäl- 
len ausgedrückt — aus ihnen ist 
entlehnt was in der Art aus den 
alten Zeiten vorkommt L 383. 
Buchhalterey, doppelte, bey den 
Römern gebräuchlich ILA. 1319. 
Buchstabe 0 fehlt im etruskischen 
Alphabet, kann aber doch in der 
Aussprache vorgekommen seyu 
I. 153. 

Buchstabendienst herrschte vielfach 
in Rom IIL 555. 

Bulla und Prätextata der Knaben 
l. 397. 

Bündniss des Tullns mit Latinern 
und Hernikern L 389. — mit 
Latinern und Hernikern bietet 
den Patriciern eine Hülfe zum 
Umsturz der licinischen Geseze 
lU. 55. — unter italischen Völ- 
kern von welcher Bedeutung? 
131. — zwischen Rom und Alexan- 
der von Epirus im J. 418 ge- 
schlossen 191. eine Makel Tür 
Rom und Ursache erbitterter 
Feindschaft mit Samnium 193. 
— ist nicht mit Samnium bey 
Gaudium geschlossen worden Ul. 
A. 374. — zwischen Karthago und 
Rom während des Krieg# des 
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Pyrrfatts geschlossen III. 593. A. 
8fö. — swiscben Rom und dem 
Igyptischen Königreiche: seine 
politischen Gründe 641 ff. 

Bürger aus Latium, heisst der, wel- 
cher das Munioipium geltend 
machen konnte, obwohl er es 
nicht that 11. 75- 

Bürgerliche Ehrlosigkeit traf nach 
dem poetelischeu Üeses auch den 
condemnirten Schuldner, wie ehe 
mala den adäictut III. 181. 

Bürgerrecht ohne Suffraginm be> 
deutet beydea , die abhängige 
Sympolitie, und die isopolitische 
befugniss II. 76. weises System 
seiner Ausdehnung im fQnften 
Jahrhundert III. 377. 

Bund des Sp. Cassius mit den La- 
tinern, sein Inhalt, II. 43. 44- 
suverläasig aber nicht vollständig 
gegeben 45. 

Bundsgenossen, socü, die Ausdeh- 
nung des Ausdrncks ist aweifel- 
haft III. 615. 

Bergrecht und Landrecht II. 87. 
und A. 153. 

Buiia gallica II. A. 1209. 

Bnxentum nach dem samnitischen 
Kriege im Besiz der Campaner 
III. 304. 111. A. 208. campa- 
nisohe Colonie, um die Picen- 
tiner in Gehorsam zu halten 637. 

Bygoe, ihre Sortes L 564. 


Cäcilier, Beziehung auf Cäcnlns, 
den Erbauer von Präneste I. 419. 

Cäoilins, L. Metellus, Prätor 463 
zum Entsaz von Arretium ge- 
sandt, bleibt mit seinem ganzen 
Heere III. 499. 

Cäcilius, L. Metellns. Proconsul 
49B gewinnt durch Vorsicht und 


Geeehicklichkeit die Schlaeht roa 
Panormus III. 702. 

Cäcinas etruskische Geschichte 1. 14 

Cädicius, M., Legende von der 
Stimme welche er vernahm II. 
597. wann? U. A. 1176. der 
nämliche welcher zu Veji den 
Befehl erhielt II. A. 1175. schlägt 
dort die Etrusker 613. 

Caelea Vibennsk, in der etruskischen 
Sage 1. 422. nach abweichenden 
römischen 423. — hier und 
dort ein Condottiere — ist fQt 
den Lucumo unter Romulus za 
halten 330: auch für den Ln- 
oumo Tarquinius 424. 

Caeliut, durchaus nicht Coeliu» I. 
A. 926. 

Caelius, wird schon unter Romains 
als mit der Stadt auf dem Pala- 
tinua verbanden genannt I. 329. 
eigentlich aber Tullus Hostilius 
als Stifter betrachtet 330. ver< 
BOhiedene Angaben über seinen 
Anbau 388. 

Caere, Gründe ein nahes Verhält- 
niss zwischen dieser Stadt and 
den Körnern anzunehmen — dis 
aber doch nicht erweisend sind 

I. 427. 428. die etruskische Ein- 
nahme fällt nichts weniger als 
in eine sehr frühe Zeit 427. 
wegen Verdachts der Theilnahme 
am tarquiniensischen Kriege ge- 
züchtigt IIL 98. ist im Lauf des 
fünften Jahrhunderts Präfectur 
geworden 474. 

Cäremonialgeses , römisches , Be- 
schwerlichkeit desselben III. 222. 

Cäremonien, furchtbare, zur Wei- 
hung des samnitischen Heers im 
dritten Kriege III. 457. 458. 

Caeriter, aus dem ersten in das 
zweyte Munieipium herabgesezt 

II. 77. sollen die Gallier geschla 
gen haben 622. 
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Caeritii<che Tafeln, begriffen neben : 
den Namen e&mmtlieber Borger I 
sympülitiacher Orte auch die der 
in Atimie verfallnen BOmer: — 
sie waren nicht das Verteiobniss 
der Borger isopolitischer Orte 
U. 76. 

Calalia, oskiacher Ort, von Capaa 
abhängig III. 128. von den £0- ! 
mern 4^5 eiobert 276. von den 
Samnitern wiedergenommen 29G. 

Calavier, die beiden, Uäupter der I 
Bom feindlichen Partbey in Ca> 
pua: ihr frey williger Tod 111. 272. j 

Calendarien, Anceichnung von Et- I 
eigniesen in denselben II. 4. i 

Calcnder Ober die Bechtstage von 
Cn. Flavias aufgeslellt III. 369. 

Cales, Stadt der Ausoner, von den ' 
BOmern 415 genommen and co- ; 
lonisirt UI. 198. erste latinische j 
Cülonie nach dem neuen Ver- I 
hältni^is mit Latium 199. 

Calpumius, M. Flamma, Tribun, | 
rettet das römische Heer 488 
auf Sicilien UL 683. 

Camerinum nicht mit Clasiam SU ver- I 
wechseln 111. A. 637. dort wird i 
451 eine Legion von den Galliern ' 
niedergebauen 442. 

Camerter scbliessen ein vortheil- 
baftes BOndniss mit Rom UI. 329. 

Camillas s. Furius. 

campettre U. A. 607. 

Catnpi Chaonii, Cbaonische Cam. 
per 1. A. 234. 

camptare, Wecbselbriefe stellen, ü. 

A. 1319. 

eampus minor oder Ca^limontanua 
n. A. 608. mit dem Marsfeld 
verwechselt A. 827. 

Camnner von Rätisebem Stamm L 
125. 

Canal anf der appischen Strasse 


durch den pomptiniseben Sumnf 
III. 357. ^ 

Candia, venetianische Colonie U. 55 . 
Cannä , Schlacht bey, schwer zu 
denken im Sommer in Apulien 
III. A. 344. ' 

Caniilejische Rogation Ober Ein- 
führung des Connubium II. 435. 
Canusium, vor Zeiten gross I. 172. 
Oriechiscb und Oskisch dort ge- 
bräuchlich 173. unterwirft sich 
431 Rom 111. 264. 

Capena, Colonie von Veji I. 134. 
muss entfernter als Nepel von 
Rom gelegen haben, U. A. 1044. 
scheint nach 365 ganz römisch 
geworden zu seyn 643. 

Capenater erlangen Frieden, wahr- 
scheinlich durch Unterwerfung H. 
552. — und Faltsker, entsezen 
353 Veji 532. ihr Land 355 
verheert — mislungener Ver- 
such des Entsazes im Jahr 356. 
— neue Verheerung ihrer Land- 
schatl, unglOcklicher Zug der 
Börner im J. 359: 533. 
Capitalgerichte zu Plinius Zeit von 
den Tribus gehalten 111. 394. 
III. A. 557. 

Capitolinische Fasten unter Au- 
gustus aufgestellt UI. 31. 
caput, Rubrik im censorischen Re- 
I gister — jede nachtbeilige Ver- 
I änderung in den dabey ange- 

I zeichneten Verhältnissen ist de- 

minutio capitis I. A. 1280. 
capita, Soldanweisungen die einem 
caput entsprechen U. A. 967. 
capitis causa, was eine deminutio 
caj)i<M herbeyfübrte — daher sind 
es addiclio, und possessio bono- 
rum debitoris 1. 642. 
capitis deminutio, deren vormaliger 
weiter Umfang in den censorischen 
lUllen I. A. 1280. II. 460. 

I Caricener, samnitische Völkerschaft, 
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deren Keatell aioh im leiten Kriege 
lange hielt 111. 635. 

Cerio&, wo sie lagen 1. A. 935. 
Erdwall derselben 432. Borgo 
daselbst 3'20. 

Carmentaliscbes Thor, dessen SUtUe 
n. A. 444. rechter Bogen ela un- 
selig nicht betreten 222. 

Carseoli nicht im manischen Lande 
ni. A. 469. sondern im Aequer- 
lande 447 oder 448 mit einer 
Colonie besest 812. 

Ceruentanische Barg 11. 528. 

Camentnm, dessen Lage 11. Ä. 21. 
in der Aeqner Gewalt 292. 

Cervilins, Sp., erhielt den Bei- 
namen Maximus 111. A. 589. Con- 
sul mit PapiriuB Cursor 453 und 
474 zur Beendigung der samni- 
tiachen Kriege 457. 613. er- 
obert Amiternum 458. unter- 
stüzt den Sieg des Fapirius 
aber das geweihte Heer der Sa- 
mniter 460. nach Plinius be- 
siegt er es selbst 111. A. 663. 
bey Heroulanum wird er ron den 
Samnitern geschlagen 463. doch 
wieder siegreich h&lt er einen 
gl&niendeo Triumph , ebendas, 
errichtet eine coloasale Statue des 
Jupiter auf dem Capitol , eine 
kleinere sich selbst 464. wahr- 
scheinlich als Consnl des J. 458: 
111. A. 727. 

Carvilius, Sp. Ruga, durch Miss- 
verst&ndnisB als der erste ge- 
nannt, der Oberhaupt in Rom eine 
Ehescheidung eingegangen 111. 
414. 

Cascade del Marmore oder von Ter- 
iii: ihre Entstehung Hl. 4$6. 

Coset Aboriginer 1. A. 247. 

Casilinum abb&ngig von Capua lll. 
128. 

Casiuum auf der latinischen Strasse 


erholt 436 eine rSmische Colonie 
m. 279. 

Cassier, nach dem Consul, simmt- 
lieh Plebejer, entweder ausge- 
Btossen oder Dbergetreten II. 195. 
196. 

Cassins, Sp., hat den Frieden mit 
den Sabinern, die Bünde mit La- 
tinern und Hemikem geschlossen 
1. 623. in seinem ersten Consn- 
lat ist den mindern Geschlechtern 
ihr Antheil am Imperium her- 
stellt n. 135. dOrne dem Han- 
1 der nenn hingerichteten Wi- 
dersacher des T. Sicinius nicht 
fremd gewesen seyn — die Min- 
dern hingen ihm an 145- Wahn 
dass die Plebes Ober ihn ge- 
richtet habe 188. Da es un- 
glaublich war dass sie ihn rer- 
urtheilt hOtte, ward erfunden dass 
der Vater es getban, wenigstens 
gegen ihn gesengt habe: andre 
Erfindungen um tu erkl&ren 
189. ErsOblung Ober ihn aus der 
gracchiseben ausgescbmOckt ; — 
er ward vom Populns der Ge- 
schlechter verurtheilt 190. seine 
Schuld schien nntweifelbail weil 
es (Or gewiss galt dass das 
Volk ihn schuldig gefunden habe 
191. Dio glaubt ihn ein schuld- 
loses Opfer 192. doch ist sehr 
möglich dass er wfirklich nach 
der Königsgewalt getrachtet ha: 
193. Weibgeschenk von seiner 
Habe : — Standbild 195. 
Cassius, Sp., in der ErtOhlung von 
den hingerichteten neun Tribu- 
nen, müsste ein Nachkomme des 
Consuls gewesen seyn U. 466- 
Cassius Hemina, seit die Gründung 
Roms wie Ennius 1. 301. wann 
er schrieb II. 10. 

Castrum am obem Meer, unsicbec 
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wann all Colon!« gegründet III. 
473. 638. 

Castula , TenehoUene etrnrwche 
Land^itadt b«j Diodor , von den 
Bömern erobert III. 332. 

Caiilina, Held der florentinitchen 
Chroniken II. A. 1345. seine Ver- 
ecbw&rang, mit Recht ein pa- 
Iricium nefa» genannt IH. 13. 
A. la : 

Cato warf den Römern Oleiebgül- 
tigkeit für ihre alte Oeschiehte 
▼or HL 683. seine Origines, wie 
geordnet: gew&hrten den Plan 
für Appian I. A. 2. Erz&hlnng 
▼on der Troer Niederlassung und 
den Kriegen mitLatinusund Tnr- 
ims 214. A. 559. Zeitbestim- 
mung der Gründung Roms 298. 

Catoniacbe Aera: schwerlich yon 
Cato erfunden III. A. 293. 

Catull (XXXIV.) Scaligers Emen- 
dation eri&utert I. A. 883. 

Caudiner hatten Isopolitie mit Rom 

n. 72. 

Caudiniache Legion ron dem Can- 
ton der Caudiner benannt UI. 262. 

Caudiniscbes Unglück UI. 245 ff 

Caudium, eine der grössten sam- 
nitiscben Stkdte, aus Erbitterung 
über das scbmachrolle Andenken 
yertilgtHL 245. die Römer haben 
daselbst ohne Zweifel eine rer- 
Eweifelte Schlacht rerloren 246. 
der Friede ron Caudium 252 ff. 
Folgen des Siegs f&r Samninm 
260. nicht fern Ton Caudium 
werden die 8amniter434 geschla- 
gen 273. 

Celeres, die Patricier I. 367. 

Gelten, Angaben welch« ihre Ein- 
wanderung in Italien um 01. 98. 
Besen II. 575—577. Beweise für 
diese Zeitbestimmung 578 — 580. 
dawider allein die lirianische 
Angabe: deren Nichtigkeit 581. 


582. — die am adriatiachen Meer 
waren (nach Skylax) surückge- 
bliebene 577. wohl die Bojer 
578. Ueberreste der celtisehen 
Bevölkerung in Spanien 583.584. 

Celtiberer, nicht Iberer von Gelten 
beherrscht, sondern Iberer welche 
Gelten bezwungen haben H. 583. 
584. 

Celtiker in Spanien U. 582. 

Ceno, Hafenstadt ron Antium, ein- 
genommen II. 277. 

Censoren, eine Zeitlang Collegen 
der consularischen Tribunen und 
tu ihnen gezfthlt U. 441. nach 
der Verfassung von 311 durch 
die Cnrien erw&hlt 438. 446- 
durch dieCenturien besUttigt: da- 
her diese in der Folge zwe 3 rmal 
für sie stimmten 446. Anwen- 
dung der Ernennung des Con- 
tut maior — 447. im J. 350 
kam die Wahl an die Centurien: 
ihre Geschäfte 447. anOlng- 
lich gering, — Macht in Senat, 
Ritterstand und St&mme einzu- 
schreiben und daraus tu tilgen 
448. sie konnten das Bürger- 
recht mehren oder mindern, aber 
nicht ertbeilen noch ganz ent- 
tieben 451. HintnfÜgnng von 
Tribus durch eie, heisst nur dass 
das Gesez darüber von ihnen in 
Antrag gebracht ward 452. Ver- 
waltung des Vermögens der Re- 
publik war den Censoren, unter 
Einschreiten des Senats, ganz 
überlassen 454. nach dem Recht 
des eonttd maior erw&hlt — 
bleiben auch nachher die vor- 
nehmste Obrigkeit U. A. 905. 
sind dem Geset nach sehr frey 
in Verwaltung der Bfirgerregister 
III. 347. erste, waren schon 31 1 
im Amt, und nahmen nach Ent- 
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feroung der Militartribunen die 
gance Gewalt an sich II. 463. 
von 376 mussten abdanken weil 
einer von ihnen Plebejer war II. 
A. 871, dreymal erwihlt um das 
verpfändete Eigenthum umsu- 
sebreiben, — die Absicht vereitelt 
67.j. — in Sicilien wegen des 
Census der Aristokratie III. 731. 

Censorinus, Beyname des C. Mar- 
ciuB , unsicher weshalb III. 651. 

Censorische Maebtffille seigt sich 
vornehmlich in Besiebung auf die 
Freygelassenen 11. 451, - No- 
tation war kein Urtheil 449. 
welche Handlungen sie traf 
430. 451. Rollen, älter als die 
gallische Zeit, waren erhalten und 
ächt 3. Verseichnisse der Bfir- 
ger, und Grundbücher der steuer- 
pflichtigen Ländereyen nach Re- 
gionen 460. 

Censur, als Thcil des Decemvirats, 
war mit der städtischen Prätur 
verbunden; daher Ap. Claudius 
der erste Censor genannt ist II. 
368. ihre Dauer durch Mam. Ao- 
milius beschränkt 478. ver- 
liert bey der Umbildung des con- 
Bularischen Militartribunats , im 
J. 350, die Geschäfte der städti- 
schen Prätur 492. swischen 
beyden Ständen getheilt III 173. 
ohne vorhergegangenes Consulat 
höchst ungewöhnlich 345. ver- 
anlasst ungeheure Schreibereyen 
350. scheint bisweilen mit der 
Prätur vereinigt gewesen zu 
seyn, doch gewiss nie mit dem 
Consulat 3.56. 

Censuren , in älterer Zeit oft um 
mehr als fünf Jahre aus einander 
liegend III. 651. aber kürzere 
Zeit wohl nur in dem Beyspiel 
des Q. Fabius und P. Decius 
374. wichtige Einrichtungen die- 


ser Censur, ebendas, u. ff. die 
des Fabricius und Papas (471) 
berühmt durch Aasschliessung des 
Rufinas III. 651. 

Census begriff nur Eigentbum, re* 
mancipii L 503. bey de.ssen Be- 
stimmung waren wahrer Werth 
und Veranschlagung unterschie- 
den, aber nach einem ganz an- 
dern Princip als zu Athen II. 
457. willkührlicbe Ansesang des- 
selben, gab die Centnrien in die 
Gewalt der Regierung 461. 

CenauBzählungen der ältesten Zeit 
sind völlig ächt, ihre Fluctus- 
tionen 1. 613. 614. begreifen neben 
den Römern aaefa die Summe der 
Capita aller isopolitiseben Orte II. 
78 a. ff, betreffen nur die Erwach- 
senen männliches Geschlechts 
oder die Waffenfähigen 79- 
Beweis dafür 81. Unmöglich- 
keit dass unter den Zahlen bloss 
rOmisebe Bürger verstanden seyen 
80. 81. ihr Steigen und Fallen 
zeigt nur Veränderung in den 
ISO politischen Verbindungen 82. 
die von 280 ( nach Diony- 

sius, berichtigt) und von 28'.* 
(nach Livius, berichtigt) — grosse 
Verminderung der Capita II. A. 
560. von 294, woran die Capita 
der Volsker fehlten 289. von 
295, verglichen mit dem von 
289: — erklärt «ich durch das 
Munioipium der Volsker von An- 
tium und Ecetra 289. sind in 
Livius Epitomen unsicher 111. 497. 
650. die des Jahrs 454 rich- 
tig benrtheilt in Bezug auf di« 
darin enthaltenen Plebejer llL 
A. 711. 

Centesimäin der Zinsrechnung wahr- 
scbeinlich erst seit Sulla nus Grie- 
chenland nach Rom Übertrager. 
III. 64. 
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centum gradut am Capitol atflrzte 
der latinieehe Prätor hinab III. 
A. 239. 

Centnmriralgericht, delegirt ron den 
einxeliien Tribua ; seine Befug- 
nisse III. 648, A. 1011. 1012. 

Ceniumrim, plebejische Riehter, 
^ron Serviua eingesezt I. 472. 

ceulHriae primo vocatae der neuen 
Ordnung kommen luerat im J. 
449 Tor 111. 404. 

Centiiriatcomitien durch die der Tri- 
bus immer mehr rerdrängt III. 
348. die der neuen Anordnung 
in vier wesentlichen Punkten von 
den Tributcomitien Temchieden ' 
399. 

Centiirien , die Geschlecbtatribus 
hiessen so, weil sie 1 00 Geschlech- 
ter enthielten 1. 3.H. drey neue, | 
des Tarquinius , waren Stämme, : 
nicht bloss Keutergeschwader 
440. das V'erhältnihS dieser tu 
den Curien ist nicht sicher zn 
erratben 441. 

Centurien des Königs Serrius, ihre 
Verfassung ist Ton Livius des- 
halb beschrieben worden , weil 
sie mit der eben so genannten 
in seinen Tagen gar nichts ge- 
mein hatte 1. 479. weil sie längst 
abgekommen war, sind sein Be- 
richt und der des Dionysias ab- 
weichend und mit Irrth&mern be- 
lial'tet — ungleich äcbter ist der 
ciceronische 478. andre abwei- 
chende Angaben bey Piinius 
und Gcllius 479. irriger Wahn 
beyder Historiker dass der Un- 
terschied nach den Klassen, die 
vorher sich gleichen Börger be- 
troffen habe 479. ihre Gesammt- 
heit hundert und fönf und neun- 
sig 499. den Klassen tuge- 
ordnet, sind föiif: nur eine der 
Zimmerleute 498. 534. 535. 


ihre Comitien im Felde I 534: 
535. erstes Gesez welches sie be- 
schlossen 590. gelten Diony- 
sias immer fiir das aristokratische 
Element der Verfassung, daher 
er was von den Curien gilt auf 
sie überträgt II. 202. werden 271 
zur Consulwahl berufen um zu 
beruhigen 205. zur Tbeilnabme 
au Kriegserklärungen wie an 
der Gesezgebung berechtigt 209. 
dies Recht wird anerkannt 481. 
hatten den seit 27.3 durch die 
Curien ernannten Cunsul zu be- 
stätigen 214. dies geschah zum 
Schein durch die Clienten 215. 
ihre Befugnisse durch die XII 
Tafeln erhöbt, 3(il. Beyspiel des 
ersten von ihnen gehaltenen llals- 
gericbts 362. verleihen das Con- 
sulat seit dem Decemvirat 409. 
mit welcher Beschränkung? II. 
A. 795. im Jahr 286 nur durch 
die Clienten dargestellt 260. ihre 
Zusammensezung stand in der 
Gewalt der Censoren und Re- 
gierung — daher oft der Ausfall 
der Wahlen ganz gegen das In- 
teresse des V'olks 461. ihre Nen- 
nung nach den Namen der Tti- 
bus ist nur aus der späterQ 
Uebertragnng auf diese begreif- 
lich 111. 394. der Aehem und 
Jüngern in der neuen Stimm- 
ordnuog 399. 

Centurie in der Legion, ursprüng- 
lich 30 Mann, einer aus jeder 
Tribus, 1. 521. vgl. UI. 114 als 
diese nur 20 waren, nach dem- 
selben Prinzip, zwanzig I. 522. 
A. 1093. jede zu zwanzig Mann 
II. A. 775- der Römer und La- 
tiner, je zwey zu einem Manipel 
verbunden II. 28. A. 35. 

Centurie (agrarische) von hundert 
Heredien oder zweyhundert Ju- 
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gern Baafeld, war die Flur einer 
Curie II. 177. Ton hundert Ju- 
geru bat es keine gegeben II. 
A. 329. plebejische, in 14 Hufen 
angewieaen II. A. 1 103. eon swej- 
bundertsehn Jugem belieben sich 
auch auf die plebejischen Hufen 
II. A. 355. 

Centurienbeschlfi'se Tom Veto der 
Curien befreyt III. 170. 

CentnrienordnuDg kann von Tar- 
quinius nicht abgeschafft seyn I. 
572. 

CenturienrerfasBung , die serriani- 
scbe, ihrem ursprünglichen Zwek- 
ke nicht mehr entsprechend III. 
376 ff. auch nicht durch fort- 
schreitende Aenderungen aufrecht 
tu erhalten 380. war schon 
fiir Cicero, Lirius und Diony- 
sius' offenbar eine Antiqnit&t 
388. 389. ihre g&ncliche Um- 
bildung im Entwurf vorgelegt 
382 ff. die neue wurde wesent- 
lich auf die Tribns gegründet 
383. die richtige Ansicht darüber 
ist bereits im sechszehnten Jahr- 
hundert, wahrscheinlich von Faer- 
nuB Torgetragen 390. 400. Ein- 
wendungen gegen dieselbe, und 
ihre Beseitigung 401 ff. die neue 
Ordnung braucht nicht erst nach 
Abschluss der 35 Tribns einge- 
tübrt SU seyn 404. 

Centnrio hatte nur doppelten Sold 
II. A. 970. in der römischen Armee 
ist nur als ein Unteroffizier zu 
betrachten UI. 75. 
ceps, die Endsylbe, bat an sich keine 
Bedeutung U. A. 107. 

Ce rmofu«, nicht frcrmoiiM oder Ger- 
nudum, oder Cermalum I. A. 932. 
dessen Lage I. 431. 

Cerestempel, dessen La^, — ge- 
bürte der Plebs, — Aasten der 


Gemeinde daselbst und Spenden 
1. 690. demselben war die Busse 
aus dem icilischen Oeses ver- 
fallen II. 326. eigentlich nicht 
dem puhlieum II. A. 664. 

Cesauna in Samninm von L. 8ci- 
pio genommen , wahrscheinlich 
eins mit Diodors Keraunilia UI. 
424. 428. UI. A. 619. 

Cesennia (unsicher lU. A. 442) von 
den Samnitem439 genommen lU. 
296. von den Römern wieder er- 
obert 303. 

Cbalkedon, dessen Einnahme durch 
einen Minenrang wird nur auf 
Ktesias beruhen II. A. 1063. 

Cbalkidier Gründer von Euma UI. 
204. 205. besaasen die phlegrS- 
isebe Ebene vor der Ausbreitung 
der Tyrrhener 206. 

Cbaoner s. Choner. 

Cbarilaus Offnet den BOmern die 
Tbore von Neapolis lU. 216. 

Cbone, oder Chonia, Land der Cho- 
ner I. 66. 

Choner, die nördlichen Oenotrer I. 
54. auch Cbaoner genannt 65> 
batten im peloponnesischen Krie- 
ge die Uegemonie in Epirus lU. 
530. standen unter wählbaren 
Königen aus einem bestimmten 
Oeschleobte, ebendas 
Chronologie der rOmischen KOnige 
durchaus ersonnen, mit Ausnahme 
vielliicht des lesten Königs 1.282- 
griechische in ülterer Zeit, ihre 
völlige Unsuverlkssigkeit L A 
1224. 

Chronologische Fehler in Livint 
Vin. und IX. Buch über Alesan- 
der von Epirus, und Alexander 
den Grossen, erklärt II. 636. 637- 
Cicero , {ßrtU. 16.) eine Emenda- 
tion befindet I. A. 835. de Ziep, 
über die servianisebe Centurieo- 
verfassung emendirt und die Ver- 
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derbniis erkl&rt I. A. 1039. Mine 
Rede pro Quinetio in ihrer rechten 
Bedentnng 111. A. 286. er besengt, 
dcM bey Ceudinm wQrklich eine 
Sohleoht Torgefallen 247. eelbitt 
Volsker ist er bekennt mit 
der alten Geeobichte der Aequer | 
und Volsker 814. ist gleicbrtl- 
tig gegen Alteinheimisches 366. 
in seiner Darstellnng Ton Cn. 
Flarinfl Verdiensten ist einiges 
alMichtlieh in falsches Licht ge- 
sest 369. weicht ron Lirins 
und Dionysias ab in Betreff der 
Centarien 388. Phil. D. 33. 
erklkrt 398. Aber die Ent- 
stebnng des Augnrats ist er im 
Irrthum 410. 411. sein Ge- 
schlecht wird anf Attins Tnllins 
besogen II. 120. sein Name ist 
in die Volkssage flbergegangen 
bey Rieti and Temi 111. A. 713. 

Cilnier xn Arretinm I. 187. ihr Ge- 
schlecht ans Arretinm rerbannt, 
Ton den Römern 443 sarflekge- 
fQbrt III. 335. erhielt spkter die 
Treae der Stadt 432. 

Cimetra, Terscbollener Ort in Sam- 
ninm, ron Fabins 449 erobert 
III. 428. 

Ciminischer Forst , die Berge von 
Viterbo 111. 326. seine Wildheit 
von Livios Abertrieben 327. 

Cinoius, L. , wie er die Grfindnng 
Roms bestimmte I. 302. nach 
welcher Ansicht 804. 816. 

seine ansgozeiehnete Persönlich- 
keit nnd Schriften 303- 

Cingilia, Stadt der Vesliner, von 
D. Brntns 424 erobert III. 221. 

Cinna, nnsichrer Ort bey Diodor, 
wo die Römer eine Schlacht gegen 
die Samniter gewonnen lU. 270. 
271. 

Circeji, »on den Volskern erobert, 
11.122. die Colonie aasgetrieben. 


und dareb eine rolskische ersezt 
n. 123. 292. Colonie — 551. 
feindselig 656. 657. mit Latinm 
▼ereinigt III. 104. 

Circus mazimus Ton Tarqainius für 
die Curien angelegt I. 400. fla- 
minischer für die plebejischen 
Spiele bestimmt, wie jener fQr 
die des Popnlus II. 407. 

clauis prima et seeunda der sp&- 
temCenturien, wahrscbeinlieh anf 
dem Unterschied der l&ndliehen 
und sütdtischen Tribus beruhend 
III. 398. 

da$ut nnd eUusieue-. der Ausdruck 
kam übertragen schon bey Cato 
Tor III. 401. 

elaste puffnatum ist so viel als claue 
proeincta II. A. 1015. 

Claudier, Aufnahme zu Rom: er- 
sexen als Gens die Tarquinier 
I. 621. — wahrscheinlich bey 
dem Friedensschluss mit den Sa- 
binern 623. Charakter des Ge- 
schlechts 665. gehören xn den 
mindern Geschlechtern II. 133. 
A. 248. 

Claudius, ein unbekannter, sur Zeit 
des ersten panischen Kriegs, liess 
sich eine Statue mit einem Dia- 
dem seien III. 355. 

Claudius, Appius, I., was ron ihm 
erzählt wird, ist wahrscheinlich 
aus den Gedächtnissschriiten des 
Geschlechts gezogen — seine em- 
pörende Härte 1. 665. 

Claudius, Appius, U., Tom Senat 
xum Consniat bestimmt II. 210. 
um den publilischen Rogationen 
XU widerstehen zum Consul er- 
nannt n. 249. bekämpft Publi- 
lius mit Hohn und Wuth — wird 
überwältigt 250. sucht Bache 
256. seine Tyranney gegen 
das Heer: dessen Flucht, sein 
Wüthen: Anklage wider ihn, sein 
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Tod II, 257-259. <ob er eich 
damals entleibte ? yergl. Ä. 754). 

Claudius, Appins. (der Decemvir) 
— Seele der Decemtiralgeaez- 
gebung, hat das Vertrauen des 
Volks II. 377. Ob er ein Sohn 
des Consuls von 283, oder nicht 
vielmehr dieser selbst war? II. 
A. 754. der erste im Decemviral- 
collegium , und vorherrschend 
379. wird als erster Censor ge- 
nannt 308. sein Frevel gegen 
Virginia 393 ff. erlaubt am er- 
sten Tage eine vorlÄufige Ver- 
bürgung ohne zu decretiren 395. 
giebt am zweyten Tage vindi~ 
das secundum servitutenif spricht 
Virginia nicht als Sklavin zu II. 
A. 773. Anklage, Troz, Einker- 
kerung und Tod 418. 423. 424. 

Claudius, Appius, des Dccemvirs 
Enkel : II. A. 754. scheint im 
J. 352, die Einsage einzelner 
Volk.stribunen gegen die Mehr- 
heit eingeführt zu haben II. 495- 

Claudius, Appius, der Blinde: sein 
Charakter und Streben ist in der 
ganzen rSmi.'<chen Geschichte sehr 
auffallend III. 344. die Folgen 
seiner Würk^arakeit waren durch- 
aus wohlthäiig, ebds. er war Cen- 
sor, ohne Consul gewesen zu seyn 
345. insultirte den Senat viel- 
leicht aus Kachc, ebds., nahm 
die ganze Masse der Libertinen, 
wenn auch aus verständiger Ab- 
sicht, in die Plebs auf 352. 
dagegen war er feindselig gegen 
den Achten plebejischen Stand 
353. und besonders gegen den 
plebejischen Adel 354. dachte 
das licinische Gesez zu bre- 
chen , doch schwerlich ernst- 
lich an Tyranney 355. ver- 
längerte seine Censur ungebühr- 


lich: durch den Tribun L. Fu- 
rius zur Abdankung gezwungen 
III. 356. seine grossen Bauwerke 
356 — 362. verwendet dazu 
ohne Senatabeschluss die Staats- 
einkünfte 362. Spuren seiner 
poetischen Bemühungen 366. 
A. 535. der älteste römische 
Schriftsteller in beyderley Bede 
367. er soll dem Cn. Flavius 
bey Abfassung der legis actio- 
nes bebülflich gewesen seyn 
370. im J. 450 Consul gegen 
Samnium 429. nach einer wich- 
tigen Inschrift siegreich in Sam- 
nium und Etrurien 430. findet 
sich in gefährlicher Lage in Etru- 
rien 432. durch Volumnius un- 
terstüzt siegt er 433. im J. 451 
Prätor und an der Spize eines 
Heers 436. von Fahius zurück 
gesandt 440. wahrscheinlich im 
J. 454 Dictator 466. drey Male 
Interrex, und das eine Mal wurde 
sein Troz vom Tribun M’. Co- 
rius überwunden 4S2. er ent- 
scheidet in hohem Alter durch 
seine Strafrede den Entscbldss 
des Senats gegen Kineas und Pyr- 
rhus 570—578. 

Claudius, Appius, Consul 482, be- 
treibtdas Bündniss mit den Ma- 
mertinern III. 660. geht nach Si- 
cilienüber, und schlägt erst Hiero 
664. dann auch die Eartbagi- 
nienser vor Messana 665. 

Claudius. C., räth die Tribunen za 
morden II. 437. 

Claudius, M., der falsche Ankläger 
U. 393. 396. 397. wird landflüch- 
tig 424. 

Claudius, M.. Glycias, von P. Clau- 
dius zum Dictator ernannt nach 
der Schlacht bey Drepana HL 
715. 
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CUudiuB, P. , Sohn des alten Ap- 
piaa, von frevelhafter Gesinnung 
UI. 855. im J. 497 Consul fuhrt 
er Truppen nach Siciiicn car 
UntcrstOsung der Belagerung von I 
Liljb&nm 71*2. verhühnt die Au- | 
gurien 713. im Hafen von Dre- 
pana g&nslich geschlagen, ebds , 
ernennt zum Gespött seinen Cli- 
enten M. Claudius Glycias zum 
Diotaior 715. zu einer Mult ver- 
urtheilt hat er sich wahrschein- 
lich selbst das Leben genommen, 
ebds. 

Claudius, der Kaiser, Fragmente 
seiner Rede Ober die Aufnahme 
Ittgduucnsiscber Gallier in den 
Senat I. 422. emendirt I. A. 923. 
dessea tyrrhenische Geschichte 
I. 13. 

Claudios Quadrigarios Annalen be- 
gannen von der gallischen Er- 
oberung II. 2. ist wohl der von 
Plutarcb angeführte Clodius 3, 
Uber die Zeit des gallischen Zugs 
an den Anio wohl nur miaver- 
standen II. A. 1251. sezie das 
Gefecht gegen die Gallier am 
Anio in 388: II. A. 1304. Schil- 
derung des M. Manlius aus dem- 
selben II. A. 13*27. 

Clausus, Eponvmus der Claudier 
I. f,21. 

Clientei, von Dionysius mit der 
Peiiestie verglichen : aber zu Rom 
wenigstens höchlich veredelt I. 
359. ihre erbliche Fortdauer 360- 
geheiligte gegenseitige Gewis- 
senspflicht 36*2. von Dionysius 
anfhnglicb mit der Plebs ver- 
wechselt 654. weiterhin und 
durchaus von Livius auf das be- ! 
stimmteste unterschieden nndder i 
Plebs entgegengesezt 655—657. 
ihr Wesen ist sogar unverträg- 
lich 658. i 


Clienten, Hörige I. .859. erhielten 
von den Schuzherren Instensteilen 
als bittlichen Besit 361. II. 167. 
ihre Pflicht« n nnd Rechte L 36 1 ff. 
der Könige 368. früh in die Cen- 
turien gemischt : dienten jedoch 
nicht in den Feldlegionen 522. 
welche Aerarier waren, stimmten 
in den Centurien 659. waren 
meistens Handwerker I. A. 1340. 

elimu, der Fahrweg auf römischen 
Strassen HI. A. 518. 

Cloaca maxima, fOr das Velabrum. 
ihr Ban I. 433. andere Cloaca 
unter dem Forum, von der 8u- 
bora her ; von Travertin , also 
ein neuerer Bau : wahrscheinlich 
von ihr zu verstehen was von 
der Ausbesserung gesagt Ist 433. 
434 Noch andere Zuleitungen 
— und ein verschiedenes System 
von Abwä.sserung 435. 

Clölia und ihre Gefithrten, doppelte 
Sage I. 609. 610. 

Clölier, gehören zu den mindern 
Geschlechtern 11. 133. 

Clölius i^t Aequer, seine Völker 
werden Volsker genannt II. 505. 

Clupea von Regulus zuerst in 
Africa eingenommen III. 687. 
dorthin rettete sich der kleine 
Rest des geschlagenen Heeres 
695. wurde nachher tapfer ver- 
theidigt 696. 

Clusium nimmt 450 am etruskischen 
Kriege Theil 111. 43*2. ist bey 
Frontinus unrichtig för 'Assisi ge- 
sezt 111. A. 640. 

Cluvia, Ort von nnbekannter Lage. 
437 von den Samnitern erobert 
111. 283. die römische Besazung 
bingerichtet, ebds., dann wieder 
von den Römern er.-törmt, ebds. 

Coalition von Nord- und SOditalien, 
besonders auf Tarents Betrieb 
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▼ersneht III. 509. doch Toroitelt 
517. 

Coetu», GesellachtiO, eigenthflni' 
liebes Wort der StMtorechulehre 
U. A. 80. 

CogDomen, tob •bbftngiffen Orten ab- 
geleitet 11. 361. TOB Livius schon 
cuweilen Tor den Gescblecbtsna- 
men gestellt III. A. 622. 

Coborte in der alten Bedeutung 
in. 113. anstatt dieses Worts 
gebraucht Lirius f&r die iltere 
Manipularlegion aeie» und agtnen : 
— bey dreissig Tribus enthielt 
sie 900 Mann, bey swansig 600, 
daher Dionysius erklärt I. A. 
1093. m. 115. 

Coitio patriciorum ad prodendum 
inlerregem I. 5S7. 

Collinisches Thor: bey demselben 
werden 389 die Gallier besiegt 
in. 89. 

Colmatur der Chiana 1. 147. schon 
Ton den Etruskern im Delta des 
Po geftbt 148. 

Colonen, ^ukax-ij, tppoupd, <ppoupoi, 
I A. 1341. 11. A. 82. plebejische, 
SU Larici; die Veteranen aus 10 
Tribus II. A. 958. ihre Normal- 
sahl (300) kommt auch noch in 
den späteren Beyspielen ror lU. 
203. 

Colonen su Ardea, nicht ran der 
Art wie die ältesten römischen U. 
508. renetianische sn Candia 55 

Colonis, Gesammtbeit der Colonen, 
ursprflnglich ohne die alten Ein- 
wohner II. 52. 

Colonien, römische, sehr alte De- 
finition derselben II. 49ff. II. A. 80. 
Beste eigentlich einen schon be- 
stehenden Ort voraus 50. wo die 
Colonen als Besasung angesiedelt 
werden und ein Drittel der Feld- 
mark erhalten II. A. 82. deren 
Ergänsung durch den Willen des 


Sonreräns II. 53. 54. verhalten 
sich su Rom, wie Söhne die in der 
Familie sind 54. kleine Abbilder 
des römischen Volks 54. II. A. 89. 
älteste, batten dreyhundert Co- 
lonon: jeder erhielt awey Jngeru 
55. wie es su verstehen, dass die 
alten Einwohner das römische 
Bflrgerrecht erhielten 56. als nn 
tertbänige Syropolitien 69. von 
300 Mann, einer ans jedem Ge- 
schlecht — fortdauernd wenig- 
stens zehn aus der Curie 261. 
ihr Contingent II. A. 449. r6- 
misohe nach dem Bunde an La- 
tinm fiberwiesen UI. 105. lati- 
nische als Gränzfestungen zu be- 
trachten 199 in beyden sind die 
gegebenen gemeinen Rechte nn- 
veränderlicb 694. 

Colonien von Alba U. 24. geroein- 
Bchafiliche verbfindeter Völker44. 

Colonien, griechische, deren Eigen- 
thfimlicbkeiten und Unterschiede 
von den römischen U. 49. 

Coloss des Sp. Carvilius IIL 496. 

Columella zeigt sich unkundig io 
der alten römischen Geschichte 
UI. A. 19. 

Cominium im J. 453 von Sp. Car- 
vilius belagert Ul. 459. erstfirmt 
461. aufs Nene erobert von L 
Postumius 470. 

Coroinina , L. , Kriegstribun , ent- 
scheidet den Sieg bey ImbriviuB 
lU. 223. 

Cominius (Pontius) nicht Corainas 
II. A. 1212. 

Comitialtage: wieweitsie su Rechts- 
verhandlungen gfiltig waren ? UI. 
868. A. 539. 

ComüiiaXva maxxmu», die Versamm- 
lung der Centnrien L 478. 

Comitien haben ausser der Abgabe 
von Freylassungen nie eine Steuer 
beschlossen U. 456. unter Vor- 
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«tand der Priester: — Curien II. 
A. 719* der Curien, beschlossen 
unter den Königen Oeseze, Krieg 
und Frieden I. 382. Beweis dass 
sie die VersammluDg der Patricier 
waren 372-374. w&hlten, und 
verlieben hernach das Imperium 
^73. unter Anwesenheit und Vor* 
stand der Priester welche mit den 
Centurien nichts zu thun hatten 

II. 253. der Centurien: — ihre 
Befugnisse L 535. 536. ihre Be- 
schlüsse bedurften unerlässlich 
der Bestätigung der Curien 535. 
erhielten ihre Bestätigung in allen 
Fällen wo nachher fünf Zeugen 
erfordert wurden 536. im Lager ; 
ihr Eigenthümliches 534. müssen 
immer an einem Tage beendigt 
seyn III. 391. 

Comitium, TomZusammeotreten der 
Geschlechter genannt 1. 257. Ort 
des Zusammentretens der Römer 
and Quirlten 323. der Patricier 
I. A. 746. Lage desselben I. A. 
€23. und Forum: ~ Oertlichkeit 
— beyde zusammen Forum in 
weiterm Sinn, Ton Ilallen um- 
geben, beyde geschieden durch 
die Rostra I. A 990. — ö xpd- 
rtaroq TTjg dyopäg ruTZog'. I. A. 
1205. im^aviffzarog r^g dyopäg 
xÖTZog — rö xpdrtarov rf^g ^o- 
päg II. A. 720. 

Commercium batte nur ein Inqui- 
Hnus, nicht der Ansbflrger II. 88. 
bestand vor den XII Tafeln zwi- 
schen den Ständen nicht 316. 
317. nachher für beyde Stände 
ganz frey 374. wurde den unter- 
worfenen Hernikern genommen 

III. 306* in Sicilien nach der Er- 
oberung aufgehoben 730. 

Concession, entspricht der Occu- 
pation II. A. 301. 


Concilia, der Völker, gleiebbedeu- 
tend mit dyopd II. 35. 

Concilinm, Versammlung eines 
Theils der Nation I. 468. con- 
eilium popuU, Versammlung der 
Patricier,— wo es in der Ge- 
schichte Torkommt 469. be- 
scbliesst den Frieden mit der aus- 
gewanderten Plebs 675. A. 1344. 
im peteliniscben Hain H. A. 1337. 
der Plebes: wenigstens Obrigkeit 
und Senatoren waren den tribu- 
nicischen Vorträgen zu wider- 
sprechen befugt 240. mussten vor 
Sonnenuntergang zum Schluss ge- 
bracht seyn: Verzögerung und ge- 
waltsame Stöiung 241. auf die 
Nundinen beschränkt: — Ver- 
baudlungen ror demselben muss- 
ten an einem Tage vollendet seyn. 
oder wieder alle Stufen durch- 
geben 244. Besprechungen über 
eine Rogation waren nicht so be- 
schränkt II. A. 487. ward erst 
298 Zweig der Gesezgebung, als 
der Senat die Verpflichtung er- 
kannte einen Beschluss desselben 
in Erwägung zu nehmen 247. 

Concioy Besprechung mit dem Volk, 
unterschieden von der Verhand- 
lung zur Abstimmung: — con- 
cionem habere und agere cum 
populo ; — concio von comitiatua 
und concüium unterschieden — 
zur concio ward die Gemeinde 
für den Gons ul durch die aenea- 
tores , das Heer der Centurien 
durch die comicine* berufen II, 
A. 487. 

Concordia, ihr Tempel von Cn. Fla- 
vins gelobt III. 372. wurde ganz 
von Erz erbaut 373. 

Connubium, Kinder aus Ehen ohne 
solches, stören den Frieden ari- 
stokratischer Republiken und wer- 
den in Colonieu gesandt 1. 176. 


XXX 


dass gedacht ist, es habe den 
Römern gefehlt, zeigt dass die 
&lteate Sage in ihnen keine Co- 
lonie Ton Alba sah I. A. 628. 
folgte aus der Isopolitie : bestand 
fftr die Römer mit Alba, den La- 
tinern und allen Italikern II 88. 1 
89. Meynung dass die alten La- | 
tiner es nicht gehabt, ist ganz irrig | 
II. A. 89. bestand nicht Ton Alters j 
her zwischen den römischen St&n* : 
den 316. durch die XII Tafeln I 
bloss nicht gestattet 375. nicht , 
abgeschaflft: ihr Mangel schw&cht j 
den patricischen Stand 380. 435 . j 
der Titier mit den Sahellern II. i 
A. 756- wurdeden aufgestandenen , 
und besiegten Hernikern entzogen : 
lU. 306. 

Cotuenstu, Beschluss II. A. 80. 

Consenlia, Metropolis der Bruttier 
I. 111. 

Consul, Varros nnd Attins Etymo- 
logien des Namens falsch — er 
bedeutet nur einen Collegen 1. 
578. 

Consul maior — wer diesen Vor- 
rang batte I. A. 1143. (ursprfing- 
lieh) der aus den grössern, minor 
der aus den mindern Geschlech- 
tern II. A. 133. Ton 273 bis zum 
Decemrirat, der von den Curien 
ernannte: der Erwählte der Cen- 
turien hiess dessen College 213. 
214. n. A. 424. 

Consuln, während der ersten Se- 
cession durch die Cnrien ernannt 
1. 675. der Jahre 269 und 270 
unmöglich von der Gemeinde er- 
wählt II. 205. Wahl der Nach- 
folger war die lezte Handlung der 
abgehenden II. A. 492. wiesen 
Klagen gegen BegOnstig^e ab 325 
aus den Patriciern, mit Provo- 
cation, durch die Centurien tu 
erwählen: VerfQgung des duili- 


Bohen Plebisoits II. 407. — aber 
ohne Zweifel schon durch den Ver 
gleich bestimmt 408. — der Name 
anstatt des früheren, Prätoren, ein- 
geführt II. A. 792. 

Consniarische Fasten haben dieDic- 
tatur des Papirius Cursor wahr- 
scheinlich auf ein Jahr ausge- 
dehnt 111. A. 337. 

Consniarische Gewalt, Gegenstand 
der terentilischen Rogation IL 
315. 

Consularischea Heer am Ende des 
3. Jahrhunderts, bestand nur aus 
einer Legion, worin 30 Centurien 
Triarier, und 50 andrer Sohwer- 
gerüsteter waren U. A. 570. — 
vgl. 11. A. 612. seine gewöhn- 
liche Stärke zwey Legionen 111. 
142. 152. 249. 

Consularisches Jahr, 264 nnd 265 
fehlen beyLiriusnichtdureb einen 
Irrthum Ü 117. sein wechselnder 
Anfang III. 146- 305. 334. III. 
A. 258. III. A. 329. 111. A. 337. 
UI. A. 342. III. A. 389. DL A. 
672. es begann 278 uud 291 am 
1. Sextilis II. 231. 284. von 305 
bis 355. an den Iden des De- 
cembers 1 1. A. 831. seit dem mä- 
nischen Gesez auf die Ideu des 
May bestimmt UI. 494. 

Consulartribunen tou den Tribus er- 
wählt ni. A. 568. 

Consulat, muss ursprünglich be- 
stimmt gewesen seyn zwischen 
PopuluB und Plebs getheilt za 
werden I. 581. wie es den Com- 
mentarien des Servius gemäss war, 
muss zwischen beyden Ständen 
getheilt gewesen seyn 476. in 
welchen Hinsichten geringer als 
die königliche Gewalt 582. das- 
selbe zu suchen wird von Pu- 
blicola dem einzelnen Bürger ge- 
stattet 588. Rogation von neun 
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Tribunen daas es zwischen den 
Ständen getheilt werde II. 484. 
beyde gleiche Wähllmrkeit haben 
sollten 436. durch das licinische 
Gesez zwischen beyde Stände ge- 
theilt III. 7. behält auch noch 
neben der Prätur Jurisdiction 88. 
39. wird auch von Tornehmen 
Plebejern zu häufig bekleidet 70. 
dem Gesez nach vielleicht schon 
seit 408 in beyden Stellen den 
Plebejern offen 80 gewiss nie 
mit der Censur rerbunden 356. 

CoQsulwahl, erste, nach den servia- 
nischen Gesezen, durch die Cen- 
tarien gehalten I. 579. auf Senat 
und Curien übertragen : die Gen- 
turien darauf beschränkt anzu- 
nebmen: — sie Terweigem dies 
im J. 269: II. 202. die lieber* 
tragung ron den Centarien an die 
Corien ausdrücklich bezeugt II. 
A. 397. das Geschehene beweist 
sie 205. Beweise dass sie in 269 
fällt — aas der Angabe der Jahre- 
zahl 206 -208ff. - 273 zwischen 
Curien und Ceuturien getheilt, wo- 
bey es bis zum Decemvirat bleibt 
213. 214. 

Consus, der Gott verschwiegener 
Ueberlegungen I. A. 629. 

Conventio in manum, Kindscbaft I. 
A. 634. sie war, aber nicht die 
Ehe überhaupt bey den Römern 
schwer zu lösen UL 415. 

Conventus: so biessen ohne Zwei- 
fel auch die Gesammtbeiten der 
römischen Bürgerin isopolitisohen 
Orten in Italien Ul. 340. 

Copula, wird ausgelassen zwischen 
den Benenn angen zweyer noth* 
wendig verbandener Gegenstände 
I. 497. [vgL m. 614 f.] 

Cora, in der pomptinischen Land- 
schaft, als Colonie wahrschein- 
lich gemeinschaftlich von Römern 


und Latinern bewohnt UI. 106. 
muss in der Zeit der Grosse der 
Volsker in ihrer Gewalt gewesen 
seyn II. 123. 294. 

CorbinteSf Bürgername von Corbio 
II. A. 21 

Corbio, dessen Lage U. A. 21. ge- 
hört den Aequern 292. 

Cordonata. was die Alten semita 
nannten Ul. A. 518. 

Corioli hann 262 den Antiatern nicht 
gehört haben II. 117. die alten 
Annalen wussten unter 261 nichts 
von einem Kriege gegen dasselbe 
118 lag zerstört 292. 

Cornelius, A. Arvina, Dlctator 426 : 
sein Triumph zweifelhaft III. 231 . 
Grund davon 232. ^ 

Cornelius, A. Cossus, tödtete To- 
lumnius U. 515. falsche Zeitan- 
gabe darüber 516. 517. — es 
kann nicht früher geschehen seyn 
als 327, da Cossus Consul war 
517. — nämlich 329, als er mi- 
litärischer Consulartribun , und 
Prätor urbanus war 518. Spur der 
richtigen Angabe, selbst bey Li- 
vius 519. 

Cornelius, A. Cossus , Dictator XL 
6o6. dessen Sieg 657. 

Cornelias, A. Cossus, Feldherr im 
ersten samnitischen Krieg UI. 139. 

Cornelias, C., greift im J. 487 Cor- 
sica und Sardinien an lU. 680. 

Cornelius, C. Scipio Asioa, Consul 
486, durch List verlockt geräth 
bey Lipara in kartbaginiensisohe 
Gefangenschaft UL 677. 

Cornelius, Co., lässt ein drittes Sti- 
pendium als Ersaz für das Ritter- 
pferd bewilligen U. 559. Er und 
P. Calvus Vermittler des Friedens 

560. 

Cornelius, Cn. Scipio, Proconsui 
493, führt die neue Flotte nach 
Sioilien UI. 700. unverlezt aus kar- 
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tbaginiensiscber OefaDgenBch«fi 
entlasten III. 707. 

Cornelias, L. , im J. 423 Consul 
gegen die Samniter III. 209. 

Cornelius, L., des Cnejns Sohn, der 
PrKtor, der anf das Senatusoon- 
sult Ober Tibnr angetrsgen, ist 
höchst wahrscheinlich Scipio Bar- 
batas, dessen Sarg erhalten ist 

in. 309. 

Cornelius, L. Scipio Barbatus, Con- 
sul im J. 448. siegt bey Vola- 
terrh III. 423. rerwfistet Etrarien 
424. seine Tbaten in Samninm 
und Lucanien, die die Inschrift 
auf dem Sarge verseichnet, sind 
wahrscheinlich unter fremden Au- 
spicien geführt 424. 42S. Legat 
unter Q. Fabius 425. entscheidet 
den Sieg dosseiben am Tiiemns 
427. im J. 451 Propr&tor 437. 
440. 441. nimmt Aquilonia ein 
461. er steht uns durch sein Grab- 
mal Ton allen seinen Zeitgenossen 
am n&chsten 442. 

Cornelius, P. , Consul im J. 441, 
h&lt sich in einer schwierigen 
Lage mitten in Samnium Hl. 298. 
besiegt gemeinschaftlich mit C. 
Marcius die Samniter 299. 

Cornelius, P. Bufinus, Consul im 
J. 456: III. 470. sein Triumph 
sweifeihaft 471. Dictator 466 sur 
Heeresrüstung gegen Pyrrhus579. 
Consul im J. 469: 601. erobert 
Kroton durch List 602. im J. 671 
durch die Censoren aut dem Se- 
nat gcstossen 651. seine Kaub- 
sucht und Unredlichkeit waren 
bekannt 652. 

Comi, sind die Ton Cornicnlum II. 
A. 21. 

Cortica, den etruskischen Seestldten 
steuerpflichtig 1. 142. Plan der 
Römer dort eine Colonie su grün- 
den 111. 282. wahrscheinlich durch 


KarthsgosEifersuoht rereitelt III. 
283. im ersten panischen Kriege 
(487) Ton den Römern durch 
einen Raubsag heimgesoebt 6S0. 

Cortons wird im hannibalischeo 
ELrieg nicht als eine freye etrus- 
kische Stadt genannt I. 133. er- 
langt nach der Schlacht bey Pe- 
rusia Waffenstillstand von Rea 
UL 331. 

Coruncanins, Ti., Meister in der 
Wissenschaft dM Pontificata DL 
413. triumphirt über die Volii- 
nier 503. 542. siebt sich bej 
Pyrrhus Annäherung auf Rom sa- 
rück 581. 

Corythns, Cortona, woher Dards- 
nus nach Samothrake kam 1. 3S. 

A. 85. 

Cosa, Stadt der Yulcienter, erbllt 
eine römische Colonie UL 503 

Cossa, nicht etruskisch L 134. wird 
473 sum Schus der Küste mit 
einer Colonie besest UI. 637. 

Curiata lex de imperio, einer 1er 
mit auctorita» patrum 1. 374. 

Curiatgeses über das Imperium; 
Ursache desselben suerst dass de: 
eine Stamm aus dem andern 
wühlte: dann die Aufnahme des 
dritten I. 379. bleibt nachher sU 
Dokimasie oder sweyte Ueber- 
legung 380. jedes begann mit 
einem Senatsbeschluss 380. 
die Könige, war die lex rtqüx 381- 
und I. A. 860. 

Curie, für jede sind hundert Haus- 
gesinde oder Webrmünner ge- 
rechnet worden, und eine Flur 
oder Ackercenturie von handei: 
Heredien II. 54. 177. sie ent- 
hielt sehn Decurien 178. das Ver- 
mögen au»gestorbener Geschlech- 
ter fiel an sie 178. 381. das Ver- 
mögen einer ausgestorbenen Cun<: 

' fiel an den Popnlus 381. 
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Carlen, weshalb'nach ihnen and nicht 
nach Stämmen der Geschlechter 
abgemehrt ward I. 369. auch in 
ihnen die Stimmen der Geschlech- 
ter und nicht der einzelnen Bür- 
ger gezählt 370. in den Geschlech- 
tern können mir die Stimmen der 
Patricier gezählt seyn 370. 37 1. 
Geldvertheilangen in denselben 
n. A. 335. ihren Handlungen 
musste nothwendig ein Senatus- 
consult zuvorgehn; sie hatten kei- 
ne andre Befugniss als darüber 
zu stimmen II. A. 593. bestätigten 
dieses durchgehends — daher oft 
ihre Erwähnung übergangen wird 
II. 136, 203. II. A. 254. H. A. 391. 
diese Bestätigung 'der Senatsbe- 
schlüsse war eine blosse Förm- 
lichkeit 203. die Consulwahl durch 
sie, von den Tribunen gehindert 
211. ihre Bestätigung der erwähl- 
ten Yolkstribanen muss vor Vo- 
lero Publilius Wahl -aufgehoben 
gewesen seyn 215. bestehen fort 
nach dem Decemvirat — ohne 
Unterschied 359. ernannten die 
Censoren nach der Verfassung von 
311: — 438. 446. ihre Bestä- 
tigung der Centarienwahlen war 
kein blosser Schein 479. sie und 
der Senat im Widerstreit HI. 168. 
ihr Veto bey den Centurienbe- 
BCblüssen abolirt 170. dasselbe 
bey Plebisciten von ihnen auf 
den Senat allein übertragen 171. 

Curio, im Felde Centurio in der Ro- 
mulischen Legion I. 368. 

Carius, M’. Dentatas, Consal, im 
J. 456 triumphirt er über die 
Samniter 111. 470. 471. unter- 
wirft die Sabiner in einem ein- 
zigen Feldzug 472. bricht als Tri- 
bun den Uebermuth des Appius 
Claudius 482. Triumvir zur Acker- 
vertheilung485. besass selbst eine 

Niebuhr, Röm. Qeseta. 


Hufe im Sahinerland HI. 486. 
bildet durch den Ableitnngscanal 
des Sees Velinus die Cascade von 
Temi,ebds. wie er vielleicht einen 
Einfluss auf Hervorrufang des hor- 
tensischen Gesezes hatte 493. im 
J. 463 zum Prätor ernannt statt 
des gebliebenen L. Metellas 409. 
hält eine Ovation über die Lu- 
caner 510. Consul im J. 471 er- 
zwingt er durch Strenge die 
Aushebung 607. besiegt Pyrrhus 
bey Beneventum 609. seine Ge- 
nügsamkeit 642. nahm nur zwey 
Reitknechte mit sich ins Feld 
653. stirbt im J. 476 während 
des Baues einer neuen Wasser- 
leitung, ebendas. 

Carulische Aemter früher cumulirt, 
seit 408 nur jedes allein, und 
dasselbe nur nach zehn Jahren 
wieder zu bekleiden 111. 79. die 
niedem sind in älterer Zeit noch 
nicht die Stufen zu den böhem 
175. A. 276. 

Curulisohe Ehren — Befugniss auf 
einem Wagen in die Curie za 
fahren — müssen den consula- 
rischen Militartribunen gemangelt 
haben II. 439. 

Custoa urbis, eigentliche Benennung 
des Statthalters II. 127. A. 235. 
entspricht seinem Beruf 136. der 
Vorsizende im ersten Decemvirat 
352. 

Cutina, vestinische Stadt von den 
Römern erobert HI. 221. 

Cyclische Jahre sind in etrurisohen 
Waffenstillständen zu verstehen 
m. 324. 


Damaratus, Sage von ihm so alt 
als das Li^ der Tarquinier 
1. 394. bringt Kunst und Bil- 
dang nach Etrurien 395. als Vater 
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des Tarqniniaa PriBOus, könnte 
nicht Zeitgenoue des Kypselus 
gewesen seyn : ist Fersonification 
de« Gedankens dass Tyrrbenien 
seine Bildung aus Griechenland 
erhalten habe L 414. ward ur- 
sprQnglich älter als der Olyrn* 
iaden Anfang gedacht : — wea- 
alb als Korinthier : — mit Tar- 
quinins wie Pythagoras mit No- 
ma verbunden 415- 

Danae, Gründerin von Ardea, be- 
seichnet dass die Tyrrbener so 
den Danaern gehörten 1. 170, 

Daner der vier Städte vom Schick- 
sal bestimmt, für das latinisohe 
Troja 3 Jahre, Lavinium 30, Alba 
300. Rom 3000: I. 219. des Le- 
bens, nach der römischen Theo- 
logie 490. 

Daonien, im messapischen Krieg 
der Tarentiner noch ein König- 
reich, nachher war Apnlien von 
einigen Städten beherrscht 1. 172 

Daunier sind Pelasger I. 170. mit 
den Tarentinem verbündet 168. 

Daunns, des Turnus Vater, deutet 
die pelasgische Abstammung der 
Tyrrbener an I. 170. 

Decem primi oder decem principes 
im römischen Senat I. 339. ur- 
sprünglich die ersten von jeder 
Decorie der Ramnes 378. seitdem 
es Conaulare gab, die sehn älte- 
sten derselben aus den grossen 
Oeschlecbteru II. 131. Consnlare, 
zur Ausführung des Ackergesezes 
bestimmt II. 1 97. A. 380. im Senat 
der Latiner 31. nothwendig zu 
Gesandtschaften berufen 31. an 
die ausgewanderte Plebs abge- 
ordnet 1. 676. 

Decemviralveriaasnng , warum sie 
auf immer abgestellt blieb. III. 
7 ff. 

Decemvirat von Nomotheten, wo- 


von fünf durch die Plebs so er- 
nennen, in der terentiliscben Bo- 
ration gefordert n. 321. dass die 
Plebs sich die ganze Gesezge- 
bung habe anmaaasen wollen ist 

f ans falsch II. A. 654. sie wird 
adurch möglich dass die Ple- 
bejer ihrem Recht auf ein ge- 
theiltes Collegium entsagten 349. 
als bleibende Magistratur, zwi- 
schen den Ständen getheilt 363. 
dies ist selbst ffir die Patricier 
vortheilhafter als das Bestehen 
des Tribunats 364. Im Oeses des 
L. Valerius und M. Horatius ge- 
meynt 366. Sechs Militartribunen, 
zwey Censoren, zwey Blutrichter, 
in ein Collegium vereinigt 367. 
Zweck — aber verfehlt 369. 370. 
es war eine Synarcbie, wahr- 
scheinlich nach dem Vorbild 
Athens 370. 371. die Decemvim 
würden nach Ablauf ihrer Amts- 
zeit in den Senat getreten seyn 
371. 372. waren gewiss nicht bloss 
für ein Jahr erwählt — wahr- 
scheinlich für fünf Jahre 372. 
373. 

Decemvirat, erstes, eine Decnrie 
von Interregen — wahrscheinlich 
die fünf patricischen damaligen 
Magistrate, und fünf andre II. 
350. Einer von ihnen als eustos 
urbis Haupt des Staats 352. wech- 
selte ohne Zweifel wie die In- 
terregen jeden fünften Tag 353. 
bestimmt zurGesezgebnng so weit 
eie gleiches Recht einzufübren an- 
gemessen hielten; andre Punkte 
einem gemischten Collegiuna Vor- 
behalten 352. über die Dauer ihres 
Amts 353. ihr richterliches Amt 
U. A. 716. Vollendung und An- 
nahme ihrer Arbeit 354. 
Decemvirat, zweytes, dessen Zn- 
sammensezung aus beyden Stän- 


Digitized by Google 


XXXV 


den erwiesen: — Irrigkeit der 
Vorstellung dass auch dieses ein 
aoaserordeotliches Collegium ge- 
wesen II. 364- dargetnan 365. 
366. frey erw&hlt — Camüdaten 
welche die VerfassaDg umstOrzen 
wollten 376. 377. angebliches 
Ueberein kommen keine Appel- 
lation von einem zum andern an- 
lunehmen — vielleicht nur dass 
die Mehrheit entschied 384. wahr- 
acbeinlicb ist Uebertreibnng in 
der Darstellung seiner Schuld 
385. 386. musste den Bömem ver- 
hasst sejn weil seine Gewalt Leb- 
losigkeit verbreitete 387. 388. Ver- 
handlungen Ober die Abdanknng 
400. 401. sie wird erzwungen 403. 

Decemvim vor dem Gericht der 
Plebes angeklagt II. 417. 

Decemvim fOr die Processe (ls<t5us 
iudicandU) ursprfinglich wohl die 
Vorsizer im Centumviralgerieht 
m. 647. 649. 

Decemvim für die sibyllinischen 
BUcher zur H&lite ans den Ple- 
bejern genommen UL 33. 

Decius, kL, wird in die n&mliche 
Zeit wie Sp. Icilius gehören U. 
A. 528. 

DeciUs, P. , rettet als Tribun das 
rOmisebe Heer in den apennini- 
schen P&ssen im J. 407 : lU. 
139 iF. seine Belohnungen 141. 
Consul im grossen latiniscben 
Krieg 148. weiht sich dem Tode 
in der Schlacht am Vesuv 156 ff. 
verschiedene Sagen fiber die Art 
seines Todes 111. A. 451. 

Decius, P., Sohn des Vorigen, fhhrte 

* die Reuterey in dem Siege über 
die Samniter 438: Ul. 291. Con- 
snl im J. 439 : 334. mit Q. Fa- 
bins Censor (443) und Theil- 
nehmer an der wichtigen Reform 
der Verfassung 374. zuerst als 


Plebejer zum Augurat gewühlt 
lU. 412. war wahrscheinlich von 
den BeschrMnkungen der Wieder- 
erwftblnng zu ooralischen Aem- 
tern dispensirt 425. Consul im 
J. 449 schlägt er die Apnler bey 
Haleventum 427. — 450 Pro- 
consul auf sechs Monate 429. — 
451 abermals Consul mit Q. Fa- 
bius 436. rettet durch seinen 
W eihetod das Heer in der Schlacht 
bey Sentinum 448. 

Decius, P., der Enkel, Consul 467 
bey Ascnlum III. 588. nach einer 
Sage, die Cicero vielleicht aus 
Ennins kennt, opfert auch er sich 
in der Schlacht bey Ascnlum 592. 
nimmt nach Einigen 482 Volsinii 
ein 640. 

Decius Jubellius, Anführer der cam- 
paniscben Legion im Kriege des 
Pyrrhus UL 555. macht sieh ge- 
waltsam zum Herrn von Rhe- 
gium 561. 

Declamation pro domo, Unwissen- 
heit Ihres Verfassers I. A. 849. 
dessen Wahn über Cäsos Prozess 
II. A. 663. und angebliche Zn- 
rfickberufung 673. über Cäso, 
Abala und Cincinnatns U. A. 928. 

Dteumanus, Limes der den Cardo 
dnrcbschneidet IL 703. maximu» 
704. 

Decurio, Hanptmann und Senator 
des Geschlechts I. 354. 

Dedition, deren Begriff I. 607. For- 
mel U. A. 345. 

Delphisches Orakel verordnet in Rom 
griechischen Gottesdienst UL 363. 

Demetrius, der Belagerer, erhebt in 
Rom Beschwerde über Seerän- 
berey III. 495. 

Demokratie, ihr eigentlicher Begriff, 
Obermacht der Gemeinde I. 450. 

Demokratisches Element fingt 
schon seit dem ersten puniscben 

3 * 
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Kriege an, mehr in Rom an über» 
wiegen III. 660- 

Demos, wandelbarer Begriff bey den 
Griechen : — hat Dionysias über , 
den der Plebs irre geleitet I. 648. 
in Attika, Gemeinde neben den 
Geschlechtern 451. 452. In So- 
lons Gesezfragment in den Pan- : 
dekten, eine Corporation I. A. j 
963. XU Athen, Plebea, II. 345. ! 
346. I 

nennt Dio den Popnlns, auch 
Diodor, gewiss beyde nach Fa- 
bins n. A. 367. — und tzA'^Sos 
rerwecbselt in der Erzftblnng ron 
Coriolanna II. A. 539. 

Demen, Unterschied ihrer ursprüng- 
lichen und sp&teren Zahl II. 347. 

Demosthenes, Tielleicht noch von 
Eineas gehört, war sein Vorbild 
III. 562. 

Denarien von oampanischem und 
neapolitanischem GeprKge xur 
Ausbülfe des Verkehrs, ehe Sil- 
bergeld allgemein ward III. 646. 

Designirte Cousuln gab es am An- 
fang des 4- Jahrfa. nicht II. A. 
711. 

Deutsche Völker müssen vor der 
gallischen Wanderung bis in die 
schweizerischen Alpen gewohnt 
haben II. 589. 

Diaiccte, je hlter nm so sch&rfer 
nnterscbieden I. 62. I 

Dianns und Diana, Sonne und Mond I 
1. 406. 1 

Dictator, wer der erste war, wird 
Tersohieden angegeben I. 624. ! 

Dictatur, latinische Magistratur, wel- 
che zu Alba bestanden batte, in 
den latinischen StAdten und über 
das gemeine Latium I. 624. wes- 
halb sie zu Rom auf sechs Monat 
ernannt ward, und rierundzwanzig 
Lictoren batte; ani&nglich wohl 
Tom Amt des magitter popuii w- 


schieden; — Zweck dieses Amts 
I. 625. gegen die Gemeinde ge- 
richtet. — Dio Geschlechter er- 
hielten nachher die Provocation 
an ihre Gleichen 626. seit dem 
Ende des fünften Jahrhunderts 
als wesentliches Amt abgekom- 
men, daher ihre Verb&ltnisae und 
Befugnisse den spätem Römern 
ganz undeutlich 627. erst seit 
jener Zeit ist der Dictator von 
den Consuln willkührlich erwählt 
worden 627. 623. ursprünglich 
ward er vom Senat vorgeschla- 
gen und vom Populus ernannt 
628. erhielt dann das Impe- 
rium durch die Curien 629. oft 
wird nnr der Wahl durch den 
Senat gedacht 1. A. 1254. wis 
die Wahl der Carlen überflüssig 
seyn und wegfallen und die An- 
maassung der Consuln zu er- 
nennen entstehen konnte 630. 
nur Prätorier waren wählbar: also 
auch solche die Prätores urbani, 
noch nicht Consuln gewesen wa- 
ren 631. auf die Plebejer über- 
tragen m. 54. bänfig wiederholt, 
um die Ansprüche der Plebejer 
gewaltsam niederzuhalten .56. 
174. ron dem Vorbeschluss des 
Senats abhängig 288. 715. 

Dictatur, älteste Obrigkeit des Lan- 
des Latium II. 37. 

Die» A lietuii, war nach dem alten 
Kalender beydes, postridie Idui, 
u. a. d. 17. KaL Seit. IL A. 
1179. 

diet feuti, Rechtstage, bleiben An- 
fangs auch im xwölOnonatlichen 
Jahr 38, wie dieNundinen: dann 
vermehrt III. 368. 

Dikäarchia, Hafenstadt der Kumi- 
ner, Niederlassung der Samier I. 
174. im Besix von Capua UI. 128 
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Diogtage der Plebs und des Po- 
pulas verschieden 11. 242. 

Dio Cassius baut wieder auf Fa- 
bios n. 13. gänslich unabhängig 
von Livius 111. 497. in einer 
schlechten Zeit war er awar ohne 
Glauben an Tugend, doch selbst 
kein schlechter Mensch 111. A. 
S46. er erklärt Regulus Marter- 
tod für eine blosse Sage 705. 
über eorc. de sentcnt. p. 151. Con- 
jectur 11. A, S02. Das. p. 152. 
emendirt 11. A. 910. 

Diodor emendirt: (V. 32.) — II. A. 
1160. (XIV. 98.) — II. A.1079. 
(XIV. 98.) — n. A. 1086. (XIV. 
101.) — I. A. 303. (XIV. 113.) 
— U. A. 1185. (XIV. 117.) - 
U. A. 1225. (XV. 51.) — II. A. 
1324. (XX. 35.) — lU. A. 488. 
(XX. 90.) — III. A. 458. (exc. 
de sent, p. 4.) I. A. 77. Lücken, 
XIV. swischen 113. u. 114. — 
U. A. 1127. Zweifel dass er el( 
'Pü)ixr,v anstatt iv'Püin^ geschrie- 
ben haben könne 11. A. 1225. 
eine Emendation in ihm verthei- 
digt UL A. 429. — die Uand- 
sebrift, woraus dio erhaltenen ge- 
flossen, war beschädigt, und die 
Lücken sind übertüncht II. A. 
861. sein Text häuflg verstüm- 
melt und die Lücken verdeckt 
111. A. 297. seine Zeitbestimmung 
der Gründung Roms 1. 299. über 
die Einwanderung der Gallier II. 
57 6. hat nur ein Jahr der Anarchie 
II. A. 1240. lasst nach 331 fünf 
Magistratsjahre aus, um die Ein- 
nahme unter Ol. 98, 2 au er- 
aählen — kehrt im XV. Buche 
au der Zeitrechnung surück, wo- 
nach die Militartribunen von 365 
auf Ol. 99, 3 fallen 629. (u. II. 
A. 869.) häuft viele Ereignisse 
in das angebliche Jahr der Er- 


oberung, weil er in den fünf fol- 
genden die Magistrate wiederholt 
II. A. 1281. Borghesi hat diese 
Wiederholung bemerkt II. A. 
1241. abweichend von Livius III. 
270. 272. 277. durchaus verschie- 
den in der Geschichte des J. 437: 
286. so auch im J. 439: 293. 
301 ff. 306. 326. seine Eraäh- 
lung, wahrscheinlich nach Fa- 
bins, ist glaublicher als die Li- 
vianisebe 264. 265. seine Nach- 
richten über den Anfang des 
dritten samnitischen Kriegs ver- 
loren 416. seine Fasten 111. A. 
395. er batte ungewöhnlicher 
Weise Demegorien in der Ge- 
schichte dos Pyrrhus UL A. 848. 
Dioklcs von Peparethus durchaus 
nicht für Quelle der Sage von 
Romulus XU halten I. 235. 
Diomedes, Sagen über ihn in Süd- 
italien I. 169. 170. 

Diomedeische Inseln tu Ombrika 
gerechnet 1. 162. 

Dionysius von Halikarnassus emen- 
dirt: (I. p. 16. a.) - I. A. 7. 
(I. p. 60. c.) — I. A. 656. (U. 
p. 111. d.) — I. A. 1143. (IV. 
p. 219. c.) — I. A. 1079. (IV. 
p. 220. o.) — I. A. 973. (V. p. 
326. 6.) — U. A. 21. (VI, p. 
375. c.) — I. A. 1331. (VIII. 
p. 495. 6.) — II. A. 593. (IX. 
p. 598. b.) — II. A. 502. (X. 
p. 673. a.) — II. A. 497. er- 
gänxt (VI. p. 394. b.) — II. A. 
247. 8. 133. Conjectur (IX. p. 
625. b.) II. A. 260. irrige Er- 
gänzung widerlegt (VI. p. 394. 

o. ) — 1. A. 1345. verdorben (I. 

p. 27. b.) — I. A. 273. von Go- 
leniue richtig emendirt (VUI. p. 
554. a.) — U. A.410. So weit 
Appian ihn exeerpiren konnte, 
und Plutarcb im Camillas, ist 
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■eine En&blang erhalten mn- 
fuiehen — Ezcerpte welche Mai 
bekannt gemacht hat II. A. 916. 
Terkennt die Plebiacite welche von 
den Patres bestMtis^ werden mnsa- 
ten 250. glaubte als er das sweyte 
Buch schrieb, dass die Besohlflsse 
der Curien bey ihnen entstanden, 
und nur aur Banotion an den Se- 
nat gegangen wftren II. A. 500: 
— worOber er nachher das Rich- 
tige einsah II. A. 393. sucht die 
Aristokratie immer in den Cen- 
turien 202. sieht daher diese in 
dem Demos, an weldien das Be- 
natnsconsult ging das sich auf 
eine Rogation besog, anstatt der 
Curien 253. h&lt diese Air demo- 
kratisch 204. 252. gebraucht da- 
her grade die entgegengesezten 
Ausdrücke II. A. 417. Ä. 425. 
rerdreht sehr hinfig die Achtesten 
Kachrichten , um sie nach we- 
sentlich falschen Begriffen zu ver- 
stehen 15. sezte die gallische 
Einwanderung in Italien in Ol. 
97. 575. nahm an dass Clusium 
ihr Ziel gewesen 576. scheint die 
Urkunde des latinischen Bünd- 
nisses nach Yollendung seines 
Werks in dasselbe eingefügt su 
haben 57. abweichend von Li- 
vitts ni. A. 313. wird oft durch 
Appian ersezt III. A. 853. in 
seinem Ausdruck musterhaft pr&- 
cis 303. III. A. 321. ist über die 
Zeit der Umftnderung der Cen- 
turiatcomitien im entschiedensten 
Irrthum 402. die Maischen Ex- 
oerpte aus ihm sind ohne grossen 
Werth, auch rielfaoh abge&ndert 
111. A. 934. er hat für den Krieg 
des Pyrrhus die gleichzeitigen 
griechischen Quellen gebraucht 
m. A. 844. 

Dionysius von Syrakus ward von 


den Chroniken in Coriolanns Zeit 
genannt, weil er 344 Kom ge- 
schenkt hatte n. A. 200. hOlf- 
reich in der Tbeurung 344. — 
Ol. 94, 2 : 635. Ranbzug gegen 
Pyrgi 555. scbliesst ein Bünd- 
niss mit den Galliern III. 86. 
208. für die griechischen StKdte 
in Unteritalien ein verderblicher 
Feind 188. den Neapolitea be- 
sonders gef&hrlich 208- 

ducedere, Weggehen II. A. 478. 

DisoontogeschUte sind in der Älte- 
sten Zeit Rom fremd III. 67. 

Diyllus, Gesebiohtsohreiber, hat das 
Leben Alexanders von Epirus in 
seiner ErzAhlung behandelt HI. 
A 296« 

Dolabella, P., sebllU:! im J. 463 
die Benoner gAnzlich III. SOI. 
nnd wahrscheinlich in demselben 
Jahr mit Cn. Domitius die Bojer 
am See Vadimo 502. Gesandter 
an Pyrrhus 586. 

Doloper, Pelasger I. 35. 

DomAnen in den rOmischen Pro- 
vinzen von den zehentpflichtigen 
LAndereyen verschieden UI. 730. 

dominia, Tafelgeschirr von edlem 
Metall : der Ausdruck «rkllrt HI. 
A. 1022. 

Domitius, Cn., Bewerber um die 
curulische AedilitAt mit Cn. Fla- 
vius in. 371. Consnl 463 schligt 
er die Bojer 502. scbliesst im J. 
466 zum ersten Mal als plebe- 
jischer Censor das Lustrum 651. 

Doppelstaat su Rom L 231. der 
iMmer und Quirlten ; dessen Em- 
blem — Rom bleibt ein solcher 
anch nach deren Vereinigung 325. 

Dos : über das VerhAltniss ihrer 
Rückzahlung bey Ehescheidungen 
in. 69. u. A. 110. 

Donjats Erklärung zu Livins 0. 
23. ist allein riätig l. A. 1274. 
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Drepanft teit 495 mit Liljbäam ein* 
tiger Beeis der Kutbaginieneer 
auf Sicilien IIL 704> grosse Nie- 
derlage der Römer im Hafen da- 
selbst 713. 714. 

Drey Besirke einer Nation gleich 
drey St&mmen — bey den Sallen- 
tinem I. 166. 

Drey Helden an der sublioiscben 
Br&cke, jeder aus einem Stamm 
gedacht 1. 601. 

Drey Königshäuser so Aigos fQr 
drey Stämme I. A. 852. 

Drey und ein Drittheil Asse von 
dreytausend Mann gestenert H. 
A. 613. Gelfibde ron S33333Vs 
Assen IL A. 1296. 

Dreyhnndert patridscbe Jfinglinge 
Ton deren Verschwörung Scärola 
redet — einer ron jeder Gens 
1. 604. A. 1207. 

Drien, griechischer Name des Gar- 
aus I. 163. 

Drittheile des Gebiets, ron den Sie- 
gern bättüg eiugesogen I. 462. 

Dnilius, C., (^nsul im J. 486« gebt 
mit der Flotte nach Sicilien HI. 
676. erfindet die Enterbrficken 
und Haken 678. gewinnt den glän- 
senden 8ee«ieg bey Mylä 679. 
die Ehren seines Triumphs und 
nach demselben 630. 

Dnilius, M., Alttribun, räth der Ge- 
meinde n. 401. sein Plebiscit, 
wegen der Wahl von Consnln 407. 
ein andres gegen Magistrate ohne 
ProTocation , und unterlassene 
Wahlen ron Tribnnen 417. 

Duker wäre am meisten sur Be- 
arbeitung des römischen Staats- 
rechts berufen gewesen III. A. 
668 . 

duoetvicetimo, nicht den Ausdruck 
hat der Grammatiker bey Gellius 
getadelt U. 631. 

Dftrre, sweymal U. 568. 


Dnris hatte aber Alexander ron Epi- 
ms geschrieben IH. A. 296. hat 
den Verlust der Gallier bey Sen- 
tinum ungeheuer gross angege- 
ben 450. 

Dnronia, unbekannter Ort in Sam- 
ninm, Ton C. Papirius erobert 
m. 459. 

Duunwiri navalet 436 suerst er- 
wählt UI. 282. im ersten pu- 
nischen Kriege war das Amt ein- 
gegangen 867. 

Duumrim der Perduellion und der 
sibyllinischen Bacher ffir die bey- 
den ersten Stämme I. 337. die 
der sibyllinischen Bacher können 
doch die grössern und mindern 
Geschlechter rertreten haben, an- 
statt der Stämme 559. 
dt/xaoTsta U. 208 
dovarot, die Patrieier bey Dio U. 
205. U. A. 401. 


Ecetras Lage — Mablstatt der Vol- 
sker am Qebfirg U. 106. 

Eloetraner scbliessen 287 Frieden 
den sie bis 290 beobachten IL 
279. 

Egeria, Lage ihren Hains I. A. 658. 

Egeste (Segesta) nimmt im ersten 
punischen Krieg die Römer bey 
sich auf UL 677. tou den Ku- 
thaginiensem belagert 676. ron 
den Römern entsest 680. nach 
dem Krieg frey und ohne Stenern 
728. wird mit Ländereyen be- 
schenkt 729. 

Ehe, bey einer conlarreirten war 
Scheidung fast unmöglich, bey 
einer uneingesegneten die Tren- 
nung ron jeher frey I. A. 635. 

Ehen ohne Connnbium : ob das Kind 
einer Plebejerin in die Gemeinde 
kam 1. A. 1162. richtiger ge- 
mischte als ungleiche zu nennen: 


Digitized by Google 



XL 


— aus solchen Ehen geborene 
Minner waren die heiligsten 
Feinde der Geschlechter II. 435. 
waren dnrcbaus ehrenvoll 380. 
aber ein Kind aus einer solchen 
erbte nicht 381. 

Ehescheidung war bey den IlAmem 
früher nicht so unerhört, wie es 
'nach den gewöhnlichen Angaben 
scheint 111. 414. selbst bey ein- 
geweibten Eben möglich 415. 

Eidsgenossen stttrkteu die Herr- 
schaft tu Som g^en die Mis- 
vergnügten U. 19^ 

Eifersucht der untern Klassen auf 
ihre Rechte lU. 352. 

Eigennamen, der Osker sind bey 
den Römern gentilicisch II. A. 
217. und umgekehrt II. A. 1212. 
auf mit verlängertem Genitiv 
auf vrofsind sikelisch 1. A. 219. 

— (In der Citation ist 1390 statt 
1399 zu Beten.) 

Eigenthum ist im Laufe des ersten 
puniacben Kriegs ausserordent- 
lich verändert 111. 723. 

Eigeutbümlicber Karne vor Alters 
gant vorherrschend, schon mit 
der Kaiserzeit ausser Gebrauch 
I. 605. A. 1210. 

Einnahme Roms durch die Gallier, 

— das dafür angenommene Jahr 
war Basis für die Berechnung 
der Erbauung I. 297. begab sich 
am 18. Julius: zwischen der- 
selben und der Schlacht lagen 
ein Tag und zwey K'ächte, nicht 
drey Tage II. t)06. A. 1200 
Räumung der Stadt 607. 608. 
Einnahme und Verheerung ülO 
bis 612. wie lange Rom in der 
Gallier Gewalt gewesen 616. 

Eisen statt des Erzes in der Be- 
waflnung eingefiihrt 111. 405. 

Eitelkeit, römische, ihre Erfindun- 
gen in der Geschichte UI. 259. 


Eknomus : grosser Seesieg der Rö- 
mer daselbst im J. 490: IH. 687. 

Elea, Niederlassung der Phokäer; 
— ihre geistige Bedeutsamkeit 
I. 177. ausgeschlossen von der 
Gesandtschaft der Italioten an 
Pyrrhus III. 520. 

Elephanten des Pyrrhus durch 
Brandpfeile scheu gemacht HL 
591. nach Aelian durch Säue ID. 
A. 881. acht derselben von den 
Römern bey Beneventum erbeutet 
609. wie jezt Geschüz geben sie 
das Maass eines Sieges 671. die 
Karthagin ienser lernen sie er^t 
durch Xanthippus recht gebrau- 
chen 694. im Siege von Panor- 
mus wurden 104 erbeutet, und 
zu Rom im Circus getödtet 703. 

Elis, Veränderungen im Verhält- 
niss der Landschaft zu den Ge- 
schlechtern I. A. 975. Gebiet in 
zwölf Phylen eingetheilt, wovon 
vier verloren gingen 461. U. 357. 

Elpenors Grab zu Circeji I. 205. 

Elymer, Troer I 203. nach Uellt- 
nikuB stammten sie aus Italien 
188. 203. 

Emancipation, deren hauptsächlich- 
ste Veranlassung war erwartete 
Addiction I. 643. 

Emissarien der italischen Seen sind 
uralte Werke 111. 523. 

Empörungen der Coloniestädte sind 
mit Aus^tuasung der Colouen ver- 
bunden 11. 52. 

Endung, ena oder enna entspricht 
im Etruskischen dem lateinischen 
ius für Gentiluameii 1. A. 344. A. 
922. A. 1107. Uebersicht der viel- 
fachen lateinischen welche keinen 
Nebeubegriff in den der Stannm- 
beuennung bringen: — ufus Ut 
nicht Verkleinerungssylbe 1. A. 
219. 
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Eodangen, mannichfache des eth- 
DiacheD Adjectirs DI. A. 353. 

Enoa ruft die Earthaginienaer zu 
aich herein III. 6S1. im J. 48S 
TOD den ROmem wiedergewonnen 
684. 

Enniua emendirt I. A. 47. I. A. 
321 . Eri&hlung ron Ilia und den 
Zwillingen 233. der einheimiaoh 
römiacben Dichtkunst Ver&chter 
289. berechnet die GrOndung 
Roma auf 330 Jahre nach Ae- 
neas Ankunft 299. 300. — oder 
die aeitdem verflossene Zeit in 
zchnmonatlicben Jahren 315. ein 
A’era desselben erklArt I. A. 639. 
aein Werth als Dichter: wo er 
am besten zu messen war I. A. 
648. 

Entella von Campancrn unterwor- 
fen m. 130. 

EnterbrDcken und Haken beschrie- 
ben HI. 678. ihre Wirkungen 
Ton den Karthaginionsern durch 
irgend ein Mittel unschädlich ge- 
macht 713. 

Entlassung unter dem Joch H. 300. 

Entwicklung der römischen Ver- 
faasung ist nach langem glOck- 
licben Fortgang endlich nicht 
gleicbmäsaig fortgeschritten HI. 
626. 

Ephorus verkennt schon den Cha- 
rakter der Pelasger als Volks- 
atamm I. 33. , 

Epidemie, von 282, über ganz Ita- 
lien verbreitet U. 305. die von 
327 und 363 waren Hautkrank« 
beiten: — ob Pocken? — die 
im Heer des Himilko, 351, — 
Masern? 572. dieser Art viel- 
leicht auch die von 343 in Si- 
cilieu und Africa 573. 

Epiroten, Herodot allein rechnet 
sie zu den Griechen gegen alle 
Uebrigen I. 32. waren pelaagi- 


Bche Völker 35. üngriechen, doch 
den Griechen verwandt III. 526. 
nannten aich selbst vielleicht GrK- 
ken 527. ihre Völkerschaften sind 
vierzehn, ebd. 111. A. 787. ihr 
Stamm ist gänzlich verschwunden 
528. sie wohnten in offenen Orten , 
nncivilisirt 529. waren treu gegen 
Pyrrhus 540. hauseten zügellos 
in Tarent 554. 

Epirus in seinen ältesten und spä- 
tem Gränzen IH. 525. von den 
Galliern bedroht 593. 594. 

ii:tTet)(i<r[i6g II. A. 433. 

Epitomen von Livius enthalten die 
Begebenheiten nicht immer der 
Zeitfolge nach III. A. 688. sind 
nicht lange nach seiner eignen 
Zeit angefertigt III. A. 932. 

Eratosthenes : in seiner Zeit wurde 
die Sage mit der Geschichte ver- 
mischt HI. 204. 

Erbauung Roms, deren Olympia- 
denjahr nach Fabius I. 297. nach 
Polybius, Nepos, Cato 298. Dio- 
dor, Varro 299. Ennius 299 — 
300. Cassius Hemina, Eutropius, 
Timäus 301. Cincius 302. 

Erbessus gewährt den Römern auf 
Sicilien Magazine III. 570. fällt 
durch Verrath den Karthaginien- 
sern in die Hände, ebds. 

Erdbeben im Taygetus, wann es 
sieh ereignete II. A. 626. im 
J. 319 in der römischen Land- 
schaft 567. 

Erdichtete Schriftsteller H. A. 1345. 

Erdichtete Siege nach Unfällen 
welche sich nicht aus den An- 
nalen entfernen liessen: sehr ge- 
wöhnlich H. 281. Beyspiele II. 
A. 567. sogar Triumphe 285. 
288. II. A. 616. 

Wror vielleicht statt delietum bey 
Livius VIII. 6: III. A. 246. 

Erz, dessen Ueberfluss und täg- 
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Hoher Gebrauch im alten Rom 
I. 507. Wohlfeilheit 508. daher 
aueh die vollwichtigen Aeie als 
das Zehntel einer Drachme in 
Silberwerth zn betrachten 509. 
steigende Vertheuernog des Me- 
talls, deren Ursachen und Folgen 
510. 512. 514. 515. 

Esoterische Bflcher, was sie waren 
L A. 39. 

Esqnilien, nur als st&rker ange- 
baut unter Serrius zu denken I. 
436. Hflgel derselben IT. 98. 

Esquüina, die niedrigste der st&dti- 
acben Tribus III. A. 569. 

M9vos fflr ^ukyj : geru ebenso L A. 
450. 

Etrurer, einfache Form ron Etrus- 
ker I. 125. 

Etrurien war nicht so undurch- 
dringlich Tom römischen Gebiet 
abgesondert, wie Lirins es dar- 
etellt III. 327. daselbst Land- 
schaften der souverainen Orte: 
Clientei des Landvolks I. 135. 
von einer freyen Plebes kaum 
eine zweifelhafte Spur 136. da- 
her Schwäche der Staaten 138. 
die Magsiaten machten die Tag- 
sasung aus 136. wird von L. Soi- 
pio planmässig verwüstet III. 424. 

f enoss nach 466 zweyhundert 
ahre lang Buhe und Frieden 506. 
Etruriens BlOthe und Reicbthum 
bis auf Sulla 1. 151. 159. Schick- 
sal nach Sullas Sieg 11. 12. 
Verbindung mit Rom darf fdr 
historisch gelten, ohne dass dar- 
aus die Eroberung durch L. 
Tarquinius Priscus folgt 419. 
Etrusker, Zeit ihrer Grösse 1. 121. 
von den Alten wenig, ungleich 
mehr von den Neueren geachtet 
121. Verkehrtheit dessen was 
Ober ihre Sprache und Geschichte 
geschrieben worden 122. sind 


eben so wenig Tyrrhener als die 
Engländer Bntten I. 122. angeb- 
liche lydiscbe Abkunft 44. von 
Dionysias verworfen 45. der Etrus- 
ker Ausdehnung : Räter und viele 
andre Alpenvölker gehören xa 
ihnen 125. haben die rätischea 
Alpen nicht erst nach der galli- 
schen Wanderung eingenommen 
126. vielmehr von dort sich Aber 
Italien ausgebreitet 127< scheinen 
vor der gallischen Wanderung 
anch auf der Nordseite der Alpen 
und bis in das Eisass gewohnt 
zu haben II. 589. ihre Herab- 
kunft von Norden ist durch die 
auf sie angewandte Herleitung 
der Tyrrhener aus Lydien in 
Vergessenheit gebracht L 129. 
Gränzen derselben und der Li- 
gurer 130. Städte derselben die 
sich nördlich vom Po erhielten 
131. ihre Grösse fällt in das 
dritte Jahrhundert Roms 84. ihr 
Vordringen in Italien 195- haben 
einmal zu Rom geherrscht 428- 
das Andenken dieser Zeit ist ge- 
flissentlich vertilgt 429. ihre Herr- 
schaft abgescbottelt 611. ihre 
Handelsverträge mit Karthago 
144. Völker die bey ihnen ge- 
worben waren dienen in den po- 
nischen Heeren 145. vertraut mit 
den griechischen Sagen 151. ron 
Tbeopompus verläumdet 1 59. sind 
nach dem gallischen Unglö^ 
Kegen Rom auffallend friedfertig 
in. 320. Grund dazu war eben 
die Gefahr vor den Galliern 321. 
greifen zu spät zu den Waffen 
322. schon 436 rüsten sie sich 
zum Kriege 323. bey Sutrinm 
kämpfen sie 438 unentschieden 
325. bey Pernsia und vielleicht 
am Vadimo geschlagen 328. 332- 
erlangen sie 439 WaffenstiU- 
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«Und ni. 334. und seheinen ihn 
Ton Jahr an Jahr Torl&ngert au 
haben 335. 419. wenden die ein- 
hrechonden Gallier durch Geld 
anf Rom ab S37. stehen beprm 
Ausbrueh des dritten samniti- 
sehen Kriegs in offnem Kampf 
mit Rom 423. auffallend ist der 
Trinmph des FuWius Ober sie 
nach den Fasten im J. 448: 423. 
sie haben Theil an der Schlacht 
TOD Bentinum 445. im J. 452 
trinmphirt fiber sie L. Postnmins 
474. sie rerbOnden sich im J. 
463 mit den Galliern gegen Rom 
498. 465 trinmphirt Q. Marcius 
ftber sie 503. ihnen ist der Friede 
Ton den Römern unter sehr gün- 
stigen Bedingungen bewilligt am 
sie vom Krieg mit Pyrrhns ab- 
auhalten 504. sie gehörten nicht 
zu den $oeiis ladnis 505- 
Etraskische Abstammung der Rö- 
mer ist fibereilt angenommen wor- 
den I. 426. Vieles was ffir etrus- 
kisch gilt, ist tyrrhenisch — an- 
deres aus finsserer Einwfirkung 
an erkl&ren 427. Annalen 155. 
156. Bauwerke, durch Frohn- 
dienste aufgeffibrt 145. ihr Styl 
den Etruskern nicht ausschliess- 
lich eigen 146. Bficher, zu Ln- 
eretiua Zeit noch gelesen I. A. 
341. Geschichtschreiber, Flacons 
und Cficina 130. Inschriften, zei- 
gen keine Spur von Rhythmen 
152. Kunst durch griechische rer- 
edelt 150. ihre Aehnlicbkeit mit 
toscaniseben Werken 150. um die 
Mitte des 5. Jahrhunderts noch 
sehr streng : erst nachher weicher 
151. Litteratur und Sprache, im 
5. Jahrhundert ron den Römern 
studirt 158. Nation, ihr Unter- 
gang 156. Schrift 153. Sprache, 
keiner andern rerwandt L 123. bis 


jeat nur etwa awejr Worte er- 
rathen I. A. 342. Städte, nur 
durch ein loses Band rereini^ 
aber nicht unter sich reriehdet 
141. Wissenschaft der Zeichen- 
deutung und Aruspicin 156. in 
Priesterschalen gelehrt 157. Zah- 
len, ans hieroglyphischen fibrig 
153. zwölf Städte, sfidlich rom 
Apenninns 131 ff. 

Etruskischer Krieg droht 436, und 
bricht 437 aus lll. 281. rom sam - 
nitischen abgesondert 283. wird 
schnell beendigt 294. der er- 
nenete hängt eng zusammen mit 
dem dritten samnitischen 423. 
trennt sich ron demselben im J. 
45 1 : 474. der neue ist grade ge- 
endigt, als Pyrrbus nach Italien 
kam M4. 

Etruskische Seestädte besas.sen riel- 
leieht noch im aweyten samni- 
tiscben Krieg eine Seemacht III. 
278. 

Euander, die Sage ron ihm pelas- 
gisch I. 97. eine Gestalt des La- 
tinus 100. 

Euchir und Engrammus L 395. 

Euganeer I. 185. 

Elatropins, nach welcher Ansicht er 
die Zeit von Trojas Zerstörung 
bis auf Rom rechnet 1. 301. 
^sebr ungenau in seinen Ans- 
'drficken IlL 470. 

Ezilium, nichts als Benuaung des 
Municipium II. 72. jedoch als 
Verbannang eben vor Cioeros Con- 
snlat Strafe geworden IL Ä. 928. 
konnte ergriffen werden, so lange 
der Spruch nicht gefallen war 
73. II. A. 127. ExUitm iiutum 
IL A. 129 

Exnl, ward durch den Bann ver- 
hindert als Munioeps aurfickzu- 
kehren II. 74. 

Exulandi tut II. A. 126. 
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Fabel TOD der OrÜDdang von Cama 
nicht klügelnd ca deuten III. 205. 

Fabianiäche lateinische Annalen II, 
631. 

Fmbicr des Rcmus I. 245. 

Fabier, Spuren vom Daseyn einer 
Familienchronik II. 9. Uerakliden 
208. ihre ununterbrochenen Con- 
Bulate können nicht cufHllig, son- 
dern müssen Folge eines Ver- 
trages gewesen scyn, der ihnen 
die eine Stelle susagte 198,201. 
Sie waren Sabiner II. A. 381. 
versöhnen sich mit der Plebs216. 
ihr Auszug an die Cremera, bil- 
dete eine Niederlassung, nicht 
bloss einen militärischen Posten 
219. über die Sage von der Bet- 
tung des einzigen — dieser war 
kein Knabe — die Zahl der 306 
nur von WafTenOlbigen zu ver- 
stehen 220. nicht alle Patricier 
221. Tag ihres Auszugs aus Rom 
— sie wohnten wahrscheinlich 
auf dem Quirin al 222. Ovid ver- | 
wechselt den Tag ihres Anszugs 
mit dem ihres Untergangs 11. A. 
441. die B'abier an der Cremera 
227. ihreNiederlageam 18. Quinc- 
tilis 22S. — zwey Sagen über 
dieselbe 228 — 230. aufgeopfert 
230. bey Diodor kommen sie in 
einer Schlacht um II. A. 457. 
drey Söhne des M. Ambustii's. 

. nach der Sage an die Gallier vor 
Clusium gesandt 595. 

Fabius, CAso, Blutrichter über Sp. 
Cassius I. — sein zweytes Con- 
Bulat — von den Centurien nicht i 
bestätigt II. 216. von seinem Heer 
verlassen 223. sein drittes Con- 
sulat von den Centurien verliehen 
217. fordert vergebens Ausfüh- 
rung des Ackorgesezes 218. zer- 
fallen mit den Oligarchen, zieht 
er an die Cremera 219. 222. 


Fabius, C. , Magister Eqnitum im 
J. 434 an des getödteten Q. Aa- 
lius Stelle III. 269. 

Fabius, C. Pictor, malt für den 
Junius Bubulcus den Tempel der 
Salus III. 415. 

Fabius, Marcus, dessen zweytes Con- 
sulat II. 216. dankt ab, um keine 
gesezwidrige Wahl zu halten 217. 
Feldzug gegen die Vejenter225 ff. 
blutiger Sieg ohne Triumph 227. 

Fabius, M. Ambnstus, Schwäher des 
L. Licinius Stolo III. 2. verschie- 
den von dem Interrex desselben 
Namens im J. 394: HI. A. 85. 

Fabius, Num., Sohn des Malers, 
Gesandter an Ptolemäus Pbila- 
delphns Hl. A. 999. 

Fabius, Q., siegreicher Feldzug 
gegen die Volsker II. 199. wen- 
det den Curion die Beute zu 200- 
zweytes Consulat 212. fällt in 
der Schlacht gegen die Vejenter 
217. 220. 

Fabius, Q., Gurges, Sohn des Q. 
Fabius Maximus RuIIianus, Con- 
sul 454 wird schimpflich geschla- 
gen UI. 465. des Befehls ent- 
sezt 466. von seinem Vater un- 
terstüzt und gerettet 467. im J. 
455 Proconsul gegen die Pentrer 
468. gab den Anmaassungen des 
L. Postumius nach 469. er fällt 
481 im Sturm auf Volsinii 639. 
Princeps Senatus und 473 Ge- 
sandter an Ptolemäus Philadel- 
phus G41. verwendet die Gaben 
zum Begräbniss seines Vaters zu 
einem Mahl fürs Volk 653. 

Fabius, Q., Pictor, schrieb für die 
Griechen — die Anklage der 
Partbeylichkeit ist unbillig gegen 
ihn II. 9. — sein Begriff von 
der Verfassuug war unbedingt 
richtig 14. aus ihm hat Diodor 
die römische Geschichte gezogen 
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II. A. 367. Zeitbestimmung der 
OründuDg Roms I. 297. batte 
die Einnahme Roms in Ol. 99. 
3. gesezt n. 629. rechnete das 
Jahr des ersten plebejischen Con- 
Bulats für das 18. von der Ein- 
nahme der Stadt 630. 631. 

Fabius , Q. Maximus Rullianus, 
^urde dispensirt von dem Gesez 
über die Folge der curuliscben 
Aemter III. 79. Magister Equi- 
tum in der Dictatur des L. Pa- 
piriuB Cursor 221* siegt bey Im> 
brivium in Abwesenheit und gegen 
das Verbot des Dictators 223* 
flüchtet sich nach Rom vor Pa- 
pirius Rache 224. Consul im J. 
426: 231. sein Triumph ist zwei* 
felhaft UI. A. 350. führt 427 
einen glänzenden Feldzog mit der 
apolischen Armee 233. Dictator 
im J. 433: 264. 266. rettet seinen 
Eidam A. Atilius von der An- 
klage des Verraths von Sora 265. 
er wird bey Lautulä geschlagen 
268. ihm wird ftüschlicb eine 
Dictatur im J. 435 beygelegt 297. 
er ist siegreich im etrusUschen 
Krieg 438 : 258. er ernennt seinen 
Feind Papirius nach heftigem Wi- 
derstreben zum Dictator 289. sieg- 
reich gegen die Samniter 439: 
293. besiegt die Hcrniker bey 
Allifä 440: 295. schlägt 439 die 
Etrusker bey Sutrium 325. doch 
nicht 80 entscheidend, wie Livius 
erzählt 328. er zieht durch den 
•oiminischen Forst 327. um das 
etruskische Heer durch eine Di- 
version von Sutrium abzuziehen 
328. sendet seinen Bruder nach 
Umbrien, um Bündnisse zuschlie- 
Bsen 329. gegen das Verbot des 
Senats dringt er in Etrurien ein 
und verheert das I*and 330. schlägt 
die Etrusker bey Perusia aufs 


Haupt III. 331. nach Livius auch 
am Vadimo 333. triumphirt glän- 
zend und wird gegen die ^gel 
zum nächsten J. 439 wieder zum 
Consul erwählt 334. war gewiss 
ein Gegner von Appius des Blin- 
den Factionsgeist 355. mit P. 
Decius 473 Censor 344. und von 
den wichtigen Folgen'dieser Cen- 
sur Maximus beygenannt 375* 
407. wahrscheinlich Urheber der 
neuen Centurien Verfassung 381 ff. 
404. er traf zu seiner Reform 
eine günstige Zeit 408. im J. 449 
wieder Consul vielleicht mit aus- 
pendirtem Gesez 425. er siegt am 
Tifernus 426. seine Maxime war 
die Reserve bis zum Ende zu 
schonen 426. 447. er steht 450 
als Proconsul in Lucanien 439. 
in der drohenden Gefahr von 451 
wird er wieder mit P. Decius 
zum Consul gewählt 436. sein 
Zwist mit demselben vor der 
Schlacht von Sentinum ist wahr- 
scheinlich eine müssige Erfin- 
dung 439. sein weiser Feldzugs- 
plan 445. gewinnt den grossen 
Sieg bey Sentinum 449 ff. fuhrt 
das Heer über die Apenninen zu- 
rück 452. triumphirt im Septem- 
ber 451 über die vier Völker, 
Samniter, Etrusker, Gallier und 
^Umbrer 453: HI. A. 643. und 
* 648. seinem Sohn zur Hülfe ge- 
sandt siegt er im J. 454 ent- 
scheidend über die Samniter 467. 
besorgt für die Ehre seines Soh- 
nes 469. er stirbt bald darauf, 
und zu seinem Begräbniss steuert 
das Volk freywillig 470. 653. 

Fabius, der als Gesandter vor Clu- 
sium focht, war nicht selbst Con- 
sulartribun, sondern Sohn eines 
Consulartribuns H. 601. 

Fabrateria sucht 420 bey den Rö- 
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mern Sohue gegen die Samniter 
III. 199. 

Fabricius, C. , auf einer Gesandt- 
schaft rielleicbt nach Apulien rer- 
haftet ni. 609- 510. schlSgt Lu- 
caner nnd Tburier beym Entsac 
von Tburii 511. macht reiche 
Beute, ebds., triumphirt 513. III. 
A. 759 . Gesandtschaft an Pyrrhus 
585. 587. nach einigen An- 
nalen in der Schlacht bey As- 
oulum verwundet 590. Consul im 
J. 468: 494. unterwirft die ab- 
trfinnigen Italiker nnd b&lt einen 
Triumph 600. Censor 471: 651- 
auf ihn wird bey Gellius die Ge- 
schichte Ton Curius Genügsam- 
keit bezogen III. A. 1023. wird 
innerhalb des Pomöriums begra- 
ben 653. 

f actio jormtu, der Ausdruck ans 
dem Griechischen übertragen, 
yielleicbt nur von den Geschicht- 
schreibern in. 353. 

Faemus, Gabriel, durch Michel- 
angelos Freundschaft für den Hass 
der Schüler des Pantagathns ent- 
schädigt III. A. 561. er ist der 
wahrscheinliche Urheber der rich- 
tigen Ansicht über die Umbil- 
dung der Centurien 370. 

F&rbereyen, Torafiglich begünstigend 
für den Unterhalt einer rossen 
st&dtisohen Berölkerung III. 184. 

F&sulä, wahrscheinlich eine sou- 
Teräne Stadt I. 135. das Theater 
daselbst kein Amphitheater IH. 

364. A. 531. 

Fagutal, Vermuthung über dessen 
Lage I. 431. 

Falerner Landschaft, alter Besis Ton 
Capua und der Bitter insbeson- 
dere III. 128. den Plebejern nach 
dem latinischon Krieg zugetbeilt 
nnd durch die Einnahme von Ca- 


les gMiehert III. 198. Ton den 
Samnitem rerwüstet SOL 
Falisker, waren Aequer I. 8L mit 
den Fidenatem verbündet H. 513. 
von Camillus geschlagen ; — Frie- 
de mit ihnen 552. fabelhafte £r- 
s&hlnng von dem verrütherischen 
Schulmeister — ihre freywillige 
Dedition unglaubhaft 553. im J. 
393 im Krieg mit Rom HI. 96. 
97. sind keine chalkidische Co- 
lonie 206. nehmen nicht Theil 
am etruskischen Krieg 323. fallen 
453 von Rom ab 475. werden 
nach vergeblich erkauftem Waf- 
fenstillsund 454 unterworfen 476 
Familien, einzelne, glaubten f&r 
sich eine von der ihrer übrigen 
Gcntilen verschiedene Abstam- 
mung I. 350. plebejische, in ps- 
tricischen Geschlechtern durch 
Ehen ohne Connnbium entstanden 
— (abgesehen von der transitio 

ad plebem) — 358. 

Familienerzählungen reichten nicht 
über den Anfang des Freystaate« 
hinaus I. 282. 

Fasces sollen zuerst bey dem älte- 
ren Consul gewesen scyn I. 555. 
welches aber von dem Consul 
maior zu verstehen ist I. A. 1 143. 
Fasten am Anfang des Freystastt 
höchst ungewiss 1. 293. 294. 
Schwierigkeit sie mit der Aers 
in Harmonie zu bringen 294- 295. 
Mittel dazu 295* 296. die Hoff- 
nung sie durch einen glückliches 
Fund zu ergänzen, ist nicht aaf- 
zugeben HI. A. 930. 

/avissae, die alten Steinbrüche in 
capitolinischen Berge UI. A. 524 
Feilheit der Comitien in späterer 
Zeit nicht bloss Folge der neuea 
Verfassung III. 385. 

Feldherren der Römer zeigen sich 
im ersten panischen Kriege mei- 
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■tens «aagezeicbnet; die der Ker- 
theginieoser vor Bemilkar Bark« 
fast alle nnbedeutend BI. 673. 

Feldmark, rSmiscbe, drey Tbeile 
deraelben U. 179. 

Felaina I. 131. 

Ferentinam den Volakem wieder 
entrissen II. 523. den ROmern 
treu Hl. 297. 

Ferentinam in Samnium im J. 450 
erobert BI. 429. 

Feretmm, Stadt im Marserlande 
(nnaicber) BI. 455. 

Fescenniniscbe Verae sind faliskiscb 
nicht etmskUcb I. 152. 

Festspiele, die grossen nach dem 
lieiniscben Geses um einen Tag 
(Qr die Gemeinde vermehrt BI. 
41. wurden bis zum ersten pa- 
nischen Krieg auf Kosten des 
Staats gefeyert 40. 

Festus, emendirt s. v. {Roma) I. 
A. 597. Tutcum vicum L A. 925. 
munieipium II. A. 1 18. pouettio- 
nes B. A. 300. tributorum B. A. 
1322. nach novalis ager, {novem 
adversarii) erg&net B. ’A. 265. 
ergänzt BL 68. A. 109. 

Fetialen waren swansig, je einer 
von jeder Curie der beyden ersten 
Stämme I. 336. ruchloses Gebet 
eines solchen vor dem zweyten 
samnitiscfaon Krieg BI. 211. Ent- 
srtang der Institution der Fetia- 
len 212. Fetialen von den Sam- 
nitem gewarnt, keine ihrer Ver- 
sammlungen zn betreten 421. 

Fetialische Fristen von 30 und 3 
Tagen 11. 270. 

Ficoroni, Bibliothekar der barbe- 
riniscben Bibliothek, sah noch 
das alte Senatusconsult Ober Ti- 
hur nach der Mitte des acht- 
zehnten Jahrhunderts IB. A. 466. 

Fidenä, tyrrhenisch nicht etruskisch 
II. A. 998. — Geschichte: rö- 


mische Colonie B. 512. vertreibt 
diese, — von A. Servilius erobert 
513. neue Empörung, die Colo- 
nen erschlagen, die Abgeordneten 
verhaftet 514. auf Tolumnius Be- 
fehl ermordet: Fidenä zerstört 
515. 

Fiducia, verpfändender Scheinver- 
kauf von quiritarischem Eigen- 
thum III. 180. 

Finanzverwaltung der Römer ver- 
anlasst ungeheure Scbreibereyen 
BI. 350. 

Firmum unter den Picentern im J. 
483 als Colonie gegründet IB. 
637. 

Flacctts etruskische Geschichte L 14. 

Flaccus, M., Tribun , widerspricht 
der Entscheidung des Senats über 
die rhegiuische Legion BL 634. 

Flamines, zwey von ihnen gehören 
den grössern Stämmen an 1. 336. 
BUS den drey alten Stämmen ge- 
nommen HL 409. 

Flaminischer Circus, Stätte des- 
selben, — dort die Plebs ver- 
sammelt B. 406. die plebejischen 
Spiele ohne Zweifel in demselben 
gehalten 407. 

Flavins, Cn. Libertinus und Scriba, 
einer der ausgezeichnetsten Män- 
ner seiner Zeit BI. 351. stellt 
zuerst einen Rechtskalender über 
die dies fasti auf 369- auch Ver- 
fasser der legis actiones, worin 
diegerichtlichen Formulare genau 
verzeichnet waren 370. er wurde 
dabey durch Apples Claudius 
unterstflzt, ebds., zum Aedilis Cu- 
rulis erwählt 371. vielleicht auch 
zum Tribun, ebda., wahrschein- 
lich hat er selbst durch seinen 
Zurücktritt die Spaltung zwischen 
den böhem und niedern Ständen 
wieder geheilt 372. wie er den pa- 
tricischen Hochmnth vergalt 873* 


Digitized by Google 


XL VIII 


Flavius, M., Tribun, trSgt auf Ver- 
tilgung der Tusculaner an III. 
230. 

FleUcbäbnliche Flocken fallen nie- 
der IL 311. 

Florenz, uralte Chronik I. 49. II. 
A. 9. Colonie Sullas, nicht Fä- 
sul&I. 152. Eintheilung in Zfinfte 
und F&hnlein II. 357. 

Flotte, erste Bildung derselben bey 
den Römern 111. 282. 

Flflgel, ein unangemessener, aber 
unvermeidlicber Ausdruck ffir 
cornu n. A. 1194. 

joederati, der eine Theil der tocii 
UI. 616. 

Foedui aequum, begrfindet noth- 
urendig die Isopolitie H. A. 149. 

Forchia di Arpaia unzweifelhaft der 
Ort der furctdae CaudiuM UI. 
249. 

Formel der Todesweibe des P. De- 
cius m. 156. m. A. 450. 

Formik, griechische Anlage, ob- 
gleich sp&ter oskisch lU. 206. 
nach dem latlnischen Kriege mit 
Rom in Municipium 166. 

Fortuna, ihr Bekiff I. 565. 

Fortuna muliebris, die Gründung 
ihres Tempels mit der Sage ron 
CoriolanuB verknOpft U. 115. ein 
solcher Zusammenhang kann gar 
nicht bestanden haben 116. wie 
diese Gottheit zu denken ist 115. 

Forum Appii, ohne Zweifel eine 
Anlage des Appius Claudius III. 
358. 

Forum Romanum wird mit den 
Schildern der getödteten Sam- 
niter geschmückt UI. 292. 

Foslius, M., Magister Equitum im 
J. 431: UI. 341. 

Fossa Cluilia ; Anfang der Marrana 
I. 226. ihr Name Veranlassung 
zur Angabe dass Cluilius dort im 
Lager gestorben sey 1. A. 870. 


schneidet die latinische Straase 
5 Millien von der Porta Capena 
U. 268. A. 537. 

Fossa Cluirilium, die Marrana I. 
392. 

Fox hat die Entdeckung eines An- 
schlags auf Napoleons Leben 
wahrscheinlich nur rorgegeben 
UI. A. 891. 

Fregellk, ehemals volskisch, ron 
den Samnitem erobert III. 199. 
dann von den Römern 423. mit 
einer Colonie besest 203. eine 
der Veranlassungen zum zweyten 
samnitischen Krieg 210. 211. ge- 
rkth nach dem caudiniscben Un- 
glück in die Gewalt der Sam- 
niter 259. nach der Zerstörung 
durch die Samniter von den Rö- 
mern wiedererobert 275- 276. 

Freinsheim : ein Beyspiel von seiner 
Uebere.lnng UI. A. 847. 

F rentaner (nicht Ferentaner) müssen 
aich den Römern ergeben UI. 
262. schliessen 443 Frieden mit 
Rom 294. und ein Schuzbündnias 
309. A. 464. trennen Samnium 
vom obem Meer 304. 

Fresilia, Stadt der Marser, von den 
Römern erobert UI. 313. 

Freygebigkeit in Rom wie zu Athen 
belohnt UI. A. 506. 

Freygelassene haben nach altem 
Recht gewiss der Gens angehört 
II. 360. 361. U. A. 438. — wes- 
halb Cicero sie ausschliesst I. A. 
820. waren vor Appius des blin- 
den Censnr nur Aerarier 660. 

Freylassnng durch Vindicta und 
durch den Census, ihre verschie- 
denen rechtlichen Folgen I. 660 

Frey willige drängen sich sum 
Kriegsdienst gegen Pyrrhus 111. 
579. 

Friede zwischen Rom und Samni- 
tom im J. 414: RI. 146. mit 
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den Gnlliern im J. 415 Ton Po- 
lybins unfweydeatig berichtet 111. 
196. mit den Samnitem im J> 
444 war eigentlich nnr ein W aiTen • 
atiU.otand 304. den Römern eehr 
willkommen 305> zwischen Rom 
nnd Tarent im J. 445; 318. mit 
den Samnitem 456 geschlossen 
471. 

Friedensbeding^ngen ron Candinm 
III. 252. die Pyrrbus nach der 
Schlacht Ton Heraklea snbot 565. 
A. 847, 

Friedensbegierde erwacht oft plöz* 
lieh bey kriegerischen nnd kräf- 
tigen Völkern III. 234. 
Friedensrertrag von Candinm kl&rt 
den Zusammenhang der Bege- 
benheiten anf III. 24G. 

Frontinns, Verfasser des dem Agge- 
nuB zngeschriebenen Fragments 
de corUrovertiit II. A. 305. 695. 
A. 4. giebt Zengniss von Cn. 
Fnlvins geschickter Kricgfflhrnng 

III. 4‘21. emendirt I. 8. 3: III. 
A. 640. — I. 4. 1 : IH. A. 776. 

IV. 1. 24: III. A. 870. 
Frnchtbarkoit von Latinm III A. 14. 
Fructus, der Nnzen des Eigen- 

tbOmers, wo die Kenuznng dnreh 
einen andern ausgeObt wird: — 
falsch das.s es gleichhedeutend 
mit usvut fruetun sey — II. 156. 
— der römischen Republik vom 
ager publicus, ward zur Erhebung 
verkauft — meist um Geld — 
es konnte aber auch für ein be- 
stimmtes Quantum Frucht seyn 
157. ward durch Mancipation anf 
ein Lustrnm verkauft 158. unter 
den Kaisern soll ea auch auf 
100 Jahre geschehen seyn II. A. 
289. 

Frfihlingsanfang in Italien III. A. 
898. 

Frusino för den Aufstand um ein 
HiebDlir, RSm. Osseb. 


Drittheil seiner Feldmark gestraft 
III. 306. 

Fflrsten, fremde, im Dienste von 
Tarent ; eine nothwendige Aua- 
hfllfe ni. 185 

FOrstenthflmer der makedonischen 
Königinnen III. A. 812 

Fnlvius, Cn., fOhrt den ersten Feld- 
zug im dritten samnitischen Kriw 
mit grossem Talent III. 421 u. 
sein Triumph wird unerklärlicher 
Weise auch Aber die Etrusker 
verzeichnet 428. im J. 451 Pro- 
prätor 437. deckt bey Assisi die 
Verbindung mit Rom während 
der Schlacht von Sentinum 443. 
verwüstet die perusinische und 
cinainische Landschaft 452. 

Fnlvius, L., Tusculaner, erlangt 
das Consulat zu Rom, und dämpft 
den Aufstand der Latiner III. 230. 
sein Triumph bestritten 111. A. 350. 

Fnlvius, L., Consnl im J. 443 hat 
nach den Fasten über die Sam- 
niter trinmpbirt III. 303. 

Fnlvius, M. , Consnl im J. 482 
nimmt nach Einigen Volsinii III. 
639. sezt den Volksbeschluss für 
das BOndniss mit den Mamerti- 
nem durch 660. 

Fulvius, Ser., Prooonsul im J, 492 : 
III. 695. gewinnt einen glänzenden 
Seesieg 696. 

Fnndi tritt in Mnnicipium mit Rom 
nach dem latinischen Kriege UI. 
166. empört sich mit den Pri- 
vematen im J. 420: 111. 200. 
ergiebt sich den Römern anf Die- 
cretion 201. hart bestraft, ebda. 

Fundus dos L. Attins hatte (we- 
nigstens bis auf Suetonius Zeit) 
seinen Namen erhalten: vonzwey 
Fundis des A. Quinctilius dauern 
die Namen noch U. 709. assig- 
nirter, bildete eine geschlossene 
Hufe 708. welche doch nach 
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dem UncialTerhältniss theilbar trar 
II. 710. 

Furius, L.Catnillas, der Sohn, erster 
Pr&tor 111. 36. ernennt sich selbst 
zum Consul 57. beendigt im J. 
400 den gallischen Krieg 91. 
von Aristoteles gekannt 93. A. 
148. besiegt 412 die Latiner 
162. ihm wird eine Statue er- 
richtet 167. er erkrankt in seinem 
Consulat 424: 221. 

Furius, L., Medullinus, seine Ueber- 
eilung 11. 658. 

Furius, L. , Volkstribun, swingt 
Appius Claudius, die Censur nie- 
dertulegen 111. 356. 

Furius, L., Urheber derlei Furia 
de tettameniu, vielleicht derselbe, 
der f&r den Conventus zu Capua 
Oesese schrieb 111. 413. 

Furius, M., Camillus, der Vater, 
zum Dictator gegen Veji ernannt 
n. 533. schlägt die Caponater 
und Faliaker bej Nepet 534. 
dichterische Sago Ober ihn und 
Veji 534 ff. sein Gebet bey dom 
Anblick der Eroberung — glaubt 
die Nemesis versGhnt — Triumph 
540. Kritik der dichterischen Sage 
540 ff. allgemein verhasst : ange- 
klagt — wohl nicht schuldlos 
563. — vom eigenen Stande nicht 
vertreten : eher wohl das Urtbeil 
der Tribus gegen ihn bestätigt 
565. 566. verschiedene Angaben 
Ober den Belauf der ihm aufge- 
legten Multa II. A. 1107. Sage 
von ihm: die gedichtete Wieder- 
eroberuDg Roms 617. 618. früh 
von französischen Gelehrten, ent- 
scheidend von Beaufort, wider- 
legt 618. mehrfache Gestalten 
619. ist vielleicht nur mit den 
andern V erbannten zurückgerufen 
643. Seele der Republik nach 
der gallischen Zeit 648. dichte- 


rische Sage von seinem Sieg über 
die Volsker 652. 653. siebentes 
Militartribunat, — in diesem wen- 
det er eine Niederlage ab 658. 
zum viertenmal Dictator im Han- 
del des Manlius 684. umgebil- 
dete Sage von ihm 11. A. 1*345. 
zum Dictator ernannt gegen die 
liciniseben Geseze III. 29. dankt 
ab durch die Drohungen der Tri- 
bunen geschreckt 30. andere Dar- 
stellung nach den Fasten 31. 
noch einmal zur Dictatur berufen 
34. wirkt er zur Versühnung 36- 

Furius, P., wird mit 50 Centarien 
niedergemaebt II. 282. 283. 

Farins, Sp. , bOchst unglOcklichet 
Feldzug II. 282. 


Gabii, von Sextus Tarquinius mit 
List gewonnen I. 545. gflnstiger 
Vertrag mit Rom : — dessen Ur- 
kunde war erhalten — seine Un- 
vereinbarkeit mit der Sage 5£Ü. 
kein Thcil des latinisehen ßtaits 
zu Tarquinius Zeit II. 26. dessen 
Grösse in alten Tagen, keine Fi- 
bel I. 544. II. 295. — schon vor 
dem Krieg des P. Decius nnbr- 
deutend 295. 

Gabinisebe Bekleidung bey feier- 
licher Gelegenheit 111. 413. 

Gänge, alte, im capitolinischen 
Berge, Favis.sae III. A. 716. 

Oaja CAcilia, des ersten Tarquinim 
Gemahlin I. 402. ihr StandbOii 
1. A. 895. - 418. 

Gaius (IV. 27.) emendirt I- A. 
1073. bergestollt (I. 96 ) H. A 
163. — I. 3. erklärt und em«' 
dirt III. A. 716. 

Galater, die Beigen, — II. 5Si- 
— und die in das östliche £n- 
ropa eingedrungenen Kelten, 
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die Kimbern nntcr ihnen ror* 
herrschten : ihre Niederlassungen 
bis an die M&otis; Rückkehr 
gegen Westen als Kimbern II. 
588. 

Galen, Posidonius nennt sie Kelten, 
die Beigen, Galater II. 587. 

Gallier, unter dem hercynischen 
Forst II. 580. Gallier und Bei- 
gen, an Sitten und Ordnungen 
nicht unterschieden — Bt&nde ! 
und Verfassung — 590. Druiden j 
— Eeuterey 591. Schrecken der ! 
Tor ihren Einbrüchen herging — 
Walfan — Grausamkeit — rohes 
Leben 503. Goldschmuck , Klei- 
dung — Völlerey 594. — ob sie 
gelbes oder sch war 2 cs Haar hatten 
II. A. 11G9. «cbliesscn im J. 418 
einen Frieden mit Rom III. 196. 
\rahrscheinlich für empfangene 
Geschenke, wenn nicht für Tri- 
but 197. bedrohen und bekriegen 
Etrurien 321. die Gallier in den 
cisalpinischen Gegenden werden 
unkriegerisch 322. nene SebwKr- 
me werden von Etrurien auf Rom 
abgewandt 337. verheeren das 
römische Gebiet, und reiben sich { 
selbst auf, ebd.. werden ron den 
Etruskern in Soldgenommen 432. 
ihre drohende Annäherung im J. 
451 : 437. ihre rohe Art zu 
kämpfen in der Schlacht bey Sen- 
tinnm 449. werden in Massen 
niedergemachl450. die Zahl ihres 
Heeres berichtigt 45 L A. G47. 

> sie verbünden sich 463 mit 
den Etruskern gegen Rom 498. 
ihr verheerender Einfall in Ma- 
kedonien 593. die Gallier im kar- 
thaginiensiseben Heer werden 
durch List auf die Seite geräumt, 
674. 

Gallischer Krieg, worin Camillns 
am Albanergebürg gesiegt haben 


soll, ist ganz fabelbaR: aus der 
Sage von Camillas II. 665. 

Gallischer Zog gegen Rom , dich- 
terische Sage von demselben II. 
595—598. 608. 609. historische 
Erzählung, hergestellt 599 ff. ihre 
Züge nach Italien waren nicht 
gegen Rom insbesondere gerichtet 
III. 85 ff. verschieden von Po- 
lybius und Livius berichtet 86. 

I gallischer Tumult vom J. 421 
I ist ungeachtet des Friedens er- 
klärlich 197, 

Gallisches Unglück — in demselben 
waren die meisten römischen 
Bürger omgekommen H. 638. 

Garatoni, Bibliothekar der Barbe- 
rinischen Bibliothek, kannte nicht 
mehr das Senatusconsult über 
Tibur III. A 466. 

Oanrus , Berg bey Cuma, Ort der , 
Schlacht mit den Samnitern HL 
137. A. 224. 

Gebet im Anfang altrömischer Re- 
den III. 571. A. 854. 

Gedächtnissreden, nicht ursprüng- 
lich fabelhaft II. 5. Quelle der 
I Geschichte vor der gallischen 
I Zeit 6. 

Gefangene verbündeten V'ölkem zur 
Bewachung überliefert 111. 296- 
111. A. 441. die von Pyrrhus frey- 
gegebenen wurden entehrt 599. 
600 . 

Gegania, Ehegemahl des Königs Ser- 
vius I. A. 899. 

Geissei: 600 römische Bitter wer- 
den bey Gaudium den Samnitern 
als solche aosgeliefert III, 251. 
erschweren den Entschluss des Se- 
nats, den caudinischen Frieden 
zu brechen 255. wahrscheinlich 
durch eine Treulosigkeit des rö- 
mischen Volks zu lösen versucht 
257. durch Pontius Grossmuth 
gerettet 258. 

4 * 
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Oeit, Lieblingsiünde der SparUner 
UL 316. 

Geld, Herabsetang dee Gehalts des* 
selben im ersten punischen Krieg 
UL 722. 

Gellius, A., sein Kapitel aber die 
Municipien (XVI. 13.) wt gans 
sinnlos II. A. 121. der Schluss 
V. 4. fehlt U. A. 1243. — XI. 

I. Lesart der Handschriften her- 
gestellt U. A. 694. — XIII. 15. 
emendirt II. A. 804. — XIV. 7. 
emendirt lU. A. 75. 

Gellius Egnstius Ülhrt das samni* 
tische Ueer im dritten Krieg nach 
Etrurien III. 431. fallt in der 
Schlacht bey Sentinum 450. 

Gellius Statius, samnitischer Impe- 
rator im J. 442 gefangen lU. 302. 
308. 

velo herrschte noch nicht sii Sy- 
rakus zu der Zeit in welche Co- 
riolanns Handel gesezt wird II. 
1 10. Chronologie seiner Regierung 

II. A. 201. 

Gem&lde Ton Schlachten im ihnften 
Jahrhundert ausgezeichnet durch 
Richtigkeit und Anmuth Ul. 415. 

Gemeinde, commune, neben den Oe- 
schlechtem; Entstehung, Wesen 
und Rechte I. 446. 447. die Man- 
nichfaltigkeit derer die zu der- 
selben gehörten 447. einerley mit 
Demos und Plebs 448. — er- 
wuchs im Altertbum aus Land- 
lenten, im Mittelalter aus Hand- 
werkern 448. — ihr Ringen mit 
den Geschlechtern ist Inhalt der 
Geschichte des städtischen Le- 
bens 449. römische Gemeinde, 
Herstellung ihrer Freyheiten, und 
glimpfliche Regierung nach Tar- 
quinius Sturz: — Mishandlung 
derselben nach dessen Tod 633. 
in hofifnungslose Noth versunken 


n. 692. anfänglich ohne Eifer 
für die liciniseben Geseze III. 5- 

Gemeinfeld, auch nach dem Decem- 
virat blieben die Plebejer von 
der Benuzung ausgeschlossen U. 

375. 

Genealogie des epirotischen Königs- 
hauses, so unsicher wie die des 
römischen UI. 532. auch ist in 
derselben eine LOcke von swey 
Jahrhunderten 533. 

Genitivus Caeli von Codes 1. A. 
922. 

Genneten zu Athen I. 345. des nlm- 
licben Geschlechts gehören ingamz 
verschiedene Demen I. 346. 

Gens ffir tribus I. A. 757. Gent 
und ^etius werden umgekehrt eine 
für die andere Form gebrauclit 

350. A. 807. Qentis patriciae 
vir, für patricius I. A. 821. 

Gentes zu Rom — ihre Zahl muss 
eine bestimmte , geschlossene, 
n&mlicb 300 gewesen seyn: da- 
her die Geschlecbtsst&mme such 
Cenlurien 1. 354. 

' gentes minores blieben in einigen 
Rechten immer zurück III. 409. 

Gentilen und Clienten, ihre Ant- 
wort an Camillas: Verpflichtung 
seine Brachte zu zahlen U. .564. 

Gentilici^'che Sacra ; ihre L&stigkeit; 
Bestreben sich von ihnen zu b«- 
freyen, ohne die Vonheile der 
Oentilit&t aufzugeben I. 351. 

Gentilit&t, Ciceros Definition der- 
selben , beweist durch ihr Still- 
schweigen da.s8 dabey keine ge- 
meinschaftliche Abstammung an- 
genommen ward I. 349. würde 
Oüber einfacher abgefasst seya 
I. A. 804. schliesst die freyge- 
laasenen Clienten aus 349. wes- 
halb — und mit Unrecht 1. A. 
820. deren V ortheile : — Beerbung 

351 . Erleichterung von ungewöbn- 
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liehen Laaten durch Theilnahme ! 
der Gentilen I. 352> noch im han- | 
nibalischen Krieg 353- gleiches | 
Recht bej den Geschlechtern in 
Ditmarseben — EideshOlfe 353. 

Genua, Umbildung der Geschlechter 
daselbst durch Doria I. 355. 

Genucius, C. , Consul im J. 476 
zflehtigt die abgefallene Legion 
in Rhegium III. 633. A. 979. 

Genucius, Cn., Tribun, klagt die 
Consulare von 280 wegen Nicht- 
ausführuDg des Ackergesezes an 
II. 236. wird ermordet 237. 

Genucins, L. , plebejischer Consul 
im J. 388 f&llt gegen die Her- 
niker III. 53. 93. derselbe viel- 
leicht Urheber der wohlth&tigen 
Gesezgebung von 408: 82. 

Gerade weite Strassen su Rom un- 
gesunder als die engen krummen 

II. 646. 

Gergitbes, teukrische Stadt auf dem 
Ida I. 202. 

Gericht Ober das besiegte Latium 

III. 159 ff. 

Gesammtnamen der Länder, gingen 
aus von einem herrschenden Volk ' 

I. 15. 

Gesandtschaft der Rämer nach Athen, 
der Geseze wegen, ist historisch 
gewiss II. 343. nach Babylon an 
Alexander den Grossen ist nicht 
unglaublich III. 194. der Sam- 
niter um Frieden nach Rom 235. 
236. der Römer nach Epidaurus, 
um den Aesculapius zu holen 
477. A. 690. an die Gallier im 

J. 463: 499. die Gesandtschaft | 
»ach Tarent schmählich be- 
schimpft 514. 515. die au Pyr- 
ihus nach Epirus bestand, wie 
es scheint, nur aus italischen 
Griechen, nicht aus Italikern 520. 
die des Eineas wird von Einigen 
nach der desFabricius gesestlll. 


A. 844. Gesandtschaft des Fa- 
bricius an Pyrrhus um Ausliefe- 
rung der Gefangenen III. 586. 
587. des Fabius Gurges und An- 
drer an Ptolemäus Philadelphus 
641. 

Geschichtforschung; der hohe Ge- 
nuss ihres Erfolgs III. 409. 

Geschlecht und Sippschaft verschie- 
den 1. 348. 

Geschlechter als Elemente des Staats 
und vor demselben gedacht I. 
340. ihre Zahl steht unveränder- 
lich fest 341. wOrklicbe durch 
Abstammung verwandte sind Vor- 
bild der von Gesezgebernim Staate 
angeordneten 343. benannt von 
einem Heros als Eponymus, nicht 
als Stammvater 347. 348. Bey- 
spiele von der Regelmässigkeit 
ihrer Zahlverhältiiisse , in Dit- 
marschen, zu Köln , zu Florenz 
354. 355. diese, beweist dass sie 
durch Gesezgebung eingerichtet 
waren 354. auch in jenen Frey- 
Biaaten finden sich die drey Klas- 
sen. — Motiv ihrer EinÖihrung 
in den italienischen Städten 355. 
die Geschlechter der Patricier al- 
lein waren nothwendige Bestand- 
theile des Staats : plebejische 
hatten nur Privatrechte 356. 357. 
daher die Behauptung der Pa- 
tricier, dass sie allein GentilitUt 
hätten I. A. 819. 820. wahr- 
scheinlich vor Tarqninius Pris- 
cus sehr zusammengestorben, und 
durch ihn ergänzt 441. wie sich 
dadurch die Angabe erklärt dass 
er den Senat verdoppelt habe 
442. 443. 

Geschlechter zu Athen, ihre be- 
stimmte und geschlossene Zahl 
(dreyhundertundsechzig) , worin 
die einzelnen ursprflnglich einge- 
theiit waren; gemeinschaftliche 
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Abstammung ausdrttcklich ge- 
leugnet I. 346. in Ditmarsohen, 
Uebereinstimmung ihrer Rechte 
mit denen der römischen Qentes 
353. in deutschen St&dten und 
Ländern, bej der Gründung der 
Städte, und Eiotbeilung der Gauen 
angeordnet 356. in Italien durch 
Kaiser Otto 355. 

Geschlechter in Etrurien behaupten 
sich durch fremde Hülfe I. 137. 

GeschOtceuge, wann cingeführt II. 
A. 1042. 

Oesez, furisches, über Testamente, 
älter als das roconische III. 413 f. 
— hortensisches hebt das Gleich- 
gewicht der Stände auf 41)0 ff. 
licinische 2 — 36. der leate ver- 
gebliche Versuch gegen dieselben ' 
81. vielleicht durch Todesstrafe j 
geschüst, ebds., — mäniscbes493. I 
494. — pötelisches 178. 343. — j 
publilische 69—113. — ognlni- i 
Bcbes 409 ff. — valerisobes Ober 
die Provocation ans Volk erneuert 
413 — zur Schuldentilgung 70. 
77. — militärische 74 ff. — über i 
den ZinsfusB 60 ff. — über die 
curulischen Aemter 79. dasselbe . 
in schwierigen Zeiten suspendirt 
425. — dass niemand ein Heilig- | 
thum ohne Verordnung des Se- j 
nats und der Mehrheit der Volks- 1 
tribunen geloben solle 373. 

Oeseie tu Gunsten der Plebejer 
haben sich nicht im papiriani- 
schen Recht befunden 1. A. 1001. 

Getreidepreise zu verschiedenen Zei- 
ten in leichten und schweren 
Assen, nominal gleich I. 511. 

Geweihter Boden blieb Eigenthum 
des römischen Volks H. 695. 

Gewerbe, unedles, wehrt auch nach 
Appius Claudius Censur die Auf- 
nahme in den Bürgerstand HI. 
346. 


I Gladiatoren in Capna zuerst anfge- 
kommen III. 126. auf sie ging 
die samnitische Rüstung über 291. 
292. 

Glareanus frejes Urtheil in der Ge- 
schichte I. S. VII. 

Glaukias , König der Taulantier, 
rettet und schOzt Pyrrbus ala Kind 
434. 

Gleichgewicht der Stände durch 
das hortensischo Geses gestört 
HI. 491. 

Gleichstellung der Rechtsverhält- 
nisse der Einzelnen durch die De- 
cemviralgesezgebungll. 373. wie- 
wohl nicht ohne Ausnahmen 374 
der Stände, einer der Zwecke der 
terentilischen Rogation 321. 

ylwaaat, Sprachen I. A. 443. 

Glossen zum Juvcnal, Handschrifi 
auf der Marcusbibliotbek II. A. 
916. 

Götbe an fiühem und langem Le- 
bensgenuss mit Valerius Corvus 
verglichen 111. A. 235. 

Gold, 2000 Pfund, welche auf dem 
Capitol vermauert waren: Mey- 
nnngen über dasselbe U. 620. 

Goldener Kranz von einem Pfund, 
für eine Legion Löhnung eines 
Tags H. A. 612. den T. Quinc- 
tius weihte, wog wahrscheinlich 

3 Vs Pfund n. A. 1296. 

Gold- und Silbergeschirr in Rom, 
Zeichen des zunehmenden Reich- 
thums III. 497. 

Gottesfriede während der latinischeo 
Ferien II. 40. 

Gottheiten der römischen Theologi: 
männlich und weiblich gedacht 
II. 116. 

Graben der Quinten, befestigt zwi- 
schen Cälius und Aventinns I. 
432. 

Oracchanus s. Junins Gracchaous. 

Gracchus, C., soll nach dem Pseudo- 


v>. 
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Salluit ein Oeges über die Aus- 
loosung der Classen promulgirt 
haben III. 401. wie dies rielleicbt 
za rerstehen ist 403. 

Graecostatis II. A. 116. 

Graii, der nreprüngliche latiniscbe 
Name der Griechen I. A. 162> 

Fpaixoi, scheinen die Hellenen von 
den Pelasgern genannt zu eeyn 
I. A. 162. 

Graakrone, denen ertheilt, die ein 
Heer aus Feindes Gewalt und 
Belagerung retten lU. 141. 

Greise, Weihung der patrioischen 
zum Tode U. GOS. sie werden 
erschlagen 611. 

Griechen, unbekannte, wahrschein- 
lich die Pbokier des Pbal&kus, 
unter Arehidamus Führung, im 
Kampf mit den ROmern III. 99. 
die schlechte Gesinnung der spä- 
tem 186. sie suchen den Römern 
ihr Vaterland ehrwUrdig zu ma- 
chen 363. von den Römern immer 
als wesentlich fremd angesehen, 
auch die in Italien 617. werden 
von ihnen nur zum Seedionst 
ausgehoben 618. ihr Name den 
Römern später verächtlich 694. 

Griechenland, Rom war dort auch 
vor der gallischen Zeit nicht un- 
bekannt U. 622. weshalb die Er- 
wähnung der Einnahme für die 
früheste Kunde galt 623. um 
Ol. 108. in wilder Bewegung III. 
99. 

Griechisebartiges Element der la- 
teinischen Sprache, doch wesent- 
lich vom Griechischen unterschie- 
den I. 63. 

Griechische Colonien, deren Wesen 
L 178. in Italien, Gang ihres 
Schicksals 179. in Italien, aus 
der troischen Zeit sind fabelhail 
173. in Oenotrien und Sicilien 


später als die angebliche Grün- 
dung Roms III. 205. 

Griechischer Gottesdienst nach Ver- 
ordnung des delphischen Orakels 
in Rom eingefübrt HI. 363. 

Griechische Litteratur blühte vor 
dem marsischen Kriege bey den 
Latinern mehr als zu Rom I. 10. 
zu Ferentinum I. A. 5. Littera- 
tnr und Poesie in Italien früher 
verbreitet, als man zu glauben 
pflegt HI. 364 ff. 

Griechische Sprache ward leicht von 
fremden Völkern angenommen I. 
69. im Munde von Römern im 
fünAen Jahrbandert III. 366. 

Griechische Städte im fünften Jahr- 
hundert in tiefem Verfall UI. 183. 
auf Sicilien im ersten panischen 
Kriege schrecklich verwüstet 684. 

Gro.ssbritannien, die fortschreitende 
Entwicklung seiner Verfassung 
gehemmt 111. 628. 629. 

Gross-Griechenland, wegen der Ver- 
wandlung der Oenotrer zu Grie- 
chen so genannt I. 69. ist bis 
zum vierzehnten Jahrhundert grie- 
chisch geblieben, — noch er- 
haltne Ueberresto von Griechen 70. 
leidet unter vielfachen Ileeres- 
zügen III. 507. 

Gründe für die Theilung des Con- 
Bulats gegen die Ansicht der Pa- 
tricier III. 9 S. 

Grundbesiz in Indien erklärt den 
römischen des ager pnblicm II. 
151. hat in gleicher Art durch 
ganz Asien bestanden, auch in 
Aegypten 152. 

Gymneten, Leibeigne der Argiver, 
erhalten das Bürgerrecht I. A. 
383. 


Hadria, als Colonie gegründet, nn 
gewiss wann Ul. 473. 
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Haliky& auf Sicilien nimmt römi- 
sche Besazung auf 111. 667 . nach 
dem Krieg nicht steuerpflichtig 
728. 

Hamilkar (nicht der grosse Vater 
Hannibals) entledigt sich durch 
üch&ndliche List der Gallier in 
seinem Heer Hl. 674. schl&gt im 
J. 486 den Legaten C. C&cilius 
676. erobert 487 viele Pläse auf 
Sicilien 681. wird bey Eknomus 
geschlagen 685. 686. 

Hamilkar Barka im J. 498 zum 
Oberbefehl berufen III. 718. be- 
m&chtigt sich des Berges Herkte 
(Monte Pellegrino) bey Panor- 
mus 719. steht drey Jahre lang 
dem römischen Heer mit der 
grössten Geschicklichkeit gegen- 
über 720. 

Handel , dessen Erheblichkeit in 
Etrurien I. 145. 

Handwerker, Ansicht der Alten wider 
ihre Theilnahme an der SouverU- 
nitttt I. 652. waren von der Plebs 
ausgeschlossen 653. ihre neun In- 
nungen zu Rom 661. 

Hannibal, Qisgons Sohn, sammelt 
eine Armee zu Agrigent 111. 668. 
besteht eine schwere Belagerung 
669. 670. schlägt sich durch die 
römischen Versebanzungen durch 
672. wird im J. 486 mit seiner 
Flotte an der Küste von Italien 
geschlagen 677. nach einer neuen 
Niederlage in einem Hafen von 
Sardinien wird er von den Seinen 
getödtet 680. 

Hannibal, ein andrer puniseber Ad- 
miral des Namens bringt Lebens- 
mittel in das belagerte Lilybäum 
111. 710. nimmt die römischen 
Proriantscbilfe 716. 

Haniiu, karihagischer Befehlshaber 
zu Messana 111. 662. von den 
Römern zum Abzug gezwungen 


663. und zu Karthago hingerichtet, 
ebda. 

Hanno, ein andrer, sucht Messens 
den Römern wieder abzunehmen 
[UI. 663. sammelt ein neues Heer 
auf Sardinien 668. geht nach Si- 
cilien über zum Entsaz von Agri- 
gent 670. geschlagen flieht er 
nach Herakles 671. wird nach 
Karthago gerufen und in eine 
Geldstrafe verurtheilt 673. 

Hanno, ein dritter puniseher Feld- 
herr des Namens, wird bey Ek- 
nomus geschlagen HI. 685. ver- 
sucht Friedensunterhandlnngea 
687. 

Harten, die, und Linden I. A. 1327. 

Hasdrubal , karthagischer Feldherr 
gegen Regulus UI. 690. wahr- 
scheinlich den Römern als Geissei 
überliefert 706. 

Hasteten, ihre alte Bewaffnung HI. 
114. 116. schwere und leichte 
117. 

Hatria I. 131. 

Heere, die römischen, kehrten im 
fünften Jahrhundert immer noch 
zu den Wahlen nach Rom zu- 
rück III. 386. A. 554. 

Hekatäus Bücher waren seit Era- 
tosthenes ganz vergessen II. 623. 

Helisyker , wahrscheinlich V olsker 
nicht Ligurer I. 80. 

Hellanicus leitet alle Pelasger im 
mittlern Italien aus Thessalien her 
I. 41. ' 

I Hellas, fast ganz pclasgisch I. 33. 

Ueraklea , Colonie von Tarent I. 
177. mit Tarent gegen die Lu- 
caner verbündet III. 184. von 
Alexander von Epirus erobert, ob- 
gleich es tarentinisch war 191. 
zu Rom übergetreten erhält es gün 
Btige Bedingungen 600. Schlacht 
bey Ueraklea 556. 

Herakloien, italische I. 98. 
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Herakles Zug bey Diodor, aus Ti- 
jcD&us entlehnt I. A. 274- Ein* 
fflbrung seines Dienstes 98- 99. 
sein Cultns wird nach dem Aus- 
spruch des delphischen Orakels 
Eum Dienst des Staates erhoben 

m. 363. 

Beraklides Erwähnung der Ein- 
nahme Roms 11. 575. 623. 

Herculannm, Spuren der Besche- 
rung unter dem Tuflager worauf 
es erbaut ist I. 193. 

Herdonius, Appius, nimmt mit rö- 
mischen Verbannten das Capitol 
ein n. 330. wird flberwältigt und 
kommt um 333. 

Beredium, Erbe ron Ewey Jugern 

n. A. 92. 

Herius Fotilius entdeckt die Ver- 
schwörung der Samniter in Rom 
UI. 682. 

Herkte, der Monte Pellegrino bey 
Palermo, ron Hamilkar beSezt und 
lange rertheidigt 111. 719. 

Hermodoius von Ephesus II. 348. 
seine Statue auf dem Comitium 
- Sage von seinem Antbeil an 
der Gesetgebung 11. 349. 

heruae I. 113. 

Herniker, nicht Pelasger, sondern 
Saboller, von den Marsern aus- 
gezogen I. 1 13. Bflndniss mit den- 
selben, flbereinstimmend mit dem 
latinischen II. 93. erhielten ein 
Drittel der Beute und Eroberun- 
gen, ebds. , wie dieses misrer- 
standen ist ? — hatten früher einen 
weit grössern Umfang 99. sechs- 
sebn Städte; die unentscheidbare 
Frage ist nur, ob mit oder ohne 
Anagnia 98. scheinen zwischen 
256 und 261 sich von Hum ge- 
trennt gehabt zu haben 99. ob 
Krieg gegen sie dem Bündnis» 
des Caasius zurorgegangen , ist 
wenigsteus zweiielbalt, ebds., in 


erneuertem Bonde mit Rom III. 
55. ihr Krieg mit Rom im J. 
SS8 — 392 : 93. sie schliessen 392 
Frieden, ohne sich zu unterwer- 
fen 95. ihr neues Verhältniss zu 
Rom, ebds., III. A. 158 im la- 
tiuischen Krieg mit Rom verbün- 
det 147. 156. im J. 440 lehnen 
sie sich zu spät gegen Roms Ho- 
heit auf 295. besiegt und hart ge- 
straft 296. allgemeiner Aufstand 
derselben im J. 441 : 297. wird 
in wenig Tagen von C. Marcius 
unterdrückt 299. ihr Schicksal 
nach der Besiegung 306. sie fallen 
Pyrrhus zu 580. gehörten nach- 
mals zu den soeiit liberis 616. 

Herodot weiss von den Gelten nur 
noch im äussersten Westen II. 
blb. 

Hesperia, bey den Aeltesten das 
Westland, nicht auf Italien be- 
schränl^ I. 25. 26. 

Heuobeley, religiöse, bey der Ge- 
schichte von Gaudium sichtbar III. 
257. 

Hierapytna und Priansium; Ver- 
trag derselben gewährt die voll- 
ständigste Kenntniss von der Iso- 
politie U. A. 101. 

Hieros Sieg über die Etrusker würkt 
günstig für Rom im vejentischen 
Krieg n. 234. 

Hiero von Syrakus unterslfizt die 
Römer schon bey der Belagerung 
von Rhegium 111. 633. A. 9S1. 
herrscht milde und gerecht 657. 
658. schlägt die Mamertiner von 
Messana 658. schliessl unter Kar- 
thagos Vermittlung Friede mit 
ihnen 660. vereinigt sich mit den 
Kartbaginiensern, um die Römer 
aus Messana zu treiben 663. wird 
von den Römern geschlagen 664. 
schont diese hernach absichtlich 
665. macht Frieden mit ihnen. 




Digitized by Google 


LVIII 


wird aber in «einem Be«iz be- 
echr&nkt III. G67. nnterstfizt die 
Römer Tor Agrigent durch Zu- 
fuhr GTO-ileistet einen treuen Bey- 
stand in der Noth 69S- seine Re- 
gierung war heilbringend för Sy- 
rakus und alle Griechen auf Si- 
cilien 728. 

Hieronymus von Kardia, der Ge- 
schichtschreiber, war partbeyisch 
<Qr Antigonus, und gegen alle an- 
dere makedonische Fürsten UI. 
590. 591. 

lepotpdvzat, ponlifices II, A. 212. 

Uimilko, karthagischer Feldherr, 
leitet geschickt die Vertheidigung 
von Lilyb&um III. 710- 

Hinrichtung konnten die Tribunen 
nur durcn Hinabstflrzen vom Fel- 
sen vollziehen II. A. 1340. more 
vtaiorutn ist StHupung und Ent- 
hauptung II. A 372. A 1.341. 

Hipponinm, Colonie voo Lokri I. 
176. 

Hirpus, ein samnitisches und äqui- 
sches Wort I. A. 211. 

Hölzernes Bild des Königs Servius 
in dem Tempel der Fortuna I. 
404. Legende 410. 

Homer, Heros bcy den lonern I. 
A. 801. 

Homotimen, allgemeines Wort (Ür 
Isütelen und Isopoliten II. 60. 

Hooko, ein Schriftsteller von löb- 
licher Gesinnung und gesundem 
Urtheil II, A. 204. 

Horatier, Gedicht von ihrem Kampf 
mit den Curiatiem I. 386. — ihr 
Geschlecht gehörte zu den min- 
dern — daher galt die Einwei- 
hung des Capitols für Anmaaasung 
I. A. 1203. 

Horatius Codes, die Sage von sei- 
ner Heldenthat und Belohnung 
I 601 ff. sein Standbild 602. 603. 

Horatius, M. , und nicht P. Va- 


lerius, College des L. Brutus I. 
595. 

Horatius, M., besiegt die Sabiner 
II. 502. 

Hortensisches Gesez macht die Nun- 
dinen zu diet fasti, und führt 
das Trinundinum auch für die 
Centuriengesese ein II. 243. über 
die allgemeine Verbindlicbkeit 
der Plebiscite, dessen Sinn II. 
415. III. 490 ff. 

Hortensius, Q. , beschwichtigt als 
Dictator die lezte Secession HL 
489. 

Hospes publtcus, hat Zutritt in den 
Rath II. 67. 

HotpUium publicum — Prozenie — 
mit Staaten und einzelnen H. 
66. 67. 

Hufen, plebejische, bildeten ge- 
schlossene Höfe. — der Rnbbio 
ist die von sieben Jugern II. 458. 

Hnfenmaass, plebejisches von 7 Ja- 
gern, von Cato auf die Trojaner 
bezogen I. 214. 

Ilungersnoth zu Rom H. 266. 275. 
im J. 315, und ihre Folgen 470 ff. 
während des dritten samnitiseben 
Krieges HI. 477. 

Hntgerechtigkeit auf dem Ager pu- 
blicus: wie sie beschränkt war: 
IlL 15. A. 14. 

Hyginus Ober den Ursprung der 
italischen Städte war wertluos L 
13. 

Hy Iler, Pelasger I. 58. 

Hyperboreer , welche Geschenke 
nach Delos sandten, Pelasger in 
Italien I. 96. von ihrer Gegend 
her waren nach Heraklides die 
Gelten gegen Rom gekommen II. 
575. 

Hypoklides , chalkidiacber Führer 
der cumäischen Colonie UI. 205. 

Hyria, Metropolis der Messapier als 
Sallentlner I. 166. 
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1 in der longobard. Schrift vom 1 
kaum CU unterccbeiden II. A. 634. 

Jahr, TOD cehn Monaten, wider die 
unxweifelbafteoten Zeugnisae ge- 
lengnet I. 306. dessen cyclischer 
Gebrauch SOS. nie allein im Ge- 
brauch gewesen 313. in einseinen 
F&llen noch spät angewandt 313. 
315. 

Jahre einer Aera, und Magistrats- 
fasten können nicht rollkommen 
rereinigt werden I. 272. 

JahmSgef I. 311. 

Janiculnm, Ton den Etruskern ein- 
genommen H. 230. wieder er- 
obert 232. 233. 

Janus im Forum Boarium, im Mittel* 
alter Pallast des Boethius genannt 
1 319. doppelter, anf der via sa- 
era, seine Bedeutung 324. 

Japygien, im ganzen Lande war 
das Griechische allgemein im Ge- 
brauch , Charakter der Kunst- 
werke I. 173. Grämen 163. drey 
Völker in demselben 164. fflnf 
Zungen 165. 

Japyz und Apulus einerley I. 164. 
A. 441. 

Iberer anf Corsica, in Sicilien I. 
1$6. 187. auf Sardinien ISS. 189. 
Ausbreitung nördlich von den Py- 
renäen n. 584. bewohnten früher 
nur Bätika und das Küstenland 
in Spanien — vielleicht auch Nord- 
afrika 585. bis nach Irland und 
Britannien ansgebreitet 586. 

Icilisches Gesez überden Arentinns, 
seine Wichtigkeit und Inhalt II. 

339. — weshalb von der Deeem- 
viralgesesgebnng ausgenommen 

340. 

Icilins, L., Virginias Verlobter II. 
393. 396. bewegt die Legion bey 
Crustumeria zum Abfall 399. redet 
für die Plebs 401. sein Plebiscit 
407. 


Icilius, Sp , Urheber der Rogation 
welche die Störungen der tribu- 
nicischen Vorträge verpönte, Tri- 
bun im J. 384: U. 263. 

Iden des März seit dem hanniba- 
balischen Krieg, fester Anfang 
des consulariscben Jahrs III. 494. 

Ilia, Aeneas Tochter, Rea Silvia Nu- 
mitors I. 233. 234. Ilia bey Nä- 
vius und Bnnius, — wird in den 
Anio gestürct 233. Ilia gehört 
allem Ansehen nach einer grie- 
ebiacben Dichtung an, Silvia der 
einheimischen 235. 

liier von den Römern beschüst und 
begünstigt 1. 208. 2Ü9. 

Illyrier, eingewandert, haben die Li- 
burner in Dalmatien verdrängt I. 
57. statt Liburner genannt 169. 
im Alterthum feil und treulos, 
wie die heutigen Albaneser III. 
534. 

Ilva Popnionia unterthänig: wes- 
halb das Eisenerz auf dem festen 
Lande geschmolzen ward I. A. 
383. 

Imbrivium oder Imbrinium, Ort der 
Schlacht, wo Q. Fabius über die 
Samniter siegte III. 223. A. 339. 

Imperator, der Samniter und Lu- 
eaner I. 120. 

Imperium , begann eine Millie vor 
der Stadt, wo die Provocation auf- 
hörte I. 591. daher auch von dort 
die iudicia qwu imptrio eontine- 
bantur I. A. 1180. wurde 'öfter 
den Proconsuln sum Triumph be- 
willigt III. 215. 

indigitamerUa, angespielt durch in- 
dicia mentia bey Lucretius I. A. 
341. 

Inquilinen stimmten in den Klassen 
II. 86. 

InquilinuB, der Municeps, welcher 
sein Recht in einer isopolitiseben 
Stadt geltend gemacht bat H. 75- 
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Intchrift aus dem Forum des Au- 
gustus, ergKnstll.A. 1201. in »a- 
turnischen Numeri, des T. Quinc- 
tius 11. A. 1297. auf M. Vale- 
rius Corvus verbessert III. A. 134. 
auf dem Sarge des L. Scipio Bar- 
batns stimmt nicht mit der Ge- 
schicbtserzählung 424. 

Inschriften auf den Grftbem der Sci- 
pionen, drey in satumischen Ver- 
sen 1. A. 685. beachtenswerthe 
Inschriften, deren Aecbtbeit mit 
Unrecht bezweifelt ist III. 430. 
— auf den Spolien, die Pyrrhus 
in Tarent weiht A. 841. 

Inseln zwischen Griechenland und 
Asien, die von den Pelasgern be- 
wohnt waren I. 37. 39. 

Insignien der Königsw&rde, von den 
Etruskern Tarquinius dem ersten 
bey der Huldigung überreicht I. 
397. 

Intersmna [Interamnium] am Liris 
erhält 436 eine römische Colonie 
III. 274. davon ist das ißvuöv 
Interamnis III. 421. 

Jnteramnü, von Interamnium, nicht 
in Jnleramnat zu verändern I. A. 
740. welches von dem Interamna 
am Nar herkommt 111. A. 421. 

Intercession der Tribunen gegen ein 
Senatnsconsult, bestand vor Alters 
darin dass sie, wo der Beytritt 
der Gemeinde nöthig war, ver- 
weigerten darauf aozutragen II. 
A. 951. 

Interdictio aqua et igni II. A. 132. 

Interregen, Decurie derselben, Dauer 
der königlichen Gewalt eines jeden 
Iiiterrex; Livius Angabe allein 
richtig 1. 377. es waren die De- 
cemprimi 378. zuerst nur aus den 
Kamne?, dann auch aus dem sa- 
biuiscbem Stamm II. 128. 

Interregnum nach Romulus Tode 
I. 204. ‘als Mittel zur Umgebung 


des lieinischen Gesezes HI. 55- 
57. 81. 175. 

Interrez schlägt den König vor und 
lässt über ihn abstimmen 1. 378. 

— und Präfect der Stadt ist Sp. 
Lncretius 574. seine königliche 
Gewalt war durch die valerischen 
Geseze nicht vermindert, und 
nahm nur Abstimmung iür die 
Candidaten des Senats an U. 212. 

— und Dictator verwechselt U. 
A. 907. wird erkoren seit 334 
(ein früheres Beyspiel apokry- 
phisch II. A. 953.) durch Zu- 
sammentreten der Patricier 487- 
hatte Jurisdiction HI. 28. 

Joch, jugum, durch das die Ge- 
fangenen entlassen werden, dessen 
eigentlicher Sinn III. 253. 

lolaer, oder Hier auf Sardinien I. 
188-189. 

Ionische, nachmals achäische Städte 
im Peloponnesus zwölf, abwei- 
chende Verzeichnisse aus ver- 
schiedenen Zeiten U. 21. Stämme 
wahrscheinlich erst nach Klisthe- 
nea abgeschaflt 346. 

Iphikrates , seine Zwecke bey der 
Einrichtung desPehastendienstes 
UI. 111. 

Irland, unselige Folgen der An- 
wendung der Begriffe des Lehn- 
rechts auf das Grundeigenthum II. 
175. iberische Einwanderung 586. 

hrrifopia und lamopia II. A. 640- 

Isupoiiten, übergesiedelte, waren ber 
den Griechen nicht Bürger, wohl 
aber zu Rom als Aerarior II. 71. 

’laoKokiTidai nüAsts, nennt Posi- 
donius die latiuischen und ita- 
lischen Städte, nicht die römi- 
schen Municipien II A. 104. 

Isopolitie der Latiner II. 56ff- Be- 
griff der griechischen 57 ff. kann 
auch ohne gleiches Bündniss be- 
stehen 84. 85. 
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Isotelen , durch irrigen Spraobge« 
brancb eben ao allgemein wie 
Homotimen und Isotimen II. 60. 

Isotelie nnd laopolitie ohne Unter- 
schied gcsett II. A. 102. 

Isotimen, allgemeines Wort fCkrlso- 
telen nnd laopoliten II. 60. 

Italer waren ansaer den Oenotrem, 
auch Tyrrbener, Sicnler, Latiner 
I. 17. im weitern Sinn sind es 
Oenotrer nnd aiculiache Tyrrbener 
54. 

Italien, Ansdehnung des Namens 
auf die ganae Halbinsel I. 15. 
ist Land der Italer 15. wider- 
sinnige Herleitnngen 16. frühere 
Or&nze, srenigstena ron der Tiber 
bis zum Oarganua 17. Verände- 
rung der Gränze nach griecbi- 
achem Sprachgebrauch 1 9. 24. bcy 
Sophokles die Östliche, Oenotrien 
die westliche KOate Italiens nach 
griechischem Sprachgebrauch 20. 
in den lesten Zeiten des abend- 
ländischen Reichs 25. war durch 
die Gallier gegen Koma Angriffe 
geschwächt III. 86. änsaerat blü- 
hend Tor dem hannibalischen 
Krieg 641. die Küste im J. 465 
von den Karthagern verheert 674. 

Italioten , die südlichen Oenotrer, 
— getheilt in Sikeler nnd Mor- 
geten I. 64. 

Italiker, die sich in Italien nieder- 
gelassen hatten, grOsstentbeils Sa- 
beller — nicht Italer I. 18. wahr- 
scheinliche Zahl ihrer Truppen 
bey Gaudium III. 250. waren wie 
die BOmer bewaffnet 544. fallen 
nach der Schlacht bey Heraklea 
I\rrhua zu 560. die in Pyrrhns 
Heer zeigten sich indisciplinirt 
592. 598. blieben treu im ersten 
pnnischen Krieg 640. 724. 

Italioten, ihr Bttndnisa gegen Ln- 
caner und Dionysius I. 108. ge- 


genseitige Einwirkungen zwi- 
schen ihnen und den Einheimi- 
schen I. ISO. 

Italischer Boden war weeentlicb 
steuerfrey HI. 517. 726. 

Italische Bandsgenossen waren ge- 
halten, Mannschaft für die rö- 
mischen Heere zu stellen III. 617. 
wurden nur theilweise zu dem 
jährlichen Dienst ausgeboben 622. 
lU. A. 957. ancb ihre Präfecten 
worden wahrscheinlich aus ihnen 
selbst gewählt 623. 

Italisches Recht ward später denen 
beygelegt . welche von Grund- 
steuer befreyt waren III. 617. 
vgl. 726 

Italische Volker mussten die Rö- 
mer als ihre Veriheidiger gegen 
die Gallier betrachten III. 445. 

I unter Roms Hoheit verschieden 
gestellt 726. 

Italium oder Talium, Ort in Apu- 
lien bey Diodor UI. 286. 

Italus oder Vitalus durch den Stier 
mit Mannsantliz bezeichnet I. A. 
17. Italus und Siculus, ein Name 
53. I. A. 143 

Juden sind unter französischer Herr- 
schaft in mehrrrn Ländern ab- 
sichtlich über Verhältniss con- 
scribirt III. A. 553. 

ludices, allem Ansebn nach, ur- 
sprünglich die Decomrirn I. 473. 
dies war die Ansicht des Anto- 
nius Augustinus 1. A. 996. 

itidicia quae imperio continebantur 
ausserhalb der ersten Millie um 
die Stadt UI. 330. 

iudicium turpe U. 449. 

Jugerum, Doppelmaass von swey 
Actus U. 705. 

Julier, gehörten zu den mindern 
Geschlechtern II. 212. 

Juniores palrum statt patricii mi- 
norum gentium 1. A. 832. 
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Junius, C. Brutus, Consul im J. 
451) giebt seinem Collegen L. 
Fostumius nach 111. 469. 

Junius, D. Brutus, besiegt die Ve- 
stiner 111. 321. 

Junius, D. Brutus, besiegt im J. 
454 die Falisker 111. 476, 

Junius, C. Bubulcus, Consul im J. 
435 : 111. 276. — 437 aufs neue 
283. siegt glücklich über die Nach- 
stellungen der Samniter 285* wei- 
het einen Tempel der Salus, ebds., 
Magister Equitum bey L. Papi- 
rius Cursor 438: 291. im J. 436 
Dictator besorgt er die ausser- 
ordentlichen Aushebungen gegen | 
Etrurien 323. Iflsst den Tempel 
der Salus von C. Fabius malen, 
wahrscheinlich seinen Sieg über 
die Samniter 415. 

Junins, C. Bubulcus der Suhn, im 
.1. 4C9 Consul 111. 601. h&lt einen 
Triumph 111. A. 904. 

Junius, C., leidet mit seiner gansen 
Flotte einen furchtbaren Schiff- 
bruch an der Küste von Sicilien 
III. 717. er besest die Stadt Ery*, 
ebds., zur Verantwortung gezogen 
nahm er sich selbst das Leben 
718. 

Junius, L. Brutus, dichterische Sage, 
seine Ilerkunil und verstellte 
Dummheit 1. 546. seine Strenge 
552. Tod 553. erster Consul 551. 
betrauert — sein Standbild auf 
dem Capitol 554. das Widersin- 
nige in der Sage über ihn 568. 
dass er iribunns ctUrutn war, ist 
historisch sicher; der verstellte 
Blödsinn gehört dem Gedicht an 
572. was der Name Brutus be- 
deutet haben dfirite 573. Ple- 
bejer 579-582. 

Junins, L. Brutus, in welche Zeit 
seine Aedilit&t, und Theilnabme 


am Prozess des Coriolanua (Ikllt 
II. 264. 

Junius Gracchanus vortrefilicbe Ge- 
schichte der römischen Verfaaaang 
II. 12. darf für Quelle aller An- 
gaben gelten wo die Aera der 
Consuln bey Ver&nderungen in 
der Verfassung angegeben ist II. 
A. 251. 207. 

I Juno, die argiviscbe, ihr Dienst bey 
den Tyrrhenem I. 51. siculiscber 
zu Falerii 80. begünstigt im Ge- 
dicht der Römer Unternehmen 
gegen Veji II. 542. nimmt des 
Tempel auf dem Aventinus an 

539. 

Juno Monota, ein Orakel aus ihrem 
Tempel ermuthigt die Römer III. 
594. 

Jupiter Imperator, dessen Statue 
war nicht aus Prineste gebracht 
II. A. 1298. Jupiter Indiges dem 
am Numicins geopfert ward I. 207. 
Jurisdiction des Interrex III. 28- 
bey der proconsnlarischen Gewalt 

214. 

ius applicationiB I. 360. 
itu exulandi bestand zwischen Rom 
und Samnium III. 258. 

Justinus emendirt (VH. 1.): I. A 
77. der Krieg des Pynhus einer 
der schlechtesten Theilo sein« 
Werkes III. A. 927. 
imtitium, was es bewürkte : dessen 
erzühlendo Herleitung I. A. 1325. 
seine eigentliche Bedeutung DL 
A. 377. 

ix, oskische Endung für icut I. A 
441. 


Kakius, bey Diodor, erweist He- 
rakles Gastfreundschaft I. A. 274 
Ealabrcr, Messapier im engem Sinn, 
und Brenteainer I. 164. 165- 
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Kitlliai, überdet Troer Vereinigung I 
mit den Aboriginern I. 203- I 

Kallipbana, griechische Friesterin : 
aus Velia nach Rom gerufen III. 
363. 

Kamarina öffnet 4S7 Hanailkar seine 
Thore III. 681. von den Römern 
488 eingenommen GS3. 

Kampaner: der Name ist nicht auf 
die Stadt Kapna bescbrKnkt III. 

128. Bandsgenossen der Latiner 
im J. 409 : 147. übergaben den 
Römern ihre Stadt nach der 
Schlacht am Vesuv 158. müssen 
ihren Rittern eine Rente von 450 
Denaren tahlen 160. ihre Zahl 
II. A. 145. 

Kampanien ist auch ein Name von 
Epirus gewesen I. 83. 

Kampanische Legion, die achte in 
der römischen Armee III. 542. 
nach Rhegium gesandt 555. nimmt 
verr&therisch die Stadt in Besiz 
und verbündet sich mit den Ma- 
mertinem in Messana 561. reizt 
die Römer durch Feindseligkeiten 
zur Rache 633. wird zu blutiger 
Strafe gezogen 634. 

Kampauische Miethstruppen in si- 
ciliscbem und anderni Dienst III. 

129. A. 211. 

Kampani.schc Ritter erhalten das rö- 
mische Bürgerrecht III. 160. 

Eampanisches Volk, wie und wann 
es entstand I. 103. 

Eampus, zu Kapua und unter den 
Chaonern als Fürst gerannt I. 83. 

Kampyliden, Geschlecht des Kam- 
pus I. A. 234. 

Kapitol von Berdonius eingenommen 
LI. 329. ohne Zweifel durch Ver- 
rath 330. wieder erobert 333. 
Kapitol und Burg von 1600 Be- 
waffneten besezt 611. von den 
Oalliem erstiegen, durch Man- 


lius gerettet 613. 614. Hungers- 
noth, Loskauf 6l5. 616. 

Kapitolinischer Berg, auf demselben 
hatte nie ein Flebejer wohnen dür- 
fen, daher war er in keiner ple- 
bejischen Region II. A. 1342. 
nach Manlius Verurtheiiung auch 
kein Patricier 687. 

Kapitolinischer Tempel, desseu Bau 
I. 543. 544. Einweihung, durch 
M. Horatius 555. der Ältesten 
Sage nach , vom ersten Tarqni- 
nius gelobt, vom zweyten erbaut 
557.558. aus der Beute von ApiolA 
oder Suessa, ebendas., Ort und 
Maasse desselben, ebds., Beschaf- 
fenheit und Herrlichkeit 559. 

Kapua, nimmt samnitische Epöken 
an 1. 103. welche die alten Be- 
wohner überwAltigen 104. übt 
die Hegemonie in der Landschaft, 
ebds. , Kapua und Kampanien, 
nicht etruskisch sondern tyrrhe- 
nisch 83. Kapua und Nola von 
den Tuskern erbaut, wann? 84. 
der vorgebliche Anschlag der meu- 
terischen römischen Legionen 
gegen dasselbe Hl. 72. ist ohne 
Zweifel erdichtet 84. sein innerer 
Zustand; Entzweyung des Po- 
pulus und der Plebs zu Anfang 
des ersten saronitischen Kriegs 
125ff. Entsittlichung neben Blüthe 
der Kunst 127. von den Sam- 
nitern besiegt sucht Schuz bey 
den Römern 130. richtiger bey 
den verbündeten Römern und La- 
tinern 132. wird aber nicht Rom 
üntertbAnig 134. von Rom ver- 
lassen tritt es in Bund mit La- 
tium 147. nach dem latinischen 
Krieg ins römische Municipinm 
aufgenommen 166. nach der 
Schlacht von Lucoria den Römern 
untreu 269.341. wird auf billige 
Bedingungen wieder in das alte 
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Verh&ltniss aufgeoommen ITl. 
271. erb&It Antheil an der rfi- 
miacben Beute 292. erb&lt von 
Rom aus Prftfecten, und ein Pr&> 
tor ordnet die Oeseze 338. A. 
494. wabrscbeinliob Iflr die dort 
▼iel rerkebrenden römischen Bor- 
ger 339. die rornehmen Familieu 
zu Kapua sind rielfach mit r0> 
mischen verschwOgert 34 1 . gi ebt 
Veranlassung zu den endlosen Un - 
tersuchnngen Ober Kotten und 
Verschwörungen im J. 432: 342. 

Karbina in Messapien I. 167. 

Kardo, Limes Ton Mittag nach Mit- 
ternacht II. 703. maximu» 704. 

Kartbaginienser suchen Messana zu 
gewinnen III. 658. schfir.en sich 
durch grausame Strenge und List 
gegen die itali.schen IliilfsvOlker 
6o4. Ton den Römern vor Mes- 
sana geschlagen 66.5. «t&rken sich 
durch grosse Werbungen 668. 
ihre Feldherren vor Hamilkar un- 
bedeutend und in beständigem 
Wechsel 678 674. sie lassen es 
den Armeen an Sold fehlen, ebds., 
Terbeeren die Küsten von Italien 
und Sieilion 674. im J. 486 r.ur 
See Ton Duilius ge.schlagen 679. 
von Regulus in Alrica durch die 
UnOlbigkeit ihrer Anführer be- 
siegt 691. schlagen ihn g.änzlich 
unterXanthippus Befehl 694. »er* 
Heren darauf eine grosse See- 
.schlacht 696' ermuthigt durch den 
Schiifbruch der grossen römi- 
schen Flotte 699. werden bey Pa- 
normus von Gäcilius völlig ge- 
schlagen 703. senden Gesandte 
um Frieden mit dem Regulus nach 
Rom 704. ihre Gefangenen in Rom 
grausam behandelt: doch ist die 
Krs&hlung darüber sehr zweifel- 
haft 706. geg^n Ende des Kriegs 
zeichnen sich ihre Feldherre^ aus 


III. 716. sie hielten nur Lohn- 
soldaten 724. 

Kartbaginiensische Feldherren auf 
Sicilien suchen Tarent gegen die 
Römer zu schüzen III. 6^. 

Kartbaginiensische Flotte erscheint 
vor Ostia ID. 593. wird von den 
Römern unbenuzt entlassen, ebds. 

Karthago, Rath der hundert nnd 
vier, wodurch dessen Zahl be- 
stimmt ward I. A. 851. erster 
Vertrag mit den Römern 592 IT. 
Karthagos Erbauung, wann von 
Tim&us gesezt 302. Karthagos 
Aufmerksamkeit auf Athen II. A. 
705. erneuert im J. 402 den alten 
Bund mit Rom III. 100. schlieest 
ein Vnrtheidigungsbflndniss mit 
Rom während des Krieges des 
Pyrrhus 592. mit dem Recht ge- 
genseitiger Einmischung 632. 

Karthalo, punischer Admiral, erobert 
eine römische Flotte 111. 716. 
zerstört einen Theil einer andern 
717. verwüstet die Küsten von 
Italien 718. 

Kassander vertrieb den ihm ver- 
hassten Pyrrhus aus seinem Reiche 
m. 534. 

Kastenverschiedenbeit immer durch 
Einwanderung und Unterjochung 
entstanden I. 327. 

Katana wird 483 von den Römern 
erobert III. 606. 

Katarakts bey Diodor, eine Stadt 
in Apulien , welche die Römer 
erobern III. 286- 

Kaulon, Colonie von Kroton I. 177. 

Keltoligyer I. 183. 

Keltoskythen II. 588. 

Kentoripa unter syrakusanizeber 
Herrschaft ergiebt sich den Rö- 
mern III. 666. nach dem Kriege 
frey und nicht steuerpflichtig 72$. 

Kepbalon von Gergitbes, über Ae- 
neas und Roms Gründung 1. 202. 
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Keratinilia, apuliscbe Stadt bey Dio- 
dor, 437 von den ROmern ein- 
geoommeD III. 2S6. wahrachein- i 
lieh dasselbe mit Cesaunia auf ' 
dem Sarg des Soipio III. A. 6111. | 

Keraunische Oebflrge gewähren nur i 
Waldweide DI. 52S. | 

.Kerker, dessen Anlage Aucns an- > 
geschrieben, weshalb I. 392. Pa» j 
tricier waren ror dem Decemrirat I 
frey Tou Oefltngniss in demselben > 

II, 318. nicht mehr seit den XII : 
Tafeln 374. 

Kestriner, epirotisches Volk, hatten 
bey sich die Sage von einer troi- 
sclien Wanderung III. 532. 

Keteier, Terschieden von den My- 
tern, wie Meoner von Lydern I. 
241. 

Ketten und Kerker bleiben nachdem 
pötelischen Oeseznur als Zwangs- 
mittel für Verurtheilte au blühen 

III. 180. 

Kimbern, Beigen II. 586. die ZOge 
gegen Rom und Delphi ihnen 
augeschrieben 587. 

Kineas, Tbessaler von Geburt, Pyr- 
rhus Freund im wahren Sinne 
des Worts 111. 539. 562. hat viel- 
leicht noch als Knabe Demosthe- 
nes gehört 562. starb wahrschein- 
lich w&hrend Fyrrhus Zog nach 
Sicilien, ebda., mit Friedensan- 
trägen nach Rom gesandt 562. 
sucht die Römer au gewinnen, 
indem er die einzelnen bey Na- 
men zu nennen weiss 564. die 
Geschichte von seinen versuchten 
Bestechungen ist wahrscheinlich 
ersonnen UI. A. 846. seine Rede 
im römischen Senat 566 — 570. 
er wird abgewiesen 578. führt im 
J. 4^8 die freygegebenen Gefang- 
nen nach Rom aurflek 596. 

Klassen, die Stimmen einer jeden, 
gegen die der ersten gerechnet, 
Hisbahr, Röm. Qeseb. 


müssen im Verh&ltniss ihres Ge- 
sammtvermögens au dem der 
I ersten Klasse gewesen seyn, wor- 

' aus die Mittelaahl der in ihnen 

I enthaltnen Bürger folgt I. 494. 

I 495. dürften ursprünglich nur Ple- 

I bejer enthalten haben; doch sind 

I früh Clienten eingemischt worden 

I - 522. mit wie vielen Centurien »<ie 
I in der Feldlegion dienten 527 ff. 

I die aweyte, dritte und fünfte stell- 
ten jede die doppelte Zahl Ceii- 
tnrien ihrer Jüngeren 531. die 
vierte nur die einfache: warum 
532. die fünf Klassen werden in 
späterer Zeit nur von dem Ver- 
fasser der sallustiscben Briefe er- 
wähnt 111. 401 . der ftgürliche Aus- 
druck „zur fünften Klasse gehö- 
rig“ bey Cicero 402. die Ein- 
schreibung in die fünf Klassen 
kann indess auch nach der Re- 
form immer noch furtbestanden 
haben 403. 

Klassencenturien sind unter derCen- 
sur des Fabius und Decins in 
Tribuscenturien verwandelt III. 
258. 

Klasseneintheilung des Servius, nach 
welchem Prinzip angeordnet 1. 

488. nur fünf Klassen: die sechste 
von Dionysius irrig angenommen 

489. fünfte Klasse, ihr Vermö- 
gensmaass von Livius ohne Zwei- 
fel richtiger als von Dionysius 
angegeben 490. wurde mit der- 
zeit ganz unzweokmässig 111.377. 
392. A. 562. das Verhältniss 
änderte sich schon durch das pö- 
telische Gesez 379. dann durch 
den wachsenden Wohlstand 3sO. 
im neuen Wablgesez des Fabius 
und Decius gänzlich abgeschafft 
382. dies zeigt sieb besonders in 
der neuen Ordnung der Legionen 
389. 
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KlassenTerfasauDg, ihr Prinzip war 
nnter den Griechen nicht unbe- 
kannt I. A. 1017. 

Klassification nach dem Vermögen, 
ein dQrftiges Auskunftsmittel itir 
wahre Aristokratie III. 386. 

Kleandrias (ohne Zweifel derselbe 
mit Leandrias bey Diodor und 
Kleandrides bey Polyftn) rermit- 
telte den Frieden zwischen Ta- 
rent und Thurii III. A. 289. 

Kleandrides (v. Kleandrias), Feld- 
herr der Thurier gegen die Lu- 
caner I. 107. 

Kleunymus, Enkel des Kleombro- 
tus, ein entarteter Spartiate EU. 

316. geht in Dienste von Tarent 

317. erobert Metapontnm, und 
fröhnt seinen Lüsten an den Oeis- 
seln, ebds. , verl&sat den taren- 
tinischen Dienstund fiberf&llt Kor- 
kyra 31S. verheert Messapien, 
dann die Landschaft von Pata- 
vium 319. verliert Korkyra und 
kehrt beschimpft nach Sparta zu- 
rück 320. wird endlich Pyrrhus 
Verführer, ebds. 

Klilarchus (bald nach Alexanders 
Tode) berichtet von der Gesandt- 
schaft der Römer nach Babylon 
III. 194. A. 300. 

Könige Roms, für sic in der Chro- 
nik des Eusebius 240 Jahre an- 
gegeben I. 269. übereinstimmend 
mit Fabius 270. und mit Poly- 
bius der den Pontifices folgte 268. 
269. deren Gewalt 381—383. 

Königliche Regierung bey epiro- 
tischen Völkern lU. 530. 

Königliche Würde durch Wahl in 
jeder etruskischen Stadt I. 141. 
einer von diesen Königen zum 
Haupt der gesammten Nation an- 
genommen 141. abwechselnd zwi 
sehen Römern und Quirlten 338. 

Königewabl aus den Sabinern durch 


die Römer I. 264. allgemeine: 
aus ei ner Bürgerschaft durch die 
andre 325. 

Königthnm , nach dessen Abschaf- 
fung die königlichen Güter unter 
den Plebejern getbeilt I. 553. 

Kolophon, wann von den Lydern 
eingenommen I. 66. 

Korkyra von Kleonymns überfallen 
und ausgesogen 111. 318. ger&tk 
bald darauf in Agathokles Ge- 
walt 320. Fürstentbum der La- 
nassa, wird von ihr dem Pyrrhns 
entzogen 537. 

Korton, Cortona, Hauptort der Tyr- 
rhener in Toscana 1. 39. Korton 
und nicht Kreston ist bey He- 
rodot richtig I. A. 89. 

Kramoner, zweifelhafter Name eines 
Volks 1. 165. 

Krater, goldener, für den Zehenten 
der Beute von Veji verfertigt II. 
546. nach Lipara aufgebracht — 
von Timasitheus gerettet, zu Del- 
phi anfgestellt, von Onomarebus 
eingeschmolzen 547. 548. die An- 
gabe des Gewichts von acht Ta- 
lenten ist nur typisch 548. 

Kriegsdienst gab das Recht auf As- 
signation, daher die Aerarier es 
nicht hatten II. 185. in Born in 
alter Zeit ein Schuz gegen Ver- 
folgung der Gläubiger IIL 74- 
durch die Verfassungsreform von 
449 gleicbmässiger vertheilt 3S3 
384. 

Kriegserklärung, von den Patre: 
beschlossen, von den Tribus be- 
stätigt II. 690. gegen Veji, ver- 
weigert bis Erledigung der ple- 
bejischen Beschwerden 493. nach 
Feststellung des Soldes 529. 

Kriegserklärungen ursprünglich vor 
den Curien beschlossen II. A- 
412. rechtmässig nicht mehr von 
ihnen allein, seitdem die Centa- 
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rien eingerichtet waren II. 209. 
dies Recht der Centurien aner- 
kannt 481. 

Kriegslisten des Cn. Fulrius UI. 
422. 423. des L. Papirins 460. 

Kriegsordnnng derRSmer, ursprfing- 
lich pbalangitisch 111 112. die 

spätere des fOnften Jahrhunderts 
beschrieben 548. 

KriegsscbiiTe, inn Altertfaum die ser- 
brechlichsten von allen III. 699. 

Kriegstribunen: die Wahl ron sechs 
derselben wird den Centarien über- 
tragen Ul. 58. ein solcher sollte 
nicht wieder zum Ceniurio ge- 
macht werden kOnnen 75. die 
Hälfte derselben war bey Cau- 
dinm geblieben oder schwer ver- 
wundet 246. 

Kriegsvölker, römische, wollen nicht 
siegen U. 210. 

Kroton und dessen Herrschaft I. 
177. die dreyhundert daselbst, 
der Senat 179. ron Bruttiern be- 
lagert, durch syrakusaniseheBülfe 
gerettet 111. 193. durch Tyrannen 
au Grunde gerichtet 508. seine 
frühere Geschichte 602. von den 
Körnern durch List eingenommen 
603. dann von den insnrgirten 
Rheginern überfallen, ebda., und 
6Ö3. gebt gänzlich unter 604. 

Ktisten: ifareUenealogie führthäufig 
zu Irrthümern Hl. 205. 

Küste von Latium eine Sandschelle 
I. 215. 

Kuma, Zug der Tyrrbener gegen 
dasselbe nicht fabelhaft 1.85. aber 
auch diese Tyrrhener nicht Etrus- 
ker, sondern durch die Völker- 
wanderung vorgedrängte Italer mit 
barbarischen Völkerschaften 86. 
von einer oskUchen Colonie ein- 
genommen 104. unabhängig von 
Kapuo, ebda., dessen Gründung 
viel zu hoch gesett, es ist nicht 


einmal glaublich, dass sie die äl- 
teste griechische Colonie seyn 
sollte I. 173. 174. von Kapua ab- 
hängig Hl. 128. nach dem lati- 
nischen Krieg im Municipium mit 
Rom 166. erhält von Rom aus 
Präfecten 340. die Sage von der 
Ansiedelung von Kuma 204. seine 
Geschichte noch im dritten Jahr- 
hundert mährebenbaft 205. seine 
Aera datirt von der Zeit, wo es 
oskisch war, ebda. 

Kunst beginnt in Rom im fünften 
Jahrhundert zu blühen III. 496. 

Kunstwerke der Tusker wahrschein- 
lich Arbeit der nnterworfnen Na- 
tion I. 148. 

Kupfer in schweren Massen war 
Courant im mittlern Italien und 
auch in Samnium I. 506. susam- 
mengesteuert gab den Stoff Olr 
ein Standbild H. A. 938. 

Kupra, tyrrheniacb, nicht etruskisch 
1. 56. 

Kyklopiache Mauern und ungeheure 
Anlagen verschollner Völker I. 
192. 193. 

Kymren in der Niederbretagne nicht 
erst spät aus Britannien einge- 
wandert; sondern von uralter Zeit 
geblieben II. 587. 

Lacinisches Vorgebürge, Gränse fflr 
römische Schiffe im Frieden mit 
Tarent HI. 318. 

Lacus Curtius 1. 263. 

Ländliche Tribus bilden vielleicht 
die spätere erste Klasse Hl. 398. 

Lätorius, C. , College des Volero 
Publilius im zweyten Tribunat H. 
246. sein entschlossenes Wort 249. 

Lävinns s. Valerius. 

Lävius CispiuB von Anagnia II. 98. 

Lagorkunst lernten die Römer nicht 
erst von Pyrrhus III. A. 925. 

5 * 
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Lakinier, soviel als Latiner auch 
ein Name der Oenotrer I. 95> 

Lakinium, Heiligtbum der Oenotrer 
I. 95. 

Lakinius, gleiohbedentend mit La- 
tinos I. 95. 

Lanassa, Agatbokles Tochter, erst 
PyrrhuB dann Demetrius Gemah- 
lin UL 537. 

Landbau Beruf der Italiener, See- 
leben der Griechen 1. 65*2. 

Landbesia, sein Maass imlicinischen 
Geset UI. 15. A. 14. die Ueber- 
Bcbreitung desselben wurde sp&ter 
l&ssig bestraft 4b4. 

Landesverweisung den Bbmern in 
älterer Zeit fremd U. 74. 

Landsgemeinde fehlte nie in den 
Volkerstaaten U. 33. wie darin 
abgemebrt ward 34. 

Landverkehr zwischen Rom und 
Etrurien kann nicht gänzlich ge- 
sperrt gewesen seyn III. 327. 

Landwirthe, seblechte, weshalb aus 
der Tribus gestrichen IL 451. 

Lanuvium, verbflndet sich mit den 
Volskern II. 657. nach dem la- 
tini^.chen Krieg ins volle Bflrger- 
reoht und in die Tribus Mäeia 
aufgenommen UI. Ib3. 164. 

Lao.«, Colonie von Sybaris I. 177. 

Larcius, Sp. , und T. Herminius 
fUlschlich als Consuln fllr 248 
eingeschoben I. 596. 

Larissa, Name vieler pelasgischer 
Festen L A. 60- 

Lateinische Sprache ihre zwey Ele- 
mente I. 63. deren eigenthüm- 
licber Charakter 93. 

Latiar, Name der latinischen Ferien 
U. A. 62. 

'La/ttia via wahrscheinlich älter als 
die appische Strasse UL 359. sie 
War durch Fregellä gesichert 203. 
276. auf ihr rflckte Pyrrhns vor 

580. 


Latiner, Name der Siculer in La- 
tium dem Bpracbgebranch nach 
gleichbedeutend mitPriskern und 
Lntinem 1. 89. galten Einigen 
für entfremdete Griechen aus dem 
trojanischen Krieg — so Aristo- 
teles 205. und Heraklides Lem- 
bus *206. BUndniss mit Born unter 
Servius, dessen Tafel im Dianen- 
tempel auf dem Avontinus 407. 
Friede schon 258 oder 259 her- 
gestellt U. 17. der Bund des Cas- 
sius begründete ein ganz neues 
Verhältniss als Preis des Einver- 
ständnisses gegen die Plebes is. 
konnten bey den publiliscben Hän- 
deln die Herrschaft zu Kom nicht 
nnterstüeen 248. Latiner und Her- 
niker sind von Kom getrennt nach 
demgallischenUnglQck 649. doch 
bleibt ein Tbeil der Städte v»n 
Latium verbündet 649. 650. ihr 
aerrissner Zustand nach dem gal- 
lischen Krieg ni. Iü2. ihre Lands - 
gemeinde am Quell von Feren- 
tina bis zur Auflösung des Staats 
im J. 410: 103- haben nach ber- 
gestellter Verfassung zwey Prä- 
toren an ihrer Spizu 108. führen 
den ersten samniüschen Krieg mit 
Bom im Bunde 132. 133. 145. 
ihre Anträge zur Vereinigung mit 
Bom 149. zwar billig, doch un- 
ausführbar 150. werden geschla- 
gen am Vesuvius 154. und bey 
Trifanum 159. von Rom gerichtet 
160 ff. es wird ihnen Connubium 
und Commercium untersagt 165. 
sie stimmen nachmals in einer 
Tribus 620. ihre Obrigkeiten er- 
hielten aU aoicbe römisches Bür- 
gerrecht 625. 

Latinisches Bflndniss, Preis einer 
Verbindung geg^n die Plebejer 
I. 674. 

Launische Colonien, die in der Zeit 
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nikch dem julischen Oeset ein- 
gerichtet wurden, betten ein gern 
rerschiedne« Recht von den II- 
tem II. 91. kein Connubium, de- 
gegen aber Commercium mit den 
Römern 93. nach ihrer Letinitit 
ist die der Freygeleaaenen ge- 
bildet 90. die nach der Erobemug 
von Latium sind wahre Orin*- 
festnngen, deren erste Cales IO. 
198. 199. nachmals heissen so 
auch diejenigen römischen, welche 
Rom lur Zeit des Bundes den 
Latinern eingor&umt hatte 107. 

Latinlsche Ferien viel Ilter als Tar- 
quinius FI. 39. dienten den drey 
eidsgenossen Völkern sn gemein- 
schaftlichen Tagen — ihre Dauer 
sechs Tage 40. wurden gleich 
nach dem Antritt des Consnlats 
gehalten ITI. A. 391. 

Latinisches Gemeindeland wird dem 
römischen Volk ausgetbeilt III. 
159. 

LatinischeHfllfsvölker nach 261 ab- 
gesonderte Cohorten II. 46. 

Latinische Landsgemeinde II. 33. 

Latinieber tStaat, dessen Grinsen 
II. 20. keine blosse Föderation 
— sondern vereinigt durch Senat 
und Volksversammlung 27 ff. 

Latinische Stidte, noth wendig drej- 
ssig. Drejfach verschieden bis 
auf Tarquinins II. 21. 25. in der 
Zeit von Albas Grösse I. 224. 
n. 21 vierte Ordnung 27. bey 
dem Bflndniss mit Rom neoge- 
ordnet I. 622. Stidte, von den 
XXX, welche nach dem grossen 
volskischen Krieg als in der Ge- 
walt der Aeqner und Volsker 
Vorkommen II. 292. andre die als 
Coriolans Eroberungen angegeben | 
werden 293. andre, von denen es 
nach ihrer Lage nicht au bezwei- 
feln ist 294. 


Latinius, T., Legende von dem- 
selben n. 121. 

Latinns , wird zu Jupiter LatialU 
I. 94. wessen Sohn? darüber vor- 
schiedene Angaben der Mytho- 
logie 96. nach Cato von den Tro- 
janern erschlagen 215. 

Latium im Vertrag mit Karthago 
erstreckt sich über Terracina 
heraus I. 101. getheilt in die 
Reiche des Latinns und Turnus 
(den Staat der Prisei LtUini und 
ungemischten Tyrrhener) II. 24. 
seit dem grossen volskischen 
Krieg ganz aufgelöst — Orte die 
nicht in die Gewalt der Sieger ge- 
ratben waren, begaben sieb unter 
Roms Hoheit 29 1 . erneuert den 
Bund mit Rom ums J. 392: UI. 
55. 89. 103. 108. hat darauf den 
wechselnden Oberbefehl im ver- 
einigten Heer 104. 145. Vereini- 
gung seiner und der römischen 
Centurien zu Manipelii, ebda., 
gknzlich besiegt und crolMrt412: 
162. die Küste von Latium war- 
auch im Alterthnm mit Nadel- 
holz bewachsen 283. 

Latium für tut Latii oder Latinitat 
n. A. 159. Latium maitu und 
mintu U. A. 163. 

latrone$, Söldner III. A. 478. 

Laurenter in Isopolitie mit Rom 
III. I6.Ö. 

Lantnil : die Lage des Orts HI. 73. 
266. Siz der Empörung von 408: 
73. 83. Niederlage der Römer 
unter Q. Fabins daselbst 268. ihre 
Folgen, ebda ff. 

Lautnmien im capitolinischen Berg 
III. A. 819. 

Lavici erhllt plebejische Colonen, 
mit Heredien II. 489. ist keine 
latinische Colonie II. A. 957. den 
Aeqnern zugewandt 292. — er- 
obert — Siz einer römischen Co- 
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lonie 52‘2. ur«prftnglioh latinisch [ A. 742. ihre Stirko 4500 Mann 
und Colonie, in die Tribua Pu- in der Manipularaufstellung ITl. 

blilia aufgenommen 111. 107. 115. 249. vier Legionen werden 

Laviker, Name der Latiner I. 94. im fünften Jahrhundert regelm&a- 

Lariner, Name der Latiner, daher aig ausgehoben 367. Legionen von 

Larinium Name des geraeinaamen 4200 Mann kommen achon bey 

Heiligthuma und Lavina littora Polybiua im J. 521 vor 404. ihre 

I. 95. A. 261. 221. Nummern werden nach der Folge 

Lavinia, Vermittlerin deaBündnUaea ihrer Auahebungaieit gezählt 429. 

italiacher Pelaager mit Fremden eine Legion bey Camerinum durch 

I, 215. die Gallier im J. 451 aufgerieben 

Lavinienaer erzählten Timäua von I 440. 442. 

troiachen Götterbildern 1. 204. Legionenurdnung, die neue aezt Be- 
Lavininm, (nicht Lanuvium 111. A. aeitigung derKlaasenunterschiede 
257.) gemeinachaftliche Colonie voraua 111. 389. aie kommt schon 
der Albaner und Latiner I. 221. im J. 521 vor 401. 

OrQndung und Wunderzeichen, legionts urbanae , verachieden von 
Bilder der drey Schickaalathiere der Reserve aua den teniortbus 

216. Dionyaiua lässt die Erobe- und catisariis II. 133. — ohne 

rung durch die VoUker unent- Zvpeifel phalangitisch 140. 
schieden 11. 599. ausdauernd im legü acUones: ihre Sammlung von 
latinischen Krieg 111. 161. besiegt Cn. Flavius veranstaltet 111 369- 
im J. 412: 152. (s. auch Bo- Charakter dieses Buchs 370. 
fillg). Leibes- und Lebensstrafen des rö* 

Lavinus dialektisch fOr Latinus 1. 94. mischen CriminalrechU , ihnen 

Leandrias bey Diodor , richtiger durch Selbslverbannung sich zu 

Kleandrias III. A. 289. entziehen gestatteten die Geseze 

LebensdauerderGötter endlich, nach nicht II. 419. 

der Etrusker Theologie I. 155. Leichtigkeit der Werbungen in Grie- 
Lectisternium von 356: II. 571. chenland in späterer Zeit III. 317. 
Legat des Appius Claudios geht Leid über die im Amt verstorbenen 
zuerst allein nach Messana Uber Conauln wie über die Könige ge- 
111. 661. dann mit Truppen 662. tragen I. 582. 

Legende vom praaultor ludorum, Lemuria, Fest I. 251. 

auf Zeiten bezogen die um Lentulus, Cn. , Consul 471 zieht 

Jahrhunderte aus einander liegen gegen Pyrrhus nach Lucanien III. 
II. A. 221. 607. trimphirt 610. A. 926. 

Legion, servianisohe, war Phalanx Leonidas von Tarent wahrschein- 
und völlig griechisch bewaffnet lieh der Verfasser der Inschrift 
I. 528. die zweyte und dritte auf Pyrrhus Spolien 111. A. 841. 
Klasse, weniger mit Schirmwaffen Lepontier vom rätischen Stamme 1. 
versehen, weil die erste im Vor- 125. 

treffen stand 529. von 40(X) Mann, Leuternia, Land der Sallentiner 1. 
beziehen sich auf 25 Tribus II. 164. 

A. 1291. Fabeley von zehn Le- Leuternier, Sallentiner I. 165. 
gionen unter den Decemvirn II. Leviten, wesahalb sie den Zehenten 
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Tom Lande Kanaan erhielten II. 
155. 

lexFuriu zur Verhinderung der Zer- 
splitterung des Vermögens durch 
Testamente, wahrscheinlich um 
die Mitte des f&nften Jahrhunderts 
gegeben III. 413 S. 

lex tacrala rerbindet ein Heer zur 
hussersten Ausdauer III. 332. A. 
492. 

lex tribunieia — ein Curicngescz 
auf Antrag eines Iribunue cele- 
rum I. 586. 

liberi socii stehen den foederatis 
entgegen IIL 616. 

Libertini waren vor Alters auch die 
Sohne der Freygelassnen HL 346. 
io den Aerariern enthalten 347. 
von Apples Claudius in Masse 
in die Plebs aofgenommen 352. 
durch Fabius und Decius auf die 
vierst&dtischen Tribns beschränkt 
374. 382. 

Liburner waren nicht Illyrier, son- 
dern ein pelasgisches Volk, weit 
ausgebreitet an beyden Ufern dos 
adriatiscben Meers I. 57. 58. Li- 
bnrner und Illyrier bewohnten 
die Ländcrzwischen Venetern und 
Pannonien, ehe die Gallier ein- 
bracben II. 589. 

Licinische Familie war früh in Rom 
angesehen und reich III. 3. 4. 

Licinische Geseze : Fabel fiber ihre 
Veranlassung 111. 2 ff. erstes fiber 
die Theilung des Consulats 5 — 
13. ist im J 395 zum ersten Mal 
gebrochen 56. und Öfter bis zum 
J. 407 : 58. 81. noch durch Ap- 
pius Claudius bedroht 353. zwey- 
tes: das eigentliche Ackergesez 
13 ff. drittes zur Erleichterung 
der Schuldenlast 23. worin weder 
ein Unrecht noch eine Bedrückung 
liegt 24. 25. sie sind wahrschein- 
lich sämmtlicb wie ein Vertrag 


beschworen III. 36. ihre heilsa- 
men Folgen 84. 

Licinische Jugem III. 19. 

Licinius, Sp., Volkstribnn II. 216. 

Lieinius, C. Calvns, Militartribun 
im J. 377 : HI. 3. Magister Equi- 
tum 381 : 32 A. 35. 

Lieinius, P. Calvus, Haupt des ple- 
bejischen Standes U. 560- Mili- 
tartribnn 359, war nach den ca- 
pitoliniseben Fasten der näm- 
liche welcher das Amt 355 be- 
kleidet hatte, nicht sein Sohn, 

II. A. 840. 

Licinius Macers Reden waren Stoff 
für Dionysius und Livius H. 11. 
aufmerk.sam auf Urkunden und 
Geschichte der Verfassung 12 
sicherster Gewährsmann in der 
alten Gesebiohte HI. A. 276. 

Licinius, C. Stolo, Ursprung seines 
Beynamens III. 4. er ist die Seele 
der nach ihm benannten Gesez- 
gebung, ebds , er fibertrat sie 
selbst im Landbesiz und wurde 
verurtbeilt im J. 407 ; 24. 59. 

III. A. 13. er hat sich nicht durch 
sein Scbuldgesez bereichert 24. 
wahrscheinlich Triumvir reipu- 
hlicae constituendae, und darum 
nicht gleich nach seinem Gesez 
Consul 51. vielleicht gar nicht 
m. A. 76. 

Lieder, Quellen der römischen Ge- 
schichte I. 283 ff. dies hat Peri- 
zonius zuerst bemerkt, ebds., bey 
den Gastmälcrn gesungen 284. 
drey grosse Lieder sind in der 
königlichen Geschichte zu unter- 
scheiden, von Komulus, von Tnl- 
lus und von den Tarquiniern 288. 
289. aus dem von Tullns Frag- 
ment bey Livius erhalten I. A. 
687. in ihnen herrscht plebeji- 
scher Sinn, und älter als dio Her- 

i Stellung der Stadt kOnnen sie 
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nicht gewesen seyn I- 290. hei- 
lige Ober Rotnulus von Diony- 
sias erw&hnt 235 A. 616. 

L<>garer scheinen vor Alters auch 
Toscana bewohnt su haben L 

181. Völkerschaften ihrer Nation 
wohnten am Gardasee, und sonst 
jenseits des Po, besassen gani 
Piemont und cum Theil Corsica 

182. jenseits der Alpen, bis an 
die Pyren&en 182 ihre Abstam- 
mnng unbekannt 183. von Cato 
ungerecht benrtbeilt , vielmehr 
Iflchtig und achtbar 183. Lignrer 
und Libumer könnten verwandte 
Völker seyn 186. 

Lilyh&um, vergeblich von Pyrrhus 
belagert III. 599. Hauptort der 
Karthaginienser auf Sicilien 704. 
war sehr befestigt 708. von den 
Römern belagert 709 sein Hafen 
durch die Belagerungsarbeiten 
verstört 713. 

Limitation, italisch — ist von den 
Italioten angenommen II. 698. 
ihr Begriff 699. 

Limite*, ihre Bezeichnung durch 
Raiue II. 700. diese blieben Ge- 
meingut , und zu Wegen Vorbe- 
halten 704. 

Limitirtes Land, dessen Rechtseigen- 
tbQmlicbkeiten U. 707. 

linteata legio der Saraniter III. 458. 
A. 657. 

Lipara von den Römern 494 ge- 
nommen III. 701. 

Liparfter kreuzen gegen die tyrrhe- 
nischen Seeräuber II. 547. 

Li*, vielleicht eigentlich der Name 
nur der Centumviralprozesse III. 
647. 

Lista, Hauptstadt der Sacraner I. 87. 

Litemum , campanische Stadt HI. 
128. 

lUicine*, einerley mit den aeneato- 
re* II. A. 487. 


Livius, L., Volkstribun bey dem 
caudinischen Frieden wird den 
Samnitem mit ausgeliefert HL 
256. 

Livius, M. Ponüfez, weihet den De- 
cius zum Tode in der Schlacht 
bey Sentinum III. 443. 

Livius, T., die Meisterbaftigkeit sei- 
nes Werks I. 5. wie dichterisch 
er die alte Geschichte erzählte 
254. entlehnt die Ertäblung vos 
den Königen aus Ennius 3S4. 
Schilderung der Einnahme Bonu 
meisterhaft, obwohl historisch an- 
haltbar II. 609. ist keine Auto- 
rität Aber den plebejischen oder 
patriciseben Stand eines Mannet 
in uralter Zeit II. A. 902 n. A. 
735. Misverständnisa Aber die Ans- 
loosung von zehn Tribus, nin 
Colonen nach Lavici su geben 11. 
A 958. wie er sich Aber die Ein- 
fAbrung des Soldes widerspriebt 
II. A. 966. hat das Wunderder 
Legende geschwächt U. A. 1054. 
tbeilt seine Geschichte so sin, 
da-is der Anfang grosser Bege- 
benheiten mit einer BAcherde- 
cade anfängt II. A. 145. Chro- 
nologie, wie sie von der catoni- 
sehen abweieht 625. seine hr- 
thAmer in Zeitangaben lU A. 
293. weicht von den Triumphal* 
fasten ab 2S0- eingeschobene An- 
merkung (IV. 20.) wegen welcher 
nichts im Text geändert worden 
II. 517. irrt im Berichte von d«r 
Heeraufstellung III. 114. sein dich- 
terischer Sinn HI. A. 141. ver- 
kennt das Verhältniss von Bois 
und Latium zu Anfang des er- 
sten samnitiseben Kriegs 132. 134- 
ist ungenau in dem Bericht Ober 
das Schicksal von Latium, n^ 
dem Frieden 163. irrt wahrschein- 
lich über das Jahr des pöteli- 
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sehen Oeseses IIT. 178. benrtheilt 
unrichtig das Verh&ltniss der Rö- 
mer tu Alexander dem Grossen 
195. ▼ersehweigt den Frieden mit 
den Galliern 19ß. nennt in dem 
Kriege ron 423 immer die Palt- 
politen, nicht die Neapoliten III. 
A. 321. irrt in der Ansicht Aber 
die Ertheilnng des Imperiums 215. 
ist unbillig gegen die Tarentiner 
218. in der ErsKblnngdes xweyten 
aamnitisehen Kriegs ist er sehr 
gleicbgflltig Aber die Ereignisse 
222. flOchtig in Ortsangaben in. 
A. 339. verkennt die GrOnde der 
grossen Gefahr fflr Rom im J. 
426: 230. ist nntnrerlAssig in der 
Darstellung des oandinischen Un- 
glAeks 246. 247. durch National- 
eitelkeit gAnslicb irre geleitet 248. 
durch MiaversUlndniss 262. seine 
Darstellung der Jahre 433 nnd 
434 ist verfehlt 264. 269. 272. 
ist von den Begebenheiten von 
Patavium ohne Zweifel genau un- 
terrichtet gewesen 320. hat we- 
nigstens sein neuntes Buch nach 
Drusus Peldsug in Deutschland 
geschrieben 327. verbindet awey 
ErsXhlnngen su einer einiigen 
328. ein Beyspiel von seiner Fl Ach- 
tigkeit ni. A. 492. bat die Haupt- 
stelle Aber die neue Genturien- 
ordnung 394. III. A. .556. sagt kei- 
neswegs ausdrAcklich, dass die- 
selbe erst nach Abschluss der 
3.5 Tribus eingefAhrt sey 404. 
nimmt unrichtig an, dass die Au- 
gnm durch Zufall vor dem ogul- 
nischen Geses vier statt sechs ge- 
wesen seyen 411. folg^ im dritten 
aamnitisehen Krieg Öfter dem Va- ' 
lerins Antias 417. ein Irrthnm 
berichtigt 429 stellt den Ent- 
schluss der Samniter nach Etru- 
rien au gehen, in einem falschen 


Lichte dar TH. 431. verwechselt 
CInsium mit Camerinum III. A. 
637. hat das Tribunat des M*. 
Curius Aberaehen 4.62. ist in der 
Erz&hlung von Pyrrhus Kriege 
altlatinischen Quellen gefolgt HL 
A. 841. Abschied ron ihm HL 
A. 666. 

Livius erste Decade beruht in ihrem 
Text auf einem einzigen Urezem- 
plar II. A. 405. 

Livius emendirt (I. 23. 27): I. A. 
873. •- (I. 36): L A. 892. — 
(11. 1): 1. A. 1161. — (H. 15): 

I. A. 1187. — (H. 36): H. A. 
222. — (H. 41): H A. 864 — 
(H. 63) :U. .t. 55.5. - (HL 33): 

II. A. 733. — (ITI. 56): II. A. 
815. - (V. 12): H. A. 1096.— 
(XXVI. 13): II. A. 150. - Epi- 
tome XX: H. A. 145. — Epi- 
tome LVHI: n. A. 272. - (I. 
44.) ans Eutropiua tu emendiren 
I. A. 1031. — von Sigonins rich- 
tig emendirt II. 43: II. A. 428. 
von Duker richtig emendirt IL 
24 : II. A. 255. — eine Emen- 
dation von Kreyssig VH. 8. em- 
pfohlen HL 95. A. 155. durch 
Umstellung eines Saees IX. 46. 
emendirt III. A. 550- — I. 43. 
9. mit Gronov emendirt III. A. 
572. die richtige Lesart X. 14. 
und 15. nachgewiesen HI. A. 622. 
— X. 30. in den Zahlen berich- 
tigt HL A. 647. eben so X. 42: 
Hl. 663. 

Livius IV. 16. erg&ntt H. A. 937. 
Anfang des siebenten Buchs wahr- 
scheinlich verstOmmelt: wie su 
ergänzen: H. A 405. 

' Livius verbe.<sert aus Handschriften 
(I. 55. 53): I. A. 1135. — IL 
30: {Marcus statt Manius) I. A. 
1328. — (H. 35): U. A. 217. 
— (UL 9. 10): U. A. 634. — 
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(III. 67): II. A. 793. —(IV. 53. 
und VI. 19): II. A. 1334. 

Liviui, Conjeotur Uber II. 16: 1. 

A. 1236. — Aber II. 39: II. A. 
535. — Ober 111. 33: H. A. 715. 
LivivS) die Leeart XXII. 57. be- 
gründet I. A. 1025. 

Liviuj III. 27 Variante, die we- 
nigstens der Sache nach rorzu- 
tieben ist II. A. G08. 

Livius in. 63 doppelte Lesart, in 
jeder Gestalt der Vnlg. Torzu- 
zieben II. A. 828. 

Livius, V. 32. eine bedenkliche Les- 
art II. 723. 

Livius, eine Stelle (III. 64) wahr- 
acbeinlicher nicht ganz richtig aus* 
oredrOckt als verschrieben II. A. 

833. 

Lobrede Ober Q. Fabius, de^ Mar- 
cus zugeschrieben, muss vorhan- 
den, und Quelle der Erzählung 
vom Feldzug 274 gewesen seyn 
n. 224. 

Location ist allmählich von den cen- 
sorischen Contracten Ober die Er 
tragsteuer gebräuchlich gewor- 
den ; woher von Location des ager 
geredet ward II. 158. 159. dies 
führte die Griechen irre 160. 
Locupletes oder Assidui, welche da- 
zu gehörten I. 496. I. A. 1041. 
Löhnung dos Fnssknechts nach Po- 
lybius täglich Vs Denar, oder 
3Va Asse, lOr den Monat 100:1 
U. 497. 

Lokri, Gründung durch lokrische 
Leibeigene — älteste griechische 
Stadt in Oenotrien I. 175. Acht- 
barkeit und ausgedehntes Gebiet 
176. verrieth nach der Schlacht 
bey Horaklea die römische Be- 
sazung III. 561. von den Römern 
erobert, nachdem sie die Besazung 
des Pyrrhus niedergemacht batten 


III. 604. von Pyrrhus unterworfen 
605. 

Lollius, ein Samniter, erregt die 
lezten Spuren eines samnitischen 
Kriegs III. 635. 

Loskauf des Capitols, dessen Summe 
n. 615. A. 1219. A. 1227. 

Lucanaa, I. A 286. 

lucaria II. A. 1199. 

Lucer oder Lucerum wahrscheio- 
lich der Name der Stadt auf den 
Cälius I. 329. 

Luceres bald fOr Etrusker bald für 
Tyrrhoner angesehen — hiessM 
auch Lucertes — BOi^erschaft 
einer Stadt auf dem Cälius I. 32il. 
ihre Geseze auf Tullus bezogen 
330. als abhängige Latiner an- 
gedeutet durch Tullus Abstam- 
mungaus Medullia 331. die min- 
deren Geschlechter 338. 

Luceria, von Q. Fabius im J. 427 
erobert 111. 233. A. 352. von 
den Samnitern 428 belagert 244. 
unmöglich sind dort die römi- 
schen Fahnen und Geissei anf- 
bewahrt und von den Römern 
befreyt 259. ist nach dem cau- 
dinischen Sieg sainnitisch gewor- 
den 260. seine Wichtigkeit 261. 
angeblich von den Römern ün 
J. 430 durch Capitulation ge- 
nommen 262. wahrscheinlicher 
erst 434: III. A. 390. 272. von 
einer römischen Colonie besett 
277. dort wird 452 eine Sch^t 
zwischen Römern und Samnhen 
geliefert 456. 

Lucilius beweist, dass Privemoni 
zur Tribns Cfentina gehörte UI. 
A. 314. 

Lucretias Tragödie I. 548 — 550- 
Lucretius, L., und M. Manlius, wes- 
halb gezwungen abzudanken : Q. 

555. 

Lucretius, Sp., ist Interrex als Prä- 
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fect der Sudt I. 574. i%lBch]ich 
als Brutns Nachfolger genannt 
595. 

Lucumonon, ein adliger Priesterstand 
L 137. auch Besessene so ge- 
nannt 137'kein etruskischer Name 
419. 

Luoaner schon um 329 Herren des ; 
norderestlichen Oenotriens 1. 68. i 
ihre grösste Ausdehnung 105. an- 
fknglicheNiederla.<<8ung und Aus- 
breitung, ebds., wie apAt sie in 
Oenotrien eindrangen 106. sich 
ausbreiteten, bis sum Frieden mit 
Dionysius d. j. 106 — 108. mit 
griechischer Sprache rertraut US. 
ihre Kriege gegen Thurii und 
Tarent 110. ein herrschendes 
Volk, und weit grössere Zahl Un- 
tertbanen III. sind den griechi- 
schen St&dten in Italien verderb- 
lich UI. 183. wenden sich nach 
dem Aufstand der Bruttier gegen 
die Siritis 184. gegen sie wird 
Alexander von Epirus su Hflife 
gerufen 186. werden von ihm be- 
kriegt 191. besiegen ihn g&nxlich 

192. stehen unter Einfluss von 
Tarent, ebds., ihre Macht sinkt 
nach dem Krieg des Alexander 

193. huldigen Alexander dem 
Oroasen in Babylon, ebds., die 
Grfindedasn 194. verbfinden sich 
njit Rom zu Anfang des sweyten 
samnitiseben Kriegs 213. entsa- 
gen dem Bfindniss mit Rom und 
unterwerfen sich der Hoheit Sam- 
niums 227. 240. die ErsAblung 
darflber bey Livins ist fabelhaft 
218. sie werden der samniliseben 
HerraebaO entzogen 304. wenden 
sich darauf feindlich gegen Tarent 
315. mOssen sieh Kleonymus an- 
scbliessen 317. werden wieder 
von den Samnitern flberfallen 420. 
ihre innem Fehden 217. 420. be- 


geben sich unter Roms Sehne III. 
420. unter leidlichen Bedingungen 
506. bekriegen Thurii 506. 507. 
von C. Fabricius geschlagen 510. 
511. von Carvilius und Papirins 
im J. 476 besiegt 613. 

Lucanien , der grösste Theil der 
Einwohner Unterthanen I. 68. 

Lneanisebe Verbannte bey Alexan- 
der von Epirus III. 192. 217. 

Lustrum, römisches grosses Jahr I. 
307. Schluss desselben 31 1. 

Lutatius, Q , entwirft die Verfas- 
sung von Sicilien III. 731. 

Lyder, sind von den Meonern un- 
terschieden, und eingewanderte 
Barbaren I A. 340. 

Lydischer Ursprung der Etrusker; 
wie diese Meynung entstanden 
ist I. 123. 

Lydus, ^Johannes, eine ganz ver- 
worrene Stelle crkl&rt II. A. 252. 
wie er die aus Oajus gezogenen 
Nachrichten des Gracchanus un- 
wissend verstQmmelt II. A. 743. 
— (I. 38) emendirt H. A. 907. 
— MisverstAndniss der Vermeh- 
rung der QuAstoren von 4 auf 
8: II. A. 944. hat Oajus sehr 
verstömmelt III A. 70. 

Lykaoniden, Verseichniss derselben 
I. 29. 

Lykinus, des Antigonua Befehls- 
haber zu Athen, wahrscheinlich 
aus Tarent entflohen lU. 631. 

Lysimaebus entreisst Pyrrhus seinen 
Antbeil an Makedonien III. 537. 
A. 813. 

. Lysistratus formt zuerst Ebenbilder 
der Gesichter I. A. 664. 


Macella, sioilischer Ort, von den 
Römern genommen lll. 680. 
Maebiavellis Ansicht der Ackerge- 
seze II. 148. 
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Macrobiui fl. 11. p. 245) emendirt 
H. A. 221. 

M&cia Tribas aus Latinern gebildet 
III. 154. 

Mlliu!), Q., Volkstribun, wird als 
B&rge des caudinischen Friedens 
ausgeliefert III. 256. 

Milius, 8p.. sobaift und rertbeilt 
Getreide II. 470. 471. angeklagt, 
Ton Abata nmgebracht 471. 472. 
seine 8ohnld wenigstens sehr 
zweifelhaft 473. 474. 

Mknisches Oeses Ober die rorher- 
gehende Curienbestfttigung für 
Magistratswablen III. 493. 

Münius, C., der erste Tribnn wel- 
cher die Macht seines Amts gel- 
tend machte II. 209. 

Münius, C., besiegt die Latiner am 
Astnra im J. 412: III. 162. ihm 
wird ein Standbild errichtet 167. 
im J. 432 Dictator zur Unter- 
suchung gegen Rotten und Ver- 
schwörungen 341. Ton einem Vor- 
wurf des Lirins befreyt III. A. 
500. legt sein Amt nieder 342. 
im J. 435 Dictator gegen Cspna 
27 1 . wahrscheinlicher Urheber des 
manischen Gesexes 493. 

Magiiter equilum, spüter rom Dic- 
tator erkohren, ursprünglich er- 
w&hlt I. 631. vermutblich ron 
den plebejischen Rittercentnrien 
632. Befehlshaber der Reserve, 
wie sonst der Proeonsul 11. A. 
992. 

Magi>trat ohne Provocation, Ernen- 
nung eines solchen, unter Strafe 
von Aechtnng untersagt II. 416. 

Magistratsjahr der Consnlartribu- 
nen, dessen Anfang 353 vorge- 
rückt, weshalb? II. 556. 

Mago, kartbaginiensisober Admiral 
landet bey Ostia III. 539. 

Mablstatt der Latiner am Quell der 
Ferentina II. 36. 


maiore» und ieniora verweebselt 
II. 129 

Makedonier, Pelasger I. 36. 

Malerey als freye Kunst bey den 
Römern in Ehren III. 415. 

Maleventnm, Ziel des Feldzugs vom 
J. 42S: III. 244. Zuflucht der 
geschlagenen Samniter 274. dort 
schlügt Decius 449die Apuler427. 

Mallio Capitolinus, Mftbrchen von 
ihm U. A. 1345. ' 

Mallins, M. , ein literarischer Be- 
trüger 1 A. 7. 

Malugo ein verschollner latiniscber 
Ort I. A. 765. 

Mamertiner, sabellische Miethsolds- 
ten nach Agatbokles Tode 111. 
A. 211. greifen Pyrrhus nach 
seiner Rückkehr aus Bieilien sa 
605. die zu Messana verheeren 
Sicilien 657. von Hiero in die 
Enge getrieben 658 getheilt in 
eine pnnische und rOmiscbe Par- 
they 659. sp&ter Borns Bundsge- 
nossen 6S3. ihre Republik bleibt 
auch nach dem ersten punischen 
Krieg nnabhftngig 728. 

Hamilier , ihr tyrrhenischer Ur- 
sprung, Turiner und Yituler L 
A 235. 

Mamilius, L., von Tnsculnm II. 333. 

Mamilius, Octavius, und die La- 
tiner nehmen nur in verfülschier 
Darstellung Antheit am Krieg de* 
Porsenna I. 601. 

Uanctpi, nur alte Anssprache and 
Schreibart statt mancipii L A. 
1044. 

Manipularlegion, ihre Organisatios 

m. llOflF. 

Manins, Sigle dafür I. A. 1199. 

Manlius, C. , nach Einigen Führer 
der Secession vom J. 40S: 111. 
83. 

Manlius, Cn , hült als Consul eine 
Tribusversammlnng im Felde, um 
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die Krei^ des Soldsteneidea so 
erproben 111. 5S< 59. 

Manlins, L., Consnl 490 siegt mit 
Regnlus bey Eknomus 111. 685. 
wird aus Africa abgerufen 688. 

Manlins, L. Vnlso, Gonsul 496 be- 
ginnt die Belagerung von Lily- 
bAum III. 700. 

Manlius, M.. gewisa schon ror der 
gallischen Zeit Feind des Ca- 
millus 11. 566. rettet das Capitot 
614. nicht deshalb, sondern weil 
er dort sein Haus hatte, Capi- 
tolinus genannt II. A. 1214. £r- 
s&blung dass er gerathen es xu 
besezen, und dort den Befehl ge- 
führt habe 614. Ansprflche, Cha- 
rakter, Kränkung 677. lOst einen 

I Schuldeignen 678. bestimmt sein 
ganzes Vermögen dazu: — Pa- 
tronus Plebis 679. was er für 
sie gefordert 680- eingekerkert, 
dann in Freyheit gesezt 681. An- 
klage der Tribunen — mit wel- 
chem Zweck 682. freyge.xprochen 
683. das Urtheil nicht verscho- 
ben : neue Anklage vor den Cu- 
rien 684. sie Achten ihn 685. 
Manlius bat das Capitol einge- 
nommen — durch Verrath herab- 
gestOrztG86. falsche ErzAhlungcn 
über seinen Tod 687. das Volk 
beweint ihn 687. 

ilanlius, P. , Dictator während der 
Aufregung nach dem licinischen 
Oesez III. 32. 

danlius, T., sein Heldenkampf mit 
dem gallischen Riesen HL 87. die 
Zelt desselben ist zweifelhaft 88. 
Consul im latinischen Krieg 148. 
seine strenge Qesinnung gegen 
die Latiner 151. siegt am Ve- 
suvine 158. 

4 anlins, T., der Sohn, nach dem 
nnglficklichen Sieg über die tus> 


I oulsniscben Befehlshaber binge- 
I richtet 111. 154. 155. 

Mannichfaltigkeit in dem populären 
Theil eines Staats begründet am 
sichersten die Freyheit HI. 387. 

Manubien von Pometia, bald zu 40 
bald zu 400 Talenten angegeben 
I. 569. 570 typisch berechnet zu 
120 Talenten, wovon ein Dritt- 
theil für Rom 571. A. 1137. 

Marcier, ihre Prophetenböcher wa- 
ren sehr dichterisch 1. A. 688. 

Marciua, Cnäus, nicht Cajus, Co- 
riolanus II. A. 530. sein Zug ist 
von der Skepsis unbeachtet ge- 
lassen — ungeachtet des unver- 
einbaren Widerspruchs beyder Ge- 
schichtschreiber 108. (vgl. 268. 
A. 535.) Unmöglichkeiten 109. 
seine Verurthoilung muss nach 
283 fallen 111. sein Handel lügt 
sich sehr wohl in die Ge-sehichte, 
wenn er um zwanzig Jahre weiter 
herabgesezt wird 112. 113. die 
ihm zugeachriebenen Friedensbe- 
dingungeil sind die von 295 : 
113. wie es gekommen dass diu 
Sage so weit hinaufgerüokt wor- 
den 114. 115. 117. sein Zug 
unter eigenen Auspicien, ist diu 
alte Gestalt der Sage US. diu 
Sago von ihm ist im wesentlichen 
durchaus glaublich , nur in der 
Zeit falsch gesezt 264. Erzählung 
derselben 265 if. in welcher Folge 
seine Unternehmungen bey Li- 
vius gedacht sind II. A. 5o5- 
befehdet nur die Plebs ehe er 
sich an der Fossa Clnilia lagert 
269. es galt nicht Vortheile für 
die Volsker, sondern die Rück- 
kehr der Verbannten 270-272. 
lebt und stirbt in Frieden unter 
den Volskern — Erdichtungen 
wie er umgekommen sey 273. 
in der römischen Sage wird er 
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all selbat&ndiger LaDdeafeind be- 
trachtet, die Volsker nur als aeine 
Bondsgenoasen 11. 374. zweifel- 
haft ob er Antheil am Frieden 
von 295 batte: aeine Eroberungen 
nichts als ein doppeltes Verzeich- 
nisa derer welche die Volsker und 
Aequer gewonnen 275- das Vor- 
geben dass sein Lager an der 
Stfitte des Tempels der Fortuna 
gewesen, ist Verf&lscbung 115. 

Marcius, C. Rntilns, erster plebe- 
jischer Dictator III. 54. siegreich 
gegen die Etrusker 55- 97. ihm 
wird von den Geschlechtern der 
Triumph Ober die Tsrquinienser 
verweigert 98. erster plebejischer 
Consul 57. 71. Consul im J. 393: 

71. im J. 403: 70. wiederum 405: 

72. 

Marcius, C. , Consul 438 nimmt 
Allifft ein 287. sodann wird er 
wahrscheinlich in einer Schlacht 
▼on den Samnitern besiegt und 
abgeschnitten III. 287. 288. Con 
sul 441 besiegt er die Herniker 
298. 299. scbl&gt auch die Sam- 
niter 299. triumphirt 300. ihm 
wird eine Reuter.stattte errichtet 
306. 

Marcius, C., in der Schlacht bey 
Sentinum AnIQhrer der Reserve 
III. 449. 

Marcius, C. , ist im J. 482 zum 
zweyten Mal Censor, daher Cen- 
sorinus (doch ungewiss) III. 651. 

Marcius, Q. Philippus, triumphirt 
4G5 Ober die Etrusker III. 503. 

Marktparthey, /actio forensis III. 

353. 

Marrana: Fossa Cluilia 1. 226. wo 
die latinische Strasse sie kreuzt, 
ebds. 

Marruciner, ein sabellisches Volk 
I. 111. im samnitiscben Krieg 


neutral III. 220. schliessen 443 
Frieden mit Rom 294. 309. 

Mamivier, ein Name der Marser: 
daher Marruciner I. 112. A. 317. 

Mars steht den Römern bey gegen 
Lucaner und Bmttier lll. 519. 

Marser, ein sabellisches Volk I. 111. 
bleiben im samnitiscben Krieg 
neutral III. 220. im J. 439 wahr- 
scheinlich mit den Samnitern be- 
freundet 293. 294, schliessen 403 
Frieden mit Rom 294. 309. im 
J. 445 mit den Aequem zum Auf- 
stand verbunden , aber bald be- 
siegt 313. müssen Roms Hoheit 
anerkennen, ebda., gehörten zu 
den tociU /oederalis 616. 

Marsfeld, kann unmöglich in seinem 
ganzen Umfang Eigentbum der 
Tarratia gewesen scyn I. 587. 

Marsische Inschrift I. 117. Schlan- 
genbeschwörer I. 118. 

Massalioton, die Gallier waren ihnen 
gewogen U. 582. ihre Bcysteuei 
ffir den Loskauf der Stadt be- 
lohnt 621. 648. 

Massentaktik ist überall die ftltestt 
III. 544- von Philippus am wei- 
testen au.sgebildet 545. 

Massilias Gründung — die gallische 
Hülfe ist eine Fabel II. 581. Rom 
befreundet III. 283. 

Mastama, Gefährte dea C&Iea Vi 
benna, nach den Hitruskern Ser 
vius Tullius I. 423. 

Matronen, Ehren deren sie genossen 
und beschüzende Geseze für sh 
1. 256. 257. haben von der Re. 
publik für ihr Geschmeide nich 

I baares Geld erhalten II. 546. be 
lohnt für die Beysteuer ihre 
Schmucks 648. 

Matuta , II. 538. ihr 'J'empel si 
Pyrgi von Dionysius ausgeplün 
dert 5-55. ihr Tempel zu Satri 
cum UI. 263. 
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Mayors Höhle I. 244. A. 614. 

Maximus, der Beiname ist im fünf- 
ten Jahrhundert Ofler gegeben 
III. A. 589. von Lirius vor den 
Geschlecbtsnamen gestellt 111. A. 
622. 

Meder, diese als Stammy&ter der 
Libyer anzunehmen veranlssste 
der Name Amzigh U. A. 1153. 

media acies, bey zwey conaulari- 
acben Legionen, ist die der Ve- 
teranen II. 504. 

Medma, Colonie von Lokri I. 176. 

Megakies opfert sich für Pyrrhus 
in der Schlacht bey Uuraklea III. 
557. 

Moga.<tbenes, Führer der chalkidi- 
schen Colonie nach Cumä 111. 205. 

Melpum, dessen Fall I. 131. U. 580. 

Menenius, Agrippa, Fabel redet dem 
Schuldrecbt das Wort I. 678. 

Meneniu.s, T., unter.-itüzt die Fabier 
nicht — wird geschlagen II. 230. 
angeklagt, damit die Schuld aua- 
gcaprocheu werde, und verur- 
tbeilt; stirbt an gebrochenem 
Herzen 235. 

Menecbenalter : falsche Sebäzung 
derselben von 3 auf ein Jahr- 
hundert III. 205. 

Meoner, Tyrrhoner an der lydischen 
Küste 1. 48. (rerbalteii sich zu 
den Lydern, wie Tyrrbener zu 
den Etruskern). 

Mercurinstempel , dessen Einwei- 
hung 1. A. 1326. 

Messaua von den Mamertinern in 
Besiz genommen und von liioro 
belagert 111. 657. 658. wird durch 
Karthago goschüzt 660. ger&tb 
endlich in die Gewalt der Kö- 
rner 663. 

Messspier im weitern Sinn, Sallen- 
tiner und Kalabrer , im engem 
Kalabrcr I. 164.166. sollen Kreter 
gewesen seyn, vier verschiedene 


Erz&hlungen hierüber L 165. 166. 
ihr Krieg mit den Tarentinern 

167. ihre Macht nach dem Siege 
— nachmaliger Verfall — end- 
liche Abb&ngigkeit von Tarent 

168. von Alexander ron Epirna 
bekriegt, dann mit ihm verbündet 
III. 191. vereinigen sich 465 mit 
Tarent gegen Kom 516. 

Messapiache angebliche Inschrift ist 
griccbi.scb I. 172. 

Metapuntuml. 177. mit Tarent gegen 
die Lucaner verbunden III. 184. 
achliesst ein Bündniss mit Alexan- 
der von Epirus 191. von Kleony- 
mus erobert 317. 

Metöken, keine Erwähnung der- 
selben zu Rom, doch ist Grund 
ihr Daseyn zu vermuthen 1. 659. 
660. welche Isotelie erlangten, 
hatten wohl nicht die Ehrenrechte 
des Proxenon U. 59. ihre Zahl 
zu Rom ganz unbedeutend — 
woher? 83. 

Meton, der Tarentiner: Erzählung 
von seiner vermeintlichen Weis- 
heit 111. 510. 

Metrodor, der Römerfeind, erzählt 
eine Fabel über den volsinien- 
siseben Krieg III. 476. 

Mettius, nicht Metlna I. A. 873. 
Mettius Fuifetiiia, Treulosigkeit 
und Strafe 387. 

Mezentins, welche Steuer er von 
den Rutulern nahm und von den 
Latinern begehrte I. 216. 217. 

Milionia, mariische Stadt von den 
Römern erobert III. 313. aber- 
mals von Postumius 455. 

Militärtribunal, consulariscbos , — 
ursprünglich Bestandtheil des De- 
cemvirats II. 367. war keine cu- 
rulische Magistratur 439. Ver- 
änderlichkeit der Zahl seiner Glie- 
der 3, 4, 6, 8: 440. wenn acht 
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TOrkommen, »o waren darunter 
awcy Censoren II. 440. 441. wenn 
mehr als vier waren , sind swey 
mit der aifcdtiscben Pr&tur, oder 
dem Befehl Ober die Reserve be> 
auBragt 442- der vierte des Col- 
legiums ist Pr&tornrbaiius ; Statt- 
halter der Censoren : drey waren 
die Milltartribunen , wenn Cen- 
soren waren 443 in der Ver* 
fasaung von 311 von sechs auf 
drey herabgesest 444. vielleicht 
durch die Tribus erw&blt 445- 
Militartribnnen, consuUriscbe, soll- 
ten nach ihrer Einsezung drey 
Patricicr und drey Plebejer seyn 
II. 367. in der ÄTerfassung von 
310 die Zahl auf drey herabge- 
sezt, ohne Unterschied des Stan- 
des 438. ihr Collegium : der Pi&- 
tor ihr College als Statthalter 
der Censoren 443. ihr erstes Col- 
legium bestand nicht bloss aus 
Patricieru 461. wurden eben des- 
halb gezwungen abzudanken 462. 
heftige Bewegung darauf 463 
von T. Quinctius als Diciator un- 
terdrückt 464. kein Militartribun 
hat tiiumpbirt 439. vor 350 nur 
einmal, im J. 333, ein Plebejer 
480. Uebereinkunfi dass für 355 
bis auf den Piätor nur Plebejer 
erw&hlt werden sollten 559. dar- 
auf die Plebejer bald au.-ge- 
scblussen, bald zugelasseu 5t>0. 
Spur, dass crwHhlte Plebejer von 
deuCurien verworfen seyn müssen 
II. A. 1098. das Wesen ihres 
Collegiums ge&ndert, als ihre Zahl 
auf sechs gebracht ward 492. im 
J. 376 zur Hülfte aus jedem 
Stande 690. die von 376 nach 
Widerstand und Interregnum er- 
wfthlt 691. im J. 321 waren drey 
Milltartribunen, nicht Consulu il. 
A. 856. seit 437 werden sechs* 


I 


I 


I 


zehn vom Volke, acht von den 
Consuln erwftblt III. 367. 

Million Asse, Rittercensus wahr- 
scheinlich seit Fabius Censur DI. 
382. 

Milo führt die ersten Epiroten nach 
Tarent hinüber III 523. befeh- 
ligt daselbst nach Pyrrhus Ueber- 
gang nach Sicilien die zurück- 
gebliebenen Truppen 597. wird 
auch zulezt in Tarent zurückge- 
lassen 610. herrscht grausam in 
der Stadt 612. verrftth sie an 
C. Papirius 630. 631. 

Mindere Geschlechter, gentes mt- 
nore$ , die des dritten Stamms 

I. 338. früher die Tities vergli- 
chen gegen die Ramnes I. A. 
783 Faction der Tarquinier, 
welche selbst zu ihnen gehörten 
418. die Stimmen der Senatoren 
aus ihnen nach denen aus den 
grös.-eren Geschlechtern gefragt 

II. 129. 130 konnten nur schwei- 
gend über die eröffnete Meynnng 
abmobren 130. A. 243. mussten 
die Befugniss zu reden haben 
wenn sie Consulare waren: aber 
nach denen aus den grossen Ge- 
schlechtern 131. im Consulat ge- 
bührt ihnen von Anfang her eine 
Stelle, ebds., — dies ward aber 
seit Uoratius Consulat bis 253 
nicht gehalten 134. ihr Recht 
wird hergestellt in Cassius er- 
stem Consulat 135. seine An- 
h&nger — und durch die Zusi- 
cherung des Consulats an die Fa- 
bier von demselben ausgeschlos- 
sen 198. 201. Aussöhnung der 
Grösseren mit ihnen 210. A. 415. 
seitdem heftiger als diese gegen 
die Plebes verbittert 237. 329. II. 
A. 493. ihr Betragen nach Cltsos 
Verurtbeilung 328. Beweis dafür 
dass die maiores und minort» Par- 
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thcyen bildeten II. Ä. 668- den 
grOseeren dnroh die DecemTirn 
gleichgestellt — im Senet bey 
der Abstimmnng 358. ohne Un* 
terschied w&hlber 369. 

Minore* nnd iimtores, maioreB und 
»eniora rerwechselt II. 139. mt- 
nores und iuvenes Terwechaelt I. 
A. 1143. 

Minturni, Sudt der Ausoner, durch 
Verrath ron den Römern genom- 
men UL 273. im J. 450 mit einer 
Colonie beseat 435. doch fanden 
sich mühsam Colonen wegen der 
Unsicherheit der Gegend nnd der 
Beschwerlichkeit 436. 

Minneius, L., was wohl die alten 
Annalen über den Feldsag 296 
ers&blt haben mögen II. 296. 
Abweichung der oapitolinisohen 
Fasten über ihn U. A. 604. 

Minuoitts, L., Pr&feet der Annona, 
aeine Tergebliehen Maassregeln 
U. 470. soll snr Plebes flberge- 
gangen, als Tribun cooptirt seyn, 
and den Preis des Korns auf einen 
As berabgebracbt haben ; — wel- 
ches widersinnig als Verkauf der 
Vorr&the des M&lius dargestellt 
wird 476. Ehren womit er be- 
lohnt ward 477. 

Minneius, M , (im hannib. Krieg) 
sein Verh&ltniss nnd das des Oen- 
tilen Lucius sum rettenden Dio- 
tator II. A. 611. 

Minneius, M., dessen Name bey 
Dionysius VI. p. 394 einsutragen 
n. 134. 

Minndua, Ti., Consnl 442 gegen 
Samnium UL 302. nach einem 
Bericht tödtlicb rerwnndet 303. 

Minyer waren Pelasger, ihre an- 
gebliche Vertreibung ron Lem- 
nos und Imbroa durch die Tyr- 
rhener L A. 114. 

Miswaeba in Italien, kann um Rom 
JNisbBhr, Böm. Qsseb. 


fast nur ans Mangel an Regen 
entstehen U. A. 918. 

Mittelmcer, geflthrlioh, besonders um 
die Sommersonnenwende UL 697. 

JUoenia, Gebinde in der Stadt II. 
A. 80. 

Molosser haben eine Zeitlang die 
Hegemonie ron Epirus III. 530. 
behalten lange ihre Könige, ebd., 
heissen bey den iltesten grie- 
chischen Schriftstellern immer 
Molotter UL A. 295. 

Molossis, sehr fruchtbare Landschaft 
lU. 528. 

Molossische Hunde sind noch ans- 
geseiebnet UL 528. 

Mondenjabr, römisches, dessen In- 
tercalationen in swey nnd swan- 
aigjibrigen Perioden rersiumt, 
eben nachdem Rom griechische 
Bildung angenommen hatte L305. 

Moll* tacer I. A. 1332. 

MorUani, Genossen eines Bezirks 
Tom Septimontium I. A. 931. Tgl. 
UL 349. 

A/ontecaco, capitolinischerBerg von 
Alba L 220. 

Montesqniens Ansicht der Acker- 
geseze II. 148. 

Morgenstern leuchtet Aeneas am 
Tage, bis er Latium erreicht bat 
I. 213. 

Morgeten anf Sicilien I. 187. 

Muetns, C. Sckvola, Sage von seiner 
That und Belohnung I. 604. 605. 
vgl. U. 466. 

Mneius, P., Ers&hlung dass er als 
Volkstribnn neun Collegen ver> 
brannt habe U. 464. diese Hin- 
richtung wird dem Populus su- 
geschrieben , — Mneius Antbeil 
beachrlnkt sich auf Hülfe sur 
Vollsiehnng 465. wenn es sehn 
Tribunen waren, so kann sie sieh 
erat nach dem Deoemvirat er- 
eignet haben 466. — dann möchte 
6 
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es im J. 311 (ceschehen seyn 467. 
jedoch noch wehrscbeinlicher ist 
es nur die Hinriehtang der neun 
Patricier U. 468. 

Mansen, campanisebe, mit der Aul* 
■cbrift Homanom III. 341. eine 
AusbQlfe des Verkehrs, ehe Sil- 
ber Courant war 646. 

Mfinsfusa, dessen Reduction, wann 
sie nothwendig ist, su Kom fllr 
das Knpfergeld besonders uner- 
l&sslieh I. 513. auch durch die 
Schulden veranlasst 514. III- 71. 

MQnsrecbt war wahrscheinlich in 
Kom kein Regal 111. 647. 

Mugilla, nach J. Gronovius sichrer 
Kmendation 11. A. 595. 

Multa, Berufung von einer ausge- 
sprochenen au die Bürgerschaft: 
kann tu der von Dio angedeu- 
teten Zeit nicht der Plebs, son- 
dern mir dem Populus gew&hrt 
eeyn. Gesezliches Maass derselben 
schon von Publicola bestimmt 
II. 262. Feststellung einer Grknte 
derselben Air die Plebejer durch 
Sp. Tarpejus und A. Atemius 
314. dieses, und nicht Abscb&sung 
Inhalt des Ge.sezes. — Unter- 
schied von multa und poena II. 
A. 690. Art wie sie ausgesprochen 
ward 342. 

MuUare II. A. 693. 

Multen durch die curulischen Ae- 
dilen eingetrieben, so wie ver- 
wendet III. 47 ff. die höchste gegen 
L. Postumius ausgesprochen 483. 

Mundus im Comitinm I. 251. 

Municep* steht dem immunit ent- 
gegen — die Bedeutung der 
Pflicbtigkeit; noch in den Pan- 
dekten II. 62. warum Cicero den 
Begriff für Tim&ns umschrieb 63. 

Municept, Artikel bej Festus II. 
A. 109. 

Mnnicipes, flbergesiedelte, waren 


augenblicklich und ohne weitere 
AufnahmeBürgerll. 71.72. durch 
das Wahlgescs d» Fabius und 
Decins aus den Centuriatcomitien 
entfernt III. 382 ff. 

Municipia unterschieden von den 
•ocii und dem nomen latinum IL 
A. IM. 

ilunicipium, bey Festus erhaltene 
Definition dreyer Arten II. 64. 
A. 109. erste Art, Isopolitie 65- 
67. cweyte, abhängige Bympo- 
litie 69. dritte Art, gleiche Sjm- 
politie, ciM« iure optimo 69. 

Munieipium, ursprüngKch das Recht 
selbst II. 64. mit den Volskern 
269. eine der Forderungen des 
Coriolanus — und Bedingung des 
Friedens von 295: 289. 

Munüut oder moenitut , meint die 
Gebäude in der Stadt II. A. 80. 

Mnnue , Pflichtleistung kenoupyia. 
11. 61. A. 106. Mvriiu honora- 
rium, ein verwirrter Begrifi des 
Gellins II. A. 105. 

Munue /ungi, nicht munere /ungi 
U. A. 105. 

Murgantia, samnitiscberOrtlll. 450. 
von den Römern erobert 429. 

Musik und Tans der Etrusker I. 
152. 

Muth kriegerischer Völker, nach 
ersten Unfällen leicht gebeugt, 
hebt sich um so kräftiger 111. 2^ 

Mythen, griechische, waren firOh 
in Rom und Italien bekannt 111. 
365. 

Mythischhistorisches Zeitalter, des- 
sen Erzählungen aus historischen 
Liedern gebildet : bey verschie- 
denen Völkern I. 274. 275. 

Myttistratum auf Sicilien von den 
Römern belagert, durch Hamil- 
kar 487 entsest III. 681. im J. 
488 von den Römern grausam 
erobert 682. 
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N krias war municeps Campamtt II. 
A. 105. ert&hhe Aeneas Auswan- 
derung nach Latium, und seinen 
Aufenthalt au Karthago I, 212. 
213. seine Erakhlung von llia 
und den Zwillingen 233. Fragm. 
emendirt I. A. 550. 

Namen aus der griechischen My- 
thologie in der populkren Bede 
der Kdmer früh umgestaltet 111. 
366. i 

Namia, frflherer Name ron Nequi- | 
nnm 111. 33€- I 

Naturereignisse nach demlicinischen ! 
Oeses 111. 52. im J. 476 u. 477: I 
636- 656. I 

Neapolis von den Eretriern gegrün- ; 

det I. 174. von Kumäern und, 

I verwandten Griechen angelegt, ^ 
vier Millien von der Altstadt 111. 
207. mit Palftpolis vereint re- 
giert, ebds., von den RSmern be- i 
lagert 209. 214. wird durch Ca- ' 
pitulation genommen 217. ; 

Neapolitanische Verfassung der j 
focchj oder segg/ ; deren Ueschichte : 
I. 444-446. 

Neapoliter wird als gemeinschaft- 
licher Name für die aus Neapo- 
lis und Palkpolis gebraucht 111. 
207. Bur Zeit der gallischen Ein- 
nahme Koms mit Bamnium ver- 
bündet 207. 208. vielleicht dnroh 
Isopolitie III. A. 322. von den 
Kdmern der Plünderung und 8ee- 
räuberey beschuldigt 208. weisen 
ihre Gesandtschaft ab 209. 
Nearchus , Verfasser des Dialogs 
nspi 111. A. 373. 

Nenien, Gedächtnisslieder I. 285. 

/ in den Inschriften der Scipionen 
erhalten 286. 

N'eoptolemns, wahrscheinlich Sohn 
Alexanders des Molossers, herrscht 
eine Zeit lang mit Pyrrbus ge 
meinschaftlich 111. 535. wird von 


diesem aus dem Wege geräumt, 
ebendas. 

Nepet vor der gallischen Zeit er- 
obert 11. 554. den Etruskern über- 
liefert 653. wiodergewonnen 654. 
latinisehe Colonie 650. wurde sur 
Vervollst&ndigung bu den latini- 
schen Orten ges&hlt III. 107. auf 
der späteren flaminischen Strasse 
deckt es die etrnskiache Gr&nxe 
324. 

Nepos Zeitbestimmung der Grün- 
dung Bums I. 298. 

Nequinum in Umbrien, 447 von den 
Körnern erobert, erhält eine Co- 
lonie und den Namen Narnia 111. 
336. war in seiner Venheidigung 
durch samnitische Uülfsvölker un- 
terstÜBt 419. 

Neun vornehme Patricier auf dem 
Scheiterhaufen bingerichtet — 
wovon die Kunde in der Ge- 
schichte au.sgetilgt nur in den 
Biiualbüchern erhalten blieb IL 
142 ff. 

Neun Volkstribunen, deren Hin- 
richtung durch P. Mucius ist 
wahrscheinlich nur eine Umkeh- 
rung der Hinrichtung eines Hu- 
cius ScAvola selbneunte U. 145. 

Aexi, konnten in den Legionen die- 
nen, weil ihr Vermögen noch 
immer auf ihrem Namen stand — 
Dionysius Irrthum, an glauben, 
sie hätten es nur als Schleuderet 
getban 1. 644. wurden durch das 
pötelische Geses gelöst 111. 180. 

nexum, im weitern Sinne nach der 
Deünition des Aelius Gallus I. 
639. im engem mit Ausschluss 
der mancipia I. 640. be.stand bloss 
für die Plebejer U. 318. 

nexus, was darunter bu verstehen 
1. 638. an gefesselte Scbuldknechte 
ist nicht bu denken 639. Varros 
Definition 640. der sich nicht 
6 * 
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Itote ward ia KneohUchaft addi- 
oirt I 641. 

Hiederlaaiangeii durch Seceasion 
können in Italien nicht ohne Bej* 
spiel gewesen sejn II. 219. 

Kikomacbns, Pyrrhns Statthalter in 
Kroton, Ton Rnfinns überlistet 
111. 603. entkommt mit Verlast 
nach Tarent, ebds. 

Nola, tyrrbeniicb I. 84. ehalkidisch 
nnd hellenisirt, nachher oskiach 
und barbarisch 86. 87. ist mit 
Omnd für eine chalkidische Co> 
lonie SU halten III. 206- den Sam* 
nitorn sugewandt 128. den Orie- 
ehen befreundet ermuntert es Pa- 
Ikpolis sum Widerstand gegen 
Born 208. schickt Hfilfstruppen 
dahin 209. sie erhalten freyen 
Absug 216 tron den BOmern 435 
durch Vertrag in Beeis genommen 
276. stand mit Samnium in Iso- 
politie, ebds., kommt durch den 
Frieden rnn 444 ganz unter Roms 
Hoheit 304. 

Nomen nnd gen* gleichbedeutend 
L A. 807. 

MonK Caprotink, durch Varro ron 
den Populifhgia unterschieden II. 
641. 

Honen, 38 im sehnmonatlicben Jahr, 
so riel als lAu fatti I. 308. 

Horba, Colonie, in der pemptini- 
scben Landschaft im J. 262 : U. 
107. muss an die Volsker rer- 
loren gewesen seyn 123. 294. 
wahrscheinlich ron Rom nnd La* 
tinm gemeinschafUich , mit La- 
tium vereinigt 111. 106. 

Hordlicbter, gegen das Ende des 
3. Jahrh. der Stadt II. 310. 311. 

Noricum, woher die celtischen Oe- 
aandten sn Alexander gekommen 
seyn müssen II. 578. 

Hotarien, *eri6ae in alter Zeit III. 
349. 350. ihre Innung II. 457. 


ihre Stellung in denspktem Zeiti 
des Reichs 111. 351. haben d 
römische Recht in Italien b 
wahrt 352. 

Noeelli, (Livins XLI. 5.) ßeynam 
der Gavillier II. A 595. 

Nuceria Alfaterna, seine Lage II 
286. den Samnitem tugewanc 
128. vom römischen Bündnisa at 
gefallen 286. römische Soldatei 
die das Gebiet verwüsten, wer 
den dort erschlagen 287. wird er 
ohert von Q. Fabina im J. 439 
293. kommt für immer in rö 
mischen Besiz durch den Friedei 
von 444: 304. 

Huraa Marcius, Sabiner II. 128. 

Nnma Pompilius, Erzkhlnng vo 
ihm I. 265—267. über ihn kein 
Lieder 267. sein Leben entsprich 
dem ersten Skcnlura Roms 271 
daher Dionysius Angabe übetseii 
Alter als er König ward I. A 
661. weshalb für seine Regie 
rang 39 oder 43 Jahre ange 
nommen wurden 273. 274. al 
Urheber des Amts der Statthalts' 
wahrscheinlich nur durch Ver 
Wechslung mit dem ersten saht 
nischen g^enannt II. 128. 

Numicius, Ti., Volkstribun, wiri 
als Oewfthrsmann des candini' 
sehen Friedens den Samnited 
ansgeliefert III. 25^. 

Numidische Könige stellen den Kan 
tbaginiensem Beuterey III. 668 
entziehen sich der Herrschaft vm 
Karthago 690. 

Numisius, Prktor der Latiner ii 
grossen latiniachen Krieg 111. 15f 

Numismatik entbehrt für die Z« 
der Republik noch wissensobaft 
lieber Begründung III. 646. 

Numitorius, P. , Virginias Oheil 
IL 395. 399. 

Hnndinen, waren der Dingtag di 
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Plebea II. 243. hingegen fSr den 
Populua ne/atli and Ferien: es 
durfte mit ihm sn diesem Tage 
nicht rerhandelt werden bis sie 
durch das hortensische Geses /'asti 
wurden 243. acht und dreyssig, 
Ursprünglich mit den Gerichts- 
tagen vereinigt III. 368. 

Mursia wird nach dem sabinisehen 
Krieg Pr&fectur III. 473. und 
blieb es noch lange 650. 

HoEung durch Besiz ; Ursache ihrer 
Einfhbrung auch fQr das Baufeld 

n. 183. 

T^ymphius, Stratege der Neapoliter, 
Mitrerschwomer III. 216. 


Oberamotbal, durch den Durch- 
schnitt bey La’ncisa vom Wasser 
befreyt I. 147. 

I Oberpriester der Etrusker ffir die 
I gaose Nation erw&blt I. 141. 

Oblaeus oder Oplacus, ein Pren- 
taner, bedroht Pyrrhus Leben in 
der Schlaclit bey Heraklea 111. 
557. A. 837. 

Occnpation 11. A. 301. 

oecupalorüu ager, nur das Gemein- 
feld II. 699. 

Ocriculanor treten allein von den 
Umbrern in ein bleibendes BDnd- 
niss mit Rom III. 335. 

Ocrisia , ihre wunderbsriiche 
Schwangerschaft I. 403. 

Octacilius, M’. , Cnnsul 483 geht 
nach Sicilien Ober III. 6G6. 

Oct< berross, von diesem wusste Ti- 
mAus, und sah darin ein An- 
denken an das dureische Pferd 
I. 204. 

Oeflentlicbes Recht in seinen Ab- 
stufungen, den Verhältnissen des 
Privatrecbta entsprechend III. A. 
947. 

Oenotrer waren Pelasger I. 30. 


Oenotrien umfasst Bmttinm undLu- 
eanien I. 63. 

Oenotrus, nach Pherekydes ein Soba 
des Lykaon, fehlt bey Apollode- 
rus I. 29. 

Offisiantenstand fehlt nicht in Rom, 
ist aber ohne Einfluss und Ehre 
III. 350. 

Ognlnisches Geses theilt die Prie- 
sterämter den Plebejern mit IlL 
411 412. 

Ogulnins, Q., einer der Gesandtea 
nach Epidaurus III. 478* so wie 
auch an Ptolemäus Phiiadelphut 
IIL A. 999. 

Oligarchen zu Rom haben viele 
Gegner meuchlerisch ermorden 
lassen — Eid in einigen griechi- 
schen Oligarchien II. 337. 

Oligarchie, ihr Wesen I. 537. Fre- 
vel gegen die Unterthanen in Oli- 
garchien gewöhnlich II. 325. ihre 
Neigung für die niedern Classen 
aus Hass gegen unabhängige 
Wohlgeburt III. 3.54. 

Olympiadenjahr 98, 1. für den Zug 
der Celteii, auf dem Rom erobert 
sey, ist gewiss von Timftus an- 
gegeben — dies ist aber von der 
Einwanderung Ober die Alpen 
zu verstehen, ganz irrig von der 
Einnahme Roms verstanden wor- 
den II. 624. ist das Jahr des 
Falls von Veji und Melpum 634.; 
01. 99, 3. ist das wahre Jahr 
der Einnahme Roms 629. 632. 
— und demnach der Anfang unsrer 
christlichen Aera (754 nach Varro, 
752 n. Cato) — 746 zu zählen 633. 

Ombrika bey den Griechen; von 
den Alpen bis an den Garganus 
I. 161. 162. 

Opika, als einen Theil davon nennt 
Aristoteles Latium I. 73. 

Opiker, bewohnten vor der sabelli- 
schen Wanderung von Samninra 
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nar den nördlichen Tbeil I. 72. 
überw&ltigen ron Sabellem ge- 
drftngt, die Sicnler und Italer 82. 
im griechischen Sprachgebrauch 
Tor Alexander, die sabellischen 
Soldner 75 A. 206. Opiker und 
Umbrer von demselben Stamm 92. 

Oppins, Sp., Appius College als 
Prhtor nrbanus II. 868. beruft 
den Senat 399. Anklage, Ver- 
brechen nnd Tod 424. 

Optimaten, ihre Partbey ist bey den 
italischen Bundsgenossen im rö- 
mischen Interesse 111. 335. 

Orakel, gesprochene, finden sich in * 
Italien nicht I. 565. delphisches 
Uber den Albanersee, was es an- 
gab — Ueberreste einer alten 
rhythmischen Verdollmetschnng 
II. A. 1^8. Ober dasselbe 541. 

orbi orbaeque, weshalb bey den 
Census erw&hnt, obwohl nicht ge- 
s&hlt I. 520. orbae, begreift alle 
ledige Pranen, die nicht unter 
dem caput eines Mannes standen 
(viduai) 520. 

Orester, einer der nOrdlichen epi- 
rotischen SiKmme III. 527. spkter 
gans von Epirus getrennt 528. 

Orosius emendirt (II. 4.): I. A. 7U9. 
— (IV. 13) : II. A. 145. — rechnet 
die Jahre der Stadt wie Pabius, 
um wie viele weniger als Livius 
632. hat einen mit Jabrszahlen 
beseichneten Auszug aus Livius 
vor sich gehabt III. A. 735. 

Ortona, von den Aeqnern belagert 
U. 124 

Ortsnamen, Neutra auf entutn, aus 
griechischen auf a$ und ous ge- 
bildet I. A. 148. 

Ortsstftmme, wie auch sie einen 
Schein von Ahnen wesen anna fi- 
rnen 1. 341. doch ist die Ver- 
bindung der Borger mit dem Orts 
atamm nicht unzertrennlich noch 


die Zahl der Demen nnd Phylen 
unver&nderlich I. 342. 

Osker durchaus einerley mitOpikem 
I. 75 doch nennt Strabo die un- 
gemischten ausoniscben Völker 
Osker, die mit den Sabellem ge- 
mischten Opiker 74. 

Oskische Sprache auch die der sa- 
bellischen Eroberer der Samniter 
und Lucaner geworden I. 75. von 
Varro ausdrOcklich vom aabini- 
schen unterschieden 76. herrschte 
im ganzen südlichen Italien 76. 
ist der nicht griechische Ornnd- 
tbeil der latinischen Sprache nnd 
keineswegs unverst&ndlioh 77. 
war noch bey Herculanums Un- 
tergang lebend 12. 117. oskische 
Worieim Latein sind abgektirst 92. 

Oskische Vornamen III A. 311. 

Ottilienberg im Elsass, die Mauern 
auf demselben scheinen etruskisch 
zu seyn II. 589. 

Otto, Kaiser, wird gewiss mit Grund 
als Stiller der itali&nischen St&dte- 
verfassungen durch Mischung der 
Nationen betrachtet I. 355. 

Ovidius in den Fasten, ein gewioh - 
tiger historischer Zeuge III. 85. 
/cul. II. 201. erklärt II. A. 445. 

Ottinia lex I. A. 1163. 


P sezt das oskische flir das latei- 
nische qu, daher Aequi, Opici, 
Aptdi, derselbe Name I. 82. 

Päuner, nach Herodot Teukrer, also 
Pelasger I. 58. 

Phstum, dort bleibt unter lucani* 
scher Uerrschall eine griechische 
Einwohnerschaft von Posidoniaten 
I. 106. daselbst siegt Alexander 
von Epirus III. 191. erhält 473 
eine Colonie 637. 

Pagani und Montan i in Rom, wie 
unterschieden III. 349. 
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P»gi, Ton Serrins Tallias einge- 
richtet II. 280. i:epn:6lia II. A. 
566. 

PeUpoHe, frOher PHrthenope, Im 
Gegensaz von Neepotia I. 174. 
kum&iache Colonie IM. 206. aeine 
Lage beatiramt 207. A. 320. von 
den Rfimern belagert 209. 214. 
durch Verrath genommen 216. 
darauf serstOrt 217. 

Palatinna und AreDtinua badem in 
der Sage ron der ältesten Zeit 
her I. 246- 

Palladium, die Griechen glaubten 
ee an Siris geborgen I. 201. der 
Wunsch es erhalten au denken, 
scheint nach der Zerstörung von 
Polienm der Sage, dass Aeneas 
es nach Latium gerettet habe, 
Glauben yerschafft zu haben 266. 

Palmblfttterala Stoff aum Schreiben 
gebraucht 1. A. 1119. 

Palmen, seit 453 au Rom den Sie- 
gern in den Oflfentlichen Spielen 
ertheilt III. 497. 

Palmerins erklärt sich znerat gegen 
die Erzählung Ton Regulus Ge- 
sandtschaft und Hinrichtung III. 
705. 

Palumbinnm in Campanien von Sp. 
Carrilius erobert UI. 463. 

Pandosia, Sia der önotrischen Kö- 
nige I. 65. dort fällt Alexander 
Ton Epirus im rerzweifelten Kampf 
gegen die Lucaner 111. 191. 

Pannonier, aweifelbaR ob wirklich 
Päoner I. 58. 

Panormus ron den Römern 493 er- 
obert III. 700. grosser Sieg des 
Metellas daselbst 702. 703. nach 
dem ersten panischen Krieg frcy 
und nicht steuerpflichtig 728. 

Pantagathus, ein römischer Mönch, 
Ton seinen Schfilem Öfters ror- 
geschoben, um ihren eigenen Mey- 
Dungen Gewicht an geben III. 


A. 560. aeine Meynnng über die 
Umbildung der Centurienrerfas- 
sung auf Tribus III. 390. wider- 
legt 391. 

Papirianisches Recht, dessen Aecht- 
beit nicht zu bezweifeln I. 277. 

Papirius, L. Cursor, Prätor zu An- 
fang des latiniscben Kriegs, zum 
Dictator ernannt III. 152. wider 
die Antiater 161. nach der Sage 
war er der harte Wucherer gegen 
den Publilius 179. Dictator im 
J. 434 gegen Samnium 221. kehrt 
um der Anspielen willen nach 
Rom zurflek 222. dflrstet Rache 
gegen Q. Fabius 224. wird zur 
Begnadigung durch Einstimmig- 
keit des Volks und Senats ge- 
awungen 225. gewinnt darauf 
einen entscheidenden Sieg Ober 
die Samniter, ebda., bewilligt 
ihnen Wafifenstillstand 226. tri- 
umpbirt 430 Aber die Samniter 
260. in grosser Bedrängniss Tor 
Luceria 261. wird 438 yon sei- 
nem Feinde Q. Fabius aum Dic- 
tator ernannt 288. 289. besiegt 
die Samniter 29 1 . war zwey Mal 
Dictator, fflnf Mal Consul 292. 
seine Verdienste und Eigenthfim- 
lichkeiten 293. 

Papirius, L. Cursor, der Sohn des 
Vorigen, Consul 453 zur Been- 
digung des dritten samnitischen 
Krieges III. 457. Beyspiel von 
seinem Unglauben und Spott über 
die Auspicien III. A. 660. schlägt 
die geweihten Heere der Sam- 
niter 460. triumphirt sehr glän- 
zend 463. von den Soldaten wegen 
seines Geiaes getadelt, schmückt 
das Forum mit Spolien 464. Con- 
snl 474. mit Sp. Carrilius anr 
Beendigung der Kriege in Italien 
613. 

Papirius, L , der auf das Gesea 
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über die Einisecang der III viri 
eapitalet antrigt, war wahrechein- 
lieb Prfttor, nicht Triban III. 480. 

Papirins, M., den die Gallier er- 
Bchlugen II. 611- 

Papius brutulus, Führer der Sam- 
niter: sein Rath entscheidet den 
tweyten samnitischen Krieg III. 
213. zar Auslieferung an die Rö- 
mer bestimmt entleibte er sich 
selbst 235. 

Paraulla kommt durch Alexander, 
Kassanders Sohn, an Epirus tu- 
rüok lU. 536. A. 811. 

Parthenope, alter Name für Pal&- 
polis 1. 174. III. ‘2ü6. mit den 
Samnitern verbündet 136. 

Partbeyungen in Rom während des 
tweyten samnitischen Kriegs III 
341. 

Pcueua , Benennung der steuer- 
pflichtigen Qemeindelllndereyen 
U. 17Ü. 

Patavium , angeblich trojanisch, 
unter Tiberius die erste Stadt 
Italiens nach Rom I. 184. 

Pater gleichbedeutend mit Bürger 
I. 3bf A. 831. 

Patres irrig bey den Spätem nur 
von den Senatoren verstanden 
I. 365. Patres, deren auctoriteu 
notb wendig war, sind die Ge- 
schlechter, nicht der Senat allein, 
hierüber ist Livius anfUnglich im 
Irrtbum gewesen, nachher sieht 
er klar II. 254. Beyspiele dass 
er sämmtliche Patricier Patres 
nennt II. A. 505. er unterscheidet 
die Patres, als souveraine Ver- 
sammlung, vom Senat 254. 255. 
Patres und Populus gleichbedeu- 
tend II. A. 507. später nur der 
Senat III. 171. 

Patriciat in Augustus Zeit bis auf 
fünfzig Familien berabgekommen ; 


damals miaverständlich als Adel 
betrachtet I. 366. 

Patricier, Geschlechter, Bürger — 
nach Cincins Freygebome 1. 366. 
erbitterte innere V erfeindung der- 
selben II. 142 flT. ihre Tyrannej 
unter dem tweyten Decemvirat 
384. 385. frohlocken über die Be- 
siegung der ersten plebejischen 
Consnin III. 94. suchen den Bund 
mit Latium tur Unterdrückung 
der Plebejer tu benoten 55. 109. 
blind in ihren Ansprüchen 168. 
174. ihr gant verändertes Ver- 
hältniss erfordert eine andre Stel- 
lung in den Centuriatcomitien 
378. auf welche Weise es ihnen 
eingeräumt wurde 382. ihr Wi- 
derstand gegen das ogulnbche 
Geset ist nicht bedeutend 412. 

Patricische Geschlechter, eine sehr 
kleine Zahl derselben kommt in 
den Fasten vor, doch giebt es 
Spuren von weit mehreren I. 366- 
367. zählten ohne Zweifel Tau- 
sende von Waffenfähigen 671. 

Patrone auch der freyen italischen 
Völker üben eine richterliche Ge- 
walt aus UI. 624. schüzen gegen 
Misbrauch der Gewalt 625. 

Patronus , dessen Pflichten und 
Rechte gegen den Clienten; ihre 
Einerloyheit mit denen des Fen- 
dalverhältnisses I. 361. Beer- 
bung.srecht gegen den Clienten, 
und Gerichtsbarkeit über ihn 362. 
Patronus und Patricier Namen 
von gleichem Umfang 3G4. doch 
konnten anfänglich allein die Pa- 
tricier der grössern Geschlechter 
Patrone seyn, später ohne Zwei- 
fel auch die Luceres; lange Zeit 
mit Ausschluss der Plebejer 363. 
Patronus und Matrona, Hausvater 
und Hausmutter 359. 

Pedum, lezter Sit des latinischen 
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Kriegs im J. 411: III. 161. — 
412 erobert 162. erhält das oä- 
ritische Bürgerrecht 163. 

Felagonen in Dalmatien, Pelasger 
I. 57. 

Pelasger, Unfug in den Behauptun- 
gen über sie 1, 31. verschieden 
▼on den Hellenen , und ihre 
Sprache nicht griechisch 31. doch 
aber der griechischen nahe ver- 
wandt 32. die römischen Dichter, 
schon Ennius, nennen oft die 
Griechen mit diesem Namen 42. 
die Geschichte kennt sie nur in 
Terfall und Zertrümmerung 32. 
33. wie der Wahn über die Aus- 
wanderung ihrer übriggebliebenen 
Trümmer entstanden 60 u. ff. 
einst das ausgedehnteste aller 
Völker in Europa 59. welche grie- 
chische Völker ursprünglich Pe- 
lasger waren 34. ihr Name lächer- 
licherweise von TteXap/oi erklärt 
45* I A. 107. erscheinen in Attika 
und leisten Frohndienste 47. diese 
waren Sikeler, ebds. , nämlich 
ans Epirus 65. A. 168. fälsch- 
lich aus Süd-Etrurien hergeleitet 
47. Ausdehnung ihrer Völker- 
schaften in und neben Italien 194. 
195. ibr Schicksal und das der 
Hellenen 195. Pela^^ger in Etru- 
rien und Umbrien 39 — 42. am 
adriatischen Meer 55* 56. Leib- 
eigene der Italioten 30. auf Sar- 
dinien 189. 

Pelasgische Ortsnamen im Innern 
des südlichen Italiens 1. 55. von 
den Etruskern eingenommene 
Städte 129. 

Peligner, ein sabinisches, nicht illy- 
risches Volk I. 111. im ersten 
samuitischcn Krieg von den La- 
tinern bekriegt 111. 145. im zwey- 
ten samnitischen Krieg neutral 
220. im J. 438 wahrscheinlich 


feindlich gegen Born III. 293. 
Bchliessen 443 Frieden 294. und 
Bündniss 309. gehörten nachmala 
zu den sociü /oederatis 616. 

Penaten wurden von den Lavinien- 
sern schon zu Timäua Zeit als 
troisch betrachtet I. 208. samo- 
thrakische Götter 210. 

Penteren der Römer hatten zwey 
Manipeln zur Bemannung III. 679. 

Pentrer treiben im Winter ihre Heer- 
den nach Apulien 111. 220. 

Perizonius, durch ihn beginnen die 
Forschungen in der römischen 
Geschichte I. S. VIII. erkannte 
zuerst Lieder als Quelle der rö- 
mischen Sagen 284. 

Perusia nach Einigen der Ort der 
ersten Schlacht des Fabius mit 
den Etruskern III. 328. er be- 
siegt sie daselbst vollkommen 
330. 331. sehliesst einen dreyssig- 
jährigen Waffenstillstand mit Rom 
331. bricht denselben im J. 450: 
432. erlangt 452 einen vierjäh- 
rigen Frieden 475. 

Pest des Jahrs 291 : II. 284. An- 
gaben über den Umfang der Ver- 
wüstungen der Posten von 291 
und 301 : 306. wahrscheinlich weit 
über Italien verbreitet — ver- 
schieden von der attischen, welche 
an Ufern blieb 307. Entstehung 
derjenigen von 291, Zusammen- 
hang aller Seuchen dieser Zeit 
mit den vulcanischoii Bewegun- 
gen 308. 309. herrscht im J. 384; 
HI. 52. 

Pesten am Ende des 3. Jahrh. ent- 
völkern Italien — schwächen den 
geschlossenen Stand H 312. brin* 
gen Verwilderung 313. wahr- 
scheinlich mit der attischen zu- 
sammenhängend in 320 bis 323: 
573. 

Potalismus 1. A. 1119. 


xc 


Petelia, Metropolis der Lacaner I. 
111 . 


Petelinischer Hayn, Versammlunge- 
ort des Populas lll. 74. 

Peuketier, Tom pelaagisohen Stamm 
— mit den Tarentinern TerbOndet 
I. 168. wahrscheinlich Liburner 
169. MKnner von diesem Volk 
mit Istinischen Namen 171. x&hl- 
ten dreyxehn Völker 171. in der 
römischen Ueschichte nie erw&hnt 
172. mit Alexander ron Epirus 
verbündet III. 191. 

Penketins , nach Pberekydes , ein 
Sohn des Lykaon I. 29. 

Pesza, das Jugernm II. A. 897. 

Pfahl pale I. A. 961. 

Pbalangenaofstellung:- ihre Anord- 
nung III. 547. 

Phalanx , warum Philippus keine 
andre Heeresordnung w&hlte 1. 
A. 1090. war die Hiteste der Rö- 
mer und auch bey den Etrus- 
kern gebr&uchlich I. A. 1091. 
im römischen bestand die H&lfte 


aus TÖlliggerflsteten der ersten 
Klasse, die andre HHlfte aus den 
unrollkommen bewehrten Uopli- 
ten der xweyten und dritten 529. 
531. 532 keineswegs der Kern 
der spHtern makedonischen Heere 


III. 546. 


Phares, Geschlechter zu Suli I. 344. 

Philinus von Agrigent ist Iflr Kar- 
thago partheyisch III. 672. sein 
Hass gegen Rom 706. 

Philippus schenkte seinem Schwager 
Alexander das molossische Kö- 
nigreich 111. 188. sein Phalanx 


112 . 


Philncharis, ein frevelhafter Taren- 
tiner III. 514. 

Philotis oder Tutula II. 641. 
Pblegr&ische Ebenen ; ihr Besis das 
Ziel der griechischen Niederlas- 
sungen in Jenen Gegenden 111. 206. 


Phratoren hatte spXter zu Athen 
nicht der Geschlechter allein, son- 
dern jeder Wohlgebomo II. 358. 

Phratrien, von der Geschleohtsver- 
fassung ahgelöst II. 358. 

^poupd, Colonen H. A. 193. 224. 

Picenter schliessen 447 ein Bflnd- 
nisB mit Rom III. 313. 420. schei- 
nen am sabinischen Krieg Theil 
genommen an haben 47.3. ihr 
Aufstand im J. 479. schnell tin- 
terdrflckt 635. ein Theil von ihnen 
wird ans untere Meer verseat 636. 

Picentia, Stadt am Meerbusen von 
Salernum von angesiedelten Pi- 
centern III. 636. 

Picentiner : so heissen die am un- 
tern Meer angesiedelten Picenter 
III. 636. 

Pighius bat fllr das Jahr nach Cato 
421 Consuln erdichtet II. 626. 
ist in seinen Conjeetnren ge- 
wissenlos verwegen II. A. 1297. 

Pilani, alte Benennung der Tria- 
rier III. 114. 

Pisander, ob seine Era&hlung weiter 
als in der Rettung des Aeneas 
mit der virgiliseben Oberein- 
Btimmte ist ungewiss I. 201. 

Piscina publica vielleicht nach dem 
Krieg des Pvrrhus angelegt III. 
654. 

Piso, der Altcensor, in seinen An- 
nalen, verdreht die Sage ratio- 
nalistisch I. 261. 263 11. 10. 11. 

Piso, L., selbst Oligarch zur Zeit 
der Gracchen , erziblt doch die 
Geschichte von Cn. Flavius Stolz 
mit Vergnügen III. 373. 

Pitbekusen, die kleinen Inselnneben 
Ischia I. 173. A. 477. 

Plaetoria lex führt zwey Lictoren 
für den PrHtor ein lll. A. 43. 

Plato war redend eingeRlhrt in einem 
Dialog des Nearchus lll. A. 373. 

Platonischer Brief VlII, obwohl 
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TOQ beeserem Schlag, ist doch 
Qo&cbt 1. A. 27. 

Plautier, die, betrachteten die Er- 
oberung von Privernum als das 
glorreichste Ereigniss ihrer Fa- 
miliengeschichte ILI. 201. 

Plautius, C., Consul 400 sieht gegen 
die Volsker Ui. 146. 

Plautius, C. , mit Appius Claudius 
436 Censor III. 345. legt sein 
Amt aus Schwäche nieder, ebds , 
erhalt den Beynamen Venox, weil 
er die Quellen zur appischen 
Wasserleitung gefunden 361. 

Plautus Qbertr^^ in Dingen des 
öffentlichen Lebens nicht aus dem 
griechischen 111. A. 557. 

Plebejer vom Patronat ausgeschlos- 
sen I. 363. ihr Elend, und schnöde 
Misshandlungen gegen sie 647. 
verkehrtes Bild, unter dem Dio- 
nysius sie sich denkt 647. nicht 
BO Livius 648. mögen das lieber- 
gewicht der Zahl in der Nation 
(um 260) nicht entschieden ge- 
habt haben 662. ihre Mässigung 
im Sieg II. 239. 250. ihre Be- 
fngniss Patricier welche sich gegen 
sie vergangen hatten zur Strafe 
zu ziehen, scheint vor 280 be- 
stimmt anerkannt zu seyn II. A. 
468. ihre Qrösse in der römi- 
schen Oeschicbte III. 12 fl. sind 
unzweifelhaft berechtigt zum Be- 
siz des ag€T jixihUcu» 21. III. A. 13. 
erscheinen selb.<^t als Friedens- 
stifter in Seditionen 53. zu beyden 
Consulaten wfthlbar gewiss seit 
533: 80. ihre Zahl wird häufiger 
im Senat 167. sie erlernen schnell 
die Wissenschaft dermitgetheilten 
Priester&mter 413. 

Plebejische Ackercenturien von hun- 
dert ocfua, fünfzig Jugern, sieben 
Hufen II. 184. Aemter, durch 
das valerische Gesez geschfizt 4 1 6. 


Beschlüsse, Gegenstände ihrer 
Concilia I. 473. Familien in pa- 
trioischen Geschlechtern schon 
vor dem Decemvirat — als an 
Uebertritt zur Plebs noch nicht 
zu denken ist II. A. 756. Hufen 
von sieben Jugern 184. deren An- 
weisung nach der Tarquinier Ver- 
bannung 1. 587. Rechte nach Tar- 
quinius Sturz hergestellt 551. 
Senatoren muss es schon 334 ge- 
geben haben II. 487. 

Plebejisches ältestes Hecht Ancus 
Eugesohrieben I. 392. 

Plebes der Römer, was eie würk- 
lich war I. 649. Parallele mit 
Irland, Waadtland und Florenz 
650. 651. die zu ihr gehörten 
waren wesentlich Grundeigenthtt- 
mer und freye Landleute ; Hand- 
werker ausgeschlossen 651 — 653. 
ihre eigentliche Entstehung durch 
Ancus 393. 394. obwohl Anfänge 
in den drey ursprünglichen 
Städten vorhergegangen , dann 
neue aus der Landschaft hinzu- 
gekommen seyn müssen 452. un- 
ter Ancus durch einen Theil der 
Latiner gebildet 4<ö3. in diesen 
auch adliche Geschlechter, ebds., 
vielleicht betrachtete sie den König 
als Fatronus 454. stand in keiner 
andern Clientei 455. vor Servins 
noch nicht als ein Ganzes regel- 
mässig eingetheilt — Anordnung 
durch neu gebildete Theile, wie 
zu Athen 456. Froyheiten , die 
sie durch die Gesezgebung des 
Servius erhielt 474 — 476. Beru- 
fung an ihre Gemeinde, die per- 
sönliche Verpfändung war abge- 
scbafft 475- ihre Beratbungen ent- 
standen ursprünglich alle in ihrer 
Mitte ohne vorhergegangenen An- 
trag des Senats II. 251. ihr ver- 
ändertes Wesen seit dem Dooem- 
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virmt: die ClienteB werden ca ihr 
gez&hh II. 3G0. die »Iten Colo- 
nien ihr einrerleibtSGl. *1* Stand, 
ebgeecbkflft durch die DecemviraU 
gecece 362. ihr Concilinm aufge- 
hoben 384. ihre Gerichte wurden 
nach dem Deoemrirat bergectellt 
417. Plehee, gab ee in jeder ita- 
lischen Sudt 506. A. 986. wehrt 
eifersflehtig den Aerariern den 
Eintritt in ihre Rechte III. 346. 

Flebicoit, dessen Billignng als Ge- 
ses Ton den Patres »erworfen wor- 
den, muss innerhalb einer ge- 
wissen Frist nicht haben erneuert 
werden können II. 322. durch 
die Patres best&tigt in der Sage 
von Camillas 6I7* 

Plehiscite, in welchen FUlen ihnen 
ein SenatuBConsult vorausgehen 
musste oder es nicht durfte — 
waren vor dem hortensischen Ge- 
sec ohne Genehmigung der Patres 
keine Gesete II. 251. doch ward 
der Einfluss des SenaU auf sie 
erhöht 256. wurden durch Zu- 
stimmung der Patres, Senat und 
Curien, Geseie 253-256. nicht 
des Senats allein 254. seit 298 
war der Senat gezwungen eie in 
Erw&gnng zu ziehen 339. den 
Centurienbeschlft.ssen gleichge- 
stellt 410. ihre Gesezeskraft bis 
cum zweyten publili>chen Gesez 
von der Annahme durch die Cu- 
rien abhUngig 411. aber durch 
diese wurden sie vollkommne Ge- 
geze — umgekehrt erhebt die 
Zustimmung der Plebes einen Be- 
schluss der Patres zum Gesez 
412. Gründe diesen Gang zu wäh- 
len 413. Verschiedenheit im Sinn 
der drey Geseze, von denen es 
heisst da.s8 sie den Plebisciten 
Verbindlichkeit für alle Plebejer 
heygelegt haben 414. 415. nach 


der Herstellung des Volkstribu- 
naU II. 407. ohne Zuthun der 
Curien nur vom Senat beantragt 
UI. 170. 

PUbUas, I. A. 981. II A. 358. 
plebt urbana, durch Augnstus von 
den Tribus gesondert, hat viel- 
leicht Dionysius Irrthum über 
die Centuriatoomitien veranlasst 
III. 402. 

Plestins, marsische Stadt von den 
Römern erobert III. 313. 

Ttk^ßos oder oßtkoi nennt Dio die 
Plebs, gewiss nach Fabius U. 
A. 367. Dionysius bin^gen ge- 
braucht es von den Curien, grade 
verkehrt II. A. 417. 

Plinius, der A eitere, zeigt sich ohne 
Eitelkeit für die alte römisdie 
Geschichte 111. 194 
Plistica in Campanien von den Rö- 
mern erobert III. 265. 

Plutarch C»m. p. 488. e. emendirt 
U. A. 626. — Pyrrh. p. 386. 4. 
emendirt III. A. 811. folgt Dio- 
nysius im Leben des Pyrrh us UL 
A. 844. Ul. A. 872. 

Podiouler (Pödi, Pödici), Peuketier 

I. 169. 

Poesie: ihre jüngste Spur in der 
römischen Geschichte III. 511. 
Püteliscbes Gesez schafi'te das nezuwi 
ab, aber nicht die Addiction I. 
A 1276. wahrscheinlich 435, 
nicht 424 gegeben III 178. 341. 
die wichtigen Folgen desselben 
für Veränderung der Klassenver- 
hiiltnisse 378. 

Pötelius, Consul 3S9 besiegt dio 
Gallier 111. 89. 

Pötelius, C. Libo, Consul 424, Dic- 
tator 435, Urheber des Geseces 
über die Scbuldknechtschaft lU. 
178. 343. er ist aber nicht der 
Sieger des J. 435: 276. 
Pötelius, C., des Vorigen Sohn, in 
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der Bewerbung um die curulUche 
Aedililüt ron Cn. Plariat fiber- 
wunden III, 371. 

Pfitelius, M., Contul 434 siegt bej 
Candiom III. 273 ohne au tri- 
naapbiren 275. 

B6ktt und Kollrai, arsprfingUch 
wohl im Oegensac gegen 
nnd gleichbedeutend mit popuius 

I. A. 1295. 

IlokiTtia xotvi^ II. A. 120. 

Politie, Verbindung der Aristokratie 
und Demokratie I. 450. 

Pollia, Tribua, eins mit Publilia 
L A. 977. 

Polyfinns, I. 29. 2. nicht au An- 
dern I. Au 821. 

Poljrbius emendirt (Exc. de »ent. 
pag. 381): I. A. 533. emendirt 
(I. 20. 9): III. A. 1053. Con- 
jectur (III. 22) : I. A. 1 183. Cieeroa 
historische Nachrichten in der Re- 
publik waren aus ihm entlehnt 
264. A. 1014. namentlieh die 
Jahre der Kfinige 269. seine Zeit- 
bestimmung der Orfiodung Roms 
298. Polybius war ron der rhe- 
torischen Zeit nicht nach Wür- 
den geachAat: — ron Lirins erst 
seit den puniachen Kriegen he- 
achtet 592. erste Ausgabe ist um 
den Anlang des siebenten Jafar- 
hunderU so sesen III. 49. er ist 
in der Altern Zeit ein nicht so 
sichrer GewAhrsmann, als spAter 
87. kennt nicht den Bund swi- 
schen Rom und Karthago rom 

J. 402: 1(X). berichtet den Frie- 
den swischen den Römern nnd 
Galliern 196. ist darüber gewiss 
niebt im Irnhum 197. fiber den 
galliscben Zug ron 447 ist er 
ein bessrer Zeuge als Lirios 337. 
er wfirde bey seiner Sorgfalt die 
Klassenunterschiede erwAhnt ha- 
ben, wenn er sie als noch be- 


stehend gekannt bitte IlL 395. 
seine Abhandlung über die rö- 
mische Kriegsordnung, wie treff- 
lich auch, ist uns doch nicht gans 
deutlich 543. 

Pometia war Ton Tarquinins nicht 
serstOrt I. 571. lag nicht in den 
Sümpfen 572. im Kriege gegen 
die Anrunker vor 261, serstOrt 
IL 104. 

PomOrium des Romnlus ist der Um- 
fang eines Borgo in der Niede- 
rung, seine Grinsen I. 319. wurde 
in uter Zeit erweitert des tribu- 
nicischen Schuses wegen 111. A. 
330. 

Pom pejus, Trogus, fiber den Zug 
der Gallier IL 577. 

Pomptina Tribus 111. 107. 

Pomptinisehe Landschaft ist wahr- 
scheinlich das reiche Komland 
an der Mfindung des Liris III. 
A. 521. 

Pomptinisehe Sfimpfe, ein ver- 
schlammtes Haff, sicher keine ver- 
sunkene Landschaft UI. A. 521. 

Pomptinu» ager, die Gebfirgshalde 
fiber den Sümpfen II. A. 197. 
nicht die Sfimpfe: — vielleicht 
ist Satricnm darin begriffen 11. 
A. 1288. assignirt 689. 

Pontia, Colonie an den pontischen 
Inseln, 436 gegründet III. 278. 
der Ort heisst nicht PontiA UL 
A. 419. wahrscheinlich gegen Ta- 
rant angelegt 279. gleichseitig 
mit der Bildung einer Flotte 282. 

Pontifex handhabte 4ie Gewissens- 
pflichten 1. 362. Ponüfe» maxi- 
mus, steht der Wahl der Voiks- 
tribnnen nach der sweyteu Se- 
cession vor n. 403. 405. wes- 
halb 406. 

PoDtificat blieb inuner nur den 
beyden Altem StAmmen eigen, und 
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dkher auf vier Personen be- 
Bobiünkt III. 410. 411. 

Pontifices, vier, «rie die Augnm I. 
336. flben die Dokimasie 1. A. 
857. Pontifices Minores werden 
irflber die von Lncerum gewesen 
eeyn I. A. 775. sind im Besii 
der Kenntniss von den Recbts- 
tagen und den Formularen III. 
368. durch das ogulnische Oeses 
wurden vier aus den Plebejern 
zugewftbltund dadurch im Ganzen 
acht 411. ihre Macht 412. 

Pontius, C., samnitiscber Dictator 
bey Caudium III. 250. wahr- 
scheinlich durch griechische Phi- 
losophie gebildet 250. seine Oross- 
muih gegen die gefangenen Rö- 
mer 252. 253. er rettet durch 
seinen Einfluss die dreyhundert 
römischen Ueissel 25S. steht auch 
im J. 454 an der Spize der Sam- 
niter 465. schlügt den Q Fabius 
Gurges, ebds., ger&tb in Gefangen 
schalt 4G8. und wird zur Schande 
Roms hiugerichtet 253. 469. 

Pontius, der V'ater: sein Rath an 
den Sohn nach der Schlacht bey 
Caudium III. 250. ist redend ein- 
gef&hrt in einem Dialog des Ne- 
archus III. A. 373. 

Popillius, M. LHnas, beruhigt eine 
Sedition im J. 391, und hat da- 
her seinen Beynamen III. 53. be- 
siegt 400 die Gallier 90. zieht 
den C. Licinius zur Strafe wegen 
fiberschrittenen Landroaasses 484. 

Poplicola, der Name bezieht sich 
nur auf den Populus I. 589. 

Populifugia, Legende darüber 11. 
640. 641. 

Populonia, Colonie der Volaterraner 
1. 129. Sis des etruskisch-galli- 
schen Kriegs 111. 502. 

Populu$ spkter für die Versamm- 
lung der Centurien I. 468. aller- 


dings von Livius anch für die Plebs 
gebraucht I. A. 993. populus Ro- 
manus Quiritu (statt et CL) Rö- 
mer vom Palatinus, und Sabiner 
vom Quirinalis 326. die Corruptel 
populus Romanus Quiritium war 
schon vor Livius in Gebrauch I. 
A. 752. Populus und plebes bil- 
den seit Servius den römischen 
Suat 467 — 471. I. A. 983. A. 
984. I. A. 992. 

populus für plebes III. 171. 

Populus der Geschlechter, vor ihm 
zu reden wird dem einzelnen Pa- 
tricier von den ersten Conauln 
gestattet I. 588. konnte nur nach 
einem vorbergegangenen Senatus- 
consult beschliessen — im Oegen- 
saz gegen die Plebs IL 251. von 
Dionysius als Demokratie be- 
trachtet 252. versammelt sieh in 
Hainen II. A. 1337. sein Con- 
cilium entschied zwischen Ar- 
deaien und Aricinern 506. 

Porsena oder Porsenna, gleichgültig, 
aber die Penultima darf nicht 
kurz gebraucht werden 1. A. 1200. 
— den Krieg desselben rechnet 
Cicero nicht zu den Bestrebungen 
die Tarquinier zurückzuführen 
601. über den Frieden mit ihm 
hatTaoitus die Wahrheit erhalten 

606. A. 1213. die Sudt ward 
ihm znm Eigentbum übergeben 

607. wahrscheinlich damals ein 
Drittheil der Feldmark eingezo- 
gen, das übrige zebentpflichtig 
— Rom, scbmachToll entwaffnet 

608. A. 1216. 1217. huldigt ihm 
durch Ueberreicbung der könig- 
lichen Insignien 609. Sagen über 
das ritterliche Verh&ltniss zu ihm 
610. A. 1222. 

Porsenas Habe, deren Verkauf — 
mythischer Held Etruriens — sein 
Grabmal ganz fabelhaft 1. 612. 
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I. A. 405. in dem Kriege gegen 
ihn ist der Tejentieche Ton 277 
abgespiegelt 612. 613. Lager und 
Vorr&tbe II. 333. 
porta HumetUaua in der Mauer, die 
Tom Aremin sum Capitol lief III. 
A. 525. 

Forta Janualis, schloss den Cütus 
der Carinen I. 320. 

Forta Nftria, ihre Lage II. A. 462. 
porta trigemina UL 361. A. 527. 
Fosidonia, Colonie tou Bybaris I. 
177. musste eine barbariKche Co- 
lonie aufnebmen 111. 183. 
Fosidonius, aus ihm bat Appian den 
Bericht ttber den agtr puhUcua 
geschöpft 11. A. 104. II. A. 273. 
ihm folgt Diodor Ober die Kriege I 
der Celten und Iberer II. A. 1 151 . 
über die Celten IL A. 1157. | 

Fosilipo: an seinem westlichen Ab- | 
bang lag Pal&polis lU. 207 209 
potMstio, nach Aelius Gallus De- 
finition — nach Javolenus — 
und andere bey Festus II. 162. 
Objekt des ßesises 11 A. 283. 
Foseessionea, BesistbQmer auf dem 
ager publicut U. 161. entstanden 
durch Occupation — waren der 
Vererbung und Ver&usserung 
fhhig 163. konnten niedurcbUsu- 
capion su Eigenthum werden 164. 
konnten nicht durch Erbrecht wie 
Eigenthum fibergehen; daher gab 
der Pr&tor den Besis solcher 
Qrundstficke 173. an der Mili- j 
targrente, wurden ton Honorius 
und Theodosius in Eigenthum rer- 
wandelt 11. A. 3 11. 

Possessores in der sp&tern Kaiser- 
seit stehen den Zfiufton entgegen 
lU. 351. 

Possessorische Interdicte, gaben dem 
Besiz Sicherheit II 168 ff. Er- 
wähnungen derselben in Besie- 
iiuog auf den ager publicut U. 


A. 314. II. A. 315. — allerdings 
betrafen sie nicht ihn allein 170. 

pottulatio iudicü II. 419 ff. 

Fostumius, Aulus, dfirfte nur seines 
Familiennamens Kegillensis we- 
gen anstatt eines andern Dicta- 
tors als Sieger in der Schlacht 
am See Kegillns genannt seyn 

L 616. 

Fostumius, A. Tubertus, 324 Dio- 
tator — gross im Andenken, sein 
Sieg war Wendepunkt der äqui- 
scben Kriege — grosse Anstren- 
gungen II. 509. der Sohn des 
Dictators wird sum Tode vernr- 
theilt: nächtlicher Angriff gegen 
das kleinere Lager: Schlacht am 
18. Junius, und entscheidender 
Sieg des Uiciators 510. 511. 

Fostumius, Lirius, angeblich Dio- 
tator Ton Fidenä II. 641. 

Fostumius, L. Megillus, Consul 442 
siegreich gegen Samnium 111. 
302. im J. 451 Froprätor 437. 
befehligt die KeserTe bey Falerii 
444. Consul im J. 452: 455. er 
triumphirt über die Samniter und 
Etrusker 456. Consul und Feld- 
herr im J. 455: 468. sein Troz 
und Uebermuth 469. 483. wird 
daffir mit schweren Geldstrafen 
belegt 483. rerlest auch das li- 
cinische Geses durch fibermässi- 
gen Landbesis 484. 

Fostumius, L. , der römische Ge- 
sandte in Tarent redete dort grie- 
chisch III. 365. seine Drohungen 
auf die erlittene Beschimpfung 
514. 515. 

Fostumius, M. , der consularische 
Militartribun, ermordet — Gericht 
über die Missethat 11. 491. 

Fostumius, Sp., Consul im J. 428: 
111. 244. l'-gt als entehrt nach 
der caudinischen Schmach sein 
Amt nieder 255. mit den andern 
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B&rgen des Friedens susgeliefert 
III. 256. wAbnt durch eine hench- 
lerisebe Handlung die Börner von 
der Schuld des Friedensbrucbes 
SU befrejen 258. 

Politisches Qescblecbt lehrt nach 
der Sage aui Appins Claudius 
Betrieb den Dienst des Hercules 
Staatsknechte, und stirbt ans III. 
362. wahrscheinlich in der spK- 
tem Pest, ebds. 

Prftlecten vom Pritor ernannt in 
den hemikiscben Mnnicipien III. 
306. nach Capoa gesandt 338. 
doch wahrscheinlich för die dort 
verweilenden römischen Bfirger 
j&hrlieb von Kom aus gew&hlt 
83S). 340. 

PrKfecten in den Heeren der Bunds- 
genoBsen waren Italiker III. 623. 

Praefeeiurae III. 306. 340. 473 ff. 

praeiudicium, was es war II. 422. 
entschied den Ausgang des Pro- 
sesses 423. 

Pr&neste, von den Latinern getrennt, 
muss sich an die Aequer ge- 
schlossen , oder ihnen gehorcht 
haben II. 295. ist entschieden 
feindselig gegen Rom — diese 
Kriege treten an die Stelle der 
ftquiseben 650 herrscht Aber acht 
Stlldte 651. Prftnestiner erobern 
Satricum 658. erneuern den Krieg 
g^gen Kom 662. nach 380 muss 
Friede geschlossen seyn 664. im 
hemikiscben Krieg mit Tibur ver- 
bfindet scbliesst 396 mit Rom 
Frieden 111. 96. sodann mit La- 
tium vereinigt lOS. ausharrend 
gegen Rom 411: 161. nnd 412 
besiegt 162. erb&lt darMif Iso- 
olitie 165. nach der Soblaobt 
ey LautuU wahrscheinlich im 
Aufstand 269. durch Qeisseln, die 
im römischen Aerarium bewahrt 
wurden, gesichert 542. es war 


der laste Ponkt vor Rom, den 
Pyrrhns besezte III. 581. A. 865. 

Pr&rogativa, ein Beweis, wie wenig 
die Römer von der Weisheit der 
Wahlversammlungen erwartetes 
HI. 387. 396. spkter auch in den 
Tribnscenturien vorkommend 389- 
bey den alten Centurien war sie 
unnötbig, aber wichtig, seitdem 
sie auf Tribus gegründet waren 
396 sie war schon vor Alters io 
den Tributcomitien gebr&uehlich 
397. A. 568. konnte indesa nur 
aus den l&ndlichen genommen 
werden 398. 

Prkteztaten, deren Wesen — die 
Einheiten können in ihnen nicht 
beobachtet gewesen seyn I. A. 
1150. 

Prktor wird seit 451 der Regel nach 
ein stehender Consul UI. A. 
630. PrAtoren, latinische 108- 
samnitische 209. PriUor nrbanns 
f&hrt sechs Fasces 38. A. 43. 
der eweyte ist wohl nicht suerst 
für die Jnrisdiction unter den 
Fremden , sondern sum Befehl 
der Reserve and in der Provinz 
etngeführt 731. 732. 

PrAtoren , anfAnglicbe Benennung 
der Consnln — Dio Caasius be- 
obachtet diesen Sprachgebranch 
bis zum Decemvirat 1. 577. PrA- 
toren waren spAter die hOdute 
Obrigkeit der Latiner — die su- 
erst ernannten fklschlioh auf die 
Zeit von Tullns Hostilius bezogen 
II. 38. 

PrAtorisebes Erbrecht, gans nazu- 
lAssige Vorstelluog von demselben 
— dessen wahre Entstehung und 
Ansbildung U. 174. 

PrAtorische Obrigkeit verlor durch 
die XII Tafeln die Macht offen- 
kundige Verbrechen auch mit dem 
Tode^su bestrafen, nicht U. 862.- 
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Priturfür Fremde; Wichtigkeit ihrer 
EinseEUDg T. A. 13 18- 

Fr&tura urbana, Amt des cuttos 
urbit II. 137. im coDsularischen ' 
Militartribunat war immer einem ' 
Patricier rorbebalten 44*2. wenn 
Cenaoren waren, Ton ihnen aus- 
geabt, wenn sie fehlten, von 
einem Btatthalter; bis das Col- 
legium auf sechs gebracht ward 
442- 443. 445. im Collc^iura der 
Consulartribunen war einem Pa- 
trieier rorbebalten 559 — 561. 
bleibt den Patriciern nach dem 
liciniscben Uesea III. 35 wes- 
halb diese ron grosser Wichtig- 
keit fhr dieselben 37. erh&lt nach 
der Absonderung rom Consnlat 
die gante Jurisdiction, ebds., durch 
die Centurien sn besezen, ebds., 
im J. 418 zuerst von einem Ple- 
bejer bekleidet 175. wabrsobein- 
licb in Folge eines publilischen 
Qesetes 177. die Theilung dauert 
bis znm Ende des hannibalischen 
Kriegs III. A. 277. wahrschein- 
lich zuweilen mit der Censur ver- 
bunden 356. 

Preise der meisten Gegenst&nde 
sind zu Rom wie zu Athen sehr 
gestiegen III. 379. durcbsohnitts- 
weise etwa auf das Dreyfache 380. 

Priansinm II. A. 101- 

Princeps des Senats, der erste unter 
den Deeem primi, der Decurie 
der Interregen, — ist zugleich 
Vogt der Stadt, und erster In- 
terrex II. 127. A. 236. 

Prineipu, proceret, primoret gleich- 
bedeutend mit Deeem primi II. 
A. 47. 

Prinoipes, ihre Stellung und Be- 
waffnung UI. 114. 116. ihre Zu- 
sammensezung 117. 

Prisoi I. 89. ihre Einwandernug in 
Latium, siehe Saoraner — ge- 
ll iebuhr, R8m. Qesoh. 


horten zum oskisohen Stamm 91. 
9*2. 

Priset Latin!, irrige Meynung dass 
alle von Alba ' ausgegang^e 
Colonien waren I. 222. so viel 
als Prisci et LeUini — keines- 
wegs alte Latiner 89. 417. A. 
914. 

Privemas, Beyname des Conanls 
Aemilius III. 201. 

Prirernnm im Krieg der Hemiker 
feindselig gegen Rom III. 96. 
dem latinischen Staat fremd 102. 
zur Vereinigung gezwungen 108. 
im Kampf mit Rom im J. 409, 
und um zwey Drittel des Qe- 
meindelandes gekürzt 147. em- 
pOrt sich im J. 4*20 : 200. wird 
nach bartiikckigem Widerstand 
erobert 201- hart gestraft, dann 
zurlsopolitie, und431 insBürger- 
recht aufgenommen 202. Haupt- 
stadt in der Tribus Ufentina 202. 
empOrt sich 426 wieder 228. und 
wird streng bestraft 230. 

Pririlegia, welche die 2UI Tafeln 
verboten: was sie waren ist dunkel 
U. A. 749. 

Probulen in griechischen Oligar- 
^ien der tAglicbe Rath — Dio- 
nysius nennt so die Rathsherren 
der Latiner und Samniter U. 29. 
A. 86. aber auch den romuli- 
schen Senat II. A. 38. 

Proconsul, Befehlshaber der Re- 
servelegionen IL 140. U. A. 449. 

Proconzulat eingeführt lU. 214. 
seine Gewalt nicht über Stadt 
und Weichbild ausgedehnt 215. 
Anfangs durch Senatsbeschlusa 
und Plebiscit, dann durch den 
Senat allein übertragen 215. 

Prodigien beym Herannaben des gal» 
liscben Kriegs im J. 451 : IH. 
437. A. 631. bey Pyrrhns Rück- 
kehr ans Sicilien 607. 
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ProIepBi's bey Liviue II. A. 484. 
bey Dionysias Über die Msni- 
pularlegion II. A. 570- 

Proletarier und capite cenai I. 499. 
wie die Proletarier den Locu> 
pletes in bürgerlichen Rechten 
nachstanden — gewiss waren sie 
nicht wählbar ^1. 502. 

Proselyten der Gerechtigkeit ent- 
sprechen den M&nnem von der 
Gemeinde, die des Thors den 
Metöken 1. A. 960. 

Proserpina: ihr Tempel von Pyr- 
rbus beraubt III. 606. 

Provincia, Wort und Begriflf er- 
klärt III. 727. 

Provisorische Verfassung nach der 
Eweyten Secession II. 403. 408. 

ProTocation bestand schon .unter 
den Königen für die Patrioier an 
die Geschlechterl. 382. 555 durch 
das valerische Gesez den Plebe- 
jern gewährt 590. galt nur bis 
eine Millie vor der Stadt 591. 
war für die Plebejer durch die 
Decemviralgesese verloren, wäh- 
rend sie für die Patricier blieb 
II. 3^. 

Proxenie, giebt dem Einselnen die 
Rechte des Isopoliten IL 59. 

Proxenas, Ehren desselben welche 
Coriolanus bey den Volskern ge- 
niesst li. 267. . 

Prytanien des attischen Senats ent- 
standen, da der Vorsiz in der 
Ekklesia dem Archon entxogen 
ward II. 371. 

Prytanis, wahrscheinlich vor Alters 
Amtsname des Eponymue II. 371. 

Ptolemäus Keraunus scheint allein 
PyrrbuB Unterst&zung gesandt zu 
haben 111. 521. 522. 541. A. 818. 
kommt um gegen die Gallier 593. 

Ptolemäus Philadelpbus sucht im 
J .473 Roms Frcundschaltlll.641. 

puhlicarCf den Besiz einziehen um 


das Eigenthum tu verleiben IL 
A. 685. 

Publicius Clivus : seine Entstehung 
III. A. 68. seine Lage III. A. 
527. 

publicum: Kasten des Populus : in 
publicum redigere I. A. 1 106. I. 
A 1293. publicum f Vermögen de» 
Populus, wie vielerley Gegen- 
stände es befasste II. 153. ün 
3. Jahrh. n. Cb. fast nur auf 
Ströbme , Ufer , Strassen be- 
schränkt 172. VerfQgungen dar- 
über, ihre Stelle in Ulpians Com- 
mentar beweist die Beziehung 
der Interdicte auf dieselben II. 
A. 320. 

Publilia Tribus III. 107. 

Publiliscbe Geseze: erstes schafft 
für Ccnturienbeschlüsse die Be- 
stätigung der Curien ab III. 169 ff. 
zweytes lässt- es auch für Ple- 
biscita mit der Beystimmung des 
Senats genügen 170. 171. drittes 
tbeilt die Censur zwischen beyden 
Ständen 173. ein viertes theilte 
wahrscheinlich auch die Prätur 
177. 

Publili.sches, jüngeres, Gesez, über 
die Plebiscite, dessen Sinn II. 415. 

Publiliscbe Rogationen des Jahrs 
283 — über die Wahl der Ae- 
dilen — über die Befugniss der 
Plebes für sich über gemeine An- 
gelegenheiten zu beratben und 
zu beschliessen II. 246. ein sol- 
cher Beschluss war anfangs nur 
eine Resolution 247. diese Ro- 
gationen bedurften der Zustim- 
mung der Patres 248. tumultua- 
rischer Widerstand — überwun- 
den — die Rogationen beschlossen 
250. von den Patres angenommen 
256. 

Publilius, C., nach Livius Voran- 
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kssung lum pOtelisohen Geaez 
III. 179. 

Poblilius, Q. Philo, achlftgt die La- 
tiner im J. 411: 111. 16L aar 
Diotatur ernannt, um den Wider- 
atand der Patricier an beseittgen 
168. aeine Oeseagebnng 169 ff. 
erster plebejischer Prätor 176- 
er belagert 423 Paläpolia 209. 
iat anerat mit proconaniariaeher 
Gewalt bekleidet 214. rettet Pa- 
pirina Cursor aus der Bedräng- 
niaa ron Lnceria 261. in die Un- 
teranchnngen ron 433 rerwickelt 
342. 

Publiliua , Volero, die ihm auge- 
fhgte Kränknng reranlaaat Anf- 
atand — er wird zum Tribun er- 
wählt II. 239. — promnigirt die 
Rogation fiber die Wahl der Tri- 
bunen durch die Tribua 240. 
Motir seiner Wiedererwählung 
zweifelhaft — neue Rogationen 
346. 

Pnglia (Apulien), Zeit der Emdte 
daselbst UI. A. 344. 

Pulcinella stammt aus den Atella- 
nen 111. 127. 

Pnllius und Fnndanius, die An- 
kläger des P. Clodiua, wahr- 
scheinlich cnmlische Aedilen, 
nicht Tribunen 111. 46- A. 67. 

Pnllius Clirus, sein wahrscheinlicher 
Ursprung UI. A. 67. 

Panischer Krieg, erster III. 657 — 
721. dem niederländisch - spani- 
schen ähnlich 704. seit 497 min- 
der rObmlich für die Rümer 707. 
ist in den Anstrengungen, die er 
erfordert, unerreicht 722. Men- 
schenreriust während desselben 
725. 

Purpurn, versicolor bey Lirius lU. 
A. 434. 

putei, Brunnen und Cisternen lU. 
A. 524. 


Pnteoli erhält ron Rom aus Prä- 
fecten Ul. 340. 

Pyrgi, dessen Einnahme Ol. 99, 1. 
fällt auf 363: IL 634. 

PyrrhuB nimmt in den Vertrag mit 
Tarent die Klausel freyer Rfick- 
kehr auf III. 513. sein Geschlecht 
iat ausser dem spartanischen das 
einzige noch übrige Heroenge- 
schlecbt 530. sucht Hülfe und 
Unterpfänder bey den Königen 
der makedonischen Reiche 521. 
aeine Jugendgeachichte 533 ff. er- 
hält 8ehuz und Hülfe am ägyp- 
tischen Hofe, und rerdrängt bald 
seinen Mitherrseber Neoptolemua 
535. erlangt durch Alexander, 
Eassanders Sohn, grosse Blrwei- 
terung seiner Herrschaft 536. 
verscherzt den Besiz von Make- 
donien 537. war sieben und drey- 
asig Jahr alt, da ihn die Taren- 
tiner riefen 538. seine Eigen- 
thOmlichkeit 539. hatte das Be- 
dürfniss der FreundschafV, ebda., 
bewandert die Römer 540. 558. 
zwey Tbaten, die ihm Unehre 
machen 540. 541. er stellt ab- 
wechselnd Coborten und phalan- 
gitische Speiren auf 552. sein 
Uebergang nach Italien durch 
einen Sturm sehr gefährdet 541. 
553. er versucht erst Unterhand- 
lungen mit Rom, um Zeit zu ge- 
winnen 556. er siegt bey ife- 
raklca 556 ff. seine Maxime, ge- 
schlagene Feinde nicht gleich 
zu verfolgen UI. A. 838. er hatte 
in Kineas seinen guten Dämon 
562. versuchte immer gern so 
weit als irgend möglich Unter- 
handlungen 111. A. 844. die Be- 
dingungen, unter denen er F rieden 
anbot 565. sein Anschlag au. 
Capua und Neapel verfehlt 579. 
dringt bis fünf Millien über Prä- 
7* 
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neete hinius vor III. 581. kehrt 
aus Ungeduld um 582. meidet 
eine Schlacht in Campanien, und 
bezieht Winterquartiere in Ta- 
rent 584. entlisst die römischen 
Gefangenen auf Urlaub 586. be- 
lagert Venusia 588. schl&gt die 
Römer bey Ascnlum 580. wird 
nach Einigen in der Schlacht 
verwundet 590- sieht sich nach 
Tarent zurück 592. richtet seine 
Gedanken auf Sicilien 593. geht 
hinüber 598. sein Unternehmen 
scheitert nach dreyjfthrigem Au- 
fenthalt an der Belagerung von 
Lilybäum 599. er kehrt nach Ita- 
lien surflok, von den Karthagi- 
niensem in der Meerenge ge- 
schlagen 605. er lässt seine un- 
glücklicben Ratbgeber hinrichten 
606. geht mutblos in die Schlacht 
bey Beneventum 608. g&nilich 
geschlagen 609. eilt nach Epirus 
Eurück 610. Andeutung seiner 
lösten Schicksale 611. wahrschein- 
liches Jahr seines Todes 111. A. 
928. 

Pythagoras, nach einer Sage Tyr- 
rhener, aus Lemnos oder Imbros 
I. 48. die Meynung dass Numa 
sein Schüler gewesen, war su 
Rom allgemein herrschend, ehe 
sie chronologisch widerlegt ward 
264 265. seine Persönlichkeit 
nicht historischer als die des 
Ncma — grosses Ansehen su Rom 
in alten Zeiten 265. ihm wird 
auf dem Comitiuro zu Rom eine 
Statue errichtet III. 363. 

Pyxus, Colonie in Rhegium 1. 175- 

^ästoren, ihre Zahl wird im J. 
479 auf acht vermehrt UL 645. 
A. 1003. 

Qfxac$toT6t cUutict — Säckelmeister, 


ihre Wahl von Publioola dem 
Volk überlassen I. A. 11.57. — 
das Bey wort ist durch Lydue er- 
halten II. A. 949. — besieht sich 
auf ihre Ernennung durch die 
Centurien seit Pnblicola — vor 
334 swey — in diesem Jahr Ver- 
doppelung — beweist vernaehrto 
Geschäfte, nämlich durch Zehen- 
ten und beabsichtigte Soldaah- 
lung — Hälfte der Stellen für 
die Plebs gefordert 484. Ver- 
gleich dass aus den Ständen ohne 
Unterschied gewählt werden solle 
— welches hernach sum Vor- 
theil der Plebejer geräth 485. 
die das Amt bekleidet hatten, 
traten ohne Zweifel in den Senat 
486. . . .. 

quaettores eUusici und pameidw 
von Dionysius verwechselt, er 
nennt raßiiat welche er 
hätte nennen sollen II. A. 366. 
eben so von Tacitus und Ulpian 
verwechselt IL A. 836. 
Quaettoret parriexdü — Rügo- 
herren, bey der Abschaffung dm 
KönigUiums beybehalten wie sie 
gewesen waren L 582. schon vor- 
her durch den Populus gewählt 
583. als Theil des Dwmvirats, 
Vorgänger der onrulisoben Ae- 
dilen 11. 369. bringen die Klage 
gegen Manlius vor die Cnnen, 
oder tragen auf Aochtnng an 684. 
Quästur gab ein Anrecht anr Auf- 
nahme in den Senat UL 645- 
Quästur des Parricidinm, ftkr 407 
sum erstenmal durch die Gen- 
turien verliehen IL 433. 
Quartiere, im Mittelalter gewöhn- 
liche örtliche Eintheilung freier 
Städte und Landschaften, häufig 
nachher auf sechs vermehrt L A 
969. 

Quatuorvirat nach der AbschaSiug 
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de« KönigthumR, worin die drey 
petrieischen St&mme und die Ple- 
bejer vertreten sind 1. 573. ist 
wabrseheinlich in einigen Fasten 
angezeicbnet gewesen, und daher 
Sp. Luoretins im ersten Jahr der 
Republik als Consul genannt 595. 

Qnatuorviri fBr die Strassen (Vio- 
curi) 111. 635- 

Quinctier, gehörten zu den min- 
dern Geschlechtern II. 323. 

Qninctilier des Romulus I. 245. 

Qninctius, C&so, seine Gewaltsam- 
keiten, Kraft und Stolz — An- 
klage gegen ihn — Zeugniss des 
M. Volscius II. 324. Prozess gegen 
ihn nach dem icilischen Gesez 
325. 326. er geht in das £zi- 
lium 326. Gerücht dass er in 
der Stadt sey 329. ist wahrschein- 
lich mit Appius Uerdonius um- 
gekommen 333. 

Quinctius, L. Cincinnatns, dichte- 
rische Sage von seiner Dictatnr 
und dem Zug auf den Algidus 
II. 297 ff. ihre Unmöglichkeit — | 
nnd dichterische Bedeutung 301. 
302. — seine Ernennung zur Dic- 
tatur 298. sehr glaublich dass 
der ihm sngeschriebene Zug ganz 
fabelhaft ist 303. 304 kann nicht 
durch die Beytreibnng der für 
C&so verbürgten Summe iu Ar- 
mnth gerathen seyn 327. von 
Senat und Cnrien widerrechtlich 
zum Consul ernannt 334. 11. A. 
425. Entwürfe der Gegenrero- 
Intion 334. 335. aufg^eben, eben 
wie Cincinnatns Wiedererwtth- 
Inng 336. er erzwingt als Dic- 
tator VoUeins Austreibung 337. 

■ Ernennung zum Consulat durch 
die Patres IL A. 425. gegen M&- 
lins zum Dictator ernannt — ge- 
waltsame Maassregeln 471. l&sst 


M&lins ambringen II. 472. Mord 
im Dienst einer Faction 474. 

Quinctius, P., um welchen Punkt 
sich seine von Cicero vertheidigte 
.Sache dreht I. A. 1280. 

Quinctius, T. , siegt bey Antium 
und gewinnt die Stadt 11. 277. 
im J. 290 Befehlshaber der Re- 
serve 282. als Führer des Ent- 
sazes 296 genannt, wohl f&lsch- 
lieh 296. Diciator 311, bey der 
Verdr&ngung der consularischen 
Militartribunen 463. 464. für 316, 
wie es scheint durch die Patres 
zum Cousulat befördert II. A. 
469. A. 917. 

Qninctius, T., Dictator, siegt über 
die Pr&nestiner an der Alia II. 
6G0. erobert neun St&dte iu neun 
Tagen 661. 

Quinqueviri mensarii III. 70. — für 
die Sicherheit der Stadt 647. 

Quintius, T. , (unsicher welcher), 
zum Führer des Aufstandes im 
J. 408 gew&hlt III. 73. A. 117. 

Quirina Tribus aus Sabinern ge- 
bildet III. 650. 

Quirlten, Bürger von Quirium L 
321. später auf die Plebejer über- 
tragen 326. 471. 1. A. 636. Formel 
popvdua romantu Quiriiea: und 
poptäiu plebsque romana gleich- 
bedeutend I. A. 992. 

Quirium, wird der Name der sa> 
biniseben Stadt auf dem Quiri- 
nalis gewesen seyn 1. 321. wahr- 
scheinlich der geheime latinische 
Name welcher nicht ausgespro- 
chen werden durfte 326. 


Radagais, der Gothe: wahrschein- 
licher Ort seines Lagers in den 
A|MDninen III. 91. A. 144. 
Baeti, nicht Rhaeti I. A. 345. 
Ramnes und Tities, die beyden Bttr- 
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genchaften toh Roma und Qui- . 
rium als Stämme m einem ver- | 
einigten Staat 1. 329. Ramnes 
bleiben an Ebre allemal über den 
Tities 339. sind maiores im Ver- 
hältniss gegen die Tities I. A. 
1143. 

Rasena, einheimisoher Name der 
Etrusker I. 125. 

Rath bey den Molossern ans den 
Häuptern der Qeschleehter be- 
stehend III. 531. 

Ratumena» Thor an Romy und Le- 
gende I. 556. 

Ravennay pelasgisch I. 41. 

Rea, nicht Rhea I. 234. 

Reate wurde nach dem sabinisohen 
Krieg Präfector III. 473. und 
blieb esy nachdem die übrigen 
Sabiner das Vollbürgerreoht er- 
langt hatten 650. 

Recht der Vorträge swischen alten 
Völkern, gemachte Eroberungen 
im Bereich des einen Theils wie- 
der auszuliefern III. 199. A. 308* 

— des Besizes nach Eroberungen 
203. 

Rechte zu Rom vor den XII Ta- 
feln II. 315 ff* es fehlte nicht an 
geschriebenen — aber es ver- 
hielt sich wie in Italien vor Ent- 
werfung der Statuten 316. jeder 
Stamm der Patricier hatte ein 
verschiedenes Recht — und eben 
BO die Plebs des Ancus 319* 

Rechtstage: dies fasti: Sobwierig- 
keit sie zu kennen III. 368. 

Rechtsverwaltung inMunioipien nnd 
Provinzen für die dort sich auf- 
haltenden römischen Bürger HL 
339. 34a 

Bede vor der samnitischen Lands* 
gemeinde gehalten III. 237*244. 

— des Kineaa im römischen Se- 
nat 566 — 570. — des Appius 


Clandins in Erwidemng daran 

in. 671 -578 

Regenziegely imbriees, in Rom ein- 
geführt III. 654. 

Regifugium am 24. Februar , ala 
Datum nnr symbolisch gew&hlt 
I. 566. 

Regillus, Schlacht am Seoy ward 
in verschiedue Jahre gesezt I. 
616. die Erzählung davon ist ein 
Heldenlied 617—619. 

Region, eine solche unter demselben 
Namen, entsprach jeder örtlichen 
Tribus, vier in der Stadt 1. 458, 
für die Landschaft Hess Cato die 
Zahl unbestimmt, nach Fabins 
waren es secbsundzwanzig 459. 
womit Varro übereinstimmt 460. 

Register der Geburten und Sterbe- 
fälle: Anmeldungen aus allen 

Familien, und jeder Wohnnngs- 
veränderung I. 517. 

Regulus s. Atilius. 

Reisige, ihre 2000 Asse sind nach 
dem zehnmonatlichen Jahr zu 
verstehen ; das doppelte vom Sold 
des Fussknechts I. 497. 

Reiterey, der Römer schwache Seite 
HL 138. 553. 

Remuria oder Remoria, ein Ort 
neben Rom, aufRemus bezogen 
I. 231. scheint vier Millien jen- 
seits der Stadt gelegen zu haben 
248. 

Republik, ihre Einsezung zu Rom 
I. 551. 

Bes mancipii dazu sind vor Altert 
mehr Gegenstände als von den 
alten Juristen gezählt worden I. 
503. 504. 

Beservelegion ans den Sentores und 
causarii II. 138. war eingerichtet 
wie die Feldlegionen : deren Be- 
fehlshaber, von den Coosuln er- 
nannt, procotistd y kommt nach 
dem Decemvirat nicht mehr vor 
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It. 14Ö. einzig, unter deii 
Decemrim nach der eiten Sege 

II. A. 742. 

Bhegium, Colonie der Euin&er und 
Cbelkidier I. 175. nimmt nicht 
Theil en der Oeaenducbeft der 
Itelioten en Pyrrbus III. 520. 
der rSmiacben Seebe ergeben 555. 
Ton der cempaniecben Beseznng 
aberfallen und unterworfen 561. 
von den Römern im J. 476 mit 
Sturm wieder genommen 634. 
bet seinen griechiscben Cbarekter 
am längsten behauptet 635. 

Bbetoriiche Verzerrung des Cha- 
rakters Ton Cineinnatus II. A. 
€ 12 . 

Rhodier machten der Seeräuberey 
der Tyrrhener ein Ende III. 495. 

Biesen, der italisehen Fabel , die 
sieb in Leutemia unter der Erde 
rerborgen I. 191. in den römi- 
schen, wie in andern Volkssagen 

III. 88 . A. 141. 

Bieaenjangling (Mars) hilf! den 
Römern gegen Lucaner and Brut- 
tier IIL 510. 

Bitter, patricische, ihnen konnte nur 
das Pferd entzogen, nicht sie aus 
der Centnrie ausgestricben wer- 
den II. 452. io den alten Cen- 
turien zuerst aufgerufen III 389. 1 
in der spätem Ordnung in der 
ersten Classe der ländlichen Tri- ! 
bus stimmend 399. ihr jährlicher ' 
feierlicher Aufzog durch Fabius 
and Deeins geordnet 406. 

Bitteroensus s. Bitterlicher Censns. 

Bitteroenturien, zwölf des Serrins 
Tullius , aus den Vornehmsten j 
und Reichsten der Gemeinde ge- ' 
bildet I. 480. för die Patrieier, | 
die in den «ex »affragia waren, ' 
kann der Beiebthum nicht in Be- 
tracht 481. 

Bitterlieber Censns ron einer Mil- 


lion Asse gilt nicht Rir Serrins 
V^erfassung I. 482. 484. fftr die 
Kachkommen auch der plebtgi- 
sohen Bitter war nur rerschul- 
dete Armath entehrend 483. doch 
muss eine Oränze des Census 
angenommen werden welche zum 
Rossdienst verpflichtete 484. be- 
steht wshrscheinlich schon im 
hannibaliscben Kriege III. 406. 

Ritterpferde, Anordnung der Aus- 
rüstung und P«nsiunen wird L. 
Tarquinius dem ersten sugeschrie- 
ben — Summe sum Ankauf, nicht 
abermässig hoch angegeben — 
Sinn des Befehls das Ross zu 
verkaufen I. 486. darüber ein 
Plebisoit, worauf Cicero anspielt 

l. A. 1016. die Geseze darüber 
erklärt III. 406. 407. A. 588. 

Bitterstand , wahrscheinlicb durch 
das neue Wabigeses des Fabius 
und Decius durch den Census 
von einer Million Asse bestimmt 

m. 382. 405. 406. das Verbält- 
niss desselben in den neuen Cen- 
turiatcomitien ein viel günstigeres 
geworden 384. 

Bitualbücber , etruskische I. 157. 
158. 

Börner, gehören keinem Volksstamm 
an, weil sie aus der Mischung 
mehrerer entstanden waren L 7. 
zerfallen allerdings in Patrone 
und Clienten; abm nur die äl- 
testen, vor Entstehung der Ple- 
bes 3^. 359 geneigt, erlittene 
Demütbigungen zu verdecken III. 
134. waren immer schwach in 
der Beuterej 138. heftig aufge- 
bracht gegen die latinisoben An- 
träge 151. 152. sie sohliessen im 
Jahr 418 ein Bündniss mit Ale- 
xander von Epims 191. and Frie- 
den mit den Galliern 196. sie 
haben Beziehungen zu Alexander 
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dem GroieeD gebebt TU. 195- 
hätten ibm eber nimmermebr die 
Spize bieten k&nnen 196. ver- 
lezen durch Besezung ron Fre- 
gellä die Rechte der Samniter 
“208. fordern Oenugthunng von 
Neapoliten 208. ihre unbilligen 
Forderungen an 8amnium 210. 
haben unläugbar ihre Kide ge- 
brochen 212. verbunden sich mit 
Lucanem und Apnlern 218. sind 
sorgsam ffir die Erhaltung wohl- 
habender Familien 414. ausdau- 
ernd in Strapazen aller Art 447. 
gemässigt in ihren Forderungen 
an Tarent 514. gönnen sich Ruhe 
nach dem Krieg des Pyrrhu* Gl'2. 
liefern den Apolloniaten dieje- 
nigen ans, welche ihre üesandten 
beleidigt 644. nehmen zu ihrer 
Schande das Bflndniss der Ma- 
mertiner an 660. sind im Anfang 
des ersten puniscben Kriegs ohne 
alle Kriegsflotte 661. versuchen 
den ersten Uebergang nach Si- 
cilien vergeblich 662. bemäch- 
tigen sich Messanas durch Ver- 
rath 663. uuterwerfen 483 fast 
ganz Sicillen 667. befestigen sich 
484 vor Agrigent 669. in grosser 
Notb von Hiero treu nnterstflzt 
670. schlagen den Hanno in der 
Verzweiflung 671. bauen 4S5 eine 
Flotte nach dem Muster einer ge- 
strandeten karthagischen Pentere 
675. machen 489 ungeheure An- 
strengungen zur See 685 gehen 
nach Atrika über im J. 490: 
687. verheeren die blühende Ge- 
gend um Karthago 688. räumen 
492 nach Regulus ^'iederIage 
Afrika gänzlich 697. ihre Flotte 
492 durch einen furchtbaren Sturm 
zerstört 698. bauen eine neue 700. 
diese wird abermals 493 am Pa- 
linurus vom Sturm zertrümmert 


III. 701. ihre Beharrlichkeit im 
Kriege 716. ihre ausserordent- 
lichen Anstrengungen und Opfer 
723. 

Römische Escadre im Hafen von 
Tarent überfallen und zerstreuet 
Hl. 512. 

Römische Gefangene werden ver- 
gebens von Pyrrhus zum Dienst 
aufgefordert 111. 559. A. 839. 
kehren nach abgelaufenem Ur- 
laub alle zu Pyrrhus zurück 587. 

Römische Gesandtschaft, an Alexan- 
der den Grossen nach Babylon, 
in wie fern zweifelhaft 111. 194. 
A 300. 

Römische Geschichte, wie sie im 
XV. und XVI. Jahrh. behandelt 
ward I. 8. Vll. die Freyhcit in 
ihrer Behandlung erwacht im 
XVII.: 8. V'III. wie unsre Zeit 
zu einer tiefem Bearbeitung be- 
rufen war 8. IX. X. XL 

Römisches Heer, 468 von den Gal- 
liern in Etrurien anfgerieben III. 
499. 

Römische Könige, mittlere Dauer 
ihrer Regierungen nach der der 
venetianischen Dogen zu ermes- 
sen 1. A. 912. 

Römische Kriegsordnung, um die 
Mitte des fünften Jahrhunderts 
vollendet III. 545. 

Römischer Senat, richtet in Ange- 
legenheiten der Bundsgenossen 

111. 624. giebt den Töchtern des 
Curius und Fabricins eine Aus- 
steuer 653. beschlieest den Ban 
einer Kriegsflotte 675. 

Römische Unterthanen fallen nach 
der Schlacht bey Heraklea ab 
111 560 

Römische Waffen, nach Ballast von 
den Samnitem angenommen III. 

112. 137. 544. 

Rom, (die Stadt), griechische An- 
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gaben Aber d«n ürsprnng der 
Stadt ; eiculiscb, tyrrhenisch oder 
pelasgiscb I. 237. 1. A. 602. 
troiach ‘238—240. griechisch, aus 
der Zeit der lltimfahrten 240. 
241. gemischt 241. andre unbe- 
stimmte Angaben 242. ist durch 
das PomOrium desRomnlus schon 
erweitert 319 enthielt im ser- 
rianischen Umfang riele Weide- 
plHze 437. Luft in demselben ge- 
sund — die Landlente können 
sich dort wHhrend der bösen Jah- 
reszeit aufhalten 438. — Betesti- 
gong und Umfang der Stadt 439. 

Rom als Deppelstaat ; abgesonderte 
Senats - und Geschlechterver- 
saramlungen der Römer und Sa- 
biner: zusammentretend för ge- 
meinsame Beschlösse 1, 257. durch 
Romulus rereinigt 258. 

Rom durch den Aufstand in La- 
tium im J. 426 in panischen 
Schrecken versezt III. 229. for- 
dert Unterwerfung von 8amninm 
231. »eine grösste Schande ist 
die Hinrichtung des C. Pontius 
253. es gründet seine Seemacht 
im zweyten saroniti.schen Krieg 
282. der Leistungen gegen die 
Hemiker entbunden 306. beweist 
den Tiburtern Treue und Scho- 
nung 311. ist zu manchen Hörten 
durch Noth Wendigkeit gezwungen 
312. w&hrend des zweyten sam- 
nitischen Kriegs sittlich zerrflttet 
und verwildert 341. durch Auf 
nähme der Libertinen in die Plebs 
noch mehr geföhrdet 353. macht 
im J. 451 die grössten Anstren- 
gungen 438. rüstet sich zur eignen 
Vertheidigung 444- in Griechen- 
land und Makedonien gefQrohtet 
522. aeine Würdein Kineas Augen 
578. Grund seiner Grösse in der 
Stetigkeit seiner Entwicklung 


' in. 628. klagt heftig in Karthago 
über dessen Einmischung in dieta- 
rentinischen Angelegenheiten 632. 
durch eine Verschwörungder aus- 
gehobenen und gefangenen Sam- 
niter 487 in grosser Gefahr 682. 

Roma, pelasgischer Name einer t 3 rr- 
rhenischen Stadt I. 318. Roma 
und Quirium ; in ihrer Qeschie- 
denheitund Verbindung 323. ver- 
einigt zu einem Staat 325. wahr- 
scheinlich Colonieu der Albaner 
und Sabiner als Eidsgenossen II. 
56. 

Roma, die Heroine I. A. 599. 

Roms Gubiet, dessen Umfang unter 
den ersten Consuln I. 593. 

Romulea, samnitischer Ort an der 
Urönze von Apulien, im J. 450 
erobert 111. 429. 

Romulus, wie sich über ihn Hel- 
denlied und ausfüllende Fabeln 
unterscheiden I. 258. 259. in der 
alten Sage nicht tyrannisch 259. 
Sage von ihm verpfuscht und ver- 
lUlscht 261 — 263. gen Himmel 
geführt, im Heldenliede 260. 

Romulus und Remus , Sage von 
ihnen als Roms Erbauern, durch- 
aus einheimisch uralt l. ‘231. 232. 
mannichfaltige Angaben über ihre 
Abkunft: einheimische 235. 236. 
griechische 1. A. 598. 238. 239. 
die einheimische Sage über sie 
243 ff. 

Romulus und Numa, Ursache der 
ihnen rug^eschriebenen Jahrseah- 
len 1. ‘273. 

Romulus oder Romus, waren in der 
frühesten griechischen Erw&h- 
nung wohl Sohn oder Söhne des 
Aeneas und der Krensa 1. A. 598. 
und dies erhielt sich zu Alexan- 
dria 242. 

Rorarier: ihre Stellung und Be- 
nuzung 111. 117. A. 192. 
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RostrOf alte, Lage und Beschaffen« 
heit I. A. 990. alte und neue, 
ihr Ort auf dem römischen Fo- 
rum IIL A. 268* 

Bohbio wesentlich die alte plebe- 
jische Hufe Ton sieben Jugern: 
II. 458. abgeleitet von rubrum 
459. 

Ruderer in Eile auf der römischen 
Flotte herbeygeschafft und geübt 
IIL 676. 

Rufinns s. Cornelius. 

Busellä, bis dahin dringen die Rö« 
mer 445 in Etrurien vor III. 836. 
im J. 450 feindlich gegen Rom 
432. die Landschaft wird von Po- 
stumius durcbeogen im J. '452; 
474. 


Sabeller , nach gewöhnlichem 
Sprachgebrauch der Name der 
von den Sabinern ausgegangenen 
Völker, darf aber auch für den 
ganzen Volksstamm dienen 1. 101. 
waren Deuter des Vogel flugs 118. 
bewohnten offne Flecken 119. 
waren schwach durch die völlige 
Unabhftngigkdit ihrer einzelnen 
Völker 1 19. ihreCohorten zählten 
vierhundert Mann, ihre Legionen 
viertausend II. 96. die südlichen 
waren mit der griechischen Lit- 
teratur vertraut I. 10. Sabeller 
und Opiker nicht unwahrschein- 
lich von einem Stamm 116. 

Sabellische Nation, ungemein zahl- 
reich — durch Aufnahme der Un- 
terworfenen I. 114. Pflanzvölker, 
von heiligen Thieren geführt 103. 
Völker, Verschiedenheit ihrer 
Sitten 118. die Zahl ihrer Ein- 
tbeilungen war vier II. 97. ihre 
Eidsgenossenscbaften enthielten 
jede vier Cantone 96. eine solche 


bildeten die vier nördlichen Völ- 
ker 1. 112. 

SabelÜHcbe Völker zur Zeit der Ge- 
fahr den Samnitem entfremdet, 
nähern sich ihnen, da es zu spät 
war III. 294. 295. müssen sich 
von Samnium trennen 304. 

Sabiner, ihre ursprüngliche Heimath 
nach Cato um Amiternum, I. 102. 
ihre Ausbreitung — in Latium — 
und in Süditalien — Autochtho- 
nen 115. angebliche Mischung 
mit Lakonern 115. 116. weil sie 
mit Peiasgern verwechselt wurden 
I. A. 131. ihre Niederlassung zu 
Rom ganz unzweifelhaft — ihre 
Ausbreitung den Tiber hinab 322. 
zur Amphiktyonie des Dianen- 
tempels aufgenommen 407. die 
Erzählungen bey Dionysius über 
die gegen sie geführten Kriege 
sind erfunden 616. durch den 
Frieden von 252 muss mit ihnen 
Munioipium geschlossen aeyn; 
daher die Vermehrung der Cen- 
Buszahl in 256: 623 U. 99. über- 
ziehen 285 die römische Land- 
schaft 276. schlagen das Heer der 
Decemvirn 388. von M. Hora- 
tius besiegt, worauf die Kriege 
mit ihnen ganz aufhören: wahr- 
scheinlich war Landrecht ge- 
schlossen 502. Meldung, dass sie 
Bürgerrecht ohne Suffragium 
hatten 503. sie erschöpften sich 
in Auswanderungen 504- haben 
wahrscheinlich am dritten sam- 
nitischen Kriege Theil genommen 
Ul. 419. A. 608. dies die Ver- 
anlassung zum Krieg gegen sie 
471. sie greifen zu den Waffen, 
um ihre Unabhängigkeit nicht auf- 
zugeben 472. von Curius schnell 
unterworfen, ebda., und 473. ihr 
Land reich und fruchtbar, ebds., 
sie müssen dw cäritische Bür- 
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gerreeht annehmen , ebda. , er- 
balten ipftter das Vollbürger- 
recht» angewiss wann III. 650. 

Sabinerinnen, deren Raab, weshalb 
4 Monate nach der Orftndung der 
Stadt gesest — Verf^lscbong des 
Cnejns Oellias I. A. 630. waren 
nach der alten Sage nur drejssig 
253. ihr Raab gedichtet weil «wi- 
schen Römern and Quinten ur- 
sprünglich kein Connnbiam be- 
stand 323. 324. 

Sabinischer Krieg aas dem sam- 
nitischen entstanden III. 471. III. 
A. 608. 

Sabinisohe Sittenstrenge I. 118. 

${teramenium muUae 11. A. 695. 

Saoraner I. 88. werden ron den 
Sabinern aas der Gegend von 
Beate rerdr&n^ and dem obern 
Latium 87. heissen eigentlich 
Prtsci 89. 

8&eala der Etrusker I. 155. Ab- 
weichongen der Annalen von den 
Büchern der DanmTim über den 
Eintritt eines neuen S&calum 268. 
das sweyte römische beginnt mit 
Tallas Hostilius 268. Roms er- 
stes , unterscheidet absichtlich, 
eine nicht historische Zeit gött- 
licher Weitung 273. 

Sftcnlarsystem der Römer war dem 
astekischen verwandt I 311.312. 

S&cnlnm, das chronologische der 
Mondenjabre bestand aus fünf 
Intercalationsperioden 1. 305. aas 
dem von 132 zebnmonatlichen 
'Jabreq, bey sweymaliger Inter- 
ealation eines Monats von drey 
Wochen, ergiebt sieh ein tropi- 
sches Jahr welches genauer ist 
als das julianische 309. 310. 

Säpinum, von L. Papirius erobert 
Ul. 463. 

Sa^n, FeUnäae^ ob sie rhythmische 
Form hatten, bey ihnen Neben- 


sache IL 7. im Volk gebildete 
sind verschieden von Träumen 

I. 247. von an.sichrer Zeit IIL 
A. 3l3. aus Büchern unter das 
Volk gekommen III. A. 713. 

Sagra, Schlacht bey: die Zeit nn- 
gef&hr bestimmt III. A. 904. 

Saguntum, Colonie der Ardeaten 

I. M. 

ScUaria via ist wahrscheinlich älter 
als die appiscbe Strasse III. 359. 

Salasser, vom Stamm der Taurisker 

II. 599. 

Salemum, wahrscheinlich nach dem 
sweyten samnitischen Krieg im 
Besiz der Campaner III 304. A. 
208. campanische Colonie um die 
Picentiner in Gehorsam za hal- 
ten 637. 

Salier wurden aus den beyden äl- 
testen Stämmen genommen UI. 
410. 

Sallentiner, gleichbedeutend mit 
Leutemiern 1. 166. drey Völker, 
und zwölf Städte, ebds. u. A. 
449. von Alexander von Epiras 
angegriffen III. 191. feindlich ge- 
gen Rom 296. müssen eich mit 
Kleonymus vereinigen 317. von 
Tarent abhängig 565- schlossen 
wahrscheinlich gleich nach dem 
Krieg des Pyrrhus Frieden mit 
Rom 612. sind 480 im Aafstand, 
aber schnell besiegt 635. 638. 

Sallentum, Stadt wird nirgends er- 
wähnt I. 166. 

Sallust: die Briefe unter seinem 
Namen an Cäsar sind spätestens 
im Eweyten Jahrhundert erdichtet 

III. 401. 

Si^masius ist über die attischen Ge- 
schlechter im völligsten Irrthum 
I. A. 800. 

Salonius, L., im Aafstand von 408 


cvin 


betheiligt : andere au beurtheilen, 
als bey Liriaa 111. 75. 

Salpinaten, rerbQndet mit den Vnl- 
einiensern 11. 554. 

Salpinum, konnte Orvieto sejn II. 
A. 1088. 

Salt wurde ron Tarent tu den in- 
nem italischen Landschaften ver- 
führt 111. 184. 

Samniter in Skylax Zeit erstrecken 
sich von einem Meer eum andern 

I. 104. ihre Cantone 120. vier: 
ihre Gehörten z&hlten vierhundert, 
ihre Legionen vierlaosend Mann 

II. 96. breiten sich gegen den 
Liris aus III. 128. schlagen die 
vereinigten Sidiciner und Cam- 
paner 130. werden von den Rö- 
mern am Gaurus geschlagen 135. 
dann bey Suessula 142. sind den- 
noch nicht verzagt 145. schliessen 
einen ehrenvollen Frieden 146. 
nehmen Theil an der Schlacht 
am Vesuvius gegen die Latiner 
156- sind mit den Luoanern ge- 
gen Alexander von Epiriia ver- 
bündet, und werden bey PAstum 
geschlagen 191. dann mit Tarent 
verbündet 192. haben die Sidi- 
oiner nach dem Frieden mit Rom 
wahrscheinlich unterworfen 199. 
reiten die Privernaten und Fun- 
daner eum Aufstand 200. fordern 
von den Römern RAumung von 
FregellA 203. mit den Pal&po- 
liten verbündet reizen sie sie 
durch Versprechungen tum Wi- 
derstand gegen Rom 208. schicken 
ihnen Hülfe 209. gelfthmt durch 
ihre getheilte Verfassung 210. 
213. lehnen die römischen An- 
sinnnngen ab 211. mit allen an- 
grüntenden Völkern ausser den 
Vestinern verfeindet 213. von Fa 
bius geschlagen 223. von Papi- 


rius besiegt 225. sie erlangen auf 
ein Jahr Waffenstillstand IIL 226. 
unterhandeln vergebens um Frie- 
den, ebds., brechen nicht den 
Waffenstillstand, wie Livina be- 
hauptet 227. ihr edles Vertrauen 
auf Pontius 253. ihr Reichtbnm 

III. A. 426. erleiden 427 eine 
grosse Niederlage an der We$t- 
grAnze 232. und zugleich durch 
Q. Fabius in Apulien 233. durch 
die UnfAlle gebeugt wünschen sie 
Frieden 235. weigern sich der 
zu harten Bedingungen gAntlicher 
Unterwerfung 236. sperren den 
Römern die Strasse hey Caudinm, 
und schlagen ihren verzweifelten 
Ausfall zurück 246. nach Zona- 
ras hätten sie sogar das römi- 
sche Lager erstürmt 248. gewin- 
nen ansehnliche Vortheile nach 
dem caudinischen Siege 260. wer- 
den bey Luceria angeblich ge- 
schlagen 261. 262. ihre BedrAng- 
niss wird übertrieben dargestellt 
264. bey Saticula geschlagen 265. 
ihr Plan im Feldtug 433: 267. 
111. A. 402. sie siegen bey LantnlA 
268. seit 434 sind sie in beetAn- 
digem Nacbtheil 269- haben wahr- 
scheinlich 438 noch einen Sieg 
erfochten 287. ihr Plan, ihre Armee 
mit den Etruskern tu vereinigen, 
xmistlingt 288. prachtvolle Rüstung 
ihrer Truppen 290. doch nicht 
von dem ganten Heere au ver- 
stehen 291. im J. 441 von P. 
Cornelius und C. Marcius mitten 
in ihrem Lande gAntlich ge- 
schlagen 299. erkaufen Waffen- 
stillstand 300. müssen darauf im 
Frieden Roms Hoheit anerkennen 
304. finden sieb in fremden Dien- 
sten 336. haben im dritten ssm- 
nitischen Krieg unmöglich so 
grosse Verluste erlitten, wie es 
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J livias naoh Valeriua AotiM er- 
(&hlt III. 417. dennocb sind ihre 
Anitrengungeo kaum au begrei- 
fen 418. aie trachten nach der 
Herraobaft fiber Lucanien 420. 
wei.sen die römischen Gesandten, 
die ihnen dies unterKagen, aurDck 
421. werden am Tifemus nach 
tapferer Gegenwehr geschlagen 
426. f&hren 45U ein Heer nach 
Etrurien, und geSen ihr eignes 
Land Preis 431. verheeren Cam- 
panien 434. werden dort von Vo- 
lumnius hberlallen und geschla- 
gen 435. dringen auch im J. 451 
wieder in Campanien ein 443. 
mit Galliern und Etruskern ver- 
einigt bey 8entinum geschlagen 
449. die hbriggebliebenen 5000 
entkommen 452. sie werden in 
der etellatischen Landrcbalt aub 
neue geschlagen 454. noch im 
Feldsug 452 machen sie unge- 
heure Anstrengungen 455. bieten 
die lexten Krkfte durch geistliche 
ficbrecknisse auf 457. dennoch 
besiegt 460. siegen noch einmal 
unter C. Pontius 465- dann aber 
durch Fabius den Vater entschei- 
dend besieg 467. 468. ffihren 
den vierten Krieg gegen Rom nur 
-matt 517. 518- von L. Aemilius 
während des Kriegs des Pyrrbns 
heimgesucht 542. 555- im J. 469 
von Junitts Buhulcus und Cor- 
nelias Bufinus 601. befinden sich 
471 in Pnrhus Heer 608. 474 
von Sp. Carvilins und L. Papi- 
xina gknslich besiegt 613- kom- 
men in Dedition 614. bleiben 
Jtnch nach dem endlichen Frieden 
-wahrscheinlich in einem Verbände 
619. doch wohl nur die einseinen 
Völker fflr sich 620. sie erholen 
sich ausserordentlich schnell wie- 
der 623. 


Samnitische Orte, ihre Lage ist 
b&ufig verdunkelt III. 232. 

Samnitischer Krieg : erster III. 136 ff. 
Bweyter 209 ff. seine Nothwendig- 
keit 210 ff. 233. System der Rö- 
mer, ihn in Apulien und an der 
westlichen Grftnxe zu filhren 261. 
Wendepunkt in demselben das 
J. 434 : 269. nicht gel&hmt durch 
den etruskischen 233. beendigt 
im J. 440 : 304. dritter, die Ge- 
schichte desselben wohl bestimm- 
ter als die des vorigen, doch noch 
sehr mangelhaft 416. die Anstren- 
gungen za demselben sind fast 
unerklärlich 418. vierter, wird 
nur matt geführt 517. 

Samnitische Sprache war sabiniach 
I. 116. erhielt sich länger als 
diese 117. 

Samuiura verbflndet sich 396 mit 
Rom III. 100. 131. seine Gränzen 
und seine Verfassung sn Anfang 
des Kriegs 122 ff. 209. plan- 
mäasig von den Römern verödet 
301. im Frieden von 444 schon 
beschränkt 304- von Fabius und 
Deeina 449 furchtbar verheert427. 

Samothrakier, als Blutslreunde des 
römischen Volks anerkannt 1.211. 

Sanas und Fortis IL 373. 

Barden , die civilisirten, waren gans 
puniach geworden I. 188 

Sardinien, die Tyrrhener daselbst 
waren Pelasger 1. 142. Rainen 
von denen die Griechen erzählen 
und noch erhaltene kyklopisehe 
Gebäude 189. 190. drey einhei- 
mische Völker daselbst 188. gans 
unter kartbaginiensischer Herr- 
schaft, von den Römern ange- 
griffen HI. 680. 

Sarrastersu Nueeria, Pelasger 1.53. 

Sarsinaten, abgesondert von den 
Cmbrem 1. 163. 480 im Aufstand 
gegen Rom IIL 638. 
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SaticuU nahe bey Capna UI. 189. 
oakiache Sudt von den Rdmern 
belagert und erobert 265. 266. 
erlilTt 436 eine römische Colonie 
278. 

Saticoler oder Saticer, Osker I. 81. 

Batricum, dessen Lage II. Ä. 21. 
in der Antiater Gewalt 292. vor 
361 unter Roms Hoheit 525. er- 
obert 656. Colonie dorthin 657. 
von 2000 Bürgern 681. diese rer- 
lilgt 658. von Antiatern ger&umt, 
Ton den Verbündeten eingebschert 
663. von den Latinern serstört, 
Ton den Volskern hergestellt, wird 
404 Ton Römern und Latinern 
aufs Neue serstört UI. 101. Kampf 
darum zwischen Römern und An- 
tiaten 147. ßUH zu den Samni- 
tem ab 260. La^e des Orts und 
Zeit, wo es Colonie geworden, un- 
bekannt, ebds., durch Verrath von 
den Römern erobert 263. ging 
damals unter, ebds. 

Baturnia, einheimisoher Name des 
miulem Italien 1. 25. 27. 

Baturnia, vermutblicb im Gebiet von 
Volsinii, ist nach Besiegung der 
Etrusker Prftieotur geworden 111. 
474. 503. 

Batnrnischer Vers, lyrische und 
höchst mannigfaltige Numeri I. 
A. 687. gebr&uchiicb für In- 
schriften ; so in der des T. Quinc- 
tins bey Livins 11. A. 1297. 

Savini, nannten sich die von den 
Babinern ausgegangenen Völker 
I. 101. 

Bcävola, Bedeutung des Namens 
nach Vorro 1. A. 1211. 

Bcaliger, seine Grösse L A. 660. 

Bcaptia, Lago des Orts 11. A. 21. 

Bcaptia Tribus ans Latinern errichtet 
UI. 164. 165. 

Bcaptius , der angebliche Zeuge ge- 


gen Ardeaten und Arioiner, t«a 
Name bedenklich II. A. 9^ 

Scheiterhaufen , Todesstrafe der 
Hocbverrftther U. A. 814. (vgl 
8. 143 und 402). 

Scbenkelmauem zum Bobua der 
Brücken, und auf Trastevere, bat 
es nicht gegeben I. 439. IL A. 
444. 

tehiaUa, aus dem niederdeutschen 
Wort Schlacht I. 355. 

Bchicksalsbflcber, librifatale*, unter 
der Dunmvirn Obhut, ausser den 
sibyllinisohen 1. 564. fanden sich 
allgemein in griechisohen St&dten 
565. 

Schiffe der Alten ohne Raum für 
Proviant lU. 666. 

Schiffsbanbolz von Corsica zu be- 
ziehen versucht III. 282. 

Schilde der römischen Truppen ver- 
gröasert III. 121. 

Schlacht bey Gaudium erwiesen aus 
Zeugnissen und dem Zusammen- 
hang der Begebenheiten III. 246, 
247. zweyte Schlacht bey Gau- 
dium, 4^, unglücklich für die 
Samniter 274. — bey Sentinum 
entwickelt 447. — ohne Namen, 
welche den dritten samnitischen 
Krieg entscheidet 467. — bey 
Herakles 556 ff. — bey Ascnlum 
589. — bey Sagra chronologisch 
bestimmt Ul. A. 906. — bey 
Beneventum 608 ff. — bey £k- 
nomuB 687. — bey Panormus 702. 

Schlachtordnung bey Sentinum III. 
446. 

Schlangen des Aesculapius zu Bpi- 
dauruB UL 479. riesige, dem rö- 
mischen Heer in Afrika verderb- 
lich, wahrscheinlich aus N&vius 
Gedicht 691. 

Scholia Veronensia ad Jen. 11.711. 
emendirt LA. 552. zur Planotiana 
emendirt 11. 40. 
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Sehosa ward von demi auf dessen 
Nsmen anch die durch Nexum 
verpfändeten Gegenstände sich be- 
fanden, nicht nach dem Maass* 
stab reinen Vermögens entrichtet, 
traf eigentlich die Plebejer I. 645. 

Scbreibekunst schon früh in Rom 
aiemlich verbreitet III. 350. 

Schreiben seit uralten Zeiten xn 
Bom in allen öffentlichen Ver- 
handlungen gebräuchlich III. 350. 

Schrift, diu Marser, und die Tafel 
von Bantia, gebrauchten latini* 
sehe ; die Samniter etruskische ; 
Lucaner wahrscheinlich griechi- 
sche 1. 117. 

Scbuldeigen, wer so sngesproohen 
ward, mit dem wurden es auch 
die, die in seiner Gewalt waren 

I. 643. 

Schuldentilgung und Befreyung der 
Verpfändeten , waren Bedingun- 
gen des Friedens mit der Ge- 
meinde 1. 678. sur Erhaltung der 
Grundeigenthfimer kann das min- 
dere Uebel seyn 678. 679- durch 
eteslicbe Helfe des Staats im 
. 403 : III. 70. im J. 40S durch 
Aufstand erzwungen 77. abermals 
489. 

Scbuldgeses, licinisebes: seine ge- 
rechte Beurtheilung HL 23 ff. 
pOteÜFcbes 178 ff. 343. 

Scbuldknecbtscbalt im llauskerker 

II. 672. 673. des Nexus abge- 
schafft 111. 179. 343. 

Scbuldrecht, musste durch die Dic- 
tatnr hergestellt seyn wenn es 
wirklich vorher abgeschafft ge- 
wesen ist 1. C34. betraf nur die 
Plebejer, sum Vorthoil der Pa- ' 
tricier 635. Gründe Ibr den ple- I 
bejischen Stand selbst es fort- 
dauern zu lassen II. 318. bleibt 
illr sie allein auch nach den XII 
Tafeln 374. Scbuldrecht der XII 


Tafeln, fffr Schulden die nicht 
ans einem nexum entstanden II. 
668 ff. der Zweck war den Schuld- 
ner, oder einen der Seinigen au 
zwingen ein nexum einzugehen 
670. 671. 

Schulgeld der blossen Einwohner 
I. 524. 

Scipio s. Cornelius. 

Sclaven waren zahlreich in Chtpna 

III. 126. 

icribae, Notarien, die angesehenste 
Zunft, doch nur aus Libertinea 
bestehend III. 349. ihre vielfachen 
Oe.<ichäfte 350. machen Anspruch, 
einen dritten Stand su bilden 351. 

Secession erste, oder crustuminische 

I. 668. völlig abweichende Er- 
zählungen über dieselbe 669. 670. 
kann nicht vier Monate gedauert 
haben : — Ursache der irrigen 
Meynung 674. A. 1342. aweyte: 

II. 401. beendigt 403. abweichende 
Erzählungen über dieselbe 404. 
ist würklicb ausgebrochen nach 
dem licinischen Geses 111. 35. 
der Aufstand von 408 war eine 
solche 82. — vor dem horten- 
siachen Gesez 489. 490. 

Sechshundert Uau.‘gesinde, zehn aus 
jedem albanischen Ort (richtiger 
ans jeder Curie von Alba) und 
aus jeder latinischen Stadt nach 
Lavinium gesandt I. 222. 

Seebsaigjährige Greise, Fabel von 
dem Beschluss über sie II. 642. 

Seemacht der Etrusker, durch Hieros 
Sieg gebrochen 1. 143. 

Seemacht der Römer, die ersten 
Schritte zu ihrer Bildung Ul. 282. 

Seeräuberey erst der Tyrrlionor, 
dann der Etrusker I. 143. um 
die Mitte des ifinlten Jahrh. Roms 
— durch diu Rhodior aus den 
griechischen Meeren vertrieben; 
von Rom unterdrückt 144. von 


\ 
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Born UDtertb&oigen St&dten ge- 
trieben 111. 495. 

Segeata a. Egeete. 

teggj tu Neapel I. 444. 

Selbstmord, von der rßmiachen Re- 
ligion verdammt II. 257. 

Seleukua Kallioikua, in freund- 
acbaftlichen Besiebungen tum r6- 
miacheu Seuat I. 208. 

Selinua wird von den Karthagi- 
nieni^em gerkumt III. 704. 

temel instauraii ludi, einen Tag 
wiederholt II. A. 68. 

Semita, Weg tum Gehen und Rei- 
ten 111. 357. auch daa italienische 
eordonata 111. A. 518. 

Bemproniachea Qeaet, seit dem- 
selben ertheilt der Senat pro- 
oonaulariscbe Gewalt 111. 215. 

Sempronios, A. Atratinua, erster 
vom Pnpolns ernannter Statt- 
halter II. 136. 140- ein ausge- 
teiohneter Mann 141. weshalb 
wohl als Interrez genannt 211. 
beruhigt 212. 

Bempronins, C. Atratinna, seine 
schlechte Pfihrung gegen die Vols- 
ker II. 520. Erbitterung gegen 
ihn 521. angeklagt, losgesprochen, 
später in eine Malta verurtheilt 
522. 

Bempronius, C. Blkaus, Consul 493 
verw&stet die libjsofae Küste UL 
701. 

Sempronins, F., Conanl 443 be- 
siegt die Aequer III. A. 463- and 
bildet mit P. Sulpicins aua ihnen 
die beyden neuen Tiibna 314. 
rügt als Tribnn den Appiua Clau- 
dias wegen der nngeseslicb ver- 
längerten Censar 356. Prätor im 
J. 450 führt er dos städtische 
Commando in der drohenden Ge- 
fahr 435. besiegt den Aufstand 
der Pioenter im J. 478 : 636. 


Sena, Colonie sur Bewachung der 
Gallier 463 angelegt TU. 501. 

Senat keine willkürliche Einrichtung 
der ersten KOnige I. 375. reprä- 
sentirte die Geschlechter 376. 
durch Abordnung au.« denselben 
in Decurien getheilt die den Cu- 
rien entsprachen 377. dessen Er- 
gäusung durch Aufnahme der 
Conscripti bald Brutus, bald Pu- 
blicola sugeschrieben 584. 585. 
dass damals Plebejer aufgenom- 
men wurden, ist doch nicht ganz 
sicher 586. bey dem Anssterben 
der Geschlechter musste an die 
Stelle ihrer Vertretung die der 
Curien kommen ehe Plebejer zu- 
gelassen wurden 585. in welcher 
Weise er durch Tarquinius Pris- 
cus verdoppelt seyn dürfte — 
von 150 auf 300 gebracht 442. 
443. irriger Wahn dass er An- 
fangs willkürlich zusaramengesest 
sey und Senatoren willkürlich 
übergangen wären II. 453. — 
nicht der Senat allein ist 269 
und darnach im Besii der Con- 
sulwahl zu denken, sondern unter 
Bestätigung der Curien 205. es 
mehren sich die Plebejer in ihm 
IIL 167. er veranlasst die pu- 
blilisehen Geaeze 168. 169. er 
handelt durch die Tribunen un- 
mittelbar mit der Plebs 171. sein 
Beschluss ist nüthig zur Ernen- 
nung des Dictators 288. von Ap- 
pius Claudius insultirt, durch die 
Tribunen gesebüst 345. 355. die 
Stadien seiner Umbildung bis zu 
einer vom Volk gewählten Vm- 
sammlung 646. die Senate in den 
italischen Städten waren im hau- 
nibalisohen Kriege rümiach ge- 
sinnt 620. 

Senat der Latiner bestand aus De- 
eurien IL 31. jede von diesen 
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aas den sehn ersten der stldti- 
soben Senate II. 82. 

Senate sind in den etruskischen 
Stkdten noch ini bannibaiiscben 
Krieg allgewaltig I. 138. die der 
latinischen St&dte, der Colonien 
nnd Municipien bestanden aus 
bändert MKnnern 832. II. 82. 

»enatoret pedarii, anftnglicb die 
aus den mindern Geachlecbtem, 
welche nur bejtreten oder rer- 
werfen konnten, nachher verän- 
dert sich die Bedeutung II. ISO. 

Senatoriscber Census besteht wahr- 
scheinlich im bannibaiiscben 
Kriege, dem ritterlichen gleich III. 
406. 

Senatusconsult über Tibur volIsUtn- 
dig mitgetbeilt III. A. 466. 

«eniores: ihr Lebensalter beginnt mit 
dem vollendeten 45. Jahre I. 490. 
Tuberos Angabe vom vollendeten 
46. Jahre ist f&r die älteste Zeit ir- 
rig, wiewohl mit dem später einge- 
fübrten Gebrauche fibereinstim- 
mend 491. Folge davon dass es 
Gebrauch ward das 16- Jahr tum 
Knabenalter an zählen 491. die 
tenioret blieben |m Besie der 
Bfirgerrecbte, so wie in der Dienst- 
verpilichtang nur bis tum 60. 
Jahre — ünterschied von den 
senes 492. das Erlbscben ihrer 
Bflrgerrechte betraf die Ritter 
nicht, als welche nicht nach dem 
Alter abgetheilt waren I. A. 1026. 
die Zahl der aenioret im strengen 
Sinn war ein Drittbeil, die von 
allen Männern welche das 45. 
Jahr znrfickgelegt hatten , die 
Hälfte der iuniorea 493. 494. wa- 
ren nicht bloss zur Vertheidigung 
der Stadt bestimmt, sondern auch 
als Reserve ins Feld geführt II. 
13S. ihre geringe 'Zahl in alter 
Zeit 139. 

NUbnhr, Röm. Osieii. 


Senoner schlossen wahrsobeinlich 
nach der Schlacht bej Sentinnm 
ein Bfindniss mit den Römern 
III. 500. ermordeten die an sie 
geschickten Fetialen 501. werden 
durch eine furchtbare Niederlage 
gestraft, ebds., ihre Reste wer- 
den noch einmal sammt den Bo- 
je m am See Vadimo geschlagen 
502. 

Bentinum, Ort der Schlacht, in Um- 
brien unfern der gallischen Gränze 
in. 445. 

September, Fieberseit zu Rom II. 
284. 

Septimontinm, Fest, zum Andenken 
des Umfangs von Rom vor Ser- 
vins I. 430. nach Yarro Name 
des Orts I. A. 930. sieben Be- 
zirke desselbbn 430< 

Seranus, Beyname des A. Atilins 
m. 715. 

Sergius, M’., vor Veji II. 532. 
de Serre, gross als Redner und 
Staatsmann III. A. 320. 
Servianische Verfassung, wie be- 
schränkt die Macht der Gemeinde 
in ihr war I. 536. bestand offen- 
bar nicht mehr am Ende der Re- 
publik III, 388. 

Sorvilius, Cn. Cäpio, Consul 493 
verwüstet die libysche Küste III. 
701. 

Scrvilius, C. Ahala, Oberster der 
I Ritter, tödteie Sp. Mälius II. 472. 
deshalb angeklagt wählt er das 
Exilium — ungewiss wie bald 
nachher 745. seine Zurückberu- 
fong ist dem Verfasser der De- 
clamation pro domo nicht zu 
glauben II. A. 929. 

Servilius, C., Magister Equitum, 
als Manlius angeklagt war II. 683. 
A. 1335. 

Servilius , P. , beruhigt den Auf- 
stand über die Schuldcnnotb I. 
8 
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664. sein Sieg bey Aricia Aber 
die Volsker II. 106. 

Servilius , 8p. , stürmt den Jani- 
culas II. 232. angeklagt und los- 
gesprochen 235. 

Servius , Etymologie des Namens 
I. 420. ein Heros dieses Namens 
ansnnehmen II. A. 920. 

Serrius Tullius: rerschiedone Er- 
sAhlungen Ober seine Abkunfi 
I. 403. 404. \Tunderbare Erschei- 
nung , Fortuna ihm vermUhlt 
404. glänzende Jugendtbaten. 
Eidam des Königs, herrscht unter 
seinem Namen, empfängt das Im- 
perium ohne Wahl, von den Cen- 
tnrien bestätigt, siegt Ober die 
Vejenter 405. gepriesen als Ge- 
sesgeber und Wohlthäter des 
Volks 406. Bund mit den La- 
tinern als Amphiktyonie des Dia- 
nentempels auf dem Arentinus 
407. Verschwörung der Patricier 
gegen ihn, Serrius rerwehrt ihnen 
auf den Esqnilien zu wohnen 408 
will die consularische Verfassung 
einfOhren, der jüngere Tarqui- 
nius empört sich und ermordet 
ihn 409. die Aufregung des Volks 
bey seinem Leiehenbegüngniss 
410. seine Leiche blieb nach an- 
derer Erzählung unbegraben I A 
909. Liebe der Gemeinde fOr sein 
Andenken; Feier seines Geburts- 
tags 411. als Begründer des BOr- 
gerrechts der Freygelassenen ron 
den Knechten verehrt I. A. 1320. 
auf ihn rrerden die allgemeinen 
plebejischen Rechte zurOckgeführt 
die sich auf die V Classen be- 
ciehonll.320. nach innerer Wahr- 
scheinlichkeit auch von den Lu- 
eerem hersuleiten I. 421. nach 
den Etruskern war er von ihrer 
Nation Mastama genannt 423. wo- 
durch das Gewicht der Erzäh- 


lung geschwächt wird 425. seine 
Commentarien 277. 

Serrius der Sohn II. A. 111. 

Serrius ad Aen emendirt (1. 10.) 
I. A. 248. - (VII. 677.) I. A. 
371. 

Setia muss eine Zeitlang in der 
Volsker Gewalt gewesen seyn II. 
123. 294. latinische Cuionie 650. 
689. mit Latium vereinigt III. 105. 

Setiniecho Strasse von Veliträ bis 
Tarracina III. 358. 

Seuche wOthet in Rom im J. 450. 
454. 466, es war ein Typhus III. 
477. — im J. 481 und 482: 656. 
— im Belagerungsheer vor Li- 
lybäum 712. 

Seuchen II. 568. 

texcenti, Sprachgebrauch erklärt l. 
A. 568. 

»ex suffragia, die sechs Rittercen- 
turien des Tarqninius I. 480. 

Sextius, L. Lateranus, College des 
C Lioinius in der Gesezgebung 
III. 1. erster plebejischer Con- 
snl 24. 

Sibyllinische BOcher I. 544. waren 
drey an der Zahl, auf Palm- 
blättern geschrieben 560 wie sie 
befragt wurden — ihre Orakel 
verkündeten nicht zukünftige Be- 
gebenheiten, sondern rerordneten 
Gottesdienst 561. die römischen 
kamen aus lonien 562. waren 
griechisch abgefasst 563. gehören 
zu den Schicksalsbüchern, aber 
mit andern mehr 564. 

Sicani und Sieuli ist nach Ana- 
logie derselbe Name I. A. 219. 
508. 

Sicilion im ersten panischen Krieg 
furchtbar verheert III. 704. für 
Rom eine nothwendige, wenn auch 
nicht lohnende Erwerbung 724 
zuerst als Provinz eingerichtet 
727 ff. 
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Bidliscbe St&dte fallen Rom aohnell 
cn III. 667. Grund des Yerfalls 
rieler 730. Verfaasung der grie- 
chischen nach dem Centus «in- 
geführt 731. 

Sicinins, L , sum Anfllhrer der Em- 
pörten gew&hlt I. 668. dann aum 
Volkatrihun 6S6. 

Siciniua (oder Siccina), L. Denta- 
tua : seine Thaten , Ehren und 
Ruhm 11.390. 391. die Triumphe 
woran ihm Theil nähme auge- 
schrieben wird, überschreiten die 
Möglichkeit 390. A. 769. doppelte 
Era&blung über den Verrath ge- 

. gen ihn 391- 392. 

Sicinius, T. VoIhcus (nicht Sabi- 
nus), CoDsnl 267: neun Feinde 
desselben mit ('euer hingerichtet 
11. 143. 

Siculer an der untern Tiber, bis Fa - 
lerii, werden Argirer und Aeb&er 
genannt ; sie sind die wahren Abo- 
riginer 1. 52. Anawanderung eines 
Tbeils der Ueberwältigten als Ur- 
sache der Einwanderung nach Si- 
cilien betrachtet 53* ihre Orte 
in Latium 87 . 88. 

Sidiciner, oder Sidicer, Osker 1.81. 

Sidiciner vom ansoniseben Stamm 
suchen Hülfe gegen die Samniter 
bey Capua Ul. 129. im Frieden 
den Samnitem Preis gegeben 146- 
verbünden sich mit den Latinern 
147. und werden mit ihnen von 
den Römern besiegt 197. behar- 
ren aber im Kriege gegen die 
Aumnker, ebda., nachmals wahr* 
acheinlich von den Samnitern kraft 
des Vertrags unterworfen 199. 
ergeben sich wahrscheinlich im 
tweyten samnitiachen Krieg den 
Römern 200. 

Sieben, Zahl der örtlichen Einthei- 
lung Roms in allen Zeiten I. 431. 
A. 934. 


Signia 259 als Colonie neu ge- 
gründet II. 106. muss eine Zeit- 
lang in der Volsker Gewalt ge- 
wesen seyn 294. mit Latium ver- 
einigt III. 105. in der eingezo- 
geuen ecetranischen Mark ge- 
gründet 106. 

Sigonins Vermuthung über Livius 
IV. 42. bestätigt II. A. 869. Ab- 
handlnng über Livius Chrono- 
logie ist vortrefflich 11. A. 1239. 

Sigynuer, was Herodot wohl über 
sie andeuten wollte L 186. 

Sikeler, Oenotrer so genannt I. 54. 
dem önotrLichen Namen gleich 
64. auch die Epiroten werden so 
genannt 65. hellenisirt 188. 

I Sikeliotischer Fürst, welcher Rom 
mit Korn aushalf, war der ältere 
Diony.'ins ; auf Coriolanua Zeit 
bezogen II. 110. 

Silawald musste znr HälRe von den 
Bruttiem an die Römer abge- 
treten werden 111. 614. 

Silber wurde seit 477 in Rom aus- 
geprägt III. 646. häufig im Ge- 
brauch, seit dem Schluss des 
ersten puniseben Kriegs 723. 

Silurer, Iberer II. 586. 

Silvicr, in der einheimischen alba- 
nischen Sage, wie mit der lati- 
nischen über Aeneas vereinigt I. 

229. 

Silvinm, Stadt in Apulien, von den 
Samnitern vortheidigt, von den 
Römern genommen III. 297. 

Silvius, wie lange er ausgeschlossen 
gewesen I. 229. 

Sinueasa, griechische Anlage, ob- 
gleich später oskisch 111. 206. 
erhält 450 eine Colonie 436. 

Sipontum, pelasgisch I. 169. 

Biris, kolofonische Niederlassung f. 
178. galt bey den Griechen für 
eine troische Colonie 201. 

8 * 
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Sintis, die, ron den Lacanern be- 
drlnrt III. 1S4. 

Sitte Atx Griechen, auf Oeaandt- 
echaften Hftapter von beiden Par- 
tbeyen auscnschicken III. 520. 
A. 770. 

Skordisker vertrieben die Triballer 
II. 578. 

Skylaz, emendirt I A. 293. I. A. 
443. Conjector in p. 30: I. A. 
216. er nennt nur die griecbi- 
scben Stbdte in Epirns III. 528. 

tocii nemen latinum (misbr&ucb- 
licb nominU latini) : Entatebnng 
des Ausdrucke III. 615. A. 935. 
seine Ausdebnung aweifelbaft, 
ebds., foederati et liberi unter- 
sobieden 616. kOnnen ins B<!tr> 
gerrecbt eintreten 620. haben An- 
tbeil an der Ackerrer^eilnng621. 
hatten Zutritt eu den latinisehen 
Colonien, ebds.. daher bey dem 
graccbisohen Ackergesecsu ihrem 
Naobtbeil betbeiligt 621. 622. 
können mit dem Ausland weder 
Vertrag noch Krieg führen 623. 
unter ihnen ' erscheint der römi- 
sche Consnl und Prätor mit dem 
vollen Imperium 624. 

Söldner in samnitiachem Dienst, 
wahrscheinlich von Tarent auf- 
gestellt III. 234. 

Söldnerdienst in Tarent wie in Flo- 
renz durch die Verhältnisse ge- 
boten III. 185. 

Sold, Einführung desselben I. 525. 
unmittelbar erhoben II. 454. wie 
es damit vor dem vejentischen 
Krieg gestanden 495. Sold der 
Ritter ist durcbgehends das dop- 
pelte von dem der Fussknechte 
Vj 7. II. A. 969. — der dreyfaohe 
zu Rom Entschädigung für das 
festgestellte Ritterpferd 497. Sold 
der Befehlshaber war ursprüng- 
lich dreyfach 498. wie viel der 


Sold Air eine Legion betrag IL 
A. 1040. 

Sold der Bitter dreyfach gegen den 
des Fnssvolks : ob nach 408 ver- 
ändert, ist aweifelbaft IIL 76. 

Solinns (pag. 14. a.) von Lipsins 
richtig emendirt I. 236. 

Soloeis auf Sicilien von den Rö- 
mern 493 erobert IIL 700. 

Bolonisohes Oesez in den Pandekten 
emendirt I. A. 795. 

Solonische Klasseneintheilung, 
gänzlich verschieden von der aer- 
vianischen I. A. 1017. II. 346. 

solutus dem n&rus oder nexu mnc- 
tut entgegengesest I. A. 1274. 

Sonnenfinsterniss bey Romains Tod 
I. 260. A. 641. um das J. 350: 
279. A. 676. 

Sonnenjahre, ägyptische and romu- 
lisohe L 307. bey Ennias von 
366 Tagen 310. 

Sonnenuhr 353 ans der samniti- 
schen Beute au&estellt m. 497. 

Sophokles, seine Begränznng von 
Italien I. 20. A. 139. nennt die 
Argiver Tyrsener - Pelasger 44. 
48. sezt Aeneas Wandrung vor 
Einnahme Trojas 200. 212. 

Sophus ; dieser Beyname des Sem- 
pronius deutet auf griechischen 
Verkehr III. 366. 

Sora von den Samnitem eingenom- 
men IIL 265. von den ^mem 
wieder erobert 436, nicht 434: 
272. die Geschichte der verräthe- 
riscben Einnahme 280. von den 
Samnitem abermals genommen 
296. von den Römern znm zwey- 
ton Mal erobert 303. mit einer 
Colonie besezt 312. 

Sortes in italischen Tempeln auf- 
bewahrt I. 565. 566. 

Spanische Aera von der Schlacht 
bey Actium I. 291. 

Sparta: das grosse Erdbeben da- 
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ulbit 01. 19t 2: II. A. 626> seit 
AgiB in Schw&che und 7er£kll 
III. 315< seine EaUrtnng in spä- 
terer Zeit 316. 

SparUnisehe Gesdiichte durch fal- 
sche Berechnung ungebOhrlich ge- 
dehnt 111. 295> 

Spartiaten, ihre Abschliessung ge- 
gen die Umlande I. 538. leben 
in Ueppigkeit an makedonischen 
HSfen III. 316. 

Specht, Bomulus und Kemna Er- 
nährer bey Orid I. A. 614. 

Bpes: an ihrem Tempel fallen die 
Fabier II. 231. 

Spina, Hauptpunkt der pelasgisehen 
Wandrung bey Hellanious 1. 41. 
60. A. 89. 

tpolia opima des A. Cornelias Cos- 
sus U. 316. 

Sponsion, sur Vermeidung der Haft 
U. 421. 

Sprachen : ihre früheste Natur und 
Schicksale L 62. 

Sprachgebrauch unsrer Alten ron 
römischen Verhftltnissen III. A. 6. 

Spurius, in Handschriften gewöhn- 
licher & P. abgekfirxt, als Sp. 
I. A. 1187. 

Staatarecht, rOmischea, schon ron 
Cineius bearbeitet II. 10. beson- 
dersvonC. JnniusGracohanus 12. 

Stadt, hlteste, auf dem Palatinus 
(Roma) I. 319. auf dem Qniri- 
nalis (Qnirinm) 321. b^de ur- 
sprftnglicb geschieden 323. dritte 
auf dem Cklius (Lucer oder Lu- 
cerum) 329. plebejische auf dem 
Arentinus 454. jede hatte die- 
selben Aemter, namentlich Prie- 
atercollegien welche bey der Ver- 
einigung fQr die beyden ersten 
Stämme aufden geaammten Staat 
bezogen wurden, Ihr den dritten 
nur in Hinsicht der Veatalinnen 

335 ff. 


St&mme nach der Herkunft in grie- 
chischen Staaten, auf Thera und 
zu Thurium I. 328. in lulien su 
Mantua I. A. 757. in bestimmter 
Zahl, gehörten zu dem Charak- 
teristischen jeder Nation 322. diese 
Form war ein unreränderliches 
Geses bey der Entstehung neuer 
Staaten auch wenn sie BOrger- 
schaiten eines andern Volkschlags 
aufnahm — daher su Rom drey 
Stämme und dreyssig Curien 332. 
Stämme nach Geschlechtern und 
Stämme nach Orten, ^uial j's- 
vaai und ronuat 339. 340. wel- 
cher Unterschied von Aristoteles 
und Polybius nicht mehr beachtet 
wird 340. äusserste Gränsen der 
Strenge und Milderung bey den 
Stämmen der Geschlechter 340. 
341. diese Stämme beseitigt II. 
359. 

Stämme des Klisthenes haben gar 
keine Besiehuug auf die Phra- 
trien und Geschlechter I. 346. 
wahrscheinlich anfangs nur f&r 
den Demos — erst später Na- 
tionaleintheilung II. 346. 347. 

Stände su Rom, Volker genannt 
II. 316. A. 742. 

Stätigkeit der Grundsäxe in Fa- 
milien und Corporstionen freyer 
Staaten II. 427. 428. 

Stand des rOmischen und griechi- 
schen Redners vor dem Volk III. 
A. 7G1. 

$t<Uionea munidpiorum , was sie 
waren U. A. 116. 

Statins Gellius, Imperator der Sam- 
niter, geräth in rOmische Gefan- 
genschaft III. 302. 303. 

Statins Minacius, samnitischer Feld- 
herr, wird von den Römern ge- 
fangen genommen III. 434. 

Statthalter, Begriff des Amts, — 
angemessenster Ausdruck ffir den 
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custo» urbi» II. A. 281. was un- 
ter den Königen? war der erste 
Senator — seine Befugnisse 126> 
war Standesbanpt im Senat und 
auf dem Forum — Prfttor ur- 
banus 137. bildete und befeh- 
ligte die st&dtischen Legionen 1 SS. 

Stattbalteramt wird 2^>7 zu einer 
durch die Curien verliehenen 
Würde — nur Consularen er- 
hielten es II. 13B. 

Statue einer Gottheit: diese nimmt 
sie sich bey deren Einweihung 
zum Leibe II. A. 212. 

Statuen von Erz, das vorzüglichste ; 
der etruskischen Kunst I. 149. i 
der zu Fideni ermordeten Ab- 
geordneten II. 514. Plinius sab 
nacbgebildete II. A. 1004. 

Stein des Aesculapius in Orosius ; 
Erz&hlung 111 479. 

Stellatiscbe Landschaft, ursprüng- 
lich im Besiz von Capua III. 128. 
wird von den Samnitern ver- 
wüstet 301. in derselben werden 
die Samniter 451 geschlagen 454. 

Stcnius Statilius, lucanischer Feld- 
herr: gegen ihn ist ein Gesez 
von C. Aelius erlassen 111. 508. 

Stephanus von Byzanz: der Aus- 
zug aus demselben ist zum Theil 
nur eine Abkürzung von dem des 
Hermolaus 11. A. 109. 

Stesicborus erz&hlte von der Ein- | 
BchÜfung des Aeneas und der 
Seinigen nach Hesperien — wo- \ 
bey noch' nicht bestimmt an La* j 
tium zu denken ist I. 201. 

Steuer^^Aze und ihr Verb&ltniss vom 
Getreide und von Baumfrüohten 
111. 17. A. 15. 

Stipendium^ der ßold für 12 Mo- 
nate, 1200 Asse, drey Goldstücke, 
als Einheit — ward unter den | 
Kaisern in drey Raten ausgezahlt j 
II. 499. 


Stipendium quarium II. Ä. 975. ▼or 
Alters ohne Zweifel dem Fnas- 
knecht monatweise, für die Dauer 
seines Dienstes gezahlt 499. 

Stockwerke im nftmlicben Hause, 
versobiedenen Eigentbümem ge- 
hörig II. 339. 

Störungen des plebejischen Con- 
cilium , vorzüglich durch CAso 
I Quinetius II. 323. 324. 
j Stollen, durch den Veji eingenom- 
men seyn soll, ist in der Sage 
noth wendig in Junos Tempel her- 
vorgehend gedacht II. 541. 542. 
wie sich die Angaben denken 
lassen, wenn jener Umstand nicht 
w&re — ungleich wahrschein- 
licher war es nur ein gewöhn- 
licher Cunioulus 543. 544. 

(TTÖßaraf Sprachen II. A. 443. 

Strabo emendih (111. p. 139. e.): 

I. A.417. — (IV. p. 187. a.): II. 

A. 159. — (IV. p, 203. o.) : I. 

A. 494, — (V, p. 231. «.): I. 

A. 215. — (V. p. 231. b,): U. 

A. 154. - (V. p. 232. 6.): I. 

A. 604. — (VI. p. 253): I. A. 

303. — (VI. p. 264. c.j: I. A. 

309. — (VI. p. 281. ö.): L A. 

449. — (XIV. p 654. d.): I.A. 
170. 

Strafbestimmungen bey Eheschei- 
dungen aus dem Zinsfuss erklirt 
III. 69. ; 

Strafen gegen übermässige und ver- 
botene Benuzung des ager pu~ 
blicus 111. 15. 19. — gegen die 
am Siris gescblagenea Leonen 
strenge vollzogen 584. A. 870- I 

Strassenbau, römischer, mit Pflaste- 
rung von Lavapolygonen 111. 357. I 
nach Isidorus von den Kartha- 
giniensern erlernt 359. nach dem 
Krieg des Pyrrhus gelördert 655- 

Streitkrä te, mit denen Pyrrhus nach 
Italien ging 111. 541. 


CXIX 


Streitw&gen der Gallier ichreckeo 
die Römer 111. 447. 

Sturm zerstreut die epirotiache Flotte 
111. 553. zerstört die römische 
Flotte an der aicilischen KOate 
69H. 

Sublicische Rrflckc: Grund ihrer 
Zu.sammenf&gung ohne Eisen II. 
A. 458. auaserlialb der Stadt III. 
A. 525. 

tubseciva, BrOche ron Centurien, 
oder unrerlooste II. 707. von 
Vespasian eingezogen, Ton Do- 
mitian den Communcn zurQck- 
gegcben 171 

Siibura, Dorf nnter den Carinen I. 
432. gehört zu den sogenannten 
montei III. 349. 

Subnrana, als plebejische Region 
entspricht Lucerum I. A. 972. 

Sucusa, nachmals Subura, Dorf un- 
ter den Carinen I. 320. 

SOmpfe am Niederarno I. 147. 

SuessH Aurunca fällt nach der 
Schlacht hey Lauiulä von den 
Römern ab III. 26S im J. 436 
mit einer römischen Colonie be- 
sezt 278. wnhracheinlich gar nicht 
vei schieden von Sueaaa Pometia 
111 A. 521. 

Sueasa Pometia; dessen Zerstörung 
durch Tarquinius eine Fabel 11. 
103. der Name scheint zusam- 
ineogesezt ivie Laurolavinium II. 
A. 1S6 

Suossula, von Capua abbttngig 111. 
128. dort aezten sich die am Gau- 
rua geschlagnen Samniter wieder 
l38. 142. nach dem latinischen 
Krieg im römischen kiunicipium 
166. 

mt^raffia »ex equitum stimmten in 
der neuen Ceuturienordnung nach 
der ersten Klasse der ländlichen 
Tribus III. 398 enthalten immer 


nur die patrieisohen Gesdilechter 
m. 399. 

Sulla feindlich gegen den plebe- 
jischen Adel, begünstigt die nie- 
dere Stände III. 354. 

Sulpicius, C., rettet als Legat 389 
das von den Hernikem geschla- 
gene Heer III. 94. ist 391 si^- 
reich gegen die Gallier 89. 90. 

Sulpicius, C, Longus, Consul 426: 
seine Siege in Samnium zwei- 
felhaft III, 228. Consul 434 siegt 
unfern Caudium über die Sam- 
niter 273. triumphirt allein 275. 

Sulpicius, P., Con.sul, 443 nach den 
Triumphalfasteii siegreich inSam- 
nium III. 303. und gegen di« 
Acquer 308. bildet 447 die bey- 
den neuen Tribus Aniensis und 
Terentins aus den Aequern 314. 
ist Consul 467 bey Asculum 588. 

Summanns, sein thönernos Bild auf 
dem Capitol vou einem Wetter 
herabgestürzt III 607. 

Snrrentum, wahrscheinlich nach dem 
zweyten samnitischen Krieg an 
Capua gefallen III. A. 453. 

Sutrium, wabrscbeiulieh 361 erobert 
II. 551. verloren und wieder ge- 
wonnen 653. vielleicht Verdopp- 
lung von 369: 654. latJniscne 
Colonie 650. 655 689. zur Ver- 
vollständigung tu den latinischen 
Orten gezählt 111. 107, von den 
Etruskern 438 belagert 324. sie 
werden dort von Q Aemilius an- 
gegriffen 325- aufs neue belagert 
und entaezt 326. 

Swinburne bezweifelt mit Unrecht, 
das.s Furchia di Arpaia das Ter- 
rain der caiidiniachen Niederlage 
aey lll 249. 

Sybaris beherrscht das nördliche 
Oenotrien von einer Küste bis 
zur andern, in gleicher Weise 
Kroton und Lokri I. 67. Sybaris 
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und dessen Herrschaft L 177. es 
ist wenigstens über Gebühr Ter- 
schrieen 179. 

Bympolitische Angehörige hatten die 
Rechte des Isotelen 11. 59. 

Bympolitische Municipes, Pfahlbür- 
ger II. 87. 

Synarchie II. 370. 

cu/ysustg ursprünglich gleichbe- 
deutend mit yevvTjratf doch ent- 
scheidet der Gebrauch allmäh- 
lich fßr Blutsfreundschaü I. A. 
803. 8 13. cuYYBvstg im griechi- 
schen Italien, wo man zu Rom 
petirtciae qenti» hominea sacrte 

I. A. 821. 

euyxXodeg waren die späteren Juden 
allerdings I. A. 1. 

ffuvodogy allgemeines Wort für die 
Landsgemeinde der Achäer II. 
A. 54. 

Syrakusaner, Erbfeinde von Kar- 
thago, verlangen Bündniss mit 
Rom III. 665. 

Syssitien, in Sparta in später Zeit 
noch bestehend III. 316. in Ta- 
rent von Pyrrhus verboten 554. 

Tafel der Pontifices, welche Poly- 
bius sah I. 296. 

Tafelgut der Könige und Tempel 

II. 179. u. A. 336- der römi- 
schen. Krone, von Clienten *an- 
gebaut I. 383. 

Tafeln, zwey lezte der XII: ihre 
Geseze von Cicero unbillig ge- 
nannt II. 374. müssen diejenigen 
enthalten haben in denen Un- 
gleichheit des Rechts fortbestand 
375. Ciceros Tadel Übertrieben 
U. A. 750. wie sie den Plebe- 
jern ungünstig und doch mitrZu- 
ziehung von Gesezgebern ihres 
Standes verfasst waren 375. mfls- 


sen grossen Widerspruch gefun- 
den haben IL 379. 

Tage der grossen Feste entspre- i 
eben der Zahl der Tbeile des 
Volks II. 40. 

Tages, ein unterirdischer Zwerg I. 
156. die nach seiner Lehre auf- 
geschriebenen Bücher 157. 

Tagsazung , dauerte wahrschein- 
lich noch bey den überwundenen 
Italikern fort III. 619. 

Taktik, römische und makedonische 
verglichen III. 543 ff. 

Talium oder Italinm, Ort in Apu- 
lien bey Diodor III. 2S6. 

Tanaqoil, des ersten Tarquinius 
Ehegemahl I. 395. 

Tarchon gehurt zur meoniseben Fa- 
bel I. 130. ist tyrrhenisch, den 
Rasena fremd 424. 

Tarent I. 176. 177. war lange von 
der Sache der Italioten abge- 
sondert III. 183. bekriegt sogar 
Thurii, ebds., wird von den Lu- 
canern bedrängt 184. durch die 
Niederlage von den Messapiern 
demokratisch geworden, und stark 
mit Italischem gemischt, ebds., 
Quellen seines Wohlstands 184. 
185. mit Samnium befreundet 185. 

A. 291. dem eigentlichen Grie- 
chenland fremd und nie eine See- 
macht 185. nach dem Krieg des 
Alexander von Epirus glänzender 
als je 192. im Bunde mit Sam- 
nium und Einfluss übend auf 
die Lucaner, ebds., stellt wahr- 
scheinlich im zweyten samniti- 
schen Krieg den Samnitern Söld- 
ner 234. sendet 436 eine Es* 
cadre unter Akrotatus gegen Agri- 
gent 279. von den Lucanern seit 
442 aufs neue bekriegt und von 
Rom bedroht 315. nimmt Kleo- 
nymus von Sparta in seine Dienste 
317. entledigt sich desselben nach 
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dem Frieden mit den Laoenem 
IlL 318. schlieut ohne Zweifel 
445 Frieden mit Rom, ebds. , bleibt 
im dritten Mmnitiachen Krieg neu- 
tral 319. rerwirft die rfimischen 
Friedensbedingnngen 517. leidet 
sehr unter Milos Regiment 612. 
durch dessen Yerrath ron den 
Rdmem genommen 631. ohne 
Zweifel hart gestraft 631. erhält 
römische Besacung 632. 

Tarentiner, gehören nicht su den 
Italioten 1. 20. ihr Krieg mit den 
Messapiern, um die persische Zeit 
167. tragen ihren schlimmen Ruf 
grossentbeils unverdient 111. 185. 
ihre Renterey ist nicht verächt- 
lich 111. A. 292. Söldnerdienst 
ist bey ihnen nothwendig 185. 
sie nehmen Alexander von Epi- 
rns in ihren Dienst 189. sind 
später mit ihm verfeindet, ebds., 
191. ermuthigen Neapolis zum 
Widerstand gegen Rom 208. sen- 
den aber keine Hälfe 215. an- 
geblich sind sie die Ursache des 
Abfalls der Lucaner von Rom 
218. den Samnitern hfllfreich219. 
versuchen vergeblich awiacben 
Rom und Samninm Frieden zu 
vermitteln 262. erregen nachmals 
Etrusker und Gallier zum Kriege 
498. opfern die fibrigen grieehi- 
acben Städte ihrer eignen Sicher- 
heit 508. bringen eine allgemeine 
Coalition der nord- und sftdita- 
liscben Völker gegen Rom zu 
Stande 509. fiberfallen 464 die 
römische Escadre in ihrem Hafen 
512. beschimpfen schmählich die 
römische Gesandtschaft 514. 515. 
wenden sich an Pyrrhus von Epi- 
rus 518. werden von diesem selbst 
Bum Kriegsdienst gezwungen 554. 
unzufrieden mit der zurfickge- 
lassnen Besazung 597. wenden 


zieh um Hülfe gegen Rom an 
die Kartbaginienser III. 630. 

Tarentinische Milizen unter Kleo- 
nymus Befehl III. 317. 

Tarentinische Reuter in makedo- 
nischen Armeen UI. A. 292. 

Tarkynäer, Tarqninienser I. 96. 

Tarpeja, Sage von ihr L 254. noch 
fortlebende 255. III. A. 524. von 
Piso vr '.'dreht I. 263. *. 

Tarquinienser wider die ältere Sage 
genannt als Zuflucht des ver- 
bannten Königs I. 569. mislun- 
gene Diversion ffir Veji II. 533. 
im Krieg gegen Rom, vielleicht 
allein unter allen Etruskern 654. 
392 im Krieg mit Rom lU. 96. 
anfangs siegreich 97. von C. Mar- 
cins gezfichtigt 98. erbitterte 
Feinde Roms 321. 323. sobÜMsen 
399 einen vierzigjährigen Waffen- 
stillstand, ebds., nicht eidbrfichig 
324. erlangen 439 Frieden 334. 
gestatten 445 den Römern freyen 
Durchzug durch ihr Gebiet 336. 

Tarqninier, ein Geschlecht, nicht 
bloss eine Familie I. 416. sämmt- 
lich verbannt 553. scheinen nach 
des lezten Königs Verbannung 
anfänglich die eine Stelle im Con- 
anlat erhalten zu haben. Das 
ganze Geschlecht ward hernach 
verbannt 576. u. A. 1148. 

Tarqninii, pelasgiseh I. 41. 

Tarqninius, L. Collatinus, Lucre- 
tias Gemahl, wohnt zu Collatia 
I. 548. Consul mit Brutus I. 551. 
mit den Tarqniniem verbannt 553. 

Tarqninius, L. Priscus, — Her- 
kunft L 395 zieht nach Rom 396. 
Wahl — siegreiche Kriege ge- 
gen die Latiner und Sabiner 396. 
Aequer und Etrusker 397. Un- 
terwerfung der lezten, wovon Ci- 
cero und Livius nichts wissen 397. 
398. verdoppelt die Reuterey — 
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•will auob drey neue Centurien 
der Ritter, oder St&mme der Ge- 
schlechter einfübren 1 398« weicht 
dem Widerspruch des Altus Na- 
vius; bildet aber sweyte Centu* 
rien 399. baut die Wassergewölbe, 
sur Austrocknung der Niederun- 
gen in der Stadt: — Forum und 
Cirous 400. richtet die römischen 
Spiele ein 401. verändert den 
Gottesdienst 402. ermordet 403. 
die Zahlenangaben für ihn und 
Serfius Tullius sind ganz wider- 
sinnig 413- kein Etrusker 416. 
der Beyname Priscus auch in an- 
dern Familien — gleich andern 
Volk^namen 417. 1.A.914. deutet 
an dass sie zu den mindern Ge- 
sehlecbtern gehörten, ihrer Fac- 
tion 418. als Lucumo gedacht, 
eins mit Cäles Vibonna — als 
Beherrscher Etruriens mit Tar- 
cbon 424. ihm wird richtig die 
V ermehrung der Priesterinnen der 
Vesta zugeschrieben III. 410. 

Tarquinius, L. Superbus: seine und 
der ttltem Tullia Verbrechen I. 
408 u. ff. war in allen Annalen, 
Piso allein ausgenommen, als 
Sohn des ersten Tarquinius ge- 
nannt, und die Erzählung fordert 
es ihn so zu betrachten 4 12. raubt 
den* Plebejern alle von Servius 
bewilligten Vortheil© 541. unter- 
drückt dann auch die Patricier 
— herrscht mit Glück und Geiste, 
erlangt die Hoheit über Latium 
.542. latiniscb© Ferien, Verbin- 
dung der römischen und launi- 
schen Centurien zu Manipeln 
Eroberung von Suessa Pomotia 
543 Wunderzeichen im könig- 
lichen Hause und Sendung der 
Söhne des Königs nach l'elphi 
546. neue W underzeichen die sei- 
nen Fall verkündigen 547. wie 


sein Reich gestürzt ward I. 550. 
wird verbannt 550. wendet sich 
nach Gäre, dann nach Tarquinii 
550.551. seine Anhänger die ihn 
in die Verbannung begleiten, zahl- 
reich 1. A. 1104. Verschwörung 
welche seine Gesandten einlei- 
teten 552. kenntliche Verläum- 
dungen wider ihn 572. ist sicher 
nach dem alten Gedicht am Re- 
gillus gefallen 619 wie seine Un- 
fähigkeit EU Ross zu dienen zu 
verstehen sey 111. 407. vergl. DI. 
A. 58S. 

Tarracina, zpa^Btvd II. A. 1026. 
siehe Anxur. 

Tarraco, tyrrhenisch I. 50. 

Tarratia: ihre Freygebigkeit vom 
Volk belohnt II l. 506. 

Tatius, in der Sage, Tyrann I. 259. 

Tanrasia in Samnium, nach der 
Inschrift des Sargs von L. Sci- 
pio genommen IJI. 424. 428. A. 
619. 

Tauromenium bleibt frey in der 
römischen Provinz 8icilien III. 
728. 

Teanum , Hauptstadt der Sidiciner 
lil. 129. von den Samnitern er- 
obert, unterwirft sich im samni- 
tischen Krieg den Römern 200. 

Teanum in Apulien, den Römern 
unterworfen, erhält Vertragsrecbt 

III. 264. 

I'ecUes und Teanensea das näm- 
liche Volk HI. A. 393. 

Teleboer, Pelasger 1. 35. auf Ca- 
proa 52. 

Teiegonus bey den Tragikern und 
Tusculanern I. 205. 

Telephus, arkadisch (pelasgiscb)I. 
241. 

Temesa, wohl nur von Alexandri- 
nern auBoniscb genannt I. 72« 

Tempanius, Sex., und die plebeji- 
schen Reisigen II. 520. 5*21. 
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Tempel der Erde : dessen St&tte 
II. A. 373. der Penaten, riell. 
S. Coima e •Damiano I. A. 935. 
der Spes, deason Lage — Ge- 
fecht bey demselben II. ‘231. iden- 
tisch mit dum Hinterhalt im Krieg 
des Porsenna II. A. 460. 

templum, was der Augur begr&nst, 
und dadurch eingeweiht hat II. 
700 ein durch Auspicien tur 
Theilung bestimmtes Territorium 
war ein Templum 701. 

Terentilisebe Rogation im neunten 
Jahr im allgemeinen angenom- 
men II. 343. 

Terentilius, C. Harsa, nicht Teren- 
tillus Arsa II A. 634. dessen Ro- 
gation 313. ibr Zweck dreyfach 
314. 315, ihre Schicksale 321 ff. 

Tereiitina Tribns, 447 aus Aequern 
gestiftet III. 314. 

Terenzische Didaskalien , ein Be- 
weis ftir die Abwechslung der 
St&nde in der curulischen Aedi- 
lit&t III. A. 72. 

Terina, Colonie von Kroton I. 177. 

ttrra, Definition II. 695. 

Testamente: Verschiedenheit der 
Abfassung für beyde Stünde II. 
319. plebejische, von den Co- 
nsitien der Centurion auf dem 
Marsfeld oder vor dem Feind be- 
stütigt 1. 534 weshalb es zu 
Testamenten der Genehmigung 
des Standes bedurfte II. 381. was 
veranlasst hat unbedingt freye 
befugniss für sie zu gestatten — 
welche blieb als die Ursache auf- 
hürte 382. vergebliche Versuche 
sie zu beschr&nken 383. 

Tetrarchen in Asien, waren Zern in- 
dare II 152. 

Teukrer und Troja sind pelasgisch, 
durchaus nicht Pbryger I. 38. 

Teutonen, (wahrscheinlich verschrie- 
ben) zu Pisa I. 43. 


Tharryps, König der Molosser im 
peloponnesischen Krieg, bringt 
tiesese und Cultur nach Bpirus 
III 531. 

Theater so Fiesole I. 146. 152. 

Theater griechischer Art, früh in 
lUIien 111. .364. A. .531. 

Theater in griechischen Stüdten in 
der Regel mit einer Aussicht auf 
das Meer III. 512. 

Theopbrast(^ist.pfant. V.9.)emen- 
dirt I. A. 38. wie er diese Büeher 
schrieb und ailmfthlicb fortfübrta 
und überarbeitete I. A. 39. Zeit- 
bestimmung ihrer Abfassung III. 
282. 

Tbeopompns kann die Einnahme 
Korns nur in einer Episode er- 
zühlt haben II. 623. 

TbermI auf Sicilien 494 eingenom- 
men III. 702. 

Thermen Trajans, f&lschlich nach 
Titus genannt I. A. 735. 

Thesproter waren Pelasger I. 34. 
scheinen eine Zeitlang die Hege- 
monie von Epirus gehabt su haben 
III. 529. 

Thesprolien, Ausserst fruchtbar, doch 
durchaus vulcaniscb lU. 528. 

Thessalur und Pelasger gleiehbe- 
deutond 1.34. A. 69.1.41. waren 
Thesproter dem Stamme nach III. 
A. 295. 

Thessaliscbe Reuter in Pyrrbus Heer 
III. 5.52. 

Thonarbeiten von Arretium und Tat* 
quinii: ibr verschiedener Cha- 
rakter I. 149. zu Tarquinii ibr 
Ursprung griechisch 149. 

Tbore Roms zum Tbeil an steilen 
Abb&ngen III. A. 527. 

Thron und Insignien der römischen 
Könige swieiach 1. 251. 

Thurii, jüngste griechische Stadt 
in Oenotrien I. 178. von Tarent 
und Lucanern hart bedrängt III. 
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183. TOD KieonymuB erobert nnd 
daroh die Römer befreyt III. 319. 
schon durch die Schlecht am Laos 
ron seiner Blftthe gestflrst 507. 
von den Lacanern angegriffen 
sucht es Hftlfe bey Rom 508- von 
C. Fabricius entsest 511. erhält 
römische Besasung, ebds., im J. 
464 von den Tarentinem erobert 
und geplflndert 513. 

Thnriner errichten dem C. Fabri- 
eius eine Statue III. 511. 

Tiberinsel, Sie des Aesonlapius, 
enr Gestalt einer Trireme ans- 
gebauet 111. 479. 

Tibnr, ron den Latinern getrennt, 
muss sich an die Aequer geschlos- 
sen oder ihnen gehorcht haben 
II. 295. unterwirf sich den Gal- 
liern im J. 3884 III. 89. erklärt 
sich 389 fhr die Herniker 95. 
sohliesst 396 Frieden mit Rom, 
ebds., erst später mit Latium rer- 
einigt 1U8. im latinischen Krieg 
ausharrend gegen Rom 161. be- 
siegt Ton L. Camillas 162. er- 
hält Isopolitie 165 seine Treue 
in einem Senatusconsult gerecht- 
fertigt 309. die Anklage war wahr- 
scheinlich swiscben dem herni- 
kiachen und äquischen Krieg er- 
hoben 311. 

Tiefe der römischen Heeraufstellnng 
in ihrer Anwendung erklärt III. 
550 ff. 

Tifata, Berg bey Capua III. 130. 

Tifemum, Stadt der Pentrerlll. 302. 

Tifernus: an demselben siegt Fa- 
biua 449 über die Samniter III. 
426. 

Timäus suchte die troische Abstam- 
mang der Römer sa beweisen I. 
204- kann Romulus nicht als Ae- 
neas Sohn genannt haben, — der 
Chronologie wegen 242. nach wel- 
cher latinischen Ansicht er die ' 


Zeit der Gründung Roms be- 
stimmt k. 302. schrieb über Ale- 
xander von Epiras IIL A. 296. 
behandelte den Krieg des Pyr- 
rhas in einem eignen Werk 590. 

Timasitheas , sein Verdienst nm 
Rom, und dessen Belohnung IL 
547. 

Timokratie: ihr Prinoip wurde in 
der Verfassung des Fabius fast 
gänslich aufgegeben IIL 385. 

toechj SU Neapel I. 444. 

Toga, männliche: wann sie ange- 
legt ward I. 491. 

Toleria, dessen Lage II. A. 21. 

Tolumnius, Lar, König von Veji, 
befiehlt den Tod der su Fidenl 
verhafteten Abgeordneten — büsst 
dafür mit dem Leben IL 515. 
dichterische Ertählung des Zwey* 
kampfs worin er fiel 519. 

Topographie Roms ist oft durch 
die ältesten Bearbeiter am besteo 
erläutert, durch spätere verwirrt 
III. 389. 

Trajan scheint erst die appische 
Strasse durch die pomptinischen 
Sümpfe gebauet za haben 111. 
357. 

transverti limites oder tramüe» II. 
A. 534. 

Trauer der Matronen (jährige) über 
Brutus I, 554. Publicola 620. 
Coriolanus II. 273. nach dem Un- 
glück von Cuudium III. 254. 
Farbe der Trauer in Rom 378. 
— des Adels und der Ritter we- 
gen der Wahl des Flavias nnd 
Anicias zu curulischen Aedilen 
371. 

Trebia, eine Stadt der Herniker II. 
94. 

Trebonius, L. , dessen Plebiscit gebot 
die sämmtlichen zehn Tribunen 
vollzählig zu erwählen II. 433. 

Trebonius, P., Plebqjer, zur Censnr 


Digitized by Goo<^Ie 


Digltlzed by Coogle 



cxxv 


•1b College der Militartribanen 
erwihlt; — maBsabdaokeo IL675. 

Trebnianer an der BamDttischen 
Or&oxe erhalten 444 daa Bfirger* 
recht ohne Snffragiam III. 314. 

Triarier, benannt weil sie ans den 
drey Claasen bestanden L 531. 
als Lagerbesaeung, zehn Centa- 
rien ans jeder Classe der Ho- 
pUten , schon in der phalangiti- 
•chen Legion II. Ä. 450. 569. 
heissen auch Pilani III. 114. £r- 
kl&rung des Namens 117. 118. 

Triballer wohnten zn Herodots Zeit 
in SlaTonien and Niedemngarn; 
Ton den Bkordiskem vertrieben 
II. 578. erscheinen 01. 101. 1. 
bey Abdera 579. 

TribnnatderOemeinde : dessen Heil- 
samkeit and Noth Wendigkeit I. 
690 n. ff. gewaltige Elrhebung des- 
selben 694. darcb die Decem- 
vim ausdrflcklicb anfgehoben II. 
363, bergestellt 403. 

Tribunen der Celeres, Phylarchen 
der romuliscben Stämme, Magi- 
strate and Priester I. 368. Irr- 
thnm dass es nur einen gegeben 
habe, ebds. n. A. 840. 

Tribunen der Plebes, nrsprfinglich 
nnr swey I. 685. abweichende 
Angaben Ober die Vermehrung 
der Zahl 686. seit sie auf ffinf ] 
gebracht war , repräsentirten sie 
die Classen 686. mussten anfäng- 
lich von den Curien genehmigt 
werden 687. welches von Wahl 
durch die Curien missverstanden 
ist 688. in ihrem Collegium ent- 
schied lange die Stimmenmehr- 
heit 689. ursprünglich nur be- 
stimmt um dem Einzelnen Schnz 
zn gewähren 680. 681. ihre 

Unverleziichkeit 681. ihre Vor- 
träge an die Gemeinde durften 
nicht gestört werden 681. in den 


spätem Zeiten waren sie Magistra- 
tur der Nation, anfänglich nur Re- 
präsentanten ihres Standes I. 682, 
sie eraezten dessen Einwilligung 
683. waren weg^n Yerlezung ple- 
bejischer Freybeiten zu Anklagen 
gegen die patricischen Obrig- 
keiten nach Ablauf ihres Magi- 
strats befugt 684. jenseits der 
Bannmillie dem Imperium gleich 
andern bles gegeben II. A. 413. 
schon vor Volero Publilins Wahl 
nicht mehr durch die Curien be- 
stätigt 215. in ihrem Collegium 
entschied bis zur Mitte des 4. 
Jahrh. die Mehrheit 216. A. 476. 
publilisobe Rogation über ihre 
Wahl durch die Tribus 240. ro- 
deten gegen das Comitium ge- 
wandt 241. Vermehrung ihrer 
Zahl auf fünf : welchen Zeitpunkt 
Dio sich dafür dachte 262. Ro- 
gation welche die Störungen ihrer 
Vorträge verpönte — Sp. Icilius 
zugeschrieben 263. von den Cu- 
rien angenommen — wodurch um 
zwanzig Jahr zu hoch heraufge- 
sezt 264. ihr Collegium von 293 
bis 297 beständig wiedercrwählt 
336. ihre Zahl verdoppelt 338. 
können während des ersten De- 
cemvirats nicht gefehlt haben 352. 
ihr Collegium zeigt seit dem De- 
cemvirat einen sehr veränderten 
Charakter '360. zwanzig; einer 
für jede Tribus — in jeder De- 
curie ein Vormann 400. Erwäh- 
nung plebejischer Phylarchen II. 
A. 777. erste zwey: waren De- 
curionen unter den servianisehen : 
— die Wahl neuer konnte nicht 
wie die patricischer Obrigkeiten 
von andern als den Vorgängern 
gehalten werden 406. musste von 
einem Patricier g^en einen an- 
deru Tribun angerufen werden 
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können II. 423. Erzfthlang wie 
es gekommen sey, dass fllr 307 
nur fünf erwShlt, die übrigen 
erg&nzt wurden 430. wahrschein- 
liober, dass fünf erw&blte Ple- 
bejer eben eo Tiele Patricier zur 
Erg&nznng ernennen sollten 432. 
nach dem Decemvirat, haben Zu- 
tritt in der Curie 435- — ihr 
Siz, wo? 436. im J. 324 vom 
Senat gegen die Consuln anfge- 
rufen 48U. die Gewalt der Ein- 
sage wider den Willen der Mehr- 
heit ist zwischen 339 und 360 
eingetreten 494- wahrscheinlich 
352 durch Ap. Claudius 495- im 
J. 353 abhängig ron der Oli- 
garchie 557. im folgenden Jahr 
ihre HofTnnngen get&uscht 558. 
hemmen den Kechtsgang über 
Schuldklagen, und Erhebung des 
Schosses 690. handeln in Auf- 
trag des Senats mit dem Volk I 
d. i mit der Plebs III. 171. neh- j 
men Anspicien seit dem publi- 
lischcn Oeses 172. werden in 
seltenen Fällen mit Aufträgen 
des Senats ausgesandt 256. vom 
Senat an Q. Fabius ge.'-chickt, 
um ihn zu rerhaften 330. 

Tribuni aerarti I. 464. 

Tribus, örtliche oder plebejische, 
werden im Verlauf der Zeit erb- 
lich für die Familien I. 456. Pa- 
rallele der Quartiere des Cantons 
Schwyz I. A. ‘,169. jedoch gewiss 
nicht unwandelbar — sie waren 
nicht geschlossen 457. waren nach 
Fabius und Varro dreysaig 460. 
Tor 259 aber nur zwanzig 459. 
dieses dadurch erklärt, dass da- 
mals ein Drittel des Gebiets ver- 
loren gewesen seyn muss: Bey- 
spiel von Elia 461. Namen der 
zwanzig, welehe vor der Crustn- 
mina bestanden; von diesen sind 


die ländlichen sämmtlich nach 
Eponymen benannt , die Cmsta- 
mina zuerst nach einem Ort I. 
A. 977. scheinen Deeurien einer 
Eintheilung durch drey gewesen 
zu seyn 46,3. jede hatte einen 
Tribunus; daher kommen die Tri- 
buni aerarii 464. enthielten an- 
fänglich nur die Plebejer, weder 
Patricier noch Clienten 464 — 
467. die Einerleyheit des Namens 
einiger Stämme und Geschlechter 
zeigt nur dass sie dem nämlichen 
Heros geweiht waren 466. Ört- 
liche, werden zur Nationalein- 
tbeilung erhoben II. 355. hören 
als plebejische auf 362. seitdem 
Decemvirat beünden sieh auch 
die Patricier in denaelben 356. 
vier neue, aus Capenatem, Ve- 
jentern, Faliskem 643. die neuen 
in Rom werden volksstärker ge- 
bildet, je grösser die Entfernung 
der Aufzunebmenden Hl. 377. 
nach dem neuen Wahlgesex des 
Fabius und Decius sollen sie mit 
zwey Centurien stimmen 382. nur 
so ist Livius Ausdruck I. 43. 
genau III. 394. nach ihnen wurde 
seit der Zeit die Aushebung ge- 
halten 383. Feindseligkeiten unter 
verschiedenen ,387. A. 555. iure 
vocatae ; und diese vielleicht ein- 
getheilt in primo und poetremo 
rocatae: ländliche und städtische 
398. auch unter den städtisebeu 
war eine Rangfolge IIL A. 569. 
sie haben die Wahlen zu des 
neuen Magistraturen 648. 

Tribus Crustumina, die erste von 
einem Ort benannte I. 622. 

Tribuscentnrien statt der Claasen- 
centnrien: ihr Wesen in der neuen 
Centurienverfassunglll. 382.383. 
402. 

Tribuscomitien unter dem Zwang 
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doa Soldateneides en ballen, wird 
mit Todesstrafe verboten III. 59. 
Terdrflngen immer mehr die der 
Centurien 348- lassen joden Qui- 
rlten ohne ßficksicht auf sein 
Vermögen su 400. 
tribtUum: traf die Plebes — war 
nicht dem Bin kommen angemes- 
sen, sondern eine directe Eigen - 
tbumsteuer I, 518. tributum in 
eapita, keine Kopfsteuer 519. 
Schos.c, nach AbscbV/.ung, nicht 
nach dem stenerpflichtigen Eigen- 
tbum 523. ftlr die Aerarier, aber 
▼or dem servianifchen Census 
auch für die Plebes gebrkuch- 
lich 524. monatliche Anweisungen 
von 100 Assen 525. von zehn 
Drachmen , welches Tarqninius 
ausgeschrieben haben soll, ist der 
Monatssnid eines Fus.okneebts II. 
497. — das Tributum war nicht 
verpachtet 454. dessen Ausschrei- 
bung und Maass ward vom Senat 
allein bestimmt — die Comitien 
entschieden nur Aber den Zweck 
454. unter welchen Umst&nden 
allein die Erhebung durch die 
Tribunen verboten ward 455. seine 
Anordnung trafen die Censoren 
willkQrlicb 456. 457. dessen Sim- 
plum ein As vom Tausend II. 
A. 892. — von einigen Gegen- 
ständen ein Slultiplum berechnet 
456. Ihr die Plebejer erdrückend: 
Einsage der Tribunen 500. ohne 
Kfioksicht auf die Verschuldung 
erhoben 674. nach willkOrlioben 
Absch&zungen 675. 
tridpUinus, Drilling II. A. 107. 
irienM lerlius, mit Sicherheit er- 
klärt; sollte aber wohl triem 
quartua heissen II. A. 1296. 
Trifanum zwischen Sinuessa und 
Mintumä: dort erleiden die Lati- 
ner dies weyte Niederlage III. 159. 


Triften haben zu einer Zeit allein 
Steuern gegeben II. 179. 
Triumph, etruskische Feyerliohkeit 
I. A. 890. von der Gemeinde be- 
willigt II. 426. auf dem albani- 
schen Berge; römischer daselbst 
nur Wiederholung alter Sitte 42. 
Triumphalfasten, capitolinisohe, sind 
kein Beweis fOr an sich unglaub- 
hafte Triumphen. A 579. offen- 
bar verfälscht, da sie den Tag 
der Triumphe des Königs Ser- 
vius verzeichnen I. 406. eben so 
f&r Tarqninius Priscus 419. geben 
keine entscheidende Gewissheit 
III. 231. 303. weichen von Li- 
vius Darstellung ab 280. 304. 
triumphiu curuiis: dessen Bezie- 
hung auf curulische Ehren; kein 
consularischer Tribun hat einen 
solchen geftlhrt II. 439. 
triumviri capilalei, Fraisriehter, die 
Criminalbchörde, welche nach den 
Quästoren und Aedilen eing^sezt 
wurde III. 44. zwischen 454 und 
459 durch ein Gesez des Papi- 
rius480. ihre Functionen, ebda. ff. 
triumviri reipublicae conttüuenda« 
traten ein gleich nach dem lioi- 
nischen Gesez III. 20. 50. A. 75- 
Triumvirn des Münzamts: ihre Ein- 
sezung III. 646. 

Troer: t^age von ihrer Niederlas- 
sung in Latium veranlasst durch 
die Beziehung der Tyrrhener zu 
Samothrake und Troja als pe- 
lasgischem Ort I. 210. 211. die 
des Aeneas, von Cato als nur 100 
an der Zahl angedeutet 214 bey 
den späteren Griechen Barbaren 
241. 

Trogpis s. Pompejus. 

Troja, nach Cato Name der troi- 
scheu Niederlassung in Latium 
I. 214. 

Troilum , wahrscheinlich eins mit 
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Trossulnmf nabe Yolaioii, 
453 TOD Sp. Carvilins genommen 
HI. 475. 

Troiscbe Colonie in Latiom, nach 
der ältesten römischen Sage, nur 
Beroannang eines einsigen Sohifis 
I. 198. n. 212. ihre Ueberkunfl 
w&re nicht unmöglich 198« 

Troiscbe Wanderung nach Epirus 

in. 532. 

Tullias Greuel gegen die Leiche 
des Vaters I. 410* 

Toll US Hostilius: mit ihm beginnt 
ein neues Sftculum und eine als 
historisch gemeynte Erzählung I. 
274. Krieg mit den Latinern, Li- 
vius unbekannt 389. mit den Sa- 
binern — vom Bliz getödtet, 
wegen Anmassung ihm uner- 
laubter Ceremonien 890« die Er- 
zählung von seiner List bey der 

. Kriegserklärung gegen Alba ist 
dichterisch gefasst nicht wider- 
sinnig I. A. 869. Krieg gegen 
Alba 385 ff. 

Torini, einerley mit Tyrrheni I. 50. 

Turinus (Tyrrhenus), Beyname der 
Mamilier 1. 17. 

Turnus gleichbedeutend mit Tyr- 
rhenus I. 50. oder mit Turinus 

— für Herdonius wohl Beyname 
nicht Eigenname 1. A. 558. 

Turpilius, T., Präfect im jugurthi- 
niscben Krieg, war Italiker II. 
A. 135. III. 623. 

Tusci und Turini einerley I. 88. 

Tugculaner : die Erzählung wie sie 
der Römer Zorn entwaffnet, ge- 
hört der Sage von Camillus an : 

— scheinen zur Sympolilic herab- 
gesezt zu seyn II. 659. an voll- 
kommnes Bürgerrecht ist nicht 
zu denken 660. nach dem lati- 
nischen Krieg wahrscheinlich in 
ihrem Bürgerrecht herabgesezt 
III. 164. empörten sich 426: 228. 


nur mit Mühe von der Vertilgung 
gerettet UI. 231. 

Tusculom: die Burg von den Ae- 
quern überrascht, von den Rö- 
mern wiedergewonnen IL 286. 
287. die Unterstadt überrascht, 
mit der Börner Hülfe wiederge- 
wonnen, — von den Velitemem 
belagert 663. uraltes Wasserge- 
wölbe daselbst lU. A 523. dort 
findet sich früh griechisches Thea- 
ter 364. A. 531. 

Tusker, sind eigentlich die Tyr- 
rbener, nicht Etrusker I. 124. 

Tuskiseb scheint noch in Gellios 
Zeit lebende Sprache gewesen 
zu seyn 1. 12. 

Tymphäa kommt wieder an Epinu 
Ul. 536. A. 811. 

Tyndaris: die Einwohner des Orts 
werden von den Kartbaginien- 
sern nach Lilybänm versezt IB. 
667. in der Nähe gewinnen die 
Römer 489 einen Seesieg 685- 
von den Römern 493 erobert 700. 

Tyrannis war schwerlich ernstlich 
Appius Claudius Ziel III. 355. 

Tyrrhener, verschieden von den 
Etruskern 1. 43. 44. Tyrsener 
oder Tyrsener-Pelasger, die Ar- 
giver und die aus Lemnos und 
Imbros 44. Myrsilus Erzählung 
über ihre Wanderung 45. Tyr- 
rhener am Hellespont, und Athos, 
zu Thukydides Zeit zu' Athen 
allein als Pelasger bekannt 48. 
Tyrrhener bey Hesiodus, welche 
Latinus beherrscht, sind nicht 
Etrusker 49. huldigen Alexander 
dem Grossen in Babylon III. 193 
unter ihnen sind vielleicht audi 
Römer zu verstehen 111. A. 300< 

Tyrrhenische Glossen (bey üesy* 
chius) sind pelasgisch 1. A. 13 
I. A. 60. 
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Tyrrhenische Hfilfsrölker der Athe- 
nienser in Sicilien II. A. 705. 

Tyrrhenische Orte, ron Antium bis 
an die GrHnse der Oenotrer I. 
50-52. 

Tyrrhenische Beligionsgebrtuche 
bey Plato, pelasgiscbe von 8a- 
motbrake I. A. 74. 

Tyrrhenische ^räuber II. 547. 
durch die Rhodier, dann durch 
die Römer unterdrOokt III. 495. 
III. A. 724. 

Tupf>y)v&:\ ob dieses anstatt Tup- 
ojjvöi; früher als Plato rorkommt 
I. A. 100. 


TJebersiedelung auf die bescbr&nkt 
welche Kinder aurüokliesson : — 
wer das Exilium erwählte war 
genötbigt vorher sein Grundeigon- 
^ thum xu veräussern II. 460. 
Uebertragung eines späteren Vor- 
falls aul frühere Zeit , so dass 
derselbe verdoppelt erscheint, 
Beyspiele I. 612. 613. II. 275. 
A. 554. 296. 303. 665. 
Uebertreibungen römischer Anna- 
listen III. 140. 141. 143. 
Ufentina Tribus, 431 gestiftet, mit 
dem Uauptort Privemnm III. 202. 1 
Umbrer, auch Umbrici I. 160. in 
welchem Sinn sie das älteste Volk 
Italiens genannt werden I. A. 
430. ihre weite Ausdehnung, und 
spätere Beschränkung 161. den 
Galliern unterworfen — ihre Ohn- 
macht, als sie mit Rom zusam- 
mentrafen 162. ihr Land einge- 
tbeilt in plagae und tribu$ 162. 
Umbrer und Pelasger bewohnten 
Toscana vor den Etruskern 128. 
129. werden im J. 439 leicht 
von Fabius unterworfen 111. 294. | 
ihre beyspiellose Feigheit 334. 
wurden jedoch nicht bleibend un* 
Niebuhr, RÖm. Oeicb. 


terthänig III. 335. haben Theilan 
der Schlacht bey Sentinnm 445. 
lassen sich noch einmal zum Krieg 
gegen Rom verführen 499. 
Umbrien von den Galliern unter- 
jocht III. 197. 

Umbrisebe Sprache dem Latein ver- 
wandt, — Schriftzflge, sowohl 
etruskische als lateinische dort 
gebräucbliob I. 163. 

Umbrische Völker schliessen sich 
450 den Etruskern gegen Rom 
an IIL 432. 

Umkehrung in das entgegengesezte 
ist charakteristisch an Sagenge- 
schichten I. 45. A- 106. Bey- 
spiele 49. 54. von den lydischen 
Tyrrhenem I. A. 596. die Hin- 
riebtnng der neun Patricier und 
der neun Volkstribunen II. 145 
468. 

Umpflügen, mit der Furche ein- 
I schliessen 1. 603. 

Unbestimmtheit suchen beyde Li- 
vius und Dionysius in den ent- 
schiedenen Ausdruck ihrer Ge- 
währsmänner durch eine einge- 
fögte Partikel zu bringen I. A. 
1228. II. A. 172. A. 670. A. 775. 
A. 1282. 

Ungerechte Schmähungen der Fein- 
de Roms bey den Geschicht- 
schreibern II. A. 562. 

Ungesunde Orte: die es jezt sind, 
waren es durebgebends schon im 
Alterthum I. A. 952. 

Unsicherheit der römischen Ge- 
schichte noch in später Zeit 111. 
246. 261. 299. 301. A. 341. 
Unterirdische Leitungen der aqua 
Claudia III. 361. 

Untersuchungen gegen Rotten und 
Verschwörungen im J. 432 an- 
gefangen III 341. als fruchtlos 
aufgegeben 343. 

Unveränderlicbkeit der Inslltutio- 
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Den wer SparU rerderblieh IIL 
815. 

UnxialeioBfass durch die XH Tafeln 
einffeföbrt II. 383. nach der gal- 
lischen Zeit aufgehoben, um Geld 
nach Born su ziehen 674. — 393 
gesezlich bergestellt III. 60 ff. 
Tcrsohiedene Nachrichten über sei- 
nen Ursprung bey Tacitus und 
Lirius 61. wahrscheinlich schon 
in den XII Tafeln festgesezt, 
aber gesezlich wieder aufgehoben 
62. rerschiedene Meynungen über 
seine Bedeutungen, ebds. ff., in 
Wahrheit rom zehnmonatli^en 
Jahr zu rerstehen 67. also zehn 
Prozent rom gewöhnlichen Jahr 
68 . 

Urkunden, Quelle der späteren grie- 
chischen Historiker I. 276. zu 
Rom sehr wenige aus der alten 
Zeit erhalten, welche angeführt 
werden 276. 277. 

Usucapion war gegen den römischen 
Staat unmöglich II. 164* 

USUS, die Benuzung, wo ein andrer 
das Eigen thum hat II. 156. — 
der Besiz, subjectir IL A. 283. 

USUS fructvs {xi8U8 et fruettu), Ver- 
einigung der Entrichtung mit dem 
Besiz 11. 157. 

tUi possidetisz dessen ältere For- 
mel II. 169. 

uxor Uberorum quaerendorum cauea 
II. A. 880. 


Yaccius (wohl nicht Vaccus) Vi- 
truvius, Feldherr der Fundaner 
und Prirematen 111. 2(X). gefan- 
gen und hingerichtet 202. 

Vadimo, sohwenichter See zwischen 
Falerii undPerusialll. 333. dort- 
hin sezt Lirius einen Sieg des 
Q. Fabius über die Etrusker 382. 
an demselben wurde die Vertil- 


gungssohlacht der Bojer geliefert 
III. 502. 

Valeria, erste Priesterin der i^or- 
tuna mtUiebris, wie sie in die 
bearbeitete Sage ron Coriolanus 
gemischt ist II. 116. 

Viuerier, während der fünf ersten 
Jahre ununterbrochen im Consn- 
lat: — ansbflndige Ehren des 
Gesohlecdits 1. 597. welche schlie- 
ssen lassen, dass demselben eine 
der Stellen des Consnlats zuge- 
slchert war: — ihre sabini^e 
Abkunft 598. ihre ältere Stamm- 
tafel verfälscht IL 6. A. 8. poli- 
tischer Charakter des Geechlechts 
428 ff. 

Valerische Gens dem Volke freund- 
lich gesinnt III. 70. 74. ihre Ge- 
schichte ist zn weilen durch Va- 
lerius von Antinm entstellt 143. 

Valerisches Gesez, welches den äch- 
tete der sich königliche Gewalt 
anmasste L 589. — ein zweites 
welches Berufung auf die Ge- 
meinde Ton den Straflossprüchen 
der Consuln gewährte 590. in 
welchem Sinn es ohne Pönal- 
sanction war 591. 

Valerische Strasse, schon Land- 
strasse, ehe sie knnstmässig er- 
baut wurde: ihre Richtung 111. 
312. 

Valerius Antias: dessen lügenhafte 
Angaben 1. 264. 557. erdichtet 
Zahlen willkürlich 584. H 10. ' 
Lirius erkennt seine Lügenhaf- 
tigkeit II. A. 570- Spuren seiner 
Uebertreibung IIL 143. denen Li- 
rius folgt 417. 

Valerius, L., und M. Horatius: ihr j 
Auftreten im Senat gegen die 
Decemrim dürfte eine apokry- 
hische Erzählung seyn: wes- 
alb? — II. 888. regen das Volkj 
auf gegen Appius 398, Termh-i 
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teln die VersöhnoDg mit der Ple> 
bes II. 401. Cicero weise daTon 
nichts : nennt jenen nnr als nach- 
her hes&nftigend 404. dem Volk 
theuer 409. ihre consularisehen 
Geseze — ron den Curien ange- 
nommen 410. erstes, wodnreh die 
Plebisoite den Centariatbeschlüs- 
sen gleichgestellt worden 410. 
sweytes, Aechtnng gegen den wel- 
cher einen Magistrat ohne Pro- 
vocation würde ernennen lassen 
— drittes, Sicherung der plebe- 
jischen Obrigkeiten — viertes, 
Zustellung der Senatsbeschlüsse 
an die Aedilen 416. führen die 
Kriege siegreich 425. Erbitterung 
des Senats wider sie — der Tri- 
umph verweigert — von der Ge- 
meinde suerkannt 426. 

Valerius, L., siegt über die Vols- 
ker II. 504. iür 307, bey der 
ersten Wahl der Quästoren des 
Parricidium durch die Centurien 
ernannt 434. 

Valerius, L., Duumvir navalis, blieb 
vor Tarent III. 512. 513. 

Valerius, Manius, erdichtet: statt 
Marcos I. 599. war von Diony- 
sius unter den an die Plebs ab- 
geordneten Decem primi genannt 
n. A. 246. 

Valerius, M*., 483 Consul geht nach 
Sicilien über III. 666, 

Valerius, Marcus, — nicht Manius 
I. A. 1328. Dictator, zur Zeit 
der Gährung, versöhnend , sieg- 
reich — legt sein Amt nieder, 
da er der Gemeinde seine Zu- 
sage nicht halten konnte 666. 
667. Erzählungen wonach er als 
Dictator den Frieden mit der Plebs 
bewürkte 669. 

Valerius, M. Corvus; vier Mal cu- 
mliscber Aedil III. 43. Dictator 
im J. 408: 74. in einer andern 


Erzählung übergangen III. 83. 
A. 134. sein Kampf mit dem gal- 
lischen Krieger 92. Feldherr ge- 
gen die Samniter im J. 407 : 136. 
siegt am Gaurus 137. und bey 
Suessola 142. seine Verdienste 
und sein Glück 143. 144. viel- 
leicht führte er 438 die Reuterey 
gegen die Samniter 291. III. Ä. 436. 

Valerius, M. Maximus (III. A. 589.) 
erobert nach den Triumphalfasten 
436 Sora III. 280. führt wahr- 
scheinlich in dem Sieg über die 
Samniter 438 die römische Reu- 
terey 291. III. A. 436. Consul 446 
erneuert er das valerische Oesez 
über die Provocation ans Volk 
413. 

Valerius, M. Pontifex, weiht den 
Decius zum Tode Ul. 156. 

Valerius, M., liess seine Schlacht 
gegen Hiero im Tempel malen 
III. 415. 

Valerius, P., siegt 279 über die 
Vejenter U. 233. bewegt die Tri- 
bunen ihren Widerspruch gegen 
die allgemeine Vereidung des 
Heerbanns aufzugeben 332. fällt 
bey der Wiedereroberong des Ca- 
pitols 333. die Gemeinde besteuert 
sich für sein Begräbniss 334. 

Valerius, P. Lävinus, Consul 466 
gegen Pyrrhus und Tarent HI. 
542. hält die Lucaner ab, sich 
mit Pyrrhus zu verbünden 555. 
bey Heraklea am Liris geschla- 
gen 556. verstärkt sich in Cam- 
panien 579. bietet Pyrrhus auf 
dessen Rückkehr vergeblich eine 
Schlacht an 583. 

Valerius, P. Publioola, Brutus Col- 
lege 1. 553. zerstört seinen Bau 
auf der hohen Velia: empfängt 
einen Bauplaz unter derselben ; 
— erkennt die Hoheit des Po- 
pulus an 554. — seine Geseze und 

9 * 
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OrdnuDgen I. 555. Einricbtungen 
und Ordnungen die ihm zuge- 
schrieben werden 583. 588—591. 
ist ohne Zweifel nach der Dich- 
tung am See Begillus gefallen 
620. Trauer der Matronen über 
ihn; Bestattung auf Kosten beyder 
Stände 620. ist eine Ehre, und 
beweist nicht Dürftigkeit 621. 
macht eine Ausnahme ?on der 
Regel der nicht zulässigen Wie- 
dererwählung II. 378. 

Valerius, F. Publicola, 403 Consul 
und Urheber der Schuldentilgung 
III. 70. 

Valerius Proculos am Ende des 4. 
Jahrh. n. Chr, II. 429. 

Valle Caudina: der Name existirte 
noch im Mittelalter III. 249. 

raUis Albana, die Niederung von 
Grottaferrata II. 285. 

Varro, von geringem Werth über 
die Geschichte I. 13. seine Er- 
zählung über Aencas Auswan- 
derung 213. seine Zeitbestimmung 
der Gründung Roms 299. 

Varro emendirt: de L L. V. 8. aus 
dem Cod. Flor. I. A. 926. — 
de l. L. VII. p. 101 : I. A. 1273. 
bey Nonius I. A. 778. de vka 
pop. R. II. A. 1227. im Fragm. 
des Frontinus II. 698. A. 9. d. 
R. R, I. 2. interpretirt III. A. 
19. — de L. L. VII. 5. unver- 
bes.serlich verdorben III. 281. 

Vatica, oder Vaticum : von einem 
solchen Ort muss der ager Ka- 
iicanus genannt seyn I. 320. 

VeciliuB, Berg, die Fajola II. 390. 
A. 767. 

Vectigalgüter , städtische: deren 

Eigenthümlichkeiten II. A. 311. 

Vejenter allein unterstüzten Tar- 
quinius, nach Cicero I. 568. Krieg 
von 271 bis 280: II. 223- 233. 
Friede auf 40 Jahre 233. Ve- 


jenter, mit den Fidenatem ver- 
bündet II. 513. Waffenstillstand 
mit Rom 5 1 4. zwanzigjähriger 519. 
Vejenter scheuen den Krieg ge- 
gen Rom 525. — sie fanden sich 
von den Etruskern verlassen — 
weshalb 526. eine schwache Bür- 
gerschaft — herrscht über Pe- 
riöken — grosser Umfang der 
Stadt 527. 

Vejentina, Tribus, falsche Lesart 
statt Ufentina I. A. 977. 

Vejis Umfang — Schwäche II. 234. 
Veji ist nicht zehn Jahre lang 
eingesohlossen gewesen 529. Ka- 
stelle um die Stadt, und Läger, 
sie zu unterstiizen 530. Belage- 
rung im J. 352 — durch Aus- 
fall vereitelt 531. Unglück im 
J. 353 : 532. unglücklicher Aus- 
fall 533. — dichterische Sage über 
Vejis Untergang, wodurch die Ge- 
schichte ganz verdrängt ist 534 ff. 
die Vejenter flehen vergebens um 
Schonung 536. Minengang, — 
das Volk zur Beute berufen 587* 
Gelübde des Dictators; Einnahme 
538. 539. Rogation wegen Assig- 
nation der Stadt 561. mit Recht 
widersprochen — verworfen 562. 
die Plebejer wollen zu Veji woh- 
nen — dies wird glücklich ver- 
eitelt 644. 645. abgetragen 647. 

Velia: ihre Lage I. 431. A. 935. 
mmma Velia, wo P. Valerius 
baute — bey S. Francesca Ro- 
mans 554. 

Veliua Tribus aus Sabinern gebil- 
det III. 650. 

Velino See durch M\ Curiua in 
die Nera abgelassen III. 486- 

Veliträ 260 den Volskern wieder 
entrissen — nicht volskisch ur- 
sprünglich, sondern latiuisch IL 
106. Colooie im J. 262, gegen 
die Volsker 107. war gegen Ende 
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dea 3. Jahrb. rolakiach geworden 

II. 292. erh&lt im J. 351 Colo- 
nen 525. feindselig 656. 657. war 
nicht die nennte ron T. Quinc- 
tiuB eroberte Stadt 661. belagert 
663- — nicht erobert , eondem 
sohliesst Frieden 664. im hemi- 
kiscben Krieg feindselig gegen 
Rom III. 96. dem latiniseben Staat 
fremd 102. znr Vorcinignng mit 
demselben gezwungen 108. hart- 
n&ckig im latiniseben Krieg 411 : 
161. Ton C. M&nius besiegt 412: 
164. später in der Tribun Scap- 
tia 165. empört sich 426 : 228. 
strenge bestraft 230. 

Telia, zweifelhafter Ort, den Car- 
TilioB erobert III. 463. A. 664. 

Tellejns Paterculus mit Lirins im 
Widerstreit III. A. 267. 

Tenafrum, rolskischcr Ort, nach 
dem sabinischen Krieg Prftfectur 
ni. 474. von Samnium getrennt 
638. 

Tonedig: Anfang und Ursache sei- 
nes Untergangs III. 629. j 

Veneter, reich, begeben sich in 
Roms Schuz I. 1S4. nach He- 
rodot Illyrier, wohl aber riel- 
mehr Libumer 185. 186. Skylax 
denkt sie sich auf der östlichen 
K&ate II. A. 1141. 

Veneter in der Niederbretagne, waren 
Beigen II. 587. 

Venetische Inschrift I. 186. 

Venoz, Beyname des C. Plautins 
Ton den entdeckten Quellen lU. ! 
361. 

Vennsia in Apulien Ton L, Postu- 
mius erobert, und mit einer Co- 
lonie von 20000 Börgern besezt 

III. 470. 'Sammlungsort der Rö- 
mer nach der Schlacht bey He- 
raklca 558. von Pyrrhus boIa> 
gort 586. 

t*er tacrum I. 102. 


Verarmung die aus der gallisohen 
Eroberung floss, rerursachte die 
Unruhen biszumlicinisobenGesei 
II. 666. während der samniiischen 
Kriege III. 489. 

Veräusseningen scbosspflichtiger 
Sachen: Pflicht sie anzumelden 

I. 517. 

Verbannte: ihre Rflckkehr war äa- 
sserstes Unglück IL 271. werden 
nach der Räumung der Stadt zn- 
rflekberufen seyn 643. 

Verbindung xon zwey Erzählungen 
des nämlichen l^eignisaes zn 
einer: Beyspiel II. 405- A. 781. 

Verbrechen, die vor die Triumrim 
gehören III. 481. 

Verbrechern die auf der Tbat be- 
trofien waren, ward Tom Prätor 
die gesezliohe Strafe znerkannt 

II. 419. sie wurden bis dies ^ 
sohehen konnte in den Kerker 
geworfen 420. 

Verdoppelung des Vocals, oskizeh 
und altlateinisch I. A. 286. 

Vereinigung des zweyten und dritten 
Stamms angedeutet durch die Ver- 
mehmng des Senats I. 334. 335. 

Verfallne Schuldner: warum sie 
nichtnach Latium verkauft werden 
sollten II. A. 1312. 

Verfassung von 311: II. 437. 438. 

Vergiftungsversuch des Pyrrhus 
wahrscheinlich nur vorgegeben um 
ein Verhältniss anzuknOpfen IIL 
596. 


Vergleich mit der Gemeinde nach 
der zweyten Secession II. 403. 

Verkauf der eigenen Person des 
Schuldners und der Seinigen, und 
Dienste für Schuld, waren all- 
gemeines Recht I. 637. 638. 

Verlesung der Rogationen vor der 
Volksgemeinde musste durch 
Schreiber geschehen 111. 27. durch 
C. Cornelius übertreten, ebds. 
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VerlooBung der Aokeroenturien' H. 

TermOgen der Einseinen in Korn 
w«r im (Änften Jahrhundert »ehr 
gewachsen III. 879. 

Yermgo auf dem Älgidus IL 524> 
Terloren 650. 

Verschiedene Völkw die in einer 
Nation begriffen sind« werden hkn- 
fig schon im Alterthum als Ter- 
adiieden Ton der gansen Nation 
betrachtet I. 73. Boyspiel 91. 
92. A. 255. (A. 69. A. 114.) 

Yerschaldung: wodurch sie nach 
der gallischen Zeit für die Ple- 
bejer allgemein ward und immer 
wuchs II. 674. 

Versteigerung , öffentliehe, der 
düngen, weshalb im Vertrag mit 
Knrthago rerordnet I. 594. 595. 
Verstümmelung der Gliedmassen 
Bchloss Ton hohen Aemtem aus 
I. 605. A. 1209. 
vertura L 646. 

Versus oder Voraus, tuskisches, um- 
brischea, oampaniaches Maasa II. 
705. 

Vertrag iwiaohen Alexander von 
Epirus und Rom 418: III. 191. 

— ewisoben Rom und Tarent 
über die Or&nie des Seegebieta 
sp&ter nicht mehr bindend 512. 

— mit italischen Orten ron sehr 
yerachiedenen Bedingungen 618 ff. 

Vertumnus und Voltumna, wahr- 
sebeinlich die nümliche Gottheit, 
in der Doppelheit des Gegen- 
aases IL A. 210« ^ 

Verulk, hernikischer Ort, bleibt den | 
Römern treu III. 297. I 

Vescia, ausonische Btadt, wahr- j 

seheinlich das heutige S. Agata 
di Goti m. A. 253. A. 628.; 

durch Verrath ron den Römern 
genommen 273. 

Veeeria, wo die grosse Latiner- 


Bohlaoht geliefert «t, ungewiss 
ob ein Ort, ein Fluss oder ein 
Berg m. A. 244. 

Veapaaiana Imperium: Tafel des 
Gesases darüber unzweifelhaft hobt 

- I. 860. 

VestaHnnen tot Tarquinins 4, durch 
ihn 6: L 885. büiehen sich auf 
die drey Stkmme III. 410. 
Vatiner, ein sabellisches Volk I. 
112. sind allein Ton den sabel- 
lischen Völkern mit den Bam- 
nitem befreundet III. 2l3. ron 
den apulischen Weiden minder 
abh&ngig als die übrigen Can- 
tone 220. durch ihr Land ging 
die Btrasae von Rom nach Apu- 
lien, ebds., feindselig gegen Rom, 
doch leicht besiegt 221. Zeitbe- 
stimmung dos Tostinischen Kriegs 
m. A. 342. sp&ter stehen sie auf 
Roma Seite, und sind im J. 445 
yerbfindet 313. aoheinen am sa- 
binischen Kriege Theil genommen 
SU haben 473. 

> VeanriuB , Schlacht am , UI. 154. 
die Gegend um denselben ist we- 
nigstens nach Einnahme Ton Nola 
den Römern unterthan 287. 
Vettern und Blutsfreunde yerachie- 
den 1. A. 803. 

Vettius Measius, Feldherr der Vols- 
ker IL 511. 

Vetulonium kommt in der histo- 
rischen Zeit nicht vor 1. 132. 
Veturiua, T., nach Valerius Maxi- 
mus Veranlassung des pötelischen 

Gesezes III. 179. 

Veturiua, T., 428 Consul III. 244. 
durch die caudinischp Schmach 
entehrt legt er sein Amt nieder 
255. den Bamnitem mit den übri- 
gen Bürgen des Friedens ausge- 
liefert 256. 

Via sacra, Landwehre und Scheide 
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iwikchen Korafc und Quirinm L 
S24. 

FJctor de origint genti* romanae, 
Werk eine* Betrügers im XV. 
Jkhrhundert I* X. 274. 

Vicus PstrioiuB im Th»l unter den 
Eequilien um BsnU Padentin» 

L 408. , ^ 

otdtMie, ledige Freuen, sowohl noch 
nicht Terbeirethete Erbinnen sls 
Wittwon 1. 520. 

Viehsucht ist der Heoptreiohthnm 
Ton Semniom III. 2^. 

Yierteusend Asse : die änsserste Ver> 
mügensgränse in der neuen Cen- 
turienrerfessung III. 382. 399. 
A. 573. 

Vindeliker waren Libumor I. 186. 

vindex sceleruw vom Kerker , bey 
Cicero, — Verbürgung der Strife 
n. A. 818. 

vindieiae secundum libertcUein ; 
durch »ta gentium uud XII Te» 
fein geboten II. 394. Appius giebt 
sie iecundum servituiem II. A. 

Vindicta; Freylassung durch die- 
selbe I. 588. 

Viocuri im (Üniten Jahrhundert ein- 
gesest III. 655. 

Virgils Aeneis und ihre Müngel; 
seine Gelehrsamkeit und edler 
Sinn I. 217—219. seine richtige 
Vorstellung Ton den Eponymen 

I. A. 980. 

Virginia: ihre Tragödie II. 393— 
398. 

Virginius, L. , adlioh in seinem 
Stande II. 393. sur Stadt geru- 
fen, — tödtet die Tochter, — 
bewegt das Heer sur Secession 
896-399. 

Virginius, L. , cons. Militartribun 
Tor Veji II. 532- 

virüanue ager IL 696. 


Visoellia, ein rerschollner Ort I. A. 
765. 

Vitalis, für Italia I. A. 18. 

Vitellia, Göttin I. 16. 

Vitellis, wahrscheinlich Mittelpunkt 
der 360 ins ftquisohe Land ge- 
schickten Kleruohie II. 550. ver- 
loren 551. 

Vitellier und Aqnillier rersehworen 
sich mit den Tarquiniem als au 
den minore» gehörig, wolche/oc- 
tio regi» waren L A. 1143. 

Vitelliom, oskisoh für Italien I. 
16. u. A. 19. 

Vitellins, Sohn des Pannus, eins 
mit Italus L 16. 

Vitrurius ist wahrscheinlich ein os- 
kischer Vorname 111. A. 311. 

Vitulua (Italusj, Beyname der Ma- 
milier I. 17. auf den Münsen von 
PAstum 1. A. 17. 

Voconisches Gesez scheint noch die 
alte erste Clasae au berücksich- 
tigen 111. 401. ist jünger als das 
fnrische 414. 

Völker die mehrere Namen führen, 
werden in der Ansicht mythischer 
Zeiten unter diesem Namen als 
mehrere und rmfeindete darge- 
Btellt I. .A. 558. 

Völkemamen im latiniseben : deren 
abgeleitete Formen I. A. 219. 

Völkerwanderungen in Italien I. 
194 ff. _ 

Vogt der Stadt, angemessenes Wort 
mr cuslo* urbie II. A. 231. 

Volcienter oder Vulcienter, im Um- 
fang von Etrurien, wahrschein- 
lich den Etrnskem fremd I. 134> 

Volesus, der Eponymns der Vale- 
ri'er, ftlschlich als Vater der er- 
sten von diesem Geschlecht wel- 
che in der Geschichte verkom- 
men, genannt I. 598. ein angeb- 
licher Enkel desselben fast 100 
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Jahr nach dem Anfang der Re- 
publik I. 599. 

Yolksdichter mahlen allenthalben 
Fracht und Beichthum 1. G03. 

Volksdichtung scbmfickt ihre Ge- 
bilde mit Gold und Pracht 1. A. 
632. 

V olksgemeinde findet sich bey dne 
Molossern III. 531. 

Volkslieder, lebende, Bild der rö- 
miscben, waren Peritonius noch 
unbekannt I. 284. 285< 

Volkstribunat ist unrereinbar mit 
irgend einem andern Amt III. A. 
35. 

Volkstribunen : wie konnten solche 
bey Gaudium sugegen 8eyn?lII. 
256. A. 382. wahrscheinlich in 
Folge einer Treulosigkeit 257. 

Volnius: dessen tuskische Tragö- 
dien I. 151. — nicht Volamnius 

I. A. 415. 

Volscenter, ohne Zweifel ein auso- 
nisches Volk im Umfang Ton Lu- 
canien I. 79. 

Volscius, M., dessen Zeugniss gegen 
C&so Quinctius II. 324. die Tnat 
kann nicht erdichtet gewesen seyn 

II. A. 661. Tor den Curien an- 
geklagt 336. vertrieben 337. 

Fol» i, bey Skylaz Vkooi, Grund- 
form des Namens der Volsker 
I. 78. 

Volsinienser befreyen die Leibeige- 
nen im römischen Krieg; Folgen 
davon und Entstellung dieser Vor- 
fille I. 138-140. 

Volsinii : Krieg gegen dasselbe II, 
554. soll durch die Römer aus 
gallischer BelagoruDgentsesl seyn 
619. früher in hftufigeii Kriegen 
mit Rom, seit demgulischen Un- 
glück friedlich 111. 321. wegen 
innerer Revolutionen, ebda. — 
450 ist es wieder feindlich 432. 
schliesst 452 Waffenstillstand, 


nicht Frieden mit Rom III. 475. sest 
bald darauf den Krieg hartn&ckig 
fort 476. 498. Fabel des Metro- 
dor aber die Ursache des Kriegs, 
ebda., wird 466 allein unter den 
Etruskern von Ti. Coruncanius 
besiegt 503. die unterdrackten 
freyen Bürger suchen bey Rom 
Hülfe gegen die mftchtig geword- 
nen Hörigen 639. diese werden 
nach der Besiegung schwer ge- 
züchtigt 640. die Stadt wird gänz- 
lich gescbleifi, ebds. 

Volsker von Antium und Ecetra 
zeitwidrig unter Tarquiniua bey 
den latinischen Ferien erwähnt 

II. A. 179. dringen in Latium 
ein seit 251, — erobern Antium 
und Velitiä, welches lezte ihnen 
wieder entrissen wird 103 — 107. 
ihr angetragenes Bündniss von 
den Latinern verschmäht 105. 
Forderungen iür sie, welche Co- 
riolanus zugeschrieben werden 
269. sind die Bedingungen des 
Friedens von 295 : 270. 287. ver- 
heeren 291 die römische Land- 
schaft 284. schlagen die Latiner 
im Thal von Grottaferrata 285- 
Friede von 295 mit ihnen irrig 
auf die Aequer bezogen; — An- 
deutungen über denselben 289. 
290. die von Antium und Ecetra 
beginnen Krieg gegen Rom, nach 
der gallischen Zeit 652. werden 
Römer in der pomptinischen Tri- 
bus, andre Latiner III. 60. ihre 
Reste erneuern den Krieg gegen 
Rom und Latium im J. 402: 101. 
wohnten auf den pontischen In- 
seln 278. 

Volsker von Antium und Priver- 
num 409 von den Römern besiegt 

III. 147. 

Volskische Colonen aus Antium, bey 
den Aequern II. 279. 
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Yolakische Kriege: deren erm&dende I 
Einförmigkeit in den Annalen II. 
100. — welche doch nur deren 
Schnld ist lOI. Eintheilung in 
Tier ZeitrÄume 102. volskische 
und kquische bis 295 : 27G ff. 
«eit 285 wird die römische Land- 
schaft verheert 27G. 

Volskische Sprache wird vom os- 
kischen unterschieden , n&mlich 
dem der Samniter I. 8t). 

Volskische St&dte, alle den Römern 
nach dem sweyten samnitiseben 
Krieg unterthan III. 304. 

Voltumna: Messe am Tempel der- 
selben in Etrurien III. 327. 

Volumnius, L., Consul 439, be- 
kriegt die Sallentiner III. 296. 
mit Appius Claudius 450 Consul 
429. eroberte wahrscheinlich Fe* 
rentinnm, Komuloa und Murgan- 
tia 430. sein Zwist mit Appius 
433. er siegt mit ihnen gemein- 
schaftlich in Etrurien , ebda., 
schl&gt die Samniter in Campa- 
nien 434. und kehrt zur Consul- 
wahl nach Rom zurück 435. Pro- 
consul 451 : 436. beschüfligt die 
Samniter in ihrem eignen Laude 

442. vereinigt sich mit der Haupt - 
armee zur Schlacht bey Sentinum 

443. geht dann wieder gegen die 
Samniter nach Campanion 453. 

Vomero, Berg bey Palapolis 111.209. 

Vorstadt extra porlam flumentanam 
III. 3G0. A. 525. 

Vulcanal, über dem Comitium, von 
wo die Obrigkeit zu den Curien 
redete I. A. 1344. II. 398. A. 527. 

VnIcienter, etruskisches Volk, 466 
sammt den Volsiniensern besiegt 
III. 503. 

Vulcanisebe Bewegungen von gros- 
ser Bedeutung scheinen Sterbe- 
lüuLe zu erregen II. 309. Zu- 


sammenhang mit den Nordlichtern 
310. 

Vnlturnus, Sieg des Vulumniu.s über 
die Samniter an demselben IIL 
435. 


Waffen: ihre Verschiedenheit bey 
Römern und Etruskern, und daher 
dio verschiedene Wirkung III. 325. 

Wafienstillstand zwischen Rom und 
Samnium III. 226. wahrschein- 
lich auch im J. 428 : 236. A. 360. 
in den Jahren 431 und 432: 263. 
den Hernikem bewilligt 299. von 
den Samnitern erkauft 300. den 
Etruskern 439 bewilligt 334. und 
Ton Jahr zu Jahr verlängert 335. 
ist mit Pyrrhus geschlossen, ehe 
er nach Sicilien überging 597. 

Waffenstillstände auf cyclische 
Jahre I. 314 

W Bgen : das Recht darauf in den 
Senat zu fahren war auf die Dauer 
der Magistratur beschränkt: Gel- 
lius Ausdruck falsch : — derDic- 
tator war verpflichtet sich des 
Wagens zu bedienen II. 439. 

Wahlen die durch die Curien voll- 
bracht wurden, dem Senat allein 
zugescbricben II. 203. 204. die 
der Centurien standen unter der 
Gewalt des Vorsizenden, der keine 
Stimmen für Plebejer annahm — 
andre Mittel um diese auszu- 
schliesson 479. geben im Sinn 
der Römer nicht die Sicherheit, 
den vorzüglich Tauglichen zu 
finden III. 387. sie sind nur das 
AuskunRsmittel, einen Mann an 
seine Stelle zu seien 396. A. 567. 

Wahlgosez umgestossen, nach Sp. 
Cassius Tode II. 201. 

W ahlgeses des Fabius und Decius 
zur neuen Ordnung des Staats 
III. 381. die nothwendigen Zwecke 
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eines solchen, and die von der 
Seche selbst Torgeschriebenen Mit- 
tel III 882. 

Well nnd Qreben des Bomnlas euf 
der Linie des* Pombrinm I. 251. | 

Well des Serfins — Besohreibnng : 
I. 436. 437. Tollendet die Stedt ! 
— welches ihm sngeschrieben I 
wird, jener elso wird inconseqnent 
euf Terquinias den Tyrennen be- 
sogen 436. 

Weebingtons QrOsse ist die Bundes- , 
TerfesBung III. 408. 

Wesserbea der Etrusker I. 148. 

Wessergewölbe (cloacae), nnd Ufer- | 
beu L 400. 

Wesserleitung rom Anio her nech ' 
dem Krieg des Pyrrhus engelegt I 
III. 653. ! 

Wechselgescbtfle weren den Rö- | 
mern gewiss nicht unbekennt U. I 
A. 1819. ' 


I W6l6n, die eherne: Zeit nnd Ort 
ihrer Entstehung UL 496. 

I Woblstend Tor der gellischen Zeit 

II. 667. mecht des Schuldrecht 
wie es die XII Tefeln erhellen 
betten, leidlich 668. 

Wolf den RCmern ein günstiges 
Torseichen ror der Schlecht 
Sentinnm III. 446. 
Wolleniengfebriketion befördert 
übereil den Unterhelt einer gros- 
sen städtischen BoTOikerung 111. 
184. 

Wacher in der eiten Zeit nur ron 
den Petriciem eusgeübt, so Lesten 
der Plebejer I. 636. wenigstens 
durch Clienten euf den Nemen 
jener 637. II. 676. 

Wunder in der römischen Geschichte, 
wie sie ron uns eniusehen sind 

III. A 644. 


Weihung eines geachteten, Ton Men- ; 
scbenopfern geblieben — F&lle i 
wo sie yerhlingt wer I. 590. | 

Weltgelder, Moeramenta, von den \ 
Triumriri cepiteles eingetrieben ^ 
m. 408. 

Wiedererbenung Roms: Widerwil- 
len der Plebs dagegen II. 643. 
644. unordentlich eusgeführt 645. 

Wiedererw&hlung , nnmittelbere, 
eines hohen Megistrets, weshelb 
nntulässig, und wohl eusdrück- i 
lieh Terboten — die des Vor- 
eisenden für ihn schmkhlich II. | 
378. 

Winter , fürchterlicher , Ton 355 : 
II. 568. gewiss rerbunden mit 
Erdbeben 569. von 476 euf 477 
der strengste in Italien, von dem 
wir wissen III. 636. 656. 

Wissenschaften der Etrusker I. 154. 

Wochen von acht Tagen , 38 im 
aehnmonatlichen Jahr I. 308. 


Wundergescbicbten unter den ari- 
stotelischen Schriften um Olymp. 
180 geschrieben I. A. 382. gros- 
sentheils ans l'im&us gesogen 
23. 24. 

Wunderglaube that weder der Weis- 
heit noch der Tagend der Rö- 
mer Eintrag III. ^4. 

Wurfspiess des Romains, eingewur- 
aelt und belaubt I. A. 618. 


Xanthippus , der Spartaner, Kar- 
thagos Retter, war in den Kriegen 
der makedonischen Reiche ge- 
bildet III. 692. eum Oberbefehl 
berufen erfüllt er in Karthago 
Alles mit neuem Geiste 693. be- 
siegt Regulus völlig 694. 695. 
verlässt nach dem Siege Karthago 
699. 

Xenophon über Ausmünsung von 
feinem Silber 1. A. 1065. 
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Zählnng, angebliche. der ^ea ammten I awölfin römisohen Einrichtangen 
Einwohner Attikas , ist wenig- j rielleioht ans der Vermebning 
Btens in Hinsicht der Knechte beyder 2<ahlen entstanden , auch 
ganz nnglanbhaft II. A. 143. an Athen IL 97. drey und ein 

Zhnme der Römer : wie es su rer- Drittheil bey den Römern : in 

stehen, dass sie den Pferden die- der Sage ron dem Geschenk eines 

selben zuweilen Tor der Schlacht goldenen Kranzes an Cincinnatas 

abnahmen III 223. A. 346. U. A. 612. wahrscheinlich auch 

Zahl der eigentlichen römischen bey dem ron T. Qninctius ge- 

B&rger war ror der gallischen weihten: so wie im Gelübde des 

Zeit sehr angewachsen II. A. 979 Senats II. A. 1296. 

Zahl der Phratrien und Geschlechter Zahlen der Knechte sn Korinth nnd 
zu Athen entspricht den Monaten Aegins sind lächerlich II. 80. 
und deren Tagen I. 347. Zahlenschema der römischen Ge- 

Zahl der Sybariten, 300,000. ist schichte I. 280 ff. nach welchen 
nicht historisch zu nehmen IL A. Ansichten die Regierung der Kö- 
147. nige bestimmt ward 281. 

Zahlen die nur ans Angaben ans- Zahlzeichen in alten Handschriften 
gerechnet sind : die 28 Schlachten wegen des ausgelassnen Zeichens 

des Schnldknechta I. A. 1323. für 1000 Grund vieler Verschrei- 

die der ausgezogenen Plebejer bongen III. A. 622. nach Pierina 

I. A. 1331. die 4000 nach Pa- Yalerianus erklärt III. A. 647. 

läpolis gesandten Samniter II. Zehente : nur dieser ward den Göt- 
96. die Dienstjahre des Scaptins tem nnd dem Staat von ihrem 

II. A. 214. die 1000 des Sp’. Fn- Baufeld entrichtet — von Baum- 

rins n. A. 569. die 4000 oder frficbten nnd Trauben mehr — 

4500 des Ap. Herdonios II. A. wahrscheinlich auch vom Ertrage 

670. die Narben dos L. Sicinioa dra Viehs II. 155. die Patrider 

IL A. 769. die 400 Begleiter des entzogen sich der Entrichtung 

Virginius II. A. 775. 187. muss seit 354 regelmässig 

Zahlen, Formeln, die nicht eigent- eingegangen seyn 483. — vor 

lieh numerisch in betrachten sind, 338 gesezlich bergestellt 482. — 

wie 7 und 70 bey den Hebräern : ja vor 334 — nämlich durch die 

6 bey den Latinern II. A. 147. Rogation von 331 : — 483. bey 

12 Familien und 30 Männer der den Römern Kriterium des blo- 

Potitier I. 672. der Zehente der säen Besizes, bey den Griechen 

Beute einer reichen Stadt oder auch dem Eigenthnm aufgel^ 

eines grossen Siegs, 12 mal 10 LA. 1088. daher in Sicilien Grund- 

Talente Silber, oder 12 Talente Steuer IL 158. 

Gold: Suessa, und die Schlacht Zehente einer ungemein reidten 
am Regillus I. A. 1137. Veji U. Bpi^ durch zwölf Talente Gold 
548. ^ (>d^ 420 Talente Silber ausge- 

Zablen, nationale: die der Sabelle|| » ' sptechei|i' I.' A, 1137. II. 548. 
war vier, wie die der Römel ^be'nte von Veji: dessen Gelübde 
drey IL 95. daher waren ihreV gemacht, ersfimt 

Völker vierfach getheilt 96. 97. 
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Zebentpflichtige Ländereyen auf 6i- 
cilien III. 729. 

Zehentpflichtigkeit der Römer gegen 
die Etrusker, und Befreyung Ton 
derselben I. A. 1215. 

Zehn , die regelmässige Tiefe der 
römischen lleeresaufstellung III. 
549. 

Zeitmessung der Etrusker, nach cy- 
clischen Jahren * Sftkeln , Welt- 
tagen und Weltwocben 1. 154. 155. 

Zeugen bey plebejischen Käufen: 
deren Zweck II. .459. 

Zinscontracte auf die Dauer dos zehn- 
monatlichen Jahr.^ geschlossen I. 

645. ^ 

Zinsdarlehen wäi* eine Zeit lang in 
Rom ganz verboten III. 78. 

Zinsen zum Kapital geschlagen I. 

646. 

Zinsfuss zu Athen eine Drachme von 
der Mna,' zuweilen neun Obolen 
III. 65. 

Zonaras II. p. 25. e. von einer fal- 
* sehen Aenderiing gereinigt II. A. 
431. sein Bericht über die cau- 
dinische Bchlacht III. 247. 248. 
er erzählt fälschlich von einer 
Niederlage der Römer im J. 437 : 
235. ist in der Topographie sehr 
mangelhaft III. A. 774. A. 835. 
emendirt III A. C3I. 659. III. 
A. 775. A. 1060. über den Süh- 
nuugstod der Decier III. A. 644. 

ZopyruH : das MUhrchen von ihm ' 



^ ist nachgebildet in der Gesebiebte 
der Lucaner III. 218. 

Zünfte gingen zu Rathhaus, ehe sie 
dort 9iz hatten II. 436. 

Zünfle, neun alte der Aerarier ID. 
349. kein Quirite befindet sich 
in denselben III. A. 508. 

Zwanzig Geissel entsprechen den 
Curien der beyden ersten Stämme 
L 609. 

Zweifel ob eine auf der Tribunen 
Antrag gefasste Beliebung Gesez 
oder Plebiscit sey II. 412. A. 803. 

Zw'ey 'freye Ahnen Bedingung des 
plebejischen Bürgerstandes III. 
346. 

Zwoy Jugern wurden noch den Co- 
lonen zu Atoxur* angewiesen III. 
203. 

Zwey verschiedene Erzählungen lu- 
sammengeffigt II. A. 575. 

Zweykampf der Horatier und Cu- 
riatier totschied in der älteren 
Sage ohne Zweifel ohne weitere 
Kriegsrfistung zwischen Rom und 
Alba I. A. 870. 

Zweyte Centurien des Königs Tar- 
quinius — erst© und zweyte Ram* 
nes, Tities, Luceres I. 399. 

Zwölf Tafeln, Quelle des öffent- 
lichen und Privatrechts — kei- 
neswegs nur über das lezte II. 
314. ihre Gosezgebung war Con- 
ßolidation von Statuten II. A. 756, 
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